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1 Editionsgrundsätze und Texteinrichtung

1.1 Editionsziele

Die editio princeps der ›Vierzig Myrrhenbüschel vom Leiden Christi‹ (VMB) will
im Sinne einer »Überlieferungstext-Edition«1 das Werk in seiner historischen Exis-
tenzform in les- und zitierbarer Textgestalt bieten, ohne bei der dazu nötigen
Normalisierung der Grafien die sprachgeografisch und persönlich geprägten
Schreibeigenschaften zu verwischen, die einen Einblick in die Schreibsprache der
Kopistin gewähren.2 Gleichzeitig werden durch den Abdruck einzelner Passagen
und relevanter Bearbeitungen beziehungsweise Lesarten aller Textzeugen im Ap-
parat die unterschiedlichen Redaktionen3 sowie die »historisch massgeblichen
Ausformungen«4 des Textes dargestellt.

1.2 Wahl der Leithandschrift

Als Leithandschrift der Edition der VMB dient die von Regina Sattler aus dem
St. Galler Dominikanerinnenkloster um 1500 geschriebene Handschrift G (St. Gal-
len, StiB, Cod. Sang. 603). Nach den ausführlich dargelegten Abhängigkeits-
verhältnissen der Überlieferungszeugen in Teil B, Kapitel 2, bietet diese relativ
junge Handschrift G zusammen mit der von derselben Schreiberin erstellten
Handschrift Ü (Überlingen, Leopold-Sophien-Bibl., Ms. 22) die älteste Text-
fassung.

1 Steer (2005a), S. 52.
2 Nicht angestrebt wird folglich die gänzliche Normalisierung der Sprachform, wie sie

beispielsweise von Joachim Heinzle (auch für Texte des späten Mittelalters) gefordert
wird; vgl. Heinzle (2003), S. 4–7. – Eine handschriftengetreue Wiedergabe des Textes
wiederum erübrigt sich durch den Umstand, dass der als Leithandschrift gewählte
Textträger im Volldigitalisat auf e-codices.ch bequem zugänglich ist.

3 Siehe dazu die Überlieferungsanalyse in Teil B, Kap. 2.
4 Steer (1985), S. 52.
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1.3 Einrichtung der Edition

Die VMB im Überlieferungszeugen G wurden nicht alleine von der Schreiberin
Regina Sattler durchkorrigiert, auch spätere Benutzerinnen oder Benutzer brach-
ten hier und dort Textänderungen an.5 Wiedergegeben wird in der Edition nach
Möglichkeit derjenige Textstand von Handschrift G, der sich auch im von der-
selben Schreiberin geschriebenen Codex Ü bewahrt hat.

Die historische Grafie der in ostalemannischer Schreibsprache geschriebenen
Leithandschrift G wird durch die folgenden editorischen Eingriffe normalisiert:

1.3.1 Abbreviaturen

Allgemein übliche Abkürzungen werden stillschweigend aufgelöst (geschwänztes
z am Wortende [–"] für -as, –[e]r-Schleife [s], Nasalstriche6 sowie die gängigen
lateinischen Abkürzungen).7 Die lateinische Abbreviatur für et cetera wird als etc.
gedruckt. Die Verkürzung des nomen sacrum Jesus Christus mit Abkürzung des
morphologischen Kasus wird nach dem Vorbild der Schreiberin Regina Sattler
aufgelöst und mit Jhesus Cristus8 im entsprechenden, in der Abkürzung markier-
ten grammatischen Kasus wiedergegeben.

1.3.2 Vokalismus und Konsonantismus

– Die grafischen Varianten der Vokale werden wie folgt normalisiert: Die Grafie
a.
.

für den frnhd. Umlaut /ä:/ (entspricht mhd. /ǟ/)9 wird mit ä transkri-
biert. – Die Grafie äi für den frnhd. Diphthong /ae∼εe/ (entspricht mhd.
/ei/)10 wird als ai gedruckt. – Die Grafien o.

.
und oe für den frnhd. Kurzvokal /ö/

(entspricht mhd. /ö/)11 sowie als Kurzform des frnhd. Diphthongs /oe∼öü/
(Umlaut des frnhd. /ou/) (entspricht mhd. /öü/)12 werden mit ö wiedergege-

5 Siehe dazu die Handschriftenbeschreibung in Teil B, Kap. 1.1.4.
6 Bei mehrfacher Deutungsmöglichkeit des Nasalstrichs (Singular 〈[e]m〉 oder Plural

〈[e]n〉 z. B. bei allē liden/lidē; vgl. G, S. 12a, 15b, 16a und 22b) wird – falls dort keine
Abbreviatur vorliegt – stillschweigend die nicht abgekürzte Schreibung von Ü über-
nommen.

7 Siehe dazu Moser 1,1, § 3, und Frnhd. Gr., § L 5.
8 Das nomen sacrum wird von der Schreiberin nur an wenigen Stellen ausgeschrieben;

vgl. z. B. Cri*ti (G, S. 3a, 47b und 63b), cri*ti (G, S. 101a), cri*t 9 (G, S. 101b), Cri*t 9 (Ü,
Bl. 268rb). Jhesum erscheint nur in Ü nicht abgekürzt; vgl. z. B. Jhe* 9 und Jhe*um (Ü,
Bl. 263va), Jhe*um (Ü, Bl. 264va), Jhe*ū (Ü, Bl. 272va).

9 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 20, und Mhd. Gr., § L 38.
10 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 27, und Mhd. Gr., § L 45.
11 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 15, und Mhd. Gr., § L 34.
12 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 29, und Mhd. Gr., § L 47.
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ben. – Die Grafie ó für den frnhd. Diphthong /ɑo∼ou/ (entspricht mhd.
/ou/)13 erscheint als ou. – Die Grafien ù, u̇ und u.

.
bzw. v̀ und v̇ für den frnhd.

Kurzvokal /ü/ (entspricht mhd. /ü/)14 sowie für den frnhd. langen Mono-
phthong /iu/ [ü:] (entspricht mhd. /ǖ/, /iu/)15 werden mit ü wiedergegeben. –
Die Grafie u.

.
für den frnhd. Langvokal /u:/ (entspricht mhd. /ū/)16 in *u.

.
r (S. 4a)

und *u.
.
mē (S. 104b) wird analog zu den entsprechenden Schreibungen in Ü

(Bl. 244ra: *ur; Bl. 273va: *umē) ohne Dehnungszeichen als u gedruckt. – Die
Grafien u.

.
und uo für den frnhd. Diphthong /uo∼ue/ (entspricht mhd. /uo/)17

werden als uo wiedergegeben. Bei u.
.
gilt dies, sofern das entsprechende Lexem in

G zudem mit der Schreibung uo bezeugt ist. – Die Grafien u.
.
und ue für den frnhd.

Diphthong /üe/ (entspricht mhd. /üe/)18 werden mit üe transkribiert. Bei u.
.

gilt
dies, sofern das entsprechende Lexem in G zudem mit der Schreibung ue bezeugt
ist.

– Die zur Abhebung von der Grafie n mit Diakritika gekennzeichneten u19 und v
vor n in be*u̇ndren (S. 34b), v̇nd (S. 73a) und erloe*u.

.
ng (S. 78a) erscheinen als u.

– Die Grafien u und v werden nach ihrem Lautwert ausgeglichen, wobei u für den
Vokal und v für den Konsonanten geschrieben wird.

– Die Grafien i und j werden entsprechend dem Lautwert als Kurz- bzw. Lang-
vokal i oder als Halbvokal j wiedergegeben.

– Die Ligatur ij sowie deren freie Varianten y, ý und ÿ für frnhd. /i/, /i:/ und
/j/20 werden als y gedruckt.

– Schaft-s (*) wird als Rund-s (s) und das durchgängig verwendete geschwänzte z
(", im Anlaut teilweise mit c-ähnlichem Anstrich, vgl. z. B. c"uo gang [S. 13a],
c"erflo** [S. 51b] und C"uo hand [S. 52b]) wird als z transkribiert.

1.3.3 Textgliederung und Interpunktion

– Die Kapiteleinteilung entspricht der Textgliederung durch Gliederungsmerk-
male (rote Überschriften) in der Handschrift. Zusätzlich erfolgt eine Sinnglie-
derung durch eingefügte Absätze innerhalb der einzelnen Kapitel sowie durch
eine typografische Absetzung des Epilogs.

– Die direkte Rede wird mit doppelten (»…«), innerhalb einer bereits ausgewie-
senen Rede mit einfachen Anführungzeichen (›…‹) markiert.

13 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 28, und Mhd. Gr., § L 46.
14 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 17, und Mhd. Gr., § L 36.
15 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 25, und Mhd. Gr., § L 44.
16 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 24, und Mhd. Gr., § L 43.
17 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 30, und Mhd. Gr., § L 49.
18 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 30, und Mhd. Gr., § L 50.
19 Siehe dazu Frnhd. Gr., § L 16.
20 Siehe dazu Frnhd. Gr., §§ L 13, L 21 und L 55.
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– Der Wechsel der Gross- und Kleinschreibung wird reguliert: Satzanfänge und
Eigennamen sowie das nomen sacrum Jesus Christus werden grossgeschrieben.

– Die Getrennt- und Zusammenschreibung erfolgt auf der Basis des Mittelhoch-
deutschen Handwörterbuchs von Lexer, da das für das Frühneuhochdeutsche
entsprechende FWB noch nicht vollständig ist. Zusammengeschrieben werden
auch die bei Lexer nicht nachgewiesenen Komposita mit mirre wie beispiels-
weise mirrenliderin, mirrensugerin und mirrensterberin oder mirrenbitterkait,
mirrensafft und mirrentrost.

– Als Verständnishilfe und zur Vermeidung von Fehldeutungen wird für die syn-
taktische Gliederung des Textes eine moderne Interpunktion eingeführt; sie
ersetzt die Markierung durch Majuskeln, Rubrizierungen (Strichelung von An-
fangsbuchstaben), Virgeln (roter rückwärtiger Schrägstrich [\]) und Caputzei-
chen (¶).

– Nicht übernommen werden – mit Ausnahme der Nummerierung der Lehren
und Kreuzesworte, die zur besseren Gliederung durch Sperrung hervorgehoben
werden – die von der Rubrikatorin stammenden Unterstreichungen der Eigen-
namen und Numeralia sowie der lateinischen Ausdrücke und teilweise der
Zitate. Auch auf die Wiedergabe der Initialen und Lombarden, die in der
Handschriftenbeschreibung dokumentiert sind, wird verzichtet.

1.3.4 Editorische Eingriffe

– Zusätze und Anmerkungen vom Editor werden – mit Ausnahme der Kapitel-
überschriften, die in eckigen Klammern erscheinen – durch Kursivierung ge-
kennzeichnet und im ersten Apparat dokumentiert. Bei korrupten Textstellen in
der Leithandschrift G und der Handschrift Ü erfolgen in Kursivdruck Text-
besserungen (Emendationen und teilweise auch Konjekturen) nach Lesarten
anderer Textzeugen.

– Die abgekürzten oder fehlenden Überschriften in der Leithandschrift G wer-
den – mit Nachweis der Grafie der Handschrift im zweiten Apparat – mit der in
G neben mirrenbüschli und mirrenbüschely in den Überschriften mehrfach
bezeugten Schreibung mirrenbüschelin ergänzt oder nach anderen Textzeugen
emendiert.

1.4 Apparate

Der Nachweis von Bibelstellen und von anderen Zitaten, die Anmerkungen zur
Textherstellung sowie ausgewählte Lesarten aller Textzeugen erscheinen entweder
im Lauftext oder in zwei unterschiedlichen Apparaten am Seitenfuss, die dem
Editionstext beigegeben sind. Inhaltliche Erläuterungen zu den Prologen und den
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einzelnen Büscheln finden sich in Teil A, Kapitel 2; in der Edition wird am
Seitenrand mit einem Pfeil (�) auf das entsprechende Kapitel im Untersuchungs-
teil verwiesen.

1.4.1 Anmerkungen zum Text

Im ersten Apparat werden die im Text kursiv gedruckten Eingriffe des Heraus-
gebers erläutert. Dabei erfolgt die Schreibung nach der Lemmaklammer (]) in der
historischen Grafie der Leithandschrift G (wo es die Übersichtlichkeit verlangt, als
Hs. bezeichnet, meistens jedoch ohne zusätzlichen Verweis auf G). Nach einem
Semikolon (;) folgt zudem mit der Sigle Ü die Lesart der ebenfalls von Regina
Sattler stammenden Handschrift Überlingen, Leopold-Sophien-Bibliothek, Ms.
22, oder diejenige eines anderen Textzeugen, der für die Konjekturen beigezogen
wurde.21 Dokumentiert werden im ersten Apparat ausserdem Korrekturprozesse
der Schreiberin Regina Sattler (ohne Vermerk des Namens), die als Rubrikatorin
den Text nochmals durchkorrigiert hat, sowie Änderungen von anderen Händen.
Verwendet werden in den Anmerkungen zur Texteinrichtung folgende Abkür-
zungen:

a.R. am Rand nachgetr. nachgetragen
Abbr. Abbreviatur rad. radiert
em. emendiert Ras. Rasur
erg. ergänzt Überl. Überlieferung
gestr. gestrichen Überschr. Überschrift
Hs. Handschrift G v. and. Hd. von anderer Hand
korr. korrigiert RS Regina Sattler
La. Lesart Rubr. Rubrikatorin (=RS)

Zeilen- bzw. Spaltenwechsel werden an denjenigen Stellen, an denen eine Kenn-
zeichnung zum Verständnis beiträgt, mit senkrechtem Strich ( ) markiert.

Nicht eigens nachgewiesen werden vom Herausgeber stillschweigend gebesserte
mechanische Flüchtigkeitsfehler oder deren Korrekturen von der Schreiberin und
Rubrikatorin Regina Sattler wie Verschreibungen (z. B. *pritui anstelle von spiritui
[S. 140a]), Dittografien (z. B. wiederholtes, mit roter Tinte gestrichenes die [S. 17b]
oder mich [S. 18a]), in schwarzer und roter Tinte angebrachte Korrekturen und
Nachträge fehlender Wörter (z. B. bitts [S. 23a] und vil [S. 26b]) oder falscher Wort-
stellungen (z. B. komē vor so.

.
ll [S. 23a], das von der Schreiberin durch Markierung

korrekt platziert wurde) sowie fehlende Abkürzungszeichen (z. B. vn anstelle von
vn̄ [S. 100a]). Nicht vermerkt werden – mit Ausnahme einer Stelle, an der Ü die
korrigierte Schreibung bietet (vgl. VMB 5,23–24) – zudem die vermutlich von
anderer Hand angebrachten Ergänzungen der Vokale a, o und u mit zwei senk-

21 Zum Verhältnis der Leithandschrift G und Ü siehe Teil B, Kap. 2.2.1.
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rechten Federstrichen zu den Umlautvokalen ä, ö und ü (z. B. angstig zu ängstig
[S. 14b] und mocht zu möcht [S. 40b]).

1.4.2 Nachweise von Bibelstellen und Zitaten

Die Bibelstellen (nach der Zählung der ›Vulgata‹) erscheinen innerhalb des Edi-
tionstextes in eckigen Klammern und in Kursivdruck.22 Für die aus den Evangelien
kompilierten Passionsberichte im zweiten Absatz jedes Büschels folgen die Nach-
weise der Textstellen am Ende des Absatzes. Andere Bibelstellen werden direkt
nach dem jeweiligen Zitat angeführt. Bei weiteren, teilweise lediglich paraphrasier-
ten Textzitaten aus hagiografischen Quellen, Sprichwörtern und Reimspruch wird
in eckigen Klammern mit einem Asterisk ([*]) nach dem Zitat und einer Kapitel-
angabe am Blattrand auf die Nachweise im Untersuchungsteil A verwiesen.

1.4.3 Textzeugen

In einem zweiten Apparat unterhalb des ersten erfolgt zur besseren Übersicht zu
Beginn jedes grösseren Abschnitts der Hinweis, welcher Textzeuge das entspre-
chende Stück ab welchem Blatt oder welcher Seite überliefert. Mit Siglen aufge-
nommen werden die neben G bekannten zehn Handschriften sowie die zwei
Ausgaben des Inkunabeldruckes, insgesamt also dreizehn Textzeugen, von denen
bereits sechs (B, F, G, M, S und Ü) im Volldigitalisat zugänglich sind:23

A Augsburg, UB, Cod. III.1.4°20
B Berlin, SBB-PK, Ms. germ. oct. 30
F Freiburg i.Br., UB, Hs. 189
G St. Gallen, StiB, Cod. Sang. 603
L/S London, BL, IA.15207 (L) (Inkunabel)

Stuttgart, WLB, Inc.qt.6913 c (S) (Inkunabel)
M München, BSB, Cgm 4716
Ü Überlingen, Leopold-Sophien-Bibl., Ms. 22
V1 Città del Vaticano, BAV, Ross.636
V2 Città del Vaticano, BAV, Ross.635
Wei Weimar, HAAB, Cod. Oct 55b
Wo Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 83 Aug. 8°
Wü Würzburg, UB, M.ch.q.46

22 Die verwendeten gängigen Abkürzungen finden sich im Abkürzungsverzeichnis auf-
gelöst.

23 Siehe dazu die Handschriftenbeschreibungen in Teil B, Kap. 1.
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1.4.4 Lesarten

Der zweite Apparat bietet als Lesartenapparat zudem die inhaltlich relevanten
Lesarten aller Textzeugen sowie teilweise längere Textabschnitte, die eine von G
und Ü abweichende redaktionelle Bearbeitung bieten. Der Abdruck solcher ge-
sperrt gesetzter Ergänzungen folgt – je nach Qualität der Textgestalt – der Hand-
schrift B oder der Inkunabel L/S und bringt zudem die Lesarten der Parallel-
überlieferung.

Nicht aufgenommen werden hingegen der Ausfall von Wörtern (auch bei den
aufgeführten Lexemen) oder von längeren Passagen (und den damit verbundenen
Umschreibungen), Versumstellungen oder Erweiterungen (hauptsächlich inner-
halb der Nacherzählungen der Passion Christi), die keine Sinnveränderung mit
sich bringen, rein grafisch, morphologisch und schreibsprachlich bedingte Varianz
sowie offenkundige Schreibversehen.24

Die ausgewählten Lesarten werden nachfolgend zu dem/der mit Lemmaklam-
mer (]) markierten Lexem/Lexemgruppe der Leithandschrift G abgedruckt und
mit der entsprechenden Sigle versehen. Stehen in einem Textzeugen die Lexeme
einer Gruppe infolge abweichender Satzkonstruktion nicht direkt hintereinander,
wird der Abstand mit drei Punkten (…) markiert. Unleserliche Buchstaben er-
scheinen als Kolon (:). Bei Aufzählung mehrerer Siglen folgt die Schreibung der-
jenigen des erstgenannten Textzeugen. Lesarten, die mehreren Textzeugen dersel-
ben Überlieferungsgruppe gemeinsam sind, werden zusammengefasst, wobei die
Schreibung des jeweils besten Textzeugen der Gruppe übernommen wird:25

Gruppensigle Textzeugen der Gruppe Gruppe zitiert nach
*X (G, Ü) G
*Y (A, B, F, L/S, M, V1, [V2],26 Wei, Wo, Wü) B
*Y1 (A, B, F, Wei, Wo, Wü) B
*AF (A, F) F
*Y2 (Wei, Wo, Wü) Wo
*WeiWü (Wei, Wü) Wü
*Y3 (L/S, M, V1, [V2]) V1
*MV1 (M, V1) V1
L/SV2 (L/S, V2) L/S

Abweichungen von den jeweiligen Gruppenlesarten werden in Klammern ange-
führt. Wenn beispielsweise *MV1 anstelle von in nachvolgen und nit allain in
betrachten in der Hs. G (Prolog II,75) betrachten vnd erlidē in warem nach volgen

24 Zu den Auslassungen und Kürzungen in den einzelnen Textzeugen sowie zu den
Gruppenlesarten und deren Interpretation siehe die Überlieferungsanalyse in Teil B,
Kap. 2.

25 Siehe dazu Teil B, Kap. 2.
26 Die Hs. V2 überliefert lediglich die Büschel 1–19 vollständig und bricht im 20. Büschel

ab.
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bringt, die Hs. M jedoch nicht vnd erlidē, sondern in erbermdē schreibt, wird dies
wie folgt dargestellt:

in nachvolgen bis betrachten] betrachten vnd erlidē (vnd erlidē] in erbermdē M) in
warem nach volgen *MV1

Bei einzelnen Wörtern hingegen wird in der Klammer das Lexem mit Lemma-
klammer der Gruppenlesart nicht nochmals aufgeführt, wie im folgenden Beispiel
die Sonderlesart in der Hs. Wü:

sünffczender] )ue ))er ()uo ßen Wü) *Y2 (1, 4)

Die Lesarten erscheinen handschriftengetreu,27 bei längeren Lexemgruppen – falls
in den Textzeugen vorhanden – inklusiv der Interpunktion.28 Textumbrüche, die
das Textverständnis beeinflussen können, werden bei Zeilen- und Spaltenumbruch
mit senkrechtem Strich ( ) und bei Seitenwechsel mit Doppelstrich ( ) markiert.
Die Abbreviaturen für et und et cetera erscheinen als et und etc. Die lateinische
us-Endung wird mit 9 wiedergegeben.

27 Nicht immer eindeutig zu unterscheiden sind die Diakritika e und o im Druck L/S,
die bei unsicherer Lesung dem Lautwert entsprechend abgedruckt werden, sowie die
Diakritika Schrägtrema (x.

.
) oder e über v bzw. u in der Handschrift Wo sowie Schräg-

trema (x.
.
) oder Punkt (ẋ) über o bzw. u in der Handschrift Wei, die jeweils mit

Schrägtrema (x.
.
) transkribiert werden.

28 Zur Verwendung von Initialen, Lombarden, mit roter Tinte geschriebenen Buchsta-
ben und Unterstreichungen mit roter und schwarzer Tinte in den einzelnen Textzeu-
gen siehe die ausführlichen Beschreibungen in Teil B, Kap. 1.
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[Prolog I]→ A 2.1

[G 1 a] »›Fasciculus mirre dilectus meus michi [Ct 1,12].‹«

Suss und also spricht die andechtig mitliderin und liebhaberin Cristi von der
bitterkait irs herczen von lidens wegen irs gesponsen. »Ach«, spricht sy, »min
geminter Jhesus ist mir ain büschelin von mirren und lit zwüschent minen brüs- 5

ten.« Mit disen worten claget sy in enpfintlichem mittliden das liden und bitter
sterben irs herczliebsten gesponsen, das ir vil bitterkait bringet in irem herczen.

Und wenn sy sin liden alles hat in ir hercz und sel beschlossen und yemer
angedencklichen vergraben von stuck zuo stuck, von liden zuo liden, dar umb so
spricht sy: »Ich hab ain büschelin [1b] dar uß gemachet und zuosamen gebunden 10

und uss vil büschelin ains gemachet«, die sy all tag zerlaidt und zuosamen gesamlet
in irs herczen büschelin mit ynnerlicher, gaistlicher und süesser, williger betrach-
tung und mynnsterben mit irem herczlieb, in dem sy baide laid und fröd, bitterkait
und süessikait vindent.

Laid und bitterkait vindent sy in mitliden, fröd und süessikait. Won hie vindet 15

die sel luterkait, fröd und frid und süessen, gaistlichen trost. Und won sy disse
baide hie vindet, dar umb spricht sy, dis liden sy ir ain claines büschelin – nit ain
schwere burde – von ynnerliches trostes wegen des [2 a] gaistes und der sel, die da
zerflüsset. Won sy aber enpfintlich mitliden hat, so spricht sy, dis büscheli sy von
mirren zuosamen gelesen. Dise bitterkait bringt ir aber ain rich hoffen und ge- 20

truwen durch das wirdig nachvolgen Cristi, in dem sy stirbt zit und naturen, und
git ir ynnerliche fröd und gezügtnuß ir lutre consciencz, da durch ir sterben nit
sterben ist; es wirt ir fröd und leben. Dar umb spricht sy, er lig ir zwüschent ir

2 Überschr. des ersten Büschels in G und Ü versehentlich vor den ersten Prolog gesetzt: D! er)t mirrē
bu̇)chely 7 herczliebsten] hert! lieblieb)tē G; em. nach Ü (hert! lieb)tē) 8 wenn aus wēn oder
wē korr. zu wōn; wen Ü

1 Überl.: A (2 r), B (1 r), F (2 r), G (1 a), L/S (1 r), M (1 r), Ü (243 ra), V1 (1 r), Wei (13v), Wo (1 r), Wü (4v);
fehlt V2 Rubrik: Dis i)t genant d! mẏrrē bue chelin vnd het es gemaht ein andehtiger gei)tlicher vatter
)inē gei)tlichen kindē vnd )eit vō der betrahtūge des wu̇rdigē lidens ihū xi / B 2 Überschr.:
Fasciculus bis michi] Dilectus meus michi inter mea conmorabitur etc. DJlectus meus michi Jnter mea
9morabitur etc. Wo; fehlt V1 Fasciculus] MA)culus (!) A; A)cicul9 F dilectus bis michi] dilectus
michi etc. A; dilectus m̄̄s mi etc. B, F, L/S; dilcūs m::: ubera mea :::morabits M; Dilect9 me9 ḿ Ü; dilect9

meus michi inter vbera mea cōmorabits *WeiWü 3 mitliderin und] mitlidende L/S, M, *Y1
5 geminter] herc! liebs lieb V1 lit] woynt M, Wei 7 herczliebsten] hert! liebē B, Wo, Wü, *Y3;
fehlt *AF bitterkait] lutterkeit Wo 8 yemer] in ir L/S, V1 9 angedencklichen] andechtikliche
*AF, L/S; vnverge))lich in̄ angencklich M 11 zuosamen gesamlet] leit M; li)et V1; widder !cu)amen-
bint · uff eÿn ho

..
uffchen Wei; widder !u)amen bÿndet Wü 12 irs] irem Wei büschelin] hü)elin *AF,

B, Wo, Wü, *Y3; fehlt Wei ynnerlicher] ineklicher V1; ÿemer Ü; fehlt L/S, *Y2 13 mynnsterben] in
inigem )terben V1; mit)terben *WeiWü irem herczlieb] herc! liden A 17–18 nit ain schwere] mit
eÿner )weren ()urer Wei) *WeiWü 18 ynnerliches] gei)tlichs M 21 wirdig] gewore B, M, *Y2; wir
V1 23 sterben ist] )teruē in is in lydē geyn lydē in̄ M und leben] in̄ leuē in deme gei)t M
23–24 er bis brüst] er i)t wonen !cwi)chen mÿnen bru)ten Wei 23 lig ir] lit B
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brüst haimlich verborgen. Also was och dem heren; der laid dis bitter liden gern
und frölich in der sel mynn von unser ewigen selikait wegen, die dar us kam. Dar25

umb er sprach: »Ich han von begird begerdt, dis [2b] osterlemly mit üch zuo essen
[Lc 22,15].« Er meint aber, sich selber für üns ze oppffren, der da was ain un-
schuldig lemly für alle ünser schuld.

Also sol ain ieckliche, andechtige, cristene sel das liden irs gesponsen Cristi in
ynnerlicher angedechtnuß und beweglichem nachvolgen und lidelichem enpfinden30

alle zit dick und vil in ir hercz samlen und das in vil büschely zuo ainem büschely
in sich binden, das sy gewarlich mugend mit diser edlen liebhaberin sprechen das
vor gesprochen wort: »Min allerliepster Jhesus ist mir ain büschely etc.«

[Prolog II] → A 2.2

Dise les, ler und ermanung dett nun ain gaistlicher vatter dick und vil sinen lieben
kinden, wie [3 a] sy sich andechtiklich söltend in das bitter liden Cristi versencken.
Won in ym litt aller schacz ünsers verdienens und aller adel ains waren, cristen-
lichen lebens verborgen und der war abker von allen creatürlichen gebresten in ain5

ainig, volkomen guot, das gott ist. Und ye necher sich der mensch dar in kan
senkken, ye tieffer er kumpt in das selb guot, und stirbt in im alles das, das in dar
ain irret. Dar umb sprach der hailig sant Paulus: ›Mich bedunckt, das ich nit wüste
under üch denn Jhesum Cristum, und den gekrüczciget [I Cor 2,2]‹, als ob er
sprech: ›Dis ist kunst aller künsten: das liden Cristi erleben und ersterben.‹10

Die selben kind warent nun och [3b] nit also hochsinnig und geüebt in semlicher
betrachtung und begertend, das in der vatter hie von ain form und ain ler beschrib
uff das kürczest, wie sy das liden Cristi für sich nemen soltend und mit der
andechtigen liebhaberin die stuck und büschely soltend in dem liden Cristi frucht-
barlich betrachten, ervolgen und enpfinden.15

25 sel v. Rubr. korr. zu )elbē; )elbē Ü; )elen *Y 9 gekrüczciget] gekru̇c!cigetē *X; korr. nach B
(gecru̇t!iget, urspüngliche Endung rad.). I Cor 2,2 lautet in der ›Vulgata‹: non enim iudicavi scire me
aliquid inter vos nisi Iesum Christum et hunc crucifixum.

25 sel] )elbē Ü; )elen *Y mynn von] mȳnē durch vn)en willē in̄ durch M 29 andechtige] Jnnige
Wei; fehlt *AF, L/S 31 hercz] )el vn̄ hert! L/S 32 sich] Jr herc!e Wei gewarlich] gewaltiglichen
Wei; gewillig Wo 33 gesprochen] ge)chriben B, L/S, M, *Y2 1 Überl.: A (3v), B (3 r), F (3 r), G (2b),
L/S (3 r), M (4 r), Ü (243va), V1 (3v), V2 (49 r), Wei (15 r), Wo (4 r), Wü (6 r) 2 les fehlt Ü, *Y
dett] leirde ind preitget M nun] mir *AF lieben] gei)tlichē M; gai)tlichen lieben V1 3 kinden]
kinden die er !uo (fehlt V1) vnderwi))en het (wolt V1) L/SV2, V1 andechtiklich] vijl andeichtēclichen
ind dick M 5 lebens] globens vnd lebens V1 und der] Jn̄ eyn M; Js i)t eyn Wei; vnder Wü
abker] bilde eyns reichtē affkerēs M; acker V1, V2 ain] daß *AF 6 ainig] ewig A Und ye necher]
ye vn̄ ye nach dē L/SV2 7–8 das, das bis irret] das do (das do] was Wei) )uv ntlichen i)t *WeiWü; das
do c!uo rat Wo 9 gekrüczciget] gekru̇c!cigetē *X 11 kind] gei)tliche kynder M geüebt]
vnderwi)t *WeiWü 14 und büschely] der buv )chlin *WeiWü; vō bu

..
)chelin Wo soltend] )ehen

L/SV2, V1; mo
..
chten Wei
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Der vatter was zuo diser bett wol genaigt, wie das er alt und kranck was, bede umb
die er gottes und och umb verdienen der kinder und aller der, den hie ler geben
wirt, in das liden Cristi zuo gon, und sprach zuo den kinden also: »Das ich üwren
begirden gnuog syg, so wil ich dis gern begynnen und versuochen mit der gnad
Jhesu Cristi, das [4 a] ir mich vil und dick in sin liden bevelchint. Aber ir söllent 20

voran wissen, das d r y e r l a i g menschen sint, die in d rye r l ay wiss das liden
Cristi betrachtent: Die e r s t e n betrachtent es allain durch bekennen, won sy
bekennent wol, das Cristus für sy und alle menschen hat gelitten. Aber sy hand
kain mitliden, won sy sind gnadloß und kalt und gat in nit zuo herczen. Die
an dr en sind die, die es betrachtent und och etwas bewegt werdent zuo mitliden 25

von erbermd der grösse des lidens und von liebe, die er üns damit erzögt hat, das er
den menschen so sur erlöst hat. Und dadurch werdent sy uff die zit also zuo etwas
üebung geraiczt. Aber es ist zergangklich und unvolkomen und [4b] weret nit lang.
Die d r i t t e n sind die, die dar ynn enpfintlichen schmerczen enpfachen, von innen
und ussnen ain lidelich würcken und trucken, und sencken sich in den bildner des 30

lebens und sterben Cristi. Von dem sprach sant Paulus: ›Ir söllent das in üch
entpfinden, das da was in Cristo Jhesu [Phil 2,5].‹ Und sprach: ›Ich trag die
wunden mins heren in minem lib [Gal 6,17].‹ Dis ist das mirrenbüschely, das die
mitliderin truog in irem herczen. Dis entpfintlich mitliden ist nit anders, denn in
leben dem heren nachvolgen in armuot, in gehorsami, in warhait, in gerechtikait, in 35

barmherczikait und in gedult und in aller tugent volkommenhait. Dis ist die recht
sterbend form [5 a] und wiß und zuoker in das liden Cristi, bewegt davon werden
in gaist und natur zuo glichem leben und sterben mit Cristo. Won von sölichem
spricht sant Paulus: ›Sind ir nachgebildet dem sterbenden bildner Cristi, so wer-
dent ir och nachgebildet dem bildner siner urstende [Rm 6,5].‹ Dar umb, lieben 40

kind, flissent üch in dise dritten wis in das liden Cristi zuo senckend, won dis ist
das war mitsterben der gerechten nachvolger. Wie wol das ettliche menschen in

16 bett korr. zu bitt; gebet Ü 21 sint fehlt *X; erg. nach *Y 42 mitsterben durch Ras. korr. aus
mit )terbende; mit )terben Ü

16 genaigt] bereit na (?) (bereit na] !uo friden V2) in̄ geneicht M, V2 17–18 umb verdienen bis wirt]
den kinder !cu nuo cc!e · vnd das lere wurde gegeben Wei 18 Das ich] E dan ich *WeiWü
20 ir mich] er mich A 21 die fehlt Ü 26 von erbermd] vnd erbermde *AF 27 sur] thure vn̄ )ur
Wei erlöst] erarnet B die zit] ain !eit (zÿt al)o M) etwas betriebt *MV1 28 üebung] andacht
*MV1; fehlt *Y2 geraiczt] beweget Wei; geru

..
get Wo 29 dar ynn] jnnerlich A schmerczen]

)chmerc!en vnd inerlichs mitliden *MV1 30 würcken und] wercken Wei den bildner] dat bilde M
33 heren] hesc!en *AF in] an Wei 34 mitliderin] mı̄nerin *AF, B, L/SV2, V1, *Y2; mynēde
mȳnerȳ-ne M 35 warhait] worheit / in luterkeit *Y1, L/SV2 36 gedult] gedült in lüterkait *MV1
tugent volkommenhait] volkomenhait vnd tugent A; folkomenheit Wei 37 sterbend bis wiß] )terben
die forme vnd wi)e Wo; wi)e · forme Wei und zuoker] !ekerend A; vnd lere L/SV2; vnd ein kër V1
37–40 in das bis urstende] mit cri)to !cu )terben · vnd Jn )ynem liden leben Wei 38 gaist] ein gei)t
Wo, Wü und natur] jn naturen L/S; von naturen Wü 41 flissent üch] lernet uch fli)!lich Wei
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der andren wis werdent ettwen geraiczt zuo wainen oder zuo sünffczen und
bewegt von innen werdent zuo andacht, doch ist es nit ain gancz nachvolgen [5b]
dem liden Cristi.«45

Die kind sprachent: »Ach lieber vatter, sit du üns nun gesait hast, was ain ware
betrachtung, beweg, nachzevolgen und ze enpfinden des liden Cristi sig, so bittent
wir dich umb die er gocz, das du üns och sagen wellest, wie die andechtig lieb-
haberin für sich nymet ye ain büschely nach dem andren und wie sy sych in
yeglichem entpfintlich sencket in das liden Cristi.«50

Der vatter antwurt und sprach: »Lieben kind, ir söllent wissen, das alles leben
Jhesu Cristi ist nit anders denn ain liden und sterben gesin, das niemen vol sagen
noch vol schriben kan. Won er ist durch alle dise zit [6 a] gangen in lediger armuot
durch untrostbar betrüeptnuß und liden durch gancze gehorsame und willenbre-
chen, in aller unschuld und lutterkait und aller tugend höchster volkommenhait.55

Won in grosser liebe bat er sinen himelschen vatter für sin durechter, in volkumner
gehorsame gieng er an den ölberg, durch demuot naigt er sich an das crücz, durch
gedult schwaig er als ain lemly vor dem richter, durch armuot hatt er all sin tag nie
herberg. Und alles, das von guot ye erlebt ward, des ist er allain ain volkomner
bildner gesin. Und mag noch kan dis niemen geschriben noch ussgesprechen, so60

mag im och dar ynn niemen [6b] so volkummelich nachvolgen. Dar umb sprach
och billich dise edle zart nachvolgerin, sy hett sin liden in ain clain büschely
gesamnet in ir hercz. Won alles, das ir von sinem liden betrachtent, ervolgent,
erlebent oder enpfindent, das ist alles clain gegen dem, als es ist gewesen. Davon so
spricht er wol durch den propheten: ›Nement war und sechend, ob ye kain liden65

wer als das min [Lam 1,12].‹ Dar umb nemt och der prophet sin liden ainen
übergang von grösse [vgl. Lc 9,31; Rm 8,18; II Cor 1,15; I Pt 1,11]. Und sant
Paulus spricht, siner liebe sy zuo vil gesin [vgl. II Cor 2,4].

Sölte ich üch denn, lieben kind, von sinem liden sagen von muoterlib alle tag
sins lebens biß an sin crücz, das möchte kain geschrifft begriffen, kain zung70

gesagen. Aber etwas zuo sagen von dem [7 a] liden, das er hatt, do er ain sin crücz
wolt gon und erlösung der menschen volbringen durch sin unschuldig sterben, als

47 sig v. Rubr. gestr.; fehlt Ü; i)t *AF, B, L/SV2, Wo; )ie *WeiWü 63 betrachtent] betrachtē G;
betrachten Ü; Nasalstrich aufgelöst zur in G und Ü gängigen Endung -nt der 2. Pl. Präs. Ind.
65 kain durch Ras. korr. zu ain; kaı̄ Ü 72 und v. and. Hd. a.R. korr. zu vnd die; Vnd Ü

43 andren] nidern Wo 48 andechtig] Jnnige Wei 53 lediger] leidenlicher *MV1; leÿdigem Wei
55 lutterkait] vnlauo terkait V2 56 sin durechter] )eine feind *MV1 58 vor dem richter] tot L/S;
thuo t V2 59 guot] tugē *Y ye bis ward] nie gehoe rt ward A; mag erlanget werden Wei allain] allem
(?) F; alles V1 62 billich] villicht *AF, B, L/SV2, Wo, Wü zart nachvolgerin] liphaberin *WeiWü
63 ir] wir B, L/SV2, *Y2 64 erlebent] erue ben B; erlangen Wei 70 kain geschrifft] kain !ung
L/SV2; allis kein )chriber Wei kain zung] noch L/SV2 72 der bis sterben] mit )ÿnem vn)chuldigē
tode · de men)chen · von dem ewigen vortamni)! Wei
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es vor ewigkait geordnet was, davon wil ich üch etwas sagen, wie menges büschely
ir söllent samlen als die vorgesait liebhaberin und wie ir die zwüschent üwers
herczen brüst söllent legen in nachvolgen und nit allain in betrachten. Der bü- 75

schely werdent in der zal v i e r c z i g , als ich zuo dem kürczesten mag begriffen.
Und von dem wil ich üch etwas sagen und wil ich in yegliches büschely d rü ding
seczen oder ler, die ir da gelert werdent, und manen üch an das, das ir es nit allain
le[7b]sent, me, das ir üwer leben und nachvolgen dar nach mit aller flissiger
andacht ordnen wellent. Won das betrachten allain hat klaine frucht, als ich vor 80

gesait han, es sy denn ain ker in das nachvolgen der tugent, in das liden Cristi und
ain entpfintlich mitliden.«

Die kind sprachent: »Ach getrüwer vatter, wie wir üns in dis edel liden keren
soltent, das lassent wir der gnad gottes bevolhen sin, der üns das muoß geben. Wir
wellent och das begeren, das du üns das helffist erwerben. Aber sag du üns davon, 85

was dir gott hat geben.«

Der vatter antwurt: »Ich han gesprochen, lieben kind, ich will das umb üwer
selikait gern tuon und will davon anvahen [8 a] zuo sagen an dem lesten nachtmal,
das der her dett mit sinen lieben jungern. Das wirt das e r s t büschely etc.

81 ain ker v. and. Hd. a.R. korr. zu ein ain ker; ain ker Ü

73 vor] von A, M, Ü, V1, *WeiWü 74–75 samlen bis brüst] dar v)! )amnen · in uwer herc!e ; Vnd
wie ir das dar Jn Wei 75 in nachvolgen bis betrachten] betrachten vnd erlidē (vnd erlidē] in
erbermdē M) in warem nach volgen *MV1; mit betrachtunge : vnd Jn )tetlichem nachfolgene Wei; in
betrachtuv nge vnd in nach volgender wi)e Wü 76 vierczig] fúnff!ig A; fuv )!ig Wü 76–77 als bis
sagen] wirt in iglichen kuo rc!lich beruo rt · etwas · des lidens cri)ti Wei 76 begriffen] ergriffen Wo
77–78 und wil bis werdent] vnd drie lere · werden dar v)! gec!ogen · vnd uch gegeben Wei
77 und wil ich] vnd wil uch *AF, B, L/SV2, Wo 77–78 ding bis ler] lere )et!en ()ec!en vn̄ geben V1)
*AF, *Y3; lere )agen B, Wo, Wü 78 die ir da] die da F; dat ir da ȳne M; d! ir da Ü die bis werdent
fehlt L/SV2, V1, Wü an das] vor an *AF, B, L/SV2, V1, Wo, Wü es] )ie L/SV2 79 lesent] wölent
le)en *MV1 leben] le)en L/SV2 und nachvolgen] vnd wandelung Wei; in eÿm nachfolgen Wü
80 ordnen] richten vnd ordnen *MV1; richten Wei 80–81 Won bis tugent] !uo ainem inker L/SV2
80–89 Won bis etc.] in eyn bevyntlich mytlydē myt deme lydē xpı̄ M 80 allain hat klaine] alles hette
)un)t kain A; hat nicht Wei 81 ain ker] ain einker (jn kerē *AF; jnkeren Wei) V1, *Y1 in das
nachfolgen] Vnd ain nâch volgen A in das liden] des leidē V1 82 ain entpfintlich] jn ain em)ig
enpfintlich L/SV2; ÿn entphintlich *WeiWü 83 getrüwer] lieber getrüwer L/SV2 84 lassent bis
geben] laü) vn) wi)en V1 der üns bis geben] die das mag wircken Wei 85 erwerben] erwergen (von
Rubr. korr. aus erbergen) Wü 86 geben] geben vnd verlichene A; vorlihen Wei 87 lieben] O liebe
F; ir meine vil liebe V1
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[1. Büschel: Das Mahl – Die Fusswaschung] → A 2.4.1

Das erst mirrenbüschely

Das er s t büschelin der nachvolgenden, mitlidenden liebhaberin ist dis, wie dise
zuo dem ersten für sich nam in ynnerlicher, sünffczender betrachtung und en-
pfintlichem mitliden das edel nachtmal, das der her hatt mit sinen jungern in5

inbrünstiger liebi und bittrer betrüeptnus bis in den tod, do er in gab sinen segen
und sinen lip und bluot zuo ainer spiß und tranck und sinen tot vorsait mit hocher,
mynnricher ler und mit [8b] tieffer demuot, in der er sich naygt bis zuo den füessen
siner knechten. [vgl. Mt 26,26–28; Mc 14,22–24; Lc 22,19 f.; Io 13,6–8]

O lieben kind, hie viel die liebhaberin von betrüeptnuß nider und sach ir10

vergangen süntlich leben an und vieng an bitterlich zuo wainen, do sy sach iren
betrüepten heren, das er so recht milteklich sinen lib und bluot dar gab und daby
sich also demüetenklich zuo den unsubren füessen nider sanck der jungern und so
hoche, liebe ler zuo leczi gab. Diß büschely nam sy und truckt es an ir hercz. Und
ward ir also mirrenbitter, das ir alles das bitter was, das sy ye süess dunckt in der15

[9 a] welt. Und sprach zuo allen iren gespilen: ›O, nun wol uff, wainent mit mir,
won min herczlieb ist betrüebt. Essent alle das leczst mal mit aller creaturen lust
und griffent begirlich nach sinem flaisch und bluot und weschent üwer begird und
willen von allen süntlichen gebresten. Senckent sin mynriche ler in üwer herczen.
Thuond ainen waren abker von allen zitlichen fröden. Habent bittren schmerczen20

mit minem anvacheden liden. Diser betrüeptnuß bin ich ain sach und alle, die ye
sünd getatent. Owe myns betrüepten gesponsen, er git sinen lip zuo spiß, den er

2 Überschr. fehlt in G an dieser Stelle und wurde versehentlich an den Beginn von Prolog I ge-
schrieben. Ü bringt die Überschr. an beiden Stellen. 8 tieffer korr. aus dıeffer; tieffes Ü 21 sach v.
and. Hd. korr. zu vr)ach; )ach Ü

1 Überl.: A (9 r), B (7v), F (6 r), G (8 a), L/S (9 r), M (9v), Ü (245 ra), V1 (11v), V2 (54 r), Wei (19 r), Wo (12v),
Wü (9v) 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschely fehlt F, Wo Das erst] hie nach volget das er)t V1
mirrenbüschely] bu)chellin A, Ü, V1; bù)chel B; gebūt M; pu)chelin von dem Abent e))en vn)ers
herren das er tad mit )inen Jungernn̄ Wei; buo )chlÿn Wü (ident. Überschr. mit roter Tinte auf Bl. 4 r als
Zeilenfüller innerhalb des zusätzlichen Vorworts von Wü [→ C 3]: das er)te buo )chlÿn) 4 ynner-
licher] Jnniclicher Wei sünffczender] )ue ))er ()uo ßen Wü) *Y2 6 inbrünstiger] bo

..
rnender Wei

7 lip] hailigen lib gab V1 bluot] ro)envarbs pluo t A 8 mynnricher] minliches *AF; lieblicher V1;
Meniger V2 ler] lerē M 9 knechten] yūgerē M 10 liebhaberin] liebrich tochter V1 sach]
bedachte Wei 11 vergangen] vorgenklich Wei 12 heren] herē vnd lieb)ten (alre leifftē M) ge)pons
*MV1 sinen lib] )in flei)ch (hailigs flai)ch V1) *Y bluot] bluo t so recht miltiklich (so bis miltiklich]
al)o myldēclichē M) *MV1 14 liebe] )chue ne A; liblich Wü leczi gab] gab !elet)t A 16 iren
gespilen] andechtigen )elen *MV1 nun wol uff] min ge)púlen A 18 und griffentbis nach] vnd hond
alle (hond alle] hait M) ain begierlichen ÿamer nach *MV1 flaisch] hailigen flai)ch *MV1
bluot] ro)envarben bluo t A 19 mynriche] liebriche V1, V2; núc!liche Wei; minneclich Wo, Wü
20 zitlichen] )untlichen Wei 21 mit] in rechter liebe vnd V1 minem] )inem *WeiWü
anvacheden] andechtigen *Y2 sach] vr)ach A 22 gesponsen] brudegūs M; liebchens Wei
git] gab (gabt Wü) *Y2 sinen lip] )ine liebe F
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[9b] wil geben für mich in den tod, und sin bluot zuo tranck, das er vergiessen wil.
O bittrer lust aller creaturen, wol hin, ich wil din niemer me versuochen. Dis
kostbar flaisch sol min spiß sin, sin edel bluot min tranck, sin betrüeptnuß min 25

rüwen und bitterkait, sin demuot min vernüten, sin ler min büessen, sin vorge-
saiter tod min teglich besseren.‹

Und also lert dise zart liephaberin alle ir gespilen andechtiger selen, was bit-
terkait und nachvolgen erleben in diss e r s t büschely sol würcken. Zuo dem
er s t e n sol der mensch ain abgescheiden letz [10 a] und das letzst lustmal von allen 30

sünden nemen und ainen waren abker von allen lips wollüsten und sich zuo dem
an dr en keren in ain rüwig wainen und clagen aller siner vergangenen sünden und
verlornen tagen und alle siner sel masen mit herczlichen, bittren trehen weschen
und sich also zuom d r i t t e n zuo dem edlen flaisch und bluot dick und vil in aller
lüterkait libs und sel, das ist houbtes und füessen, andechtiklich keren gaistlich und 35

och sacramentlich. Dadurch er kumen mug, in ain nüw, gnadrich leben mit Cristo
ze tretten, in sin edel liden mit ainem waren nachvolgen und mitliden etc.

[2. Büschel: Das Gebet in Getsemani I]

Das ander mirrenbüschelin. Nota bene

[10b] Also nun dise edel gesponß das erst mirrenbüschely betrachtet hatt und es in
mirrenbitterkait in ir hercz zwüschent ir brüst getruckt und ir nachvolgen dar in

29 in rad.; Jn Ü 30 abgescheiden] ab ge)chribē v. and. Hd. (?) korr. zu ab ge)chÿtē; abge)chribē Ü;
em. nach B (ab ge)cheiden) 32–33 vergangenen bis siner fehlt Hs., Ü (Augensprung?); erg. nach B
(vergangenē )u̇ndē vn̄ verlornē tagen) 36 ain korr. m. and. Tinte aus an; ain Ü 3 Also durch Ras.
korr. zu Al); Al)o Ü

23 bluot] ro)envarbs bluo t A; hailigs bluo t V1 er] er fir mich *MV1 wil] wil vm̄̄ all tod )únder vnd
)únderin A; )ol *Y2 25 kostbar] koi)tliche M flaisch] bluo t vnd flei)ch Wo 25–26 min rüwen]
niemer ruo wē B; mein ruo w *MV1; mÿn ruen Wü 26 vernüten] vermiden A; vsnichten V1; ver)mauv nge
*WeiWü; vsmitten )in Wo min] mein leben vn̄ (in̄ mȳ M) *MV1 26–27 vorgesaiter tod] vorbild des
tods A 27 teglich] )terben vnd *MV1 28 zart] edel *MV1 andechtiger] vnd anda

..
chtigen A;

andechtige F, *MV1, Wo; was andacht · der Wei; was andechtig Wü selen] men)chen A; )ele F, Wei;
herc!en V1 29 erleben] deß lebens A; in erē hert!ē M; lebn̄ *WeiWü 30 abgescheiden]
abgi)chriden (!) F; affcheydēde (!) M; ab)chaid vnd V1; ab)cheidende Wei; ab ge)chribē (G v. and. Hd.
[?] korr. zu ab ge)chÿtē) *X 32 keren in ain] ker in ein F; gebe · !cu einem Wei 33 tagen] !eit V1
sel] )elen B, *AF, M, Wo, Wü masen] mâ)en oder flecken A; vleckē M; makeln siner w )ele
waschende Wei; macuv l Wü weschen] er)ehen B 34 flaisch] rainen vn̄ ko)tbarlichen flai)ch A
35 sel] herc!n̄ *WeiWü andechtiklich] Jnnicklich Wei 36 sacramentlich] liplich *Y2 er kumen]
erkennē Wo in bis leben] !cu folkomener liebe Wei 37 sin] ein V2 mitliden] mit liden A, G, V1,
Wü; mitliden Wo; mytlydē M 1 Überl.: A (11v), B (9v), F (7 r), G (10b), L/S (11 r), M (13 r), Ü (245vb),
V1 (15v), V2 (Beginn auf 55v, weiter auf 1 r), Wei (20v), Wo (15v), Wü (11 r) 2 Überschr.: Das bis bene]
ii V1; fehlt *AF Das ander] Dat izweide (!) M mirrenbüschelin bis bene] bù)chel B; mirren bü)che ·
L/S; gebūtgen M; Mirren Buo )chle V2; bu)chely *Y2 3 gesponß] bruyt M; )pon)a Wei mirren-
büschely] gebue ndelin Wei 4 in ir] min̄ Wo ir hercz] lieblichen herc!n̄ *WeiWü brüst] hert! Ü
getruckt und ir] vsborgen truo g in ainem mit leidenden *MV1
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verbildet mit ainem abker von allen sünden mit ganczem rüwen, also gesait ist, und5

sy des alle ir gespilen ermanet zuo tuond, do ward sy in nüwer andacht bewegt
und wefert och nach dem a n d r e n büschely.

Do sy das uff geband, so vindet sy, wie der her nach dem hailgen nachtmal sine
lieben junger in grosser betrüeptnuß zuo ym nam und gieng mit in uff den ölberg
in ainen garten und nam do [11 a] dryg zuo ym. Die andren hiess er beiten und10

wachen. Und gieng er mit den andren fürbaß und hieß sy da och betten. Und gieng
do aber fürbas von in und viel uff sin antlitt nider und betett: ›Vatter, ist es din will,
so lass den kelch für gon.‹ Das dett er drystund und kam also dick zuo den jungern
und wackt sy mit güettiger straffung und sprach zuo sant Peter: ›Symon, moch-
testu nit ain stund mit mir wachen? Wachend und bettend, das ir nit in gangint in15

die anfechtung.‹ [vgl. Mt 26,36–44; Mc 14,32–39; Lc 22,39–42; Io 18,1]
Hie ward die hailig werberin gar erhiczget in schrecken, das sy ir hend bitterlich

zuosamen wand und sprach: ›Owe lieber her, wie schaidest du [11b] so betrüept
von herberg mit den betrüepten jungern in der vinstren nacht. Ach, wie schaidest
du von in, die dir so recht lieb warent. O betrüebter her, was bettent din betrüeb-20

ten junger. O bitters schlaffen, o schwerer trom. Owie herczlieb, wo list du, wo
bettest du? O betrüebte sel mins heren, o getrüwes hercz, besichst du din fründ in
diner not? Ach got und her, we mir armen schlafferin.

Nun wol her, all min fründ, gedenckend an disen ußgang und lernend hie mit
mir d rü ding. Das er s t : Gand uss von aller fründ trost und trettent mit Cristo an25

den ölberg siner [12 a] vetterlichen erbarmherczikait in ain guot getrüwen. Das

5 gesait] gefriget *X (verschrieben aus ge)eiget in der Vorlage?); korr. nach B (ge)eit) 7 wefert]
vs-)ert G (nachtr. korr. zu ver-)ert); ver)ert Ü; em. nach V2 (wefert) 9 junger v. and. Hd. korr. zu
Jūgerē; Junges Ü 10 beiten rad. und erg. zu bäten; baittē Ü 14–15 mochtestu v. and. Hd. korr. zu
mag)tu; mochte)tu Ü 26 erbarmherczikait durch Ras. korr. zu bar̄-herc!ikait; erbarmhert!ikait Ü

5 ainem abker] ainem lüterē (ainem lüterē] luterē gewarrē M) ab ker *MV1 gesait] gefriget *X; vur
ge)aicht M 6 nüwer] mehir Wei 7 wefert] vs)ert *X; ÿamert *MV1; fraget *WeiWü; be)ret Wo;
fehlt A büschely] gebue ndelin Wei 9 lieben] v))erweilden M; liebe v)erwelte V1 10 dryg] dry
)underlichen M; die dri )ünderlich V1 12 von in] an ain haimliche )tat *MV1 antlitt] hailiges (fehlt
M) ange)icht *MV1; kne Wei 13 den kelch] den kelch deß lidens A; dyt lydē M 14 güettiger]
gottliches *AF, M; gue tlicher B, Wo, Wü 17–18 Hie bis sprach] Vnd da di)e liebhaberin d! )ach da
er)chrack )ÿ in irem (deme M) herc!en also gar übel ()ere M) von dem bluo t flie)enden )chwai) der von
dem heren flo) vn̄ angstlicher forcht (noit M) das )ÿ v) gro)er biterkait )prach *MV1 17 werberin]
liebhaberin A, Wei, Wü; erbermde Wo erhiczget] ver!uckt A; erhert!iget B, F, Wo bitterlich]
Jemmerlich Wei 18 betrüept] truriglich Wei 21 bitters bis trom] bitters vnd )chweres )chlafen
*MV1 schwerer] )urer Wei list] bys *MV1, Ü 22 bettest du] ruo e)tü wa bete)t dü wa lig)t dü vff
dinem hailigen ange)icht *MV1 heren] herc!ē *Y2 besichst du] ver)orge)t du A; be)ue he)tu B; wie
be)ich)tu L/SV2; vergijs M; vsgi)e)tü V1; wanne be)oe ch)t du Wei fründ] Find V2 22–23 in diner] nit
in dins tods *MV1; in )iner Wei; in der Wo 24 fründ] )elē kröft MV1 24–25 mit bis ding] v) di)en
dingen drierlai hocher leren *MV1 25 fründ trost] )únd A; )ünde tro)t F 26 siner bis getrüwen]
betende mÿ !cu des hȳmeli)chen vaters grundelo)!e barmherc!ickeit in ganc!er truwe vnd hoffenung
Wei getrüwen] reẅen Wo, Wü



434 C Edition

an de r : Sterbent mit Cristo üwrem aignen willen und verlognend üwer selbs, gend
üch in undergeworffne gehorsame. Das d ryt t : Versenckend üch hie in ware,
bruoderliche mynnwerck und lernend trösten und besechen alle betrüepten.

Diß büschely sol üns bitter mirren sin und ain abker von trost der fründen zuo 30

götlichem trost allain. Es sol üns sin ain willen brechen und ain band der liebi zuo
allem liden.‹«

Die kind sprachent: »Ach lieber vatter, verstond wir [12b] dich recht, so bedunckt
üns, wie wir in disen z wa y e n büschely des lidens Cristi gewist und gelert
werdent uff ainen guoten und waren anfang aines guoten nachvolgenden lebens. 35

Won semlich tugend und üebung, als du hast gesait und uss dem anfang diser
materi erzelt, sind anvachenden menschen gar zimlich zuo ervolgen.«

Der vatter antwurt: »Ir hand war, ir vernünfftigen kind, won zuo ainem anfang
ains guotten lebens und ain demüetig nachvolgen des edlen, bittren liden Cristi ist
vor allen dingen nottürfftig schaiden und abkeren von den sünden und von [13 a] 40

lust des libs und der creaturen – daby sol sin ain bitter wainen mit warem rüwen –
und denn ain andechtiger, trostlicher zuogang zuo der hochen spiß des flaisches
und bluotes Cristi, in der und durch die wir gesterckt werdent uff dem weg in
gaben der tugend. Won wir die noch nit erlebt hand und vil anfechtens hand von
der welt, dar umb üns dennoch not ist, der menschen trost zuo fliechen. Won gott 45

und die welt stond nit wol by anander. Hie zuo gehört: Den aignen willen brechen
und doch damit nie[13b]man verschmachen und alle menschen in got lieb

27 verlognend] verlog-nen; ver-lo
..
gnend Ü 28 Versenckend: vs-)enckend durch er-Abbr. v. and.

Hd. erg. zu vser-)enckend; ver-)enckēt Ü 30 fründen] )ùndē; )úndē Ü; em. nach B (fru̇nde), *Y3
44 noch durch Ras. korr. aus nach; noch Ü 46 Den] dēn; den Ü

27 aignen willen] aigen willen A verlognend] verlegnen A; vslocknen F; verlognen G, V2; verloe i-
ckent B, *WeiWü; vsloent M 29 mynnwerck] mı̄ne wekend *AF, L/S, Wo, Wü; leiffdē in̄ mȳnē
weckt M; liebe wirckend V1; liebe : bekennet Wei trösten] tro)tend F, L/SV2, Wo; troi)t M
besechen] be)ehend F, V2; manend be)ehend vnd helfend *MV1 30 büschely] biechlin V1
fründen] )ùndē *X, *Y2 30–31 zuo götlichem] !uo dem ewigen A; c!uo guo tlichen F; vnd ain !uo flucht
!uo götlichem *MV1; dürch go

..
tlichen Wei 31–32 zuo bis liden] !uo allen lidende F; zo allē lydendē

myn)chē M; c!uo allen lidendenden Wo 33 dich] eüch V1 bedunckt] verkind A; bekundet F
34 büschely bis Cristi] biechlin in das leiden jhe)u cri)ti V1 gewist und gelert] gewi)t V1; gelert
*WeiWü 35 guoten und waren] warē *AF, B, V1, Wo, Wü; eȳ waren Wei anfang] anfang !uo allem
leiden !ekümen vnd och wilen brechen wen !uo ainem anfang V1; ufgang Wo guoten nachvolgenden]
nâchvolgenden A; guo ten V1 36 du bis gesait] die (die du [du nachgetr.] A) hie ha)t gitan odes gi)eit
*AF 37 materi] marter Wo 39 liden] lidens vn̄ lebens B, F, L/SV2, *WeiWü 41 mit bis rüwen]
u)! rechter ruwe der )unde Wei 42 zuogang] begerde Wei hochen] ho

..
ch)ten Wei 42–43 flaisches

bis Cristi] !arten fronlichnams vn)ers herren vnd deß ro)envarbē pluo t A; hailigē )acrament! L/SV2;
lichams xpı̄ in̄ bloit! xp̄i M; wirdigē leibs vnd bluo ts jhe)ü cri)ti V1 43–44 dem bis gaben] den grūtfe)t
*WeiWü 46 wol] !cu glich wol Wei Den aignen] ein eigen F; dan L/SV2; och V1 Den bis
brechen] ain abbrechung deß aignen willens A 47 doch] auch L/SV2 damit] da myt )ulche mȳne
hā in deme hert!ē dat wir M
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han und alle lider trösten und mit iren gebresten liplich und gaistlich mitliden
haben.«

Die kinder sprachent: »Getrüwer vatter, wir lobent gott umb din getrüwe ler, die50

wir hie wol merckend, der wir och getrülich wellent nachvolgen. Und won du üns
in disen zwa ye n stückly hest in dis edel liden gefüert, so sag üns fürbas, wie
ünser betrachtung ain liden sol sin mit der rainen gottes liebhaberin.«

Der vatter antwurt: »Lieben gottes kinder, ir söllent wissen, das das liden Cristi
[14 a] ist ain schacz. Wer den vindet, der lat alles, das er hat in zit wider gott55

[vgl. Mt 13,44] und süesset ym allain das bitter liden Cristi und sin nachvolgen.
Also ist üch och, won ir begerent, fürbas davon in mitlidender mynn zuo hören
etc.

[3. Büschel: Das Gebet in Getsemani II]

Das 3. mirrenbüschelin

Hie nach gieng der her Jhesus an sin gebett zuo leczst. Und ward sin schreck und
sin forcht, dar inn sin inbrünstige liebe nach ünser erlösung was, also gross, das der
bluotig swaiß von ym ran und durch sin claid trang und floss uff die erd. Do kam5

ain engel von dem himel und tröst in. [14b] Und do trat er zuo sinen jungern und
sprach: ›Wol uff, er nachet und kumt daher, der mich in den dot verraten wil.‹ [vgl.
Mt 26,46; Mc 14,42; Lc 22,43 f.]

48 lider] glider G; gelider Ü; em. nach B (lider) 2 mirrenbüschelin fehlt in G und Ü; analog erg.
4 nach forcht: vnd (v. Rubr. gestr.); vorcht Ü

48 lider] lidigen Vnd betrue pten men)chen A; lidē L/S; lydende myn)chē M; betruo bete doe rfftige
men)chen Wei; glider *X 48–49 mitliden haben] ain mitliden haben A, L/SV2; mit leiden tragen V1;
mitliden haben als der herrs hie te

..
t (gethan hat Wei; hait gedan Wü) *Y2 51 merckend] merckent vnd

erkennend A nachvolgen] noch leben B, F, L/SV2, Wo, Wü; dar nach leben Wei 52 in disen] von
die)en *WeiWü stückly] biechlin V1; )tuckē ge)agit Wei dis edel] das heilge ydele Wü
gefüert] ge)chmidet L/SV2 fürbas] fir bas me V1 53 ünser] nün vn)er *AF, L/SV2, Wo, Wü
betrachtung] mitlidēde betrachnus L/SV2 ain liden] vnd mitliden A, Wo; mitliden B; mit liden F; vn̄
mit leiden V1 rainen] edlen rainen V1; annemen Wei; gemeinen Wo; genemen Wü gottes] ihū cri)ti
A, Wei; ihe)u Wü liebhaberin] mitliderÿn Wü 54 liden Cristi] wirdig jhe)u cri)ti V1 55 schacz]
ko)tbarer (koi)tlich M) edler )chat! MV1 lat] verlat V2 wider gott] in̄ gait alleȳ M; on allain gott
V1 56 süesset ym] )uo chet *WeiWü; flwı

..
))et in Wo 57 mitlidender] mitliden der F, mit lidēnder L/S

58 etc.] A M E N (fehlt A) hilf maria *AF 1 Überl.: A (15 r), B (12v), F (9 r), G (14 a), L/S (14v), M
(17v), Ü (246va), V1 (21 r), V2 (2 r), Wei (23 r), Wo (18 r), Wü (13 r) 2 Überschr.: Das 3. mirrenbüschelin
fehlt *AF Das 3.] iij Ü, V1 Das dritt (versehentlich mitten im 2. Büschel) Wo mirrenbüschelin]
bù)chelin B, V2, *WeiWü; bü) · L/S; fehlt M, Wo, *X 4 liebe] liebe vnd minn A erlösung] )elicheit
M, Wei 5 floss] al)o )chloß Wo 7 verraten wil] wil geben *MV1; verniden will Wo
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O lieben kind, hie vieng die recht not an und die durchtrengte bitterkait in der
edlen menschait und durchtrang alle sin adren, das alles sin bluot bewegt ward. ›O 10

edle gesponß, hie senck dich nyder, hie verswend diner adren bluot, hie tail din
crafft mit den erschrocknen menschen.‹ ›Ach ja‹, spricht sy, ›hie durchdringt mir
min gemüet in mitliden das hoch, angstig gebett, in dem min userwelter trost den
uß[15 a]fluss sins edlen bluotes zuo der erden fliessen ließ. Hie erzittrent mir min
adren. Zuo dem a n d r e n mal, das der her, der aller engel trost was, hie von ainem 15

engel getröst ward als ain mensch. Hie zuo dem d ry t t e n betrüebt mich und
erfröwt mich och, das in aller siner betrüebter, angstlicher bitterkait der her siner
junger nit vergass; er luoget zuo in und wackt sy.‹

In dem er s t e n wird der mensch ermanet, durch kain forcht oder schrecken den
willen gottes underwegen zuo lassen bis an das bluot verschwenden und sterben 20

der natur. In dem a nd re n sol der [15b] mensch getruwen, das alles liden, das umb
die er gottes wirt enpfangen, in ganczer ynnerlicher fröd sol genomen werden,
won denn zuo mal die engel gottes by dem menschen sind, in nit zuo lassen. In
dem d r i t t en so sol nieman fürchten, das in gott well in sinem liden lassen. Er will
nit allain sin engel, me sich selber zuo ainem mitlider Cristi schicken. Er bekent, 25

das menschlich natur kranck ist und on sin hilff nit mag beston.

19 durch] das er durch G; d! er dusch Ü; em. nach Wo (durch) 21 alles] in allē G; in allem Ü
22 enpfangen durch Ras. korr. aus empfangē; enpfāgē Ü

9 O bis kind] di)es )ach die edel ge)pons (mȳnerȳne M) vnd (vnd bis das] indeme M) nam fir )ich das
drit bü)chelin vnd *MV1 durchtrengte bitterkait] )trenge bitterkeit *AF; gro)e bitterkeit Wei; durch
bitterkeit Wo; dorchbitterkeit Wü 10 edlen] edlen !arten *MV1 menschait] moe n)cheit vn)ers
herren B, L/SV2, *Y2; men)chait jhe)ü (fehlt M) cri)ti *MV1 durchtrang] trang durch *AF
10–23 das bis lassen fehlt in L/S (→ B 1.2.1) 10–12 O bis menschen] vnd dar vmb so (fehlt M)
)anckt )ÿ ()ich M) die edel iünck frow (iünck frow] bruyt M) da (hie M) nider da )ÿ di)es in dem gai)t
)ach vnd vs)chwandt hie ir bluo t mit dem er)chrocknen heren *MV1 11 verswend] vergie)!e *WeiWü
diner bis bluot] oder vs)chaiß din bluo t (din bluo t nachgetr.) A; odern pluo t F 12 den] dem Wo
hie durchdringt] nün dringt *MV1 12–13 mir min] myr in myn M; min *Y2 13 angstig]
enxtueldiche M; engeli)ch V1; angi)tlichen Wei; ang)t Wo, Wü 14–15 min adren] meine (alle mȳ M)
aüdern vn̄ (vn̄ bis och] So bedroift mych durch euer M) dürch betrüpt mich och )ein engelli)che
(enxtlich M) betrüptnüs die so gro) wa) das ain engel kam vnd trö)tet den trö)ter himels vn̄ erden O
we was tro)tes das was *MV1 15–18 Zuo bis sy] Sol dā betraichtē ich in bitterheit mȳs hert!en in̄
ouch in vermēchder vroudē dat hie in de)er vn)elicher groi))er noit )ȳre yūgerē ney in vsga)) hie in
be)ege in̄ warnt )y M 19 der mensch] )y zo deme eir)ten M durch] das er durch A, V1, Wei, *X;
dat )y durch M 20–21 bluot bis natur] end )ines lebens A 20 verschwenden] vergi)!n̄ *WeiWü
20–21 sterben der natur] natuo rlich )terbn̄ *WeiWü 21 mensch] men)ch der dem liden cri)ti wil nach
volgen *MV1 alles] in allē G, Wü; in allem *AF, B, Ü, Wei, Wo; alle M; er in allem V1 22 die er]
gerechtikait (die gereichtichc M) vn̄ die er *MV1 enpfangen] angefangen V1; offgenomen Wei
genomen] gewandelt M; vf genümen V1, Wü; e)pangen Wei 23 denn zuo mal] dā )o )ȳt M; Jm liden
Wei; fehlt A engel gottes] hailgen engel *MV1; got · vnd die engele Wei dem bis lassen] eme in̄ in
willēt yn in reichts noit nūmer gelai))en M; im die in rechter not in nimer vsla)en V1 24–25 so bis
schicken] sol ()o )al M) der men)ch wi)en d! der her )elb da wil gegenwirtig (nit gaynwerdich M))ein
wen *MV1 24 lassen] vsla)!en *WeiWü 25 mitlider] mitliden L/S, Wo; iglichen mitlidenden Wei;
mitlidenden Wü bekent] kent A; wei)! wol Wei; wei)! Wü 26 das bis und] die )chwacheit
men)chlicher natur : da)! )ie Wei
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Ach, so wol uff, du mitliderin, so sin natur muoß undergon bis in den tod. Das
bluot sol verzert werden und all engelschlich natur bewegt und [16 a] och die
menschlich.«

Die kinder sprachent: »Wir söllent verwegenlich mit im tretten, der also getrülich30

die sinen nit wil lassen?«

Der vatter antwurt: »Ja, lieben kind, des söllent ir ain richlich getruwen han, das er
die sinen in kainerlay liden lassen well, das sy in siner er uffnement. Und allain üns
zuo ainem trost wolt er von ainem engel getröst werden, der der engel trost nit
notturfftig was, won er der engel trost was und ist. Aber allen lidenden zuo trost35

wolt er disen trost enpfachen, als er och alles sin liden durch ünser aller willen
liden wolt, das wir von allem liden erlöst [16b] und gesichret wurdint.«

Die kinder sprachent: »O getrüwer vatter, wie söllent wir denn liden durch sinen
willen so recht gern uffnemen und üns so frölich underwerffen in gedult allem
liden, besunder das in unschuld uff üns falt? Won habent wir es verschult, so ist es40

billich, das wir liden söllend, das wir der hell enttrinen.«

Der vatter antwurt: »Ja, aber wissent, das alle guote menschen nement alle liden,
trück und zuovell als verschult, won sy sich allzit sünder bekennent. Und besun-
der so sol der mensch siner obren straffung allzit mit ganczer gelassenhait sich
demüetiklich underbiegen. [17 a] Won gedult in liden ist under allen tugenden ain45

27 wol rad., v. and. Hd. über Ras.: wach; wol Ü 30 Die bis sprachent fehlt in der gesamten Überl.;
sinngemäss erg. 35 Nach was: vnd i)t (v. Rubr. gestr.); w! Ü lidenden] glids; gelider̄ Ü; em. nach B
(lidendē) 40 unschuld] )chuld; )chuld Ü; em. nach *Y 41 liden durch Ras. und Streichung korr.
aus lidēt; lidē Ü

27 Ach] da die lieblich mit liderin das hört da (fehlt M) )prach )ÿ ach (fehlt M) *MV1 du mitliderin]
)prach die mitlerin *AF; )prach die mitliderı̄ B, *L/SV2, *Y2 28–29 engelschlich bis menschlich]
men)chliche natür bewegt V1 30 Die bis sprachent fehlt *X, *Y Wir] vnd *MV1; Jr *Y2
söllent] )ol *MV1 verwegenlich] kecklich vnd manlich A; vergēcklich M; fro

..
lich Wei tretten]

antreten *AF, *Y2, *Y3 31 die sinen] den )inen by)teht · vnd )y Wei lassen] vorla))en Wei
32 richlich] hoches L/SV2; frilich Wei 33 lassen] vorla)!en Wei in bis uffnement] jm !cu eren
enpfahn Wei 34 engel] )igel F 35 lidenden] lidren *AF, V1; glids G; lydēdē lederē M; gelider̄ Ü;
lidē Wo trost] tro)t vnd !uo ainem vff )echen A 36 alles sin] alle )yne M 37 liden wolt] wolt
entphaen Wü allem liden] dem liden allain A; lydē M gesichret] )icher A, B, V1, Wo, Wü; )ichrer F
38 getrüwer] giettiger vatter och getrúwer A wie] dar vmb *MV1 39 uffnemen] vff vn) niemen
*MV1 allem] in allem *MV1 40 das in] das vmb V1; was von Wei unschuld] )chuld *X
verschult] verdienet vnd ver)chult A 41 wir] wir es *MV1, *WeiWü söllend] wellent *Y
das wir] wir dem (nachgetr.) liden B; wir lidē L/SV2, Wo; wir M; wir anders V1; wir die pin Wei; wir
das! liden Wü enttrinen] vermiden *WeiWü 42 nement] enpfan Wei 43 trück und] trucken A;
truckēde F, Wo; vnd V1; wie is Wei; wie das Wü verschult] )ÿ es ver)chult habend A; ver)chuo ldt an
V2 sünder] be)under *AF; gro) )inder *MV1 bekennent] )chec!en *MV1 44 siner obren] )ȳre
ouer)ter M; go

..
tlicher Wei; o

..
ber Wo; der goe tlichen Wü gelassenhait] gelaú)ner *MV1; gedolt *WeiWü

44–45 sich demüetiklich] demiettikait A, M; demuo t V1 45 underbiegen] vnder werff-fen vnd biegen
A; vnder werfen *MV1; vnderbieten Wei under] vor Wei allen] vil L/SV2; allē anderen M
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besunder zaichen der waren kinder Cristi, won dise tugent ist ain recht nachvolgen
sins liden. Dar umb ist sy och trostes von gott sicher als er durch den propheten
David im salter verhieß, da er spricht: ›Mit im bin ich in liden [vgl. Ps 33,20].‹«

[4. Büschel: Der Verrat]

Das iiii. mirrenbüschelin

Dys sy nun zuo mal gnuog gesait von disem büschely, und ich wil üch fürbaß von
dem v ie r de n sagen: Als nun dise mitliderin und liebhaberin drü mirrenbüschely
uff geband, do ward ir begirlich hercz das v i e rd für sich nemen und vand in 5

betrachtung [17b] ir andacht, wie do nach ir gemachel, gott und mensch, also mit
den jungern rett. Do kam Judas mit ainem grossen volk gon gar ungestümklich mit
schwerten und mit kolben und mit lucernen gewaffnet. Und gieng Judas vor in
und hatt in ain zaichen geben: Welen er kuste, der wer es. Do nun der her sach, das
es zit was, do gieng er in engegen. Und Judas der kust in. Und er sprach: ›Wen 10

suochent ir?‹ ›Jhesum von Nazareth.‹ ›Ich bin der.‹ Dis sprach er dristund, und als
dick fielent sy nyder. [vgl. Mt 26,47–49; Mc 14,43–45; Lc 22,47; Io 18,3–7]

O kinder, hie erschrack die zart liebha[18 a]berin und entpfarwt sich von mit-
lidender not und sanckt sich gar trurklich uff die erd nider. ›Ach,‹ sprach sy, ›myn
liepster gesponß, wie ist mir din schreck so tieff in min hercz gesessen. Wie tuot 15

mir so we dins jungers Judas valschait und der grimen juden muotwill und boss-

2 mirrenbüschelin] mirrē G; fehlt Ü; analog erg.

46 waren] geware M nachvolgen] nochvolgerı̄ B, L/S, M, Wo 47 sicher] wairdēde M; warten V1
48 liden] )inem liden A; true p)al L/S; lydē in̄ )al in verloe)ē M; liden vnd wird in erlö)en etc. V1;
truo eptnuo ß V2 1 Überl.: A (18 r), B (15 r), F (10v), G (17 a), L/S (16 r), M (21 r), Ü (247 rb), V1 (26v), V2
(3v), Wei (25 r), Wo (24v), Wü (15 r) 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin fehlt *AF, L/S, V2 Das
iiii.] iiii V1 mirrenbüschelin] bu̇)chel B; mirrē G; gebūt M; pu)chelin̄ Wei; bü Wo; buo schlȳ *WeiWü;
fehlt Ü, V1 4 mitliderin und liebhaberin] lidende minnerin *AF; mitlidende mı̄nerin B, L/SV2, Wo,
Wü; mitliderin *MV1, Ü mirrenbüschely] minnē bu̇)chelin B 5 begirlich hercz] hert!ē begerlich
M; herc!e begeren Wei für bis nemen] ouch !cu be)chawen Wei 5–6 und bis andacht] mit Jnniger
betrachtunge Wei 6 betrachtung ir andacht] jr betrachtung L/SV2; andeichtichē betraichtē M;
andacht in betrachtnüs V1 ir gemachel] ir gemȳde M; lieb)ter gemahel V1; Jrer lieber ihe)us Wei; )in
lieb ih̄us Wü und mensch] vn)er hers A 9 der wer es] den )ölten )ÿ fahen heben vnd )icher binden
*MV1 10 er sprach] )prach got grieß dich rabi Do )prach cri)tus !uo den Juden A 11 Nazareth]
na!areth den king der juden A 13 kinder] liebe kind A; kinder kinder B, F, L/S, Wü liebhaberin]
jünckfrow V1 14 trurklich] clegelich Wei; getruo blich Wü 15 liepster] lieber A gesponß] here in̄
brudegū M; herre Wei din schreck] min )chreck A; min )chrelte (!) F; der )chreck L/SV2; dȳ
ver)chreckenis M; er)chreckeni)! Wei gesessen] ge)cho)en *MV1 15–16 Wie bis we] Wen Jamert
nicht Wei 16 valschait] fal)che kuo ))en Wei 16–17 grimen bis bosshait] grim muo twillen der boe ))en
juden A muo twill und bosshait] muo twillige bo)heit B, M, V1, Wo, Wü; muo t wille bo)cheit F; boe )hait
L/SV2, Wei
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hait. O her, wie beherczget mich der falsch kuß und din grundlose güettikait. O
myniklicher her, wie erschreckt mich diner worten crafft und almechtikait.‹

Und also ward dise zart mitliderin d r y g e r ding underwisen, die sy in bitterkait
der mirren an ir hercz [18b] brust truckt. Das e r s t was, das sy hie lernet, was diser20

welt trüw sy. Won der her hatt Judas vil liebe erzögt, das er in hatt zuo ainem
junger erwelt: Er hatt im sin sündigen füess geweschen und sin bluot und flaisch
geben. Und er hatt och den juden vil wunder und gnad geton, an siechen und an
gesunden. Diß was alles vergessen, won das ist der welt trüw, der wir so vil dienen
und üns so ellenklich lonet. Das a n d e r , das sy hie lernet, das ist die gross minn25

und liebi und erbermd, die der her Jhesus hatt, won er ließ sich sinen verreter
küssen als sinen fründ und gieng den sündern [19 a] engegen. Das d ry t t , das sy
underwist ward, was die almechtigen crafft siner worten, ab den sy alle nit geston
mochtent, sy vielent hinder sich. Won alle die, die frefelich wider in tuond, die
vallent von im hin in den ewigen tod.30

›Owe‹, sprach dise gesponß, ›sechent an dis valsch übel diser welt. Wie hat sy
minem herczlieben so valschen lon geben. Ach ja, so dis ist gocz sun beschechen,
was söllent der welt liebhaber getruwen. O her, kainen trost han ich me denn an
diner erbermd, in der du kainen sünder verschmachest. Won du sprecht zuo Judas:
»Fründ, was wiltu [Mt 26,50]?« O almechtige vet[19b]terliche crafft, enthalt mich35

verserte mitliderin, das ich von dir niemer gefall.‹«

26 hatt korr. aus hett; hat Ü 27 als durch Ras. korr. aus al)o; als Ü 28 ward v. Rubr. gestr.; fehlt
Ü

17 O her bis falsch] O barmher!ig got nach dem fal)en (nach dem fal)en] was mag beduten di)!er
vntruwer Wei) *WeiWü beherczget] durchdruckt M mich der] got nach dem Wo 17–18 und bis
almechtikait] Des begerte !cu vor)tehne di)!e lieb haberin : vnd leite is in mirrē bitterkeit an Jres
herc!en bruo )t Wei 17 güettikait] goitheit M 18 almechtikait] almechtikait die hie ain ganc!e )char
!uo der erden )chlecht o barmherc!iger her wer mag vor diner kraft be)ton *MV1 19 Und bis
underwisen] vn̄ da )ÿ di)e wort in klag ires herc!en also redt da gedücht )ÿ wie ir von inen drÿer hand
ler ge)agt würden (wart M) *MV1 19–20 Und bis truckt] bi)! )ÿ Jm gei)te di))er ding vnderwi)et
wart Wei 19 mitliderin] mitlerin mittliderin F dryger] di)er Wo, Wü 20 an ir] haimlich in ir
*MV1 das sy] hert! liebe ge)pons *MV1 21 welt trüw] )nöden werlde vntruwe Wei liebe] trúw
A, L/SV2; trew vnd liebe *MV1 erzögt] gedayn M; bewi)et Wei 22 sin bluot und flaisch] im d!

)acramēt L/SV2 23 geben] im !uo )pis (eynre )pij)ē M) vnd tranck geben *MV1 geton] er!aigt A,
*MV1; bewi)et Wei 24 vil] fli)ig V1 25 üns] )ú A; doch vn) V1 ellenklich] übel *MV1; vntrwlich
Wei lernet bis ist] gelert ward (wirt is M) *MV1 26 der her] got *MV1 Jhesus fehlt L/S, *MV1,
Wo, Wü hatt] v̇ber den armen )u̇nder hat *Y 27 sinen] ainen *MV1 fründ] fraind den er och
früntlichen enpfieng vnd )prach !uo im fründ war vmb (zo M) bi)tü kümen *MV1 28 underwist]
gelert *MV1 geston] be)tân A, B, V2, Wo, Wü 29 Won bis die, die] bedutet das alle die Wei
in] got M, Wei 30 von] vor Wo, Wü von im hin] hynder )ich M 31 gesponß] edel ge)pons
*MV1; Jnnig liebhaberin Wei sechent bis übel diser] Vlu v)) vā de)er M; pfüch v) von di)er bö)en V1
32 herczlieben] herc! lieben heren *MV1; herc!lieb)ten Wei valschen] val)chen )chnoe den A; bösen
*MV1 33 was] mir *WeiWü söllent] )ol dā L/SV2; )oilē )ich dā M; )ich den V1 der bis getruwen]
wir getrúwen der welt A; die )undige kynder de)er werelt vur)eyn M; die )indige men)chen vs)ehen
V1 han] finde Wei 36 verserte] arme V1; Auo )erte (!) V2 mitliderin] lidern Wo; liderı̄ Wü
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Die kinder sprachent: »Lieber vatter, wie hast du üns hie so recht vätterlich
gewarnet vor diser valschen welt betrügnuß und untrüw. Won sidt sy also hett
veruntrüwet und bösen lon geben, wie ist üns armen sünder so recht nottürfftig,
das wir üns vor der welt hüettind und von ir fliechent und all ir er und valsch fröd 40

als war, tötliche vergifft mident und hassent und verschmechint. O vatter, wie hast
du üns daby so ainen hochen trost geben in der erbermd Cristi, der kainen sünder
ver[20 a]schmachet. Er wil sin fründ sin, ob er selber wil. Och hast du üns ain
notturfftige ermanung geben, das götliche vorcht allzit in ünserm herczen sol sin,
der mit ainem wort alle ding vermag, als er hie das judisch volk krafftloß machet.« 45

»Ja«, sprach der vatter, »wissent, das niemen mit liebi diser welt mag gott wol
gevallen. Dar umb kerent üch davon, sind den menschen frömd, fründ, vatter und
muotter. Es hett alles untrüw, es hindret zücht, es iret ainen rechten nachvolger
Cristi. Er ist allain vatter und muotter, bruoder und schwöster. Den söllent ir
allain fürchten, [20b] lieb han, wellent ir sin war nachvolger Cristi und mit der 50

zarten, mynrichen mitliderin dis mirrenbüschely mit bitterkait an üwerm herczen
tragen etc.

41 war] vor (v. Rubr. gestr.); fehlt Ü; em. nach L/SV2 tötliche v. Rubr. korr. aus tötlichs; do
..
tliche Ü

50 war durch Ras. korr. aus warē; war Ü 51 üwerm herczen v. Rubr. erg. aus üwer hercz; úwerm
hert!en Ü

37 Lieber] my)ames *AF, B, L/SV2, Wo; herc! lieber V1 38 gewarnet] gewaret Wo betrügnuß] mit
betrugnúß A sidt sy] )ynt der M; )ÿ V1; die do Wei sy] )u̇ gottes )uo n der ()uo n der] )unds L/S) die
(hie F) ewige wi)heit vn̄ worheit w! (i)t A, L/SV2, *WeiWü; was vnd ist V1; fehlt Wo) *Y also hett]
haut A, Wei; al)ulche vntrouwe haȳt M was Wo, Wü 39 veruntrüwet] gelitten A; bewij)t M
geben] enpfangen A wie bis nottürfftig] Hir vmb i)t vns do

..
rfftigen · )!o rechte not Wei 40 ir er]

irdens *WeiWü 41 als war] als wer es A; al)o f::: (v. Rubr. gestr.) B; als were )ÿ (nachgetr. v. and.
Hd.: )ÿ) F; als vor (v. Rubr. gestr.) G; als eyn gewair M; als Ü, V1 mident und hassent] ha))en mydē
M und verschmechint] in̄ vleyn M 42 hochen] guo tten A; gro)enn *MV1, Wü; )ere gro)!en Wei
in] mit A; zo M 43 sin fründ] Jm fru

..
ntlich Wei 44 notturfftige] billiche Wei ermanung] lere

L/SV2 geben] gethan Wei das bis sin] das wir gott all!cÿt fo
..
rchten Wei 46 wissent] es )olend och

alle men)chen wi)en *MV1 mit bis gott] mag mit lieb got vn̄ der welt V1 47 davon bis frömd] von
)u

..
ndigē men)chē fremd (freude *WeiWü) *Y2 den] dem *AF, M fründ] wan̄ frúnd A; mident

L/SV2, V1 47–48 vatter und muotter] vetter ba)en vatter vn̄ muo tter A; vettes vnd muo tes F; vater vnd
muo ter brüder vnd )chwestern V1 48 es iret] in̄ intreyuē M; vnd hindert Wei 48–49 es bis Cristi]
Vnd wellend wri l recht nâch volger )in ihe)u cri)ti )o )ond wir die verlau))en A 48 ainen bis
nachvolger] eȳ recht nachfolgen Wei; einem rechtvolgen Wo 49 ist] )ol )in L/SV2 schwöster]
)chwe)ter vn̄ wien er lieb hat dem vnder !ücht (vnder !ücht] inzucht M) er di)en tro)t *MV1
50 lieb han] mı̄nen vn̄ liep han B, F, Wo; vn̄ liebhaben L/SV2, *WeiWü; vortē in̄ mȳnē in̄ allē anderē
troi)t alre creaturē neit achtē M; vnd inigklich lieb haben vnd allen andern tro)t aller creatüren
vsachten V1 wellent bis und mit] ob ir recht nach volgerin (nach volgerin] navoilger M) cri)ti wölent
)ein vnd mit leiderin mit (mit leiderin mit] mytlyderȳnē xpı̄ myt M) *MV1 war] rechte Wei
und bis mynrichen] Leibreichen V2 51 mynrichen] min̄eclichen Wo mitliderin] ge)pons vn̄ *MV1
mit bitterkait] warlich *MV1 an üwerm] jn vn)erm A; in uwerem B, L/SV2; üwsern F; tu)chē vrē M
herczen] brü)t *MV1; herc!en bruo )ten lieblich vnde fruchtbarlich Wei 52 tragen] trucken V1
etc.] daß helff vns maria A
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[5. Büschel: Die Gefangennahme I]

Das v. mirrenbüscheli

Do nun die gesponß Cristi etwaß wider zuo ir selber kam und iren betrüebten
gesponsen und alle untrüw, die Judas und die juden an im begiengent, wol er-
wainet mit allen iren gespilen, so nimet sy das fü nf f t büschely herfür.5

Und do sy es wol besach, so fand sy, wie nach dem valschen kuß, den Judas dett,
und nach dem vall der juden der her aber sprach: ›Ich bin Jhesus von [21 a]
Nazareth. Sit ir mich suochend, so nement mich und lond dise myn junger hin
gon.‹ Und do er das gesprach, do vielent sy alle ungestümklich an in und viengent
in und bundent in. Ainer stieß, der ander schluog, der dritt der tratt in. Und ward10

das gefert und handlen also grülich, das es nit zuo sagen ist. Petrus sprach, ›her,
söllent wir och mit dem swert vechten?‹, und zuckt us und schluog ainem knecht
ain orleplin ab. Der her sprach zuo Petro, ›Petre, hör uff und stoß din schwert in
die schaid. Oder wenest du, das ich nit mug minen vatter er[21b]bitten, das er mir
zuo hilff kom? Wie wolt aber die geschrifft war werden? Es sol also sin‹, und satzt15

do dem das orleply wider an sin statt. [vgl. Mt 26,50b–54; Mc 14,46 f.; Lc 22,49–51;
Io 18,8–11]

Ach, do diß hailig mitliderin dis gesach, do verlor sy alle ir crafft und sanck
nyder als halb dot, das sy ain guote wil nit mocht reden. Und all ir gespilen
erschrackent. Die ain huob sy, die ander trost sy, und was der betrüebtnuß so vil.20

Zuo letzst, do sy zuo red kam, do sprach sy: ›Ach lieb, ach herczlieb, was hest du
dich selbs und mich gezigen, das du dich also ellenklich und williklich in die hend
di[22 a]ner figend gist und dich, ewige fryhait, also last binden und also schnödek-

9 an] am; an Ü 15 v. Rubr. gestr. d:ar nach war; war Ü 21 herczlieb v. Rubr. erg. aus herc!; hert!
lieb Ü 23–24 schnödeklich v. and. Hd. (?) korr. aus )chnodeklich; )chnódenclich Ü

1 Überl.: A (22 r), B (17v), F (12v), G (20b), L/S (19v), M (26v), Ü (248 rb), V1 (32 r), V2 (6v), Wei (27v), Wo
(28v), Wü (17v) 2 Überschr.: Das v. mirrenbüscheli] v V1; fehlt *AF mirrenbüscheli] gebūtgē M;
mirrē etc. Ü; buo )chlÿn *WeiWü; fehlt Wo 3 gesponß] zarte mȳnerȳne M; !art ge)pons V1;
liebhaberin Wei etwaß wider] etlicher ma)!e Wei 3–4 betrüebten gesponsen und] allirlieb)ten
herns Wei 10 bundent in] bünden in vnd würfen im ain )ail an )einen hal) vnd bünden im )eine
hailige hend !ämen (zo )amē M) *MV1 Und ward] der ander fiel im in (vm̄̄e M) das har vn̄ !och im
das (im das] eme dat hair M) v) )einem hailigen hoüpt *MV1 11 das es bis ist] das kain hörter
gefencknüs nie ward *MV1 12 vechten] )lahen B, *Y2, *Y3 13 orleplin] or *Y 14 wenest du]
wene)tü nit welt ich fechtē *MV1 15 zuo bis kom] gebe me dā (me dā fehlt V2) · xij · tu)ent legiō der
engel / wi))ent ain legion i)t vj · tu)ent · vj hundert vnnd · lxvj · L/SV2; )ante !wölf )charen der engel
wen (neyn M) es i)t also geordnet *MV1 war werden] erfúlt werden A, *Y3; erfo

..
llet Wei

16 orleply] ore *AF, B, L/SV2, *Y2 18 diß hailig] die )elig *MV1 mitliderin] dinerin A, V1; dirne
B, F, L/SV2, *WeiWü; mȳnerȳne M, Wo verlor] vorlo)! Wei 19 das] Do A, Wei 20 huob] hilt
Wei die ander] vnd L/SV2 21 zuo red] !uo jr )elber L/SV2 lieb, ach] min A, V1 22 und
williklich] vn̄ (fehlt Wo, Wü [?]) muo twilliklich (vn̄ muo twilliklich] vn̄ mutwilleklich [?] Wü) *Y1
23 fryhait] wißhait A 23–24 schnödeklich] ÿämerlich *MV1



442 C Edition

lich handlen? Owe mins herczen, wie ist dir so bitter. Owe Petre, hilff mir armen,
won der her wil doch hilffloß sin. Owe all min gespilen, helffent mir wainen, won 25

es stat mir hert umb das unschuldig guot. Labent mich und enthaltent mich, won
ich bin von mynn siech. Das bitter büschely ist ytel mirren. O ir rainen herczen,
tuond uff üwer sel oren, hörent dis nacht getemmer. Wie gat es mins herczen
ainigen trost? Er ist gebunden und scham[22b]lich gevangen und kan doch siner
güetti nit vergessen. Er hailet den verserten. Er haist frid han den vechter. Er wil 30

durch dise gefangtnuß alle gefangnen ledigen und wil üns alle hie aber d rü ding
leren, die ich in diser mitgefangtnuß in bitterkait sol betrachten. Das e r s t , das sich
der mensch williklich sol geben gefangen sinem gott und heren und sich in sinen
dienst gern sol binden und ym alle sine gelider oppffren. Das a nd er , das er alle
menschen mit sant Peter sol zuo frid keren und nieman kain sach sin des übels. 35

Das dr i t t , das wir in allem liden und diser zit zuovellen [23 a] söllent mit götli-
chem willen und ordnung ansechen, on den kain ding mag beschechen. Er ist der,
durch den alle ding in ewikait recht sind angesechen, das etwas guotes davon söll
komen.‹«

Die kind viengent an ze süffczen von herczen, das die trehen dar nach giengent, 40

und sprachent: »Owe, vatter, der ellenden forchtsamen gefangtnuß. Aber der edlen
ler, die du üns uss disem büschely züchst, in gottes dienst und üns selbs vachen
und allen menschen ain sach des frids zuo sin und gottes recht urtail in allen sachen
bekennen, der es verhengt, diner ler, lieber vatter, söllent wir billich vol[23b]gen,

27 ytel] ȳtel; ýntel Ü; em. nach B (ytel) 40 ze fehlt Hs.; !e Ü

24 dir so bitter] diß mirre )o bitter *AF, B, L/SV2, M, Wei, Wo; mir di)e mire so biter V1; di))e mir )o
bitter Wü 26 guot] bluo t A; guo t gât (a.Rd. v. and. Hd. nachgetr.: gât) F 27 ist] i)t mir A
herczen] tochtern *AF, B, *Y2; herc!en ()elen M) helfen mir klagnen *MV1; kind L/SV2 28 dis bis
getemmer] inde)er nacht groi)e gerucht M 29 ainigen bis Er] min tro)t A schamlich] )mehelich B,
L/SV2, *MV1, Wo, Wü 30–32 den vechter bis betrachten] vnd wil er (wil er] hie wilt hie M) allain
gefangen werden nün (fehlt M) in di)er klag ward )ÿ aber drew ding in dem gai)t gelert *MV1
30 vechter] rechtes *AF; fechter das was Sant Peter L/SV2; ritter Wei; richter Wo, Wü 31 ledigen]
miltigen (korr. auf Ras.) A 34 sol binden] vorbinden Wei oppffren] vff opfern V1 35 kain bis
übels] )ach keines v̇bels )in B; vr)ache (korr. aus: )ache) kaine (Endung infolge Restaurierung unle-
serlich) v̈bels )in F; )ach )in kains ve bels L/SV2; )ach eynichs oeuel )yn hie )al vredē hā myt allē myn)chē
M; in kainen )achen kain übels )ein es )ol frid mit allen men)chen han V1; uo r)ache gebe · !cu argem
Wei; )ach keines u

..
bels )ol )in Wo; )ach keÿnes v́bels )in Wü 36 wir] der men)ch MV1 allem] allen

V2 und] in A zuovellen] folgen A 36–37 mit götlichem] dem goe tlichen A; goe tlichē B; goe ttlichem
F, V2; gotlichen L/S, V1, Wo, Wü; dē gotlichē M; )inen go

..
tlichen Wei 37 ordnung] )ein ordnüng

*MV1 on den] das er der i)t ân den A 38 in] vō (korr. aus: für) *AF, *MV1, Wei vor L/SV2, Wo, Wü
angesechen] ange)ehen geordnet vnd vshenckt *MV1 40 von] in ir A; vnd F 41 forchtsamen]
vorcht )iner Wo 42 züchst] er)chint Wei in] !uo L/SV2 und bis vachen] vnd ler)t wiß wie mir A;
vns )elb nâchen F; vns )elber !u fagen *WeiWü; vns )elb an vochē Wo und üns] vns L/SV2, V1
43 ain bis des] )achē (korr. aus: )ach F) *AF; )ach B, *Y2; )ach )in L/SV2 frids] fridlich (korr. aus:
fridens F) *AF; !uo frid kerē V1 zuo sin] )oe llend )in A; !cu geben Wei gottes] das A 44 bekennen]
erkennen A; recht bekennē L/SV2; kenen V1 diner] di)er *Y2
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won sant Paulus hett üns och dise ler bynach geben. Und sol dis bitter mirren-45

büschely och zwüschent ünser brüst ligen. Aber, herczlieber vatter, sag üns fürbas,
wie gieng es der andechtigen mitliderin mit den andren büschely, das wir ir lernent
mitliden?«

Der vatter antwurt und sprach: »Andechtigen, lieben kind, ich beger für üch und
mich und alle menschen, das üns gott der her ünser oren der sel gesund machen50

well, das wir nit allain von ussnen, me och von innen gehörent werdint, das wir
mit [24 a] diser verserten mitliderin der mirrenbitterkait enpfindint und mit dem
unschuldigen Jhesus gefangen werden also das üns der kusß siner liebi gegeben
werd, in dem wir niemer von im kerint und im in getrüwem mitliden nachgangint,
so will ich üch denn fürbas von dem s e c h s t e n büschely sagen etc.55

[6. Büschel: Die Flucht der Jünger]

Das 6. mirrenbüschelin

Hie nach, do dise mitlidende tochter nit wolt uffhören, sy wolt ye irs herczenlie-
ben trüw und mynn durchschowen in ainem ynnerlichen betrachten, do nam sy
das se ch s t büschely herfür und enband [24b] das gar betrüeptlichen5

und vand dar inn, wie nach der erschrockelichen gefangtnus des heren sant Peter
floch mit grossem schrecken. Sant Johans, der userwelt junger, der uff der brust
des heren geruowet hatt des selben abencz, lüff er do och dar von mit grossem
forchten und floch och. Den woltent sy och gefangen han und behuobent in by
dem klaid. Dar uss schlofft er sich und entran in und kam von in. Sant Jacob der10

sprang och da hin. Und die andren all liessent den heren füeren da hin ellenklichen

45 bitter v. and. Hd. (?) a.R. nachgetr.; bittes Ü 2 Das 6.] da) 6 (v. and. Hd. a.R.); D! vj (Rubr.) Ü
mirrenbüschelin fehlt in G und Ü; analog erg. 4 ynnerlichen v. Rubr. erg. aus erlichē; Jnerlichen Ü

46 herczlieber] herc!licher Wo 47 es] is foe rder Wei; i)! (korr. zu: e)!) vorba)! Wü mitliderin]
liderin Wo, Wü das] do Wo ir] in Wo 51–52 gehörent bis wir mit] mit di))er mitliderin · Jm
herc!en ho

..
re mugen : Vnd Wei 52 mit dem] mit liden dem F 53 unschuldigen] liden deß

vn)chuldigen liden A; lieben Wei 53–54 gegeben werd] al)!o enphaen · vnd )chmecken Wei
54 in dem] an dem *AF, B; das Wei und bis getrüwem] )undern · mit )tetim Wei nachgangint]
nachvolgen V1; al)!o getrwlich nachfolgen · das wir allc!ÿt bÿ ÿm blibe mugen Wei 55 denn] nuo n
*AF etc.] Amen etc. V1 1 Überl.: A (25v), B (20v), F (14v), G (24 a), L/S (22v), M (30 r), Ü (249 rb), V1
(37v), V2 (9 r), Wei (30 r), Wo (33 r), Wü (19v) 2 Überschr. Das 6. mirrenbüschelin] vi V1; fehlt *AF, L
mirrenbüschelin] gebūtgen M; bü)chelin Wo, Wü; fehlt *X 3 mitlidende tochter] liebhaberin A;
mytlyderȳne M 3–4 herczenlieben] liebe F; herc!en lieben heren V1; herc!en lieb trudt Wü
4 trüw und mynn] frunt)chafft Wei ynnerlichen] erlichē F 5 herfür] fúr )ich *MV1,Wei
enband] enpfand (korr. aus: enpand) Wei betrüeptlichen] trurenklich *MV1; betrachtiglichen Wei;
betrechtiklichen Wü 6 vand] findet B, F, L/SV2, Wo 7 userwelt] lieb)t A; gemı̄nete B, F, M, *Y2;
aller lieb)t V1 uff] vnder B, F, Wo, Wü
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sprang och da hin. Und die andren all liessent den heren füeren da hin ellenklichen
gefangen. Ainer verbarg sich, der ander verschloff sich, won es nacht und vinster
was. Und [25 a] ward das wort war, das der her den jungern gesait hatt: ›In dieser
nacht so werdent ir all ergrung an mir nemen und liden. Und man wirt den hirten 15

schlachen, und werdent die scheffly zertrent.‹ [vgl. Mt 26,31.56b; Mc 14,27.50–52]
Hie geschwand diser mynrichen tochter und gesponsen, das sy gar onmechtig

ward und kam in ainen mynnzug mit sünffczendem atem und was also ain wil
versenckt züchteklich. Die gespilen schwigtent still, das sy sich also eruobte. Und
schier sach sy demüetiklich uff und sprach: ›O du gelassens herczliep mins, wie 20

waiß ich, das dir dise flucht und schreck diner junger so recht we dett. O du
aini[25b]ges scheffly under so vil wolffen. Owe Peter, owe Johannes, owe Jacobe,
owe alle verzagten junger, ist dis üwer trüw? Sechent ir nun, was menschen crafft
ist? Wo ist nun mit im biß in den tod gon? O alle min gespilen, wol uff, lond üns
versuochen, ob wir armen krancken mugent yoch mit ainem entpfintlichen, hercz- 25

lichen liden by dem gelassnen heren bliben und in getrülich clagen. Sechent in
vernunfft, was ist ünser glob und verhayssen, so dise userlesen fründ uss allen
menschen fliechent. Wer mag denn uff sich getruwen, das er vest und stet belib by
sinem guoten an[26 a]vang? Ach ja, ich merck aber hie d rü ding, die mir und allen
menschen ze ler und warnung geschechent, das niemant im selbs zuo vil getruw. 30

Er sy allzit in forcht, won menschliche crafft ist blöd. Zuo dem e rs t en git mir der

22 Peter] Pets; pettre Ü

12 ellenklichen] ellendiklich vn̄ grı̄miklich B, M, Wo, Wü; elenklich vnd ÿämerlich V1 13 gefangen]
gevangen vnd gebunden A 13–14 der bis was] etliche l vorkrochen )ich · in der nacht ; Vnd was )!o
gro)! forchte · der Jungern : das eÿner · der by )inem cleide wart gehaltē · )chloff dar v)! · lieff nacket
von dānen Wei 15 Und man wirt] Jtē J)t ge)chriben ; Jch werde Wei hirten] herrē Wo
17–19 Hie bis eruobte] Jn̄ do de)e doichts dat al)o ge)ach do wart )y gans verbittert ind lach lange al)o
M 17 geschwand bis mynrichen] be)wingelte · di)!e middlidende Wei 18–20 und kam bis uff] vnd
von tieffem )uffc!en · vnd gro))em Jamer · wart )y enc!uck Jn der liebe : vnd Jre ge)pelen )prachen vor
Jamer · nichts !cu ir : bi)! uber lang begunde )ie cleglich uff heben ire ougen Wei 18 mynnzug]
mÿnnrichen !ug A; !ück V1 sünffczendem] )uo )!enden Wü 19 das sy] biß )i *AF, L/SV2, V1; bit! d!

)u̇ B; biß das Wo, Wü 20 demüetiklich] !úchtigklich *MV1 du] du tro)tlo)es (tro
..
)tlicher Wei)

hesre O du *AF, B, L/SV2, V1, *Y2 21 flucht] forcht *Y2 22 Owe Peter] O we petes petes *AF; O
wo i)t Peter Wei owe Jacobe] O wo Jacobus Wei 23 owe alle] O wo alle Wei 24 Wo ist] wa i)t
nun vn̄ wâ )ind die / die A; Wer i)t Wei im] dir A gon] woltend gân A; gegangen Wei
min gespilen] andechtige )elen *MV1 25 armen kranken] )chwachen Wei 25–26 herczlichen liden]
herc!en liden A, B, M, *Y2; mitlidē L/SV2; mit leiden V1 26–27 Sechent in vernunfft] Ach liebe kind
mercken was L/SV2 27 ünser glob] vn)es kraft was i)t vn)er glouben *AF, B, V1, *Y2; vn)er kraft
globen L/SV2; vn)e krafft ind vn)e gelouē M fründ] got! frund L/SV2 29 Ach bis hie] ach (fehlt
M) hie werden (wordē ir M)aber *MV1 29–31 Ach bis blöd] wān (Vnnd wann V2) mē)chlich krafft
bloe d i)t / hye )in dry ler L/SV2 29–30 die bis geschechent] !uo vs)ton geben *MV1 30 ze ler] )int !uo

ler B, F, Wei; )ind c!e lerend Wo, Wü niemant] jeman F im] in )ich M 31 forcht] der forcht vnd
liebe gottes A Zuo] hie )ein dreÿ ler !uo V2 31–32 git bis her] git es mir ain vnderwi)ung A; ward ir
!uo vs)ton geben *MV1
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her by dem flüchen sant Peters zuo verston, das ünser bekantnuß blind ist, won er
haist ain bekenner. Zuo dem a n d r e n merck ich, das ünser liebi kalt ist. Zuo dem
dr yt t en : By sant Jacob bekenn ich, das ünser krafft kalt ist, won er haist ain
undertretter.35

Also hie sient alle gottesdiener gewarnet, das sy allzit in steter, [26b] grosser
gottesforcht standint und in selber niemer zuo vil getruwent. Won dick so es uss
bewertschafft der tugent gat, so erblindet und erschrickt die natur, und trettent
umb klainen lust der natur ab. Und das wir lang verdienet hand, das verlierent in
ainem ogenblick. Also geschach och disen lieben jungern üns zuo ainer warnung.‹«40

»Owe«, sprachend die kind, »vatter, wie ist das so recht war. Wie hand wir üns so
dick vil verwegen, und ward nüt dar uss. Ja, das wir wol bekantent, das liessent wir
fallen. Wir sind an ünser liebi vil und dick betrogen. [27 a] Wir sind ab klainen
dingen erschrocken, und tratt die verzagt natur lichteklich ab. O vätterlicher
vatter, was ist üns zuo tuond, sider wir also gar unstet und kranck sind? Oder wie45

söllent wir üns in disen sorgen halten?«

Der vatter antwurt und sprach: »In disen sachen, lieben kind, ist das das sichrest,
das ir allzit götliche forcht habent und üch selber niemer zuo vil getruwent. Natur
ist wandelbar und nit stet, es sy denn, das sy die gnad gottes enthalt. Dar umb wirt
üns ettwen die gnad underzogen, das wir ünser aigne kranckhait bekennent und50

[27b] demüetigent uß ünserm nüt. Tuond ir das und bekennent ir üwer gebresten
warlich, so söllent ir wol getruwen, das üch die gnad gottes nit lass, sy understand
üwer gebresten. Und dar umb so will ich üch fürbas von diser mynsamen liderin
sagen etc.

32 bekantnuß] vor)tentniß Wei 33 merck ich] merke ()o mercke Wü) ich bÿ johannes vs)tan das
(fehlt B, *Y2) jich (vs)tan das jich] vnd ver)tând A) *AF, B, *Y2; merckt )ÿ bÿ dem johanes (bÿ dem
johanes fehlt M) *MV1 33–34 das bis ich fehlt M 33 ist] i)t wen er hai)t der in dem die liebin i)t
V1 34 drytten] drittē merck ich L/SV2; anderē myrckt )y M; dritē merckt )ÿ V1 sant bis ich] iacob
M kalt] krang B, *MV1, Wo, Wü; klein L/SV2; )chwach Wei 35 undertretter] vndertreder Euer by
iohēs ver)tayn wir dat vn)e mȳne kalt is M 37 gottesforcht] forcht *AF 37–38 uss bewertschafft]
von A; on bewerschafft L/SV2; an wirckūge ind verzoeūge M; an ain wer)chaft V1 38 gat] gar Wo
erblindet] verblent M 39 lust der natur] lu)t der ceaturen *AF, B, L/SV2; lo)t willen · der natur Wei;
lu)t der natur creaturen Wo verlierent in] verlei))ē wir M, Wei; verlie)en wir in Wü 40 geschach]
gai)tlich A 42 verwegen] verhai))en A; vsbegen F; vorme)!en Wei 43 an] ab L/SV2 43–44 Wir
bis ab] vor lichten dingen · i)t die vorc!agete natur · offt er)chrocken · das wir lichticlich abe )in
getreten Wei 44 verzagt] !artt L/SV2 natur] natu

..
rlicheit Wo lichteklich] liplich A; litlich F

vätterlicher] allirlieb)ter Wei 45 kranck] ver!agt A 46 sorgen] dingen L/SV2 halten] haltten das
)ag vns getrüwer vater L/SV2 48 üch] vn) *MV1 49 die bis gottes] die gnâd A, V1; gnode (v. and.
Hd. korr. zu: die gnade gottes Wei) B, F, L/SV2, *Y2 50 underzogen] ent!ogen *MV2 aigne
kranckhait] gebrechen Wei; gebre)ten Wü 51 demüetigent bis nüt] v́ns demiettigen A, L/S, *MV1;
williglich demuo tigen Wei; nichts vns williklich demuo digen Wü nüt] mue t F, Wo bekennent]
erkennent A 52 ir wol] wir *MV1 üch] vn) *MV1 53–54 Und bis Ende Büschel] i)ts das ir uch
ouch werdet uo ben · mit di)!er c!arten liebhaberin : von der )olt ir fo

..
rder vornemen Wei 53 myn-

samen] gelibten Wü liderin] liebherin A
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[7. Büschel: Die Gefangennahme II]

Das sibend mirrenbüschelin

Also nun dise tochter Cristi und liebhaberin das s ech s t büschely an ir hercz
getruckt und sich dar inn bitterlichen erlaid, do wolt sy das s ib en d büschely och
erschowen. 5

So sy das uff gebint, so sicht sy und hört, wie ir herczlieb rett mit den juden und
scharen und sprach also: ›Wes suochent ir mich ze fachen als ainen mör[28 a]der mit
spiesen, schwertern und kolben? Ich was doch all tag by üch in dem tempel. Do
fiengent ir mich nit. Aber dis ist üwer stund und gewalt der vinsternuß, das ist des
tüfels.‹ Und also fuorten sy das unschuldig guot unzüchtiklich gebunden und 10

gefangen den berg ab. Aber Petrus und Johannes die volgetent dem heren fer nach,
das sy yoch wissen möchtind, war sy in füeren wöltent, was unzucht do under-
wegen an im begangen wurd. [vgl. Mt 26,55.58a; Mc 14,48–49a.54a; Lc 22,52–54;
Io 18,15a]

Da wer vil von ze sagen, won do diese schowerin dis hinfüeren sach im gaist 15

und dis betrachtet, do krancket sy von herczen. Und [28b] kam ain gaistlich liden
in sy, das sy recht also besöfft ward, das sy nit wort kund reden, bis das sy
sich etwas eranchczet. Und do huob sy erst ir ogen uff und sach irem hercz-
liep fernuß nach. Und was das hercz mirrenbitter worden. ›Ach‹, sprach sy,

2 Das sibend] da) )ibend (v. and. Hd. a.R., Textverlust durch Beschnitt); D! vij (Rubr.) Ü
mirrenbüschelin fehlt in G und Ü; analog erg. 3 Also korr. durch Ras. zu AL); Al)o Ü
4 büschely] búchelij; bú)chelin Ü

1 Überl.: A (29v), B (23v), F (16v), G (27b), L/S (25v), M (33 r), Ü (250 rb), V1 (41 r), V2 (11v), Wei (32v),
Wo (37v), Wü (21v) 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] vii V1; fehlt F Das sibend] Daß
)echßt (!) A mirrenbüschelin] buo )chelin A, Wü; mirren bü) · L/S; gebūt M; pu)che Wei; fehlt Wo, *X
3 tochter Cristi] lieb júnckfrow V1 liebhaberin] mitliderin L/SV2 sechst] vij L/SV2 ir hercz] ires
herc!en bro

..
)tchen Wei 4 erlaid] ge-iebt A; eit (!) F; betruo bet hatte Wei 5 erschowen] ervaren vnd

)chowen A; )chowē L/S, *MV1; be)chawo en V2 6 sicht] findet V2 wie] was V1 herczlieb] herc!

lieber ge)pont! vnd hers A 7 Wes bis fachen] jr )int komen L/SV2 suochent ir] !ichend ()chuldiget
Wei) ir mich d! ir (ir] ir vns F) vß )ind (vß )ind] also )ind vs V1) komen (gegangen A, *MV1) *AF, B,
*MV1, *Y2 10 guot] pluo t L/SV2, V1; lempgyn M unzüchtiklich] vnver!uo glich Wü 12 war bis
wöltent] der ge)chicht ende ge)eh Wei 15 schowerin] liebhaberin A; mitliderin V1 16 do bis
herczen] da )ine krankheit · Jm herc!en Wei gaistlich liden] núwes liden A, MV1; nuwe gei)tliden B,
L/SV2; nüwes gei)t liden F; neẅe gei)tlicheit Wo; nuv e gei)tlich liden Wü 17 in sy] an )ich A; an )u̇ B,
F, L/SV2, V1 17–18 also bis eranchczet] ver)ucht lach in̄ neit redē ı̄moicht M; ganc! truv rig lag vnd nit
redenn mocht V1 17 besöfft] ver!uckt A; betro

..
bt Wei; be)uo cht Wo 18 etwas] ganc! Jnniclich Wei

eranchczet] !uo ir )elbs kam A; erholt L/SV2; er)uffc!t hatte Wei; er)uv f!et Wü Und do] dar (Jn̄ dar M)
nach úber ain wil (wile do M) *MV1; Dar nach Wei 18–19 sach bis nach] dien jamer vnd gro))en
)chmerc!en jres lieb)tē gemachel Do )ach A 18 irem] ein F 19 herczliep] herc!e F; herc! lieben
herren (herren v. and. Hd. a. R. Wei) V2, Wei was bis worden] )prach *MV1; v)! mirrenbitterm
herc!en Wei mirrenbitter worden] bitter von mirre A; bitter worden von dy))em mirrē / vnd )prach
L/SV2
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›edler hord, war füert man dich und wo last du mich?‹ Hie mit mocht sy von20

onmacht nit reden.
O kinder Cristi, hie gab ir der her aber d r i g ler. Die e r s t was, das alle

mitliderin Cristi söllent alle zit war nemen und hören, was er in dem tempel ir sel
mit in redet. Und da söllent sy in lieplich umbvachen. Das [29 a] a nd er , das Petrus,
das ist bekantnuß und vernunfft, sol sich recht wider uff heben und ain nüwes dem25

heren nachvolgen. Ob es yoch nit also volkomen ist, uff sin erbermd, er erkennt
ünser krancket. Das dr yt , das Johannes, das ist liebe, sol och nit ablon, wo sy von
forcht oder schrecken hat ab getretten. Sy sol recht fernuß nachvolgen in volko-
menhait, bis das der her ir nachet.

O liebhaber Cristi, nit tritt gancz ab, es wirt nieman bald volkomen; es muoß30

erharret werden. Wissent, das der gerecht mensch och falt in siner gerechtikait –
aber nit gancz und gar – von gott. Er waget es aber und nun mit [29b] forcht und
nun mit getruwen uff die erbermd Cristi und sol nit ablon. Dise zwen junger
fluchent och; aber nit lang lat gott die sinen.«

Die kind sprachend: »Ach vatter, zuo hören von dem liden des heren ist ain bitter35

mirr. Aber die leren, die üns dar us lüchtent und flüssent, ist ob allem honig süess
und trostlich.«

Der vatter antwurt: »Lieben kind, das ist doch das, das ich üch an dem anfang
gesait han, das ain andechtige sel in bitterkait des mitlidens vindet in ir selbs ainen

31 erharret durch Hinzufügung und Ras. korr. aus erlarnet; erarnet Ü

20 hord] )chat! M; her V1, *WeiWü dich] mich *AF 20–22 Hie bis aber] Jnd do wordē ir gegeuē
M 21 onmacht] âmacht vnd ang)t den )ú hett A 22 her] her Jhe)9 cri)t9 ir ge)pons V1
23 mitliderin] mitlider A, B, M, L/SV2, Wo, Wü; liebhaber Wei 24 in lieplich] jm billichen A; in
liblichē (liplich L/S; leifflich M; leiplich V1) F, L/S, *MV1 umbvachen] volgen A; vohen B, F, Wo;
vahen L/SV2, V1, Wü 25 bekantnuß] vn)er bekantnú) V1 26 uff sin] )o )ol es vff )in A; doch wei)!
)ine Wei erbermd] erba

..
rmd tuo n wan̄ A; barmherc!ikeit wol Wei erkennt] kennet *AF; bekent

*MV1 27 liebe] vn)er liebe V1 von fehlt *AF 28 oder schrecken] wegen L/SV2; ind er)chreckē
M; er)chrecket Wei hat ab getretten] haut / oder abgetretten )ÿ A; vnd were gewichen Wei
recht] ain recht A; vonn L/SV2; doch von *MV1; dennach fli)lich Wei fernuß nachvolgen] ver-núgs
(ver-migs?) nâch volgen A; vernen nach volgen im V1; for)ich faren Wei; for )ich volgen Wü
28–29 volkomenhait] vnvolkūmēheit B, M 29 ir nachet] mer na

..
chert A; )ich me nohet B, F, L/SV2,

Wo, Wü; dürch gnad me nehet *MV1; mehr neiget vnd )ie be)tetiget mit folkomenheit Wei
30 liebhaber] mı̄nerin *AF, *WeiWü; Lieber V2 31 erharret] hert erarnet A; hest erharret F; erarnt
M, Ü gerechtikait] krangheit B, *Y2, *Y3 32 aber] des tags !uo (ya zo M) )ibenmalen valet (fehlt
M)als die ge)chrift )agt aber *MV1 von gott] von got kere V1; wan got *WeiWü Er waget] erweckt
*WeiWü 32–33 aber bis getruwen] abes vnd nimt getrüwē ()in trúwen A) *AF 33 Cristi] got! M
und sol] Dar vmb )olt ir Wei 34 fluchent och] folgeten nach Wei 34–42 lat gott bis leben] )y
quamē doch myt voirtē weder ind voilgdē eme M 34 lat gott] )ÿ kamen doch mit forcht her nach
wen got der her laüt V1 die sinen] )in kinds *WeiWü 35 vatter] lieber vatter L/SV2; wie i)t so biter
V1 36 leren] lere Wo lüchtent und flüssent] lu

..
chtet vnd flu

..
))et Wo süess] )üe)igklicher V1

37 trostlich] tro)tlichē (tro)tlicher V1) !uo hoe ren mitt begirdē L/SV2, V1 38 Der vatter bis kind] vn̄
dar vmb andechtigen )elen V1 39 mitlidens] lidēs xp̄i L/SV2; mitlidens jhe)u cri)ti V1
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götlichen, süessen trost, der sy uff enthaltet. Und wie wol das sy stirbt der zit und 40

natur, noch denn vindet sy ir selbs trost und [30 a] des inren menschen fröd von
gott, da durch ir laid wirt fröd und sterben leben. Dar umb spricht sanctus Paulus:
›Gelobt sy der vatter ünsers heren Jhesu Cristi, der üns trostet in aller ünser
betrüeptnuß [II Cor 1,3 f.].‹ Won geb der her den sinen nit innerlichen trost des
gaistes in liden und in natur sterben, kain mensch möcht dis sterben erliden. Dar 45

umb, wie wol das die natur iren dot hie lidet, so lat doch der gaist nit ab: er üebet
sich fürbas und gat von ainer tugent in die andren.

[8. Büschel: Vor Hannas – Die Verleugnung durch Petrus]

Das 8. mirrenbüschelin

Diss dett och dise war mitsterberin, wie vil sy erbittret ward in allen stucken des
[30b] liden Cristi. Doch uss süessem minn trost von innen fraget sy fürbas und
nam das ac ht e n t büschely och in ir betrachtnuß. 5

Und ward ir für gelait, wie ir her und herczliep ward zuo dem ersten schmech-
lich und grimeklich gefüert in die stat Jherusalem in der vinstren nacht in Annas
hus, des halten bischoffs und wacktent den uff. Und do sy da warent, do kam
Johannes und gieng och hin in. Und der sach och Petrum ston vor der tür. Den
fuort er och hin in. Do ward Petrus drystunt angesprochen und gefraget, ob er och 10

des heren Jhesus junger wer. Des lognet er also [31 a] dick. Und do sach Jhesus
Petrum an. Und do gedacht Petrus, was im der her vor gesait hatt, und kert sich
umb und gieng wider us und wainet gar bitterlich. [vgl. Mt 26,69–75, Mc 22,66–72;
Lc 22,56–62; Io 18,13a.16a.17.25–27]

Ach, nun erschrack dise mitliderin, do sy sach iren heren also gebunden und 15

gefangen ston under den bösen juden und schamlichen buoben als den gilgen

41 noch durch Ras. korr. aus nach (?); Noch Ü 2 Das 8.] da) 8 (v. and. Hd. a.R.); Das viij (Rubr.) Ü
mirrenbüschelin fehlt in G und Ü; analog erg. 6–7 schmechlich korr. aus )chmelich; )chma

..
chlich Ü

40 götlichen] gei)tlichen *AF, B, V1, *Y2; )oe lichē Ü zit] welt L/SV2 41 ir selbs] in ir )elbs A,
L/SV2, *Y2 42 sterben leben] )terben vnd leben A 43 Gelobt] Gebenediet L/SV2 45 liden] erē
lydē M liden bis erliden] iren betrüptnü)en )ÿ möchten es nit erleiden V1 46 üebet] ruo bet A
47 andren] andern amen etc. V1 1 Überl.: A (32v), B (25v), F (18 r), G (30 a), L/S (28 r), M (36 r), Ü
(251 ra), V1 (44v), V2 (13v), Wei (34 r), Wo (41 r), Wü (23 r) 2 Überschr.: Das 8. mirrenbüschelin] viii V1
mirrenbüschelin] gebuntgen M; bü)chelin *Y2; fehlt *AF, L/S, *X 3 mitsterberin] mitliderin A
erbittret] betrue pt A 3–4 allen bis Cristi] allem (allē M) liden vnd mit )terben cri)ti *MV1
4 süessem bis trost] )ue ))em tro)t A; der )oi))er mȳnē troi)t M; )ie)er liebe tro)t V1, *WeiWü
von innen] vō mı̄nē B; in bȳnē M fürbas] vn̄ )uo cht firbas ()y vurbas M) *MV1 5 betrachtnuß]
betruo ptnus !uo betrachtē L/SV2; betraichtūge M 6 her und herczliep] hert! lieb vn̄ ge)pōs L/SV2
15 mitliderin] dienerin A, V1; dirne B, F, L/SV2, *Y2; mȳnerȳne M 16 schamlichen] )chmehelich F,
V1; Schandtlichen V2; ettliche Wei buoben] buo llē Jn an · als die hunde Er )tund vnder yn Wei
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under den dornen [Ct 2,2]. Ach, wie gab sy im so mengen ellenden ogenblick mit
ir sel ogen. O, wie ward ir so herczlich we, do sy hort, das Petrus also sinen heren
ließ und sin lognet und das Johannes nit hie zuo sprach. O des blickes, den der her
Petro [31b] dett; was lag grosser erbermd dar inn. ›O‹, sprach sy in irem herczen,20

›wain, Petre, won ich muoß bitterlich wainen minen verlogneten gesponsen, das er
so recht fründloß worden ist. Wo ist trüw? Wo ist liebi? Min ogen söllent billich
trehen giessen, won der mund kan in disem wainen nit wol clagen minen unge-
trösten heren. O her, sy dir ain trost min untrost, sy dir ain fröd mit dir und Petro
wainen. Sich mich armen sünder an mit dinen erbarmenden ogen. Gib mir, das ich25

diner wort niemer vergess, schrib sy in myns herczen grund. Sich mich vil an, das
ich ir allzit gedenck. O mirrenbüschely des krutes, wie bist du so [32 a] bitter; aber
du gist mir süesse ler.‹

Won sy ward hie in dem gaist aber d r i g ler vinden, durch die sy etwas sües-
sikait enpfieng. Die e r s t ler, das der guott mensch sol under den sündern ston und30

wandlen unschuldeklich als ob er gebunden sy, niemant kain übels zuo tuond. Die
an de r ler, das sich der guot mensch nit under die welt vil wandle und vermisch,
won by der welt mag man nit wol on sünd ston. Also geschach Petro: Do er under
das volk in Annas hus kam, do verlognet er gottes. Die dr i t t ler: All tag sol ain
rechter mensch sin sünd bitterlich wainen und uff ain nüwes us von allen sinen35

[32b] gebresten, und der waren götlichen ler und der hailgen geschrifft vil geden-
cken in allen sinen zuovellen und gar eben warnemen, wenn in der her ansicht in
innerlichem insprechen, das er im gehorsam sy. Won als dick sicht gott den
menschen an, als dick er in ain guotes von innen wirt vermanet.

24 dir korr. aus minē; dir Ü 32 sich v. Rubr. gestr.; fehlt Ü; La. auch in *Y 35 us v. and. Hd. a.R.
erg. zu vsgohn; v) Ü 39 in rad.; in Ü ain] an; ain Ü

17 ogenblick] blig B, L/SV2, Wo, Wü; anblick *MV1, Wei mit] jn L/SV2, V1, *Y2 18 ir sel ogen] ir
)elen V1 ir so] irem MV1; ir V2 herczlich] hert!en B, F, L/S; herc!en so *MV1; herc! )o V2
hort] hort vnd )ach V1 19 blickes] anblicks V1, Wei 21 wain] we me (mir A) *AF bitterlich]
hitc!iglichen Wei gesponsen] herren A, L/SV2; lieb)ten herren Wei 23 wol clagen] volkomen vß
)prechen A; volle klagen B; volkomē F; volklaigē M, *Y2 23–24 minen bis heren] die groe ))i deß liden
mins lieben hesren A 25 armen] arme F, M sünder] )underin *AF, B, L/S, M, Wo, Wü
26 schrib sy] O herc! lieber her )chrib mir )ÿ V1 herczen grund] herc!e Wei 27 ir] es A; din Wei
gedenck] gedencke vnnd nymer me (fehlt V2) verge))e L/SV2 O] O duo V2 mirrenbüschely des
krutes] mirren krutli *AF, B, M, *Y2; mirren bü)chelin L/SV2, V1 28 du bis ler] ich hof diner )üe)en
ler der (de M) ich hie (fehlt M) !uo tro)t beger *MV1 gist] Guo ))t V2; ingue )tu Wei; in gei)t Wo; jnguo )!e)t
Wü süesse ler] guo tter )ue ))er lere dry L/SV2; gar )uo )!e lere Wü 29 ler vinden] ding gelert
(vnderwij)t M) *MV1 31 tuond] tuo n al)o der herre (herre Jhe)us L/SV2) hie (fehlt V1) )tunt B, *Y2,
*Y3 33 ston] be)ton L/SV2; )ein *MV1, Wo; blibe Wei 34 gottes] )eins heren V1 35 rechter]
gerechter L/SV2, M, Wei us] vs gon B, *MV1, *Y2; all tag v)! gang L/SV2 36 waren] wort der B;
wort V2, Wo 37 wenn in] wen̄ )ÿ A 37–38 in innerlichem] myt ynerlichen M 38 insprechen] Jn
Schreckh V2 38–39 sicht bis menschen an] )ich got dem men)chen er !aigt A 39 ain guotes] guo tte
werck A; zo get goit! M; an etwas guo t! V1; ain guo ttes Ü; !cu gutem Wei; guttes Wo, Wü von bis
vermanet] !ewúrckent A wirt vermanet] manet B, Wo; ermānet F, V1, Wü (korr. aus: mānet F);
vermanet *L/SV2, M, Wei



450 C Edition

Darumb, lieben kind, truckent dis büschely an üwer herczen und sig üch ain 40

mirrenbitterkait dis ansechen Cristi. Und lond disen anblick nit on wainen fürgon.
Won wellen menschen der her also mit den ogen siner erbermd ansicht, den wil er
behalten.«

Die kind sprachend: »Ach, dise wort sind üns gar trostlich, won wir getruwent,
[33 a] er sech üns also dick an, won wir siner insprüch vil vernement und üns 45

bitterlich laid ist, wo wir in erzürnt hand und siner gnad undanckbar sind. Dar
umb so wellent wir aber us gon von nüwen gebresten mit Petro und begerent, me
ze hören von diser hailgen materi des lidens Cristi, das ünser herczen tieffer
bewegt werdint in bitterkait etc.«

[9. Büschel: Das Verhör vor Hannas]

Das nünd mirrenbüschelin

Der vatter sprach: »Ir zarten minen kind Cristi, von gott zuo redent ist süess, zuo
hörend denen, die in gewarlich lieb hand, aber noch me nachzevolgen. Dar umb,
das ir mit andacht hörend, dem lebent in mynn, so ist min arbait klain, üch zuo 5

sagend. Aber fürbas von dem [33b] n ü n de n ze sagend ist.

42 wellen durch Ras. korr. zu welen; wellen Ü 46 undanckbar durch Ras. korr. zu danckbar;
vndanckbar Ü 2 mirrenbüschelin] mirrē bú)ch; mirrē bú)ch Ü; analog erg. 4 denen] wem (korr.
aus: wen); Denē Ü

40 lieben] myne lieben L/SV2; andechtige V1 an] jn A 41 mirrenbitterkait] bitterkait A, L/SV2,
V1, Wei lond] thuo nd V1 anblick] blick V1 on] a *AF wainen] weinig A; bitter weinē B, V1,
*Y2; bitter liden L/SV2 fürgon] her fúr gân A 42 ansicht] an )ue ht B 43 behalten] och behalten
volget er im nach (als hie yn dan vermaynt M) *MV1 44 Die bis sprachend] O )prach die ge)pons
V1 Ach] Ach vatter A, B, *Y2; Ach getruwer hert! lieb vater L/SV2 getruwent] hoffen Wei
45 vernement] verneyent L/S; vernainth V2 46 hand bis sind] )in gnâd vnd vndanckbar )ind A
sind] )int ge)in B, *Y2; )eÿen ... gewe)en V1 47 von bis gebresten] von núwem A; mit nuwen
geberden Wei nüwen] vn)ern V1 48 von bis materi] mit di))er heÿligen mitliderin Wei
hailgen] lidendē B 1 Überl.: A (36 r), B (28v), F (20 r), G (33 a), L/S (31 r), M (39v), Ü (251vb), V1 (48v),
V2 (16 r), Wei (36 r), Wo (44v), Wü (25 r) 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] 9 V1; fehlt *AF
mirrenbüschelin] bù)cheli B, *WeiWü; ge M; bü)ch Wo; mirrē bú)ch *X 3 minen] lieben V2, Wei;
Minēcklichē Ü von gott] Goe tliche dinge Wei süess] )were *WeiWü 4 hörend] hoe rē (hörende F)
vn̄ !uo reden (redende Wo) B, F, Wo, Wü; hoe ren L/SV2; hoe ren · ader )prechen Wei denen] den B,
*WeiWü; wenn F; wen wem G; dē L/SV2 gewarlich] werltlicher Wei hand] hân nâch den wercken
A; beladen )int Wei aber bis nachzevolgen] )o )ond ir ouch im vil lieb vnd me nach volgen A; Vil
)chwerer dunckt )ÿe · da)! nachfolgen cri)to · vnd )iner lere Wei 5 ir bis mynn] ich mercke uwere
andacht · !cu ho

..
ren · vnd uwere begerlikeit · mit dem leben nach!cufolgen vn)erm herrn Wei

dem bis mynn] das leben xp̄i A mynn] liebe nach volgent Wü min arbait] mir arbeit B, Wo, Wü;
mir nicht arbeit)am Wei 6 dem nünden] di))em liebhabende men)chen vd von dem ix bu)chlÿn
*WeiWü
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Do dise lebende tochter von Syon in yrem hochen schowen und contemplieren
das nünd büschely uff band, do sach sy in dem gaist, das ir zarter, lieplicher
jungling Jhesus stuond gebunden und gefangen vor dem bischoff Annas. Der
fraget in vil von siner ler und von sinen jungern. Do antwurt im Jhesus von siner10

ler also: ›Ich han offelich gelert die welt und nit haimlich und in der synagog und
in dem tempel, da yder man hin kam. Was fragest du mich? Frag die, die es gehört
hand, dise wissent, was ich gesprochen hab.‹ Do stuond ainer der diener da by, der
gab dem heren ainen grossen bagenstraich und sprach: ›Antwurtest du also dem
byschoff?‹ [34 a] Der her Jhesus antwurt gedulteklich und sprach: ›Han ich übel15

gerett, das bewis. Han ich aber recht geret, warumb schlechst du denn mich?‹ [vgl.
Io 18,19–23]

Zuo disem bagenstraich do versanck dis edel gesponß uff das ertrich nider. Und
was ir glich, als ob sy disen straich und schlag het selber enpfangen, won bis her so
was sy nie so krafftloß worden. Und erschrackent all ir gespilen. ›Ach, ach‹, sprach20

sy, ›wie ist dis so ain unzüchtiger, herter bagenschlag, der mir so gar min krafft
benimpt. Was hett min herczliep übels geton? Was hat er missredt? O min sel, nim
disen schlag für alle din sündige red und [34b] unnüczen wort, die du ye geredt
hast. Nim dise antwurt Jhesu Cristi dins heren dir ze trost. Nim dise grosse
verschmecht für ainen besündren, innerlichen trost und herczenfröd, won es ist25

alles dir zuo nucz geschechen. Lern hie, was din üeben sol sin in diser üblen welt;
du stast enmitten under den riffion. Edle sel, nim din selbs war. An allen enden ist
dir hüt notturfftig. Won hie wirst du underwisset, wie du dich söllist in dinem
leben halten gegen gott, gen dir selbs und gen dinen nächsten.

18 bagenstraich v. and. Hd. korr. zu backen)traich; bagē)traich Ü dis v. and. Hd. korr. zu dise; dis
Ü 21 bagenschlag v. and. Hd. korr. zu baggē)chlag; bagē )chlag Ü

7 lebende] liebe A; lidende B, L/SV2, M, V1, *Y2 hochen] lieblichen hochen A 8 sach] er)ach
L/SV2 lieplicher] lieber her V1 9 jungling] wūneklicher B; brudegū M bischoff] altē bi)chofs
*AF, B, L/SV2, M, *Y2; alten richter V1 11 die welt] das volck L/SV2; vor dem volck *MV1
15 gedulteklich] )enfftmuo ticlich Wei 18 versanck] )anck *MV1; ge)chach Wei edel] Jnnigen Wei
gesponß] liebhaberin A, Wei; tochter *MV1 18–19 uff bis was ir] al)!o gar engi)tlichen we : das )ie
bi)! her · nach nÿ )!o crafftelo)! worden i)t : Wan ir was Wei 19–20 won bis gespilen] Dar vmb ·
wart )ie al)!o gar machtelo)! · vnd betruo bit : das alle Jre ge)pilen : Jaomer an Jr )ehe mochten Wei
21 bagenschlag] )lach in̄ )ere bitter M; )traich vnd biterer )chlag V1 22 missredt] vnrecht! geredt A;
arges ge)prochen Wei 25 besündren] (gro))en [von Rubr. gestr.] B) )underlichē B, *MV1, Wei;
gro)!en Wü innerlichen] erlichen A innerlichen bis herczenfröd] tro)te · vnd Jnnerlichen freüde ·
dines herc!en Wei trost] )elē troi)t M; tro)t der )elen V1 herczenfröd] hert!liche fröd V1
26 dir zuo] !uo diner )elē V1 nucz] nüt! vnd hail *MV1; gute Wei geschechen] be)chechen vnd !uo

ainer fúrdernu)t des ewigen lebens A Lern] lernend A üeben] v́bel vnd !orn A; v́bel F, L/SV2
üblen welt] welt A; welte v̇bel B, F, L/S, V1, *Y2; werelt oeuel ind zo velle M 27 du] Ach hesr du A
den riffion] den boe ))en juden A; dinen fienden · die dich ruo ffende begeren !cu beclagen Wei
nim] nim nim *AF; min nym L/SV2; nün niem V1 selbs] )elb eben *MV1 28 wirst du] wúrde)t F;
dry lere wür)tu L/SV2 underwisset] gelert L/SV2 dinem] di)em *Y2
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Zuo dem e rs t e n lernest du hie, wie du allzit solt nach der ler und den 30

nach[35 a]volgern fragen Jhesu Cristi. Won in disem lit ain recht cristelich leben
verborgen: in ainem nachvolgen siner ler und dem leben siner junger. Zuo dem
an dr en mal solt du hie lernen, wie du dich zuo dir selber halten solt in gedult
aller zuovell, in liden und in verschmecht. Zuo dem dr i t t en mal lern hie, wie du
dich gegen dinen nächsten halten solt mit senfften worten und güettiger wis. Das 35

e r s t lert dich Annas, der fraget nach der ler Cristi und nach sinen jungern. By
disem bösen Annas solt du guottes lernen, won die guoten kerent in selbs alles
böses in die er gottes und zuo guot; gyfft ist in balsam. [35b] Also lern hie, us distel
gilgen machen. Frag du an underlaß nach der ler Cristi und nach sinen lieben
jungern. Das a n de r lert dich der hertt straich, der dem heren hie ward geben, das 40

du also alle schmachait in gedult mynsamklich uff nemist, als ob du berait sigist,
me zuo liden, ob es sich also fuogte. Das d r i t t lert dich die süess antwurt Cristi,
der kain scheltwort redt mit sinem schlaher. Er verantwurt sich mit senfften und
süessen worten, das er nit zorniger wurd, der yecz erzürnt was.

O kinder gottes, wie ist es so recht not ainem waren gottesfründ, das er dise 45

lebliche form Jhesu Cristi im herczen trag und sich nach dem [36 a] ussren und
ynnren bild ünsers heren geliche, wil er waren herczenfrid haben mit im selber.‹«

Die kind sprachend: »O vatter, die natur die ist unberait und wil sich nit lassen. So
wir wol bekennent ir gebresten, so überkumpt kranckhait und ist ünser liebi klain.«

38 vor di)tel v. Rubr. gestr. di)telen (zweites e mit schwarzer Tinte gestr.); fehlt Ü 49 so v. and. Hd.
korr. zu Sÿ; So Ü

30–31 und den nachvolgern] den nâchvolgern A; mit di))er nachfolgerin Wei; vnnd nachuolgungern
L/SV2; in̄ navoilgnigen M; vnd nach volgen V1; vnd dem nachvolgen Wo 31 fragen] leben *WeiWü
(korr. v. spät. H. zu: fragen Wü) 31–32 Won bis junger] wān Annas fraget noch der ler vnd jungern
Cri)ti / By dem boe ))en annas )olt du guo ttes leren vnder dornē wach)ent lylien L/SV2 31 in disem] an
di)ē V1 cristelich] gei)tlich Wei 32 nachvolgen] gewairē navoilgē M 33 zuo dir selber] gegen dir
)elbs *MV1, Wei 34 aller] vnd in den A in liden bis verschmecht] ds ver)chmachait vn̄ liden das du
gedultig )ie)t das lert dich hye ds backen)traich der dē herrē ward geben das du al)o alle )chmachait
gedultiglich vff neme)t jn gedult myn)amlichē als ob du berait )ie)t mer !uo liden )o es )ich al)o fue get
L/SV2 in liden] des lidens A 35 güettiger wis] geberden · allen men)chen̄ fruo ntlich erc!eige)t Wei
37–38 in bis und] in in )elbs alles bós *MV1; in gotis ere · Jn in)elb)t : alle arg Wei 39 gilgen machen]
lilien brechen vnd ab (vā den M) dornē truv bē le)en *MV1 40 der bis geben] den der !art ()oi))e M)
her jhe)9 cri)t9 (jhe)9 cri)t9 fehlt M) so geduv ltigklich empfieng (intfeynck in̄ leit M) *MV1
41 schmachait] )maichc in̄ lydē M mynsamklich] mi))alich F; gütigklich V1; lieblich Wei 44 das bis
was] dar vmb (dar vmb fehlt M) das er in (in neit M) !uo meerm !orn rai)te der der (der der] der M)
ÿec! on das er!úrnet was *MV1; Wie wol er von rechts wegen · wart erc!oe rnt : dach bewi)te er keinē
!corn · Jn )inen worten Wei 46 lebliche] lebenlich A, M; wort loblich L/S; wort leblich V2; loe blich
*WeiWü und bis dem] Vnd )ich nâch der A; vnd dar nach lebe : )!o mag er )ich · der Wei; vnd dar
nach lebe · der )ich der Wü 46–47 nach bis geliche] im nach bild von v)nen (inbuy))ē M) vnd von
inen (von inen] in bȳnē M) *MV1 47 bild] bildunge Wei er waren] erwiren vnd *WeiWü
48 Die bis vatter] O we )prach die andechtig tochter V1 unberait] vnbittren *AF; vnberitten B, Wo;
hochmuo dig *WeiWü lassen] la)!en !ÿemen *WeiWü 49 so] )ÿ V1 überkumpt] obirwint Wei
ünser] vns F liebi] abbruch *AF, B, L/SV2, V1, Wo, Wü; widder)teunge Wei
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Der vater antwurt: »Lieben kind, die natur ist vergifft in ir wurczlen und gestirbt50

niemer also gar, das sy nit sy. Aber der gaist hat och sin leben, und vernunfft ir
erkennen. Dar umb lit es an degelichem widerstrytten, das die natur sich muoß
trucken und ir trück, die si lidet, entwonen. Das muoß sur erarnet werden. Doch
ünser begird und tappfer üeben mag [36b] wol gnad erwerben, das üns vil dings
licht wirt, das üns vor schwer was. Wenn sich aber ain mensch in das liden Cristi55

demüetiklich ließ, er fund trost in allen sinen zuovellen, den er suss nit findet. Er
fund ler an tugenden, hass zuo sünden, liebi zuo liden und die natur kreffteklich
demmen. Es muoß aber lang geüebt werden. O kinder, da der lon gross ist, da sol
die arbait nit klain sin, won ›es wirt nyeman gekrönt‹, spricht der hailig apostel
sant Paulus, das userwelt vaß, ›denn der, der da manlich vicht [vgl. II Tim 2,5].‹60

Sich den heren an, wilt du ain getrüwer diener gottes sin. So wil ich dich fürbas in
das liden Cristi wisen etc.

[10. Büschel: Das Verhör vor Kaiphas I]

Das x. mirrenbüschelin

[37 a] Nach disem stuck und büschely ward ain nüwe begird in diser liephaberinen
herczen und begert aber, tieffer ermanet ze werden. Und nam das z eh en d bü-
schely her und wolt fürbas nach in mitliden dem zarten gesponsen Cristo. Sy wolt5

ye nit ablon, si begert, mit im erlitten werden.
Und so sy in irem ynnerlichen schowen in gat, so sicht sy nach dem scham-

51 hat durch Ras. korr. aus haut; havt Ü 52 degelichem durch Ras. und Trennstrich korr. aus dē
gelichē; dem gelichē Ü; La. auch in *AF, B, Wo, Wü, *Y3 59 spricht] )prich; Spricht Ü

51–52 ir erkennen] !u erkennē Wü 52 degelichem] glichem Wei; dem gelichē Ü 53 trucken]
)triten Wei und ir trück] vnd dick L/SV2; in̄ )ich dick der dynge M entwonen] lauv )en V1
54 begird] hic!ige begirde *WeiWü tappfer] )tedige *WeiWü üeben] ve bung L/SV2 gnad] fil
gnade Wei 55 licht] lúcht A; erlicht (korr. aus: erlúcht) F 56 zuovellen] lidē vn̄ !uo uallen L/SV2
57 an bis liebi] !uo tügenden flücht er die (er die] der M) welt ha)et er die (ha)et er die] ha))e zo dē M)
)ind liebe vnd gedült *MV1 sünden] )ine )ündē *AF zuo] in M 58 demmen] !e temmet A, V1,
V2; tennen F; Zeȳmē M; !u !ÿmen *WeiWü kinder] andechtige herc!en *MV1 60 manlich vicht]
namlich )tritt A; manlich )tritt *MV1; ritterlichen )tritet Wei 62 liden] edel leiden V1 wisen] wi))en
mit gant!ē hert!en vn̄ begirdē L/SV2, V1; leiten Wei 1 Überl.: A (41v), B (32 r), F (22 r), G (36b), L/S
(34v), M (44v), Ü (253 ra), V1 (54 r), V2 (18v), Wei (39 r), Wo (48v), Wü (27v) 2 Überschr.: Das x.
mirrenbüschelin] 10 V1; fehlt *AF, Wo (anstelle der Überschr. in Wo mit roter Tinte Die kinde)
mirrenbüschelin] gebūt M; mirrē Ü; buo )chlÿn Wü; fehlt B, L/S 3 stuck und] vor ge)agten *MV1
liephaberinen] mȳnerȳne M 5 her] erfur L/S; her fir *MV1, V2, *Y2 und wolt] das )ie mo

..
chte Wei

nach] nach gon *AF, B, L/SV2, *Y2; eme nagayn M; nach volgen V1 dem bis Cristo] Jrem
allirlieb)ten herrn ihe)u Wei gesponsen] gemyndē M 6 erlitten werden] !cu liden Wei; erlieten Wü
7 schowen] be)chowüng *MV1
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lichen baggenstraich, das der her von Annas ward gefüert zuo Cayphas. Der was
das jar bischoff. Zuo dem sant in Annas gebunden und gefangen. Und do er dar
kam mit grosser schmachait, do suochtend die fürsten der juden vil klag und 10

falsche gezügtnus uff den heren, wie sy in todtind, [37b] und kundent doch nit uff
in finden. Doch ze leczst koment zwen falsch gezügen, die sprachend: ›Wir hand
von im gehört, das er sprach: »Ich mag den tempel brehen und zerstören und in
drigen tagen wider machen.«‹ Do sprach Cayphas: ›Wiltu nit antwürten uff dise
klag, die dir von disen für gelait werdent?‹ Und Jhesus der her antwurt nit. [vgl. 15

Mt 26,57a.59–63a; Mk 14,53a.55–61a; Lc 22,54a]
Von disem ellenden füeren und falscher gezügtnuß und clag, die uff den heren

geschach, ward aber dise edle liebhaberin durchdrengt in mitliden, das sy och nit
reden mocht. Und gedacht in ir selbs doch also: ›Ach miniklicher her, sölt ich dich
versprechen und du mir wort und krafft gebist, wie det ich das so gern. Ach her, 20

wiltu nit sprechen, so gib mir [38 a] aber wort, din unschuld zuo clagen und din
züchtiges schwigen in allen zuovellen zuo lernen. O her und herczlieb, ich kan nit
me sagen, so du also recht güetlich schwigest. Aber her, ich bitt dich‹, sprach sy,
›lass mich sin der böß Cayphas und sag mir mitbetrüepten, was wiltu miner begird
mit dinem schwigen zuo verstend geben?‹ Do ward ir geantwurt in dem gaist, das 25

die ewig warhait nit bedarff zitlicher bezügtnuß. Sy ist aber kumen in dise welt,
alle valschait zuo vertriben. Und zügnus zuo geben ist sy kumen den userwelten.

Aber dr i g leren hett die vetterlich warhait in disem büschely gemeldet. Die
e r s t ler das ist: Die kind diser welt die hand das [38b] in ir böser natur, das sy
geflissen sind, wie sy der guotten menschen guotte werck verkerent. Das merck da 30

by, das die fürsten suochtent weg, wie sy uff den heren geklagtind. Die a nd er ler

24 mitbetrüepten durch Ras. korr. aus mit be-tru
..
ptē zu be-tru

..
ptē; mit betrúptē Ü

8 schamlichen] )chmehelichē *AF, B, M, *Y2; herttē L/SV2; ÿämerlichen V1 17–18 Von bis aber]
Von di))en ferlichn̄ fragen : gru)amen cleÿden · vnd fal)chem gec!uo gni)! : wart Wei 18 edle] ellend
V1 liebhaberin] dinerin A, V1; dùrne B, F, L/SV2, *Y2 durchdrengt] drenget L/SV2; durch druckt
M in mitliden] mit liden *AF 19 miniklicher] hert! lieber L/SV2; lieber V1; tugent)amer lieber Wei
20 versprechen] )prechē M; vorantwortēn Wei und] wē B wort] die macht A 21 zuo clagen]
!euer)prechend vnd !e klagēt A 22 lernen] lernen · vnd uo ben Wei 24 böß] bo

..
)te Wo

mitbetrüepten] betrue bten B, M, V1, *WeiWü; betruptē liderin L/SV2; Wo begird] betrübten begierd
V1 25 schwigen] demütigen )chwigen *MV1 geantwurt] ain früntliche antwurt L/SV2
26 warhait] wi)hait L/SV2 27 zügnus zuo geben] !uo kennē gen *AF, B, L/S, Wo, Wü; !uo vs)tänd
geben *MV1; kenē · geben V2; geben !cu erkennen die warheit (die warheit a.R. nachgetr.) Wei
den userwelten] den v))erwelttenn frunden L/SV2; der v))ren welt A; die dē v))er weildē M
28 büschely] bue chlin A, L/S gemeldet] geoffenbairt M 29 diser] in di)er Wo in ir böser] von
!cuneÿunge · Jrer boe )en Wei 30 geflissen] bereit Wei der bis menschen] die A, der B, F; der
guo otten welt · men)chen V2 guotte werck] werck L/SV2, *Y2; wort vnd werck V1 31 fürsten]
fúr)ten vnd die glißner A; für)ten der iüden V1 geklagtind] moe chtend verklagē A; klagten aber die
kind gotes )ind dar vf genaigt das )ÿ alles arg guo tē (das )ÿ bis guo tē] dat alle quait in̄ arche vergoedē in̄
verbe))erē M) wa )ÿ das mit glimpf mügē gethuo n *MV1; fel)chlich · mo

..
chten clage Wei
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ist, wie du solt den tempel dins libs alltag zerstören mit lust des libs zuo dötten
und ab ze sterben und solt den adelich in drygen tagen wider buwen. Dise drig tag
sind warer, lutrer rüw, luter bicht und volkomen buoss und gnuog tuon umb alle
misstat. Won diser tempel wirt nit anders widerbracht denn durch dise drig tag.35

Die dr yt t ler ist, das der mensch siner red behuot sy und zuo diser welt frag nit
vil wort geb, da er bekent, das [39 a] nit vil nucz darus kumt. Er sol sich och nit alle
zit verantwurten in siner kluoghait; gott der waist wol, wer yegklicher ist. Won
dick so sich der mensch wil rechvertigen, so wirt er vor gott unrecht.

Uß diser ler kam die zart liderin etwas zuo innerlichem uffenthalt ir selbs. Und40

ward ir ain trost, uss dem sy sich etwas behalff, besunder, das sy untrost diser zit
und der welt licht uff nam, und begert, umb die er gottes und umb die warhait
gehasset werden. Sy was dem tempel irs libs gewarsam, wie sy dem kain über-
flüssikait geb, me sy brach alltag ab und buwt in wider in der er gottes. Alle
überflüssige wort schnaid sy teg[39b]lich ab, wo die er Cristi nit an lag, und lert45

dise ler all nachvolger irs gesponsen.«

»O vatter«, sprachent die kind, »wie sind wir nach diser edlen ler so recht fer. O,
wie hand wir so recht ungern unlieb und verschmecht der welt. O, wie sind wir
diser tugend so recht arm. Wir wellent üns alles entschuldigen und vallent in
schuld. Wir wellent nit gesechen werden böß und sind doch böß vor der angesicht50

48 ungern fehlt Hs., Ü; em. nach *Y unlieb und verschmecht von Rubr. korr. zu vnliebi
ver)chmecht; vnlieb ver)chma

..
cht Ü

32 dins libs] deines lebens V2 zerstören] ver)toerē M mit bis libs] bö)!e lo)t des flei)ches Wei
des libs] de)s lebens V2 33 adelich] ādechticlich *AF; endelich Wei; ÿddelichen Wü 34 warer,
lutrer] ware bitter L/SV2, *MV1, *Y2 bicht] ganc! bicht *AF, B, *MV1, Wo, Wü; bicht aller )uo nde
Wei 35 Won bis widerbracht] wan anders wirt din lib nicht uffgewackt · !cu der ewigen fro

..
ude Wei

widerbracht] weder gebuwet M; gebüwen V1 durch dise] in di)en *MV1 36 behuot] gnuo g L/SV2
diser welt] uff werltlicher dinge Wei frag] frag vnd )ach *MV1 37 wort geb] wirt geben Wo
37–38 alle zit] alles A; alle F; in allen )achen *MV1 38 kluoghait] claghait L/SV2 39 rechtvertigen]
recht erc!ögen *AF, B, L/SV2, Wo, Wü; gerecht ... er!ögen (zounen M) *MV1; al!cu gerecht wil
bewi)en Wei vor] dürch )ein red vor *MV1 40 kam] nam V1 zart] edel M liderin]
mytlyderȳne M; liebhaberin Wei innerlichem uffenthalt] mercklichem Jnnerlichem tro)te · in Wei
41 untrost] on tro)t Ü 42 welt licht] weltlich F; werlt leit *WeiWü 43 irs bis gewarsam] irs lebens
war nemen A; irs liebes giwart)ame F; irs lijs lijfs behoit)am M, Wü; Jres libes al)!o ge)trenge Wei; ires
libes gehor)am Wo 44 brach] pprach brach in (brach in nachgetr.) A; brach in M ab] etwas ab mit
be)cheidēheit L/SV2 44–45 Alle bis ab] Sie vor)chmete alle ubirflo

..
)!ikeit : vnd ent)chluo g )ich

tegelich · alle de)! Wei; All voberfluo )!ikeit ver)meet )ie · deglich abe )lagen Wü 45 überflüssige]
oueruloediche in̄ vn̄ut!e M wort] wort vn̄ (fehlt M) die nit nott-türftig warend *MV1 teglich] des
glich L/SV2 Cristi] gotes V1 lag] draff A; lang F 46 irs gesponsen] cri)ti *MV1 47 O bis wie]
O got we M; ach gott wol V1 edlen ler] von den )tuo cken · die wir hie gelert werden Wei
so recht] noch )o L/SV2, M; noch )o recht Wü 48 so] noch )o L/SV2 ungern unlieb] vngerne ha))e
M; vngern vnlob vn̄ das man vn) V1; vnlieb Ü der] di))er L/SV2, M; in di))er Wei 49 arm] arm · vn̄
do

..
rfftig Wei alles] al A, L/SV2; allc!ÿt Wei 50 schuld] vn)chuld A
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gottes. Und wir wellent och nit, das man ünser guottet also clain acht, und ist doch
klain und wenig, das wir tuond. O vatter, wie zerstören wir den tempel ünsers libs
so selten. Ach, was vertragent wir und gestattnend wir im über[40 a]flüssiger zart-
hait. O was unnüczer kluoghait worten und wisen. Ach, alle ding wellent wir
verantwurten und sind voll gebresten. Ach, wie sol es üns ergon?« 55

»Lieben kind«, sprach der maister und vatter, »ich han ain guot getruwen und
zuoversicht in üch, sid ir üwren gebresten erkennent, won bekantnus der gebres-
ten ist ain anvang ains bessren lebens. Das ir denn nit sind, das mag die gnad gottes
üwer begird geben. Der bom vallet nit von ainem schlag, der spen müessent vil ab→ A 4.1.3

springen. Ain tegliches üeben der tugent und stetter fliss zuo guotem guottet döt 60

vil gebresten. Und wer lang zuo schuol lit, het er fliß zuo lernen, er wirt ain [40b]→ A 4.1.3

maister zuo leczst. Also sag ich üch: Die höchst schuol aller tugent und volkom-
menhait ist das leben und sterben Cristi Jhesu. Wellent ir dar in flissig sin, so
hörent diser leczgen vil, und nach dem überlesen dick ir ler im herczen üeben und
leben, so ist der her selber lermaister. Und dar umb wil ich üch fürbas sagen, was 65

die nachvolgerin befant.

60 guottet v. and. Hd. (?) korr. zu Guo tten (?); guo tta
..
t Ü

51 man] niemend A guottet] guo t A; guo tes B, F, Wo, Wü; guttē L/SV2; guo te werck *MV1, Wei
51–52 also bis tuond] )ÿ bekant )under wen es klain i)t A; neit al)o )noide in̄ kleȳ )chet! nid bekēne M;
schnöd vnd klain )chet! V1 51 acht] bekant F, B, L/SV2, Wo 52 zerstören] brechent *Y
53 vertragent] folgen *WeiWü im] in M, Wei überflüssiger] überiger V1; oberflo))ickeit vnd Wei
54 O was] in̄ vijl M unnüczer bis wisen] vnnuo c!e i)t · klugheit vn)er worte vn̄ werke Wei
worten] an worten *MV1; in worten Wü wisen] an wei)en haben wir *MV1; wercken vn̄ wi)en Ü
54–57 Ach bis erkennent] vn̄ wan wir di)e vnd ander gebre)ten an vn) (an vn)] reicht an vns )eluer M)
bekanten so wer (were it M) ain guo te !uo ver)icht !uo vns !ehond das wir vns be)ertē *MV1
55 gebresten] gebrechlickeit Wei ergon] ymer me ergon L/SV2 56 getruwen] vertruwen Ü
57 in üch] in got B, L/SV2, Wo, Wü; !cu gote Wei won] Wān ie me A 57–58 der bis anvang] i)t der
bre)ten Anfang V2 58 ain] ie mer A ains bis lebens] ainer be))erung i)t A 59 üwer begird] ubes

üwes begirde *AF; vn)er begierd wol (begierd wol] begerdē M) *MV1 schlag] )traich oder )chlag V1
59–60 vil ab springen] vor vil dar ab )pringen vnd ab gehowen werden A 60 guottet] wercken A
döt] tuo t L/SV2, M 61 zuo bis lit] !e hocher )chuo l )taut A; )chuo l leüt V1 63 ir] wir *MV1
64 leczgen] lere A; Letßen V2; let)tē Ü; lection Wo üeben und] vnd in navch komendem A; vn̄ dar
nach (fehlt M) MV1; vnde folget di))er lere · Jnniclich nach · mit worten · vnd wercken Wei
66 nachvolgerin] nach volgen F befant] bevand ¶ Jh9 maria A; benāt Wo
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[11. Büschel: Das Verhör vor Kaiphas II]

Das xi. mirrenbüschelin

Diser gesponß und mitliderin der ward mirr nie so bitter, die liebi was ir süesser.
Sy mocht och kain bitterkait abkeren. Dar umb nam sy das a in lo f f t mirrenbü-
schely zuo hand und versuocht es in herczlicher begird.5

Do fand sy nach der frag, die Cayphas dett an dem heren, do [41 a] er schwaig,
das der selb Cayphas zuo dem heren zornklich sprach: ›Ich beschwer dich by dem
lebendigen gott, das du ünß sagist, ob du sigist Cristus, ain sun des lebendigen
gottes.‹ Der her antwurt: ›Du hest es gesprochen, won ich es bin. Ich sag üch: Für
war, ir werdent hin nach sechen des menschen kind kumen in den wulcken mit10

grossem gewalt.‹ Do dise wort Cayphas gehort, do zerzart er sin gewand und
sprach: ›Er hat gott enteret. Was bedurffent wir me gezügen? Wir habent es doch
von sinem mund gehört. Was duncket üch hie zuo zuo tuond?‹ Do schruwent sy
all: ›Er ist wirdig des tods.‹ [vgl. Mt 26,63–66; Mk 14,61–64; Lc 22,70 f.]

›Owe mirrenbüschely, wie bistu so über bitter‹, sprach [41b] die gott liebhabend15

tochter, ›o her, wie mag ich dise bitterkait an dem herczen erliden? O du vätter-
liche guote, wie mag ich an minem herczen on sunder betrüeptnuß erliden dise
schmachait, das du also als ain unsinniger mensch beschworen bist? Ach du
lebendiger des lebendigen gottes sun, gott und mensch, ja, zwar du bist er. O gib,
her, das ich arme dirn dich frölich werd sechen, du edler, so du komest in den20

wulcken. O du edels claid aller tugentrichen selen, du er gottes, dins ewigen
vatters, bist du für üns armen sünder ain schelter gottes und fluocher genamt? Du
ainiges guot, o du leben alles lebens, wie schrigent dise bösen juden, den du ir

2 mirrenbüschelin] mirrē; mirren bú)chelin Ü; analog erg. 9 es fehlt Hs.; es Ü gesprochen v. and.
Hd. (?) korr. aus ge)proch; ge)prochē Ü

1 Überl.: A (46v), B (36 r), F (24v), G (40b), L/S (39 r), M (50 r), Ü (254 rb), V1 (59 r), V2 (22 r), Wei (42 r), Wo
(53v), Wü (30 r) 2 Überschr.: Das xi. mirrenbüschelin] xi V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] bù)chelin
B, Wei, Wü; mirrē G; mirrem bü)ch L/S; gebūtgē M; fehlt Wo 3 Diser bis mitliderin] Forba)! muget
ir vormercken · von di))er liebliderin Wei mirr] ir myrrē gebūtgē M; mirren bitterkeit Wei
5 versuocht] er)uo chte B, L/SV2, Wo, Wü; vnder)oickt M; be)ach Wei 10 kind] )oȳ M, V2, Wei; den
)ün V1 10–11 mit bis gewalt] des hymels L/SV2 13 hie bis Do] guo t des V1 14 wirdig] )chuldig
*Y 15 über] recht V1; ganc! *WeiWü gott liebhabend] liebhaberin *AF, V2, Wü; mı̄nende B, L/S,
Wo; lydende M; !art V1; lieblidende Wei 16 tochter] iünckfrow V1 ich fehlt Wei an dem] an
minē A, L/SV2, V1; an F; mÿn Wei; in Wo; jm Wü 16–17 O bis dise] dat groi)e lydē M; von wegen
der V1 16–18 O bis mensch] da du al)o L/SV2 17 sunder] )underliche gro))e Wei betrüebtnuß]
)chmerc!en Wei erliden] betrachten Wei dise] dine Wei 18 schmachait] gro))e )chmauchait A;
gro)en (fehlt M) )chmachait vnd betrüptnüs *MV1 unsinniger] )oe ndiger *WeiWü 19 er] is Wei; i)!
(v. Rubr. nachgetr.) Wü 20 dirn] dinerin A, *MV1; dierns Wo edler] edeles moe n)chē kint B,
L/SV2; edeles men)ch *Y2 21 ewigen] himel)chlichen *MV1 22 schelter] )chuldener M;
mi))ebieter · vnd le)terer Wei fluocher] ain (fehlt M) fluo cher gottes A, M, Wo 23 schrigent]
)chwuo rē L/SV2; roiffēt M; )chenden Wo
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dotten lebendig hast ge[42 a]machet, »er ist des tods schuldig.« O her, ja, ich bin
der, der des todes schuldig ist. Ach du wares leben, wilt du für mich sterben, wie 25

sol ich den tod vergelten? Gib mir, her, dem, der den dot wol verschult hett, mit
dir leben und sterben.‹ Dise clag und der glich hatt dise edle mitliderin in irem
herczen, das all gespilen mit ir zuo klag koment und betrüebt wurdent.

Als sy nun mit in so gar verbittret was, zuohand kam ir ain ynnerlicher seltrost
in, wie das sy nit sölt sin on herczenfröd, won der her dis umb d r ig sach üns zuo 30

ler hett gelitten. Die e r s t ler: Er wolt für ainen gottesscheltter und verschmecher
an[42b]gesechen werden dar umb, das wir yemer me wider sin er alle scheltwort
söltent miden und sinen hailgen namen niemer soltend enteren. Und ob wir das ye
hettend geton, das wolt er hie ablegen und durch dise schmachait büessen. Die
an de r ler ist, das wir alle wort, die uss sinem hailgen mund sind gangen, haben 35

söllent als die ewigen lebenden warhait, die da ist ob aller menschen gezügtnuß,
und wider die niemer gereden und söllent sprechen also: ›Sin hailger mund hett es
gesprochen.‹ Anders bedurffent wir kainer gezügtnuß me. Nach den worten söl-
lent wir leben und durch der warhait willen söllent wir ünser [43 a] klaid der sel,
das ist den lip und glider, kestigen und zerzeren. Die dr y t t ler ist, das wir 40

bekennen söllent, das wir des ewigen tods schuldig warent. Dar umb wolt der her
für üns ainen zitlichen dot liden. Also was er des todes schuldig, soltent wir von
dem tod erlöst werden. Anders mocht es nit geschechen, won den tod solt und
wolt er für den menschen bezalen. Und dar umb do sy schruwent, ›er ist des todes
schuldig‹, do saitend sy war. Aber für üns, nit für sich, als sy maintend. 45

›O ewige warhait, o williger tod, o vätterliches guot‹, sprach die zart werberin,

26 nach der v. and. Hd. dir; fehlt Ü 32 scheltwort a.R. erg. zu )chelt wort getan; fehlt Ü

27 glich hatt] glichait A in] verfuo rt in A irem] wefrendem B, F, Wo; ÿämerigē *MV1; befintlichem
)merc!n des (Jres Wei) *WeiWü 28 zuo bis und] Jamerig vnd ganc! Wei klag] gro))er klag A
betrüebt wurdent] true b)a

..
likait A 29 sy] dy))e mitliderin L/SV2 mit bis zuohand] mit )oe licher klag

ı̄ hert!en verbittert was do L/SV2; allir bitterkeit erfullit wa
..
ren Wei in so] im V1 ynnerlicher]

minneclicher *Y2 seltrost] tro)t L/SV2 31 ler] ler vnd vorbild A; tro)t vnd !uo ler *MV1
gottesscheltter] got! )chander M; )chelter V1; mi))ebieter gotis Wei verschmecher] fúr )in ere A
34 dise bis büessen] )chelt wolt vn̄ )chmeichait ()chmeichait bö)en] boe )en )chma

..
chait A) bö)en *AF

35 hailgen] goe ttlichen L/SV2 gangen] gangen vnd geflo)en V1 38 Nach den worten] Na )ynē hilgē
wordē M; nach )inen worten Wei; )onds nach )im wort Wü 39 ünser bis sel] vn)ere klaid V1; die
cleidung vn)er )ele Wei; vn)er cleider ds )el ()elen Wü) Wo, Wü 40 den bis glider] vn)ern leib *MV1
glider] alle glider L/SV2, Wei, Wo; alle vn)e geleder M kestigen und zerzeren] !curi)!e : das ist ·
abc!eh alle )treffliche wollo)t Wei zerzeren] !er!eren laü)en *MV1 41 bekennen] erkenen A, V1
42 soltent wir] das wir ane )in )terben Wei 43 tod] ewigē tod *MV1; tode nicht mochten Wei
Anders bis solt] Das wir nu mit ym moe chten ewiglichen leben · )!o )olde Wei geschechen] be)tayn
M 44 den menschen] vns mē)chen F; vns arme )indige men)chen V1; vns todis )chult Wei
bezalen] leiden *MV1 45 Aber bis maintend] wie wol )ie is nicht · al)!o meÿnten Wei sich] )ich
)elbs A, *MV1; )ÿ Ü 46 O bis warhait] O du oe wige wi)hait O oe wige warhait L/SV2 guot] herc!e
grundelo)!e gutikeit Wei; herc! O grundelo)e gut Wü werberin] mitliderin L/SV2; edel lieb haberin
*MV1; liebliderin Wei
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›hast du also ünser hail und ünser ler in aller schmachait gesuocht und [43b] woltest
es also üns zuo trost, so sol üns din schmachait laid und fröd, liden und trost sin.‹«

Die kind sprachent: »Vatter, ach, wie söllent wir dem heren siner trüw yemer
gedancken, der üns so trülich gemaint hat in allem leben und sterben. O vatter,50

bittent für üns, das wir der zarten liebhaberin gottes, von der du saist, der mir-
renbitterkait enpfindent in mitsterben.«

Der vatter antwurt: »Ir lieben kind, ir söllent der welt trost, nach dem als ich üch
vor gesait han, frömd sin, so wirt üch der trost gottes haimlich und söllent der
schlechten warhait Jhesu Cristi volgen und dem lib nit sinen lust lasen, won also55

sind alle menschen in [44 a] die schuld des tods komen. Won schneller abbruch ist
ain war in gon in das mitsterben Cristi, da durch im och sins lidens in ettliche wis
gedancket wirt. Und da von wil ich üch aber me sagen mit der hilff gottes etc.

[12. Büschel: Die Verspottung durch die Wächter]

Das xii. mirrenbüschelin

Ir söllent wissen, lieben kind gottes, das ich üch nit kan leren, wie ir war mitlider
Cristi werdent, es sy denn, das sich üwer begird und leben von der welt trost und
liebe begirlich und kreffteklich abker. Won in dise haimlichait zuckt allain der5

2 mirrenbüschelin] mirr etc.; mirren bú Ü; analog erg.

47 ünser ler] vnderwi)unge Wei 48 also] alles L/SV2, V1 trost] tro)t liden (über der Z. nachgetr.)
B; troe )t la))en komen (ge)cheȳ M) L/SV2, *MV1 schmachait] )chmeheliche Wei laid] vnd liden
L/SV2; kleidt · leyt *WeiWü fröd] liden *MV1 liden bis sin] ain fröd vnd ain tro)t (ain tro)t] troi)t
M) )ein etc. (fehlt M) *MV1 sin] )in alle !it amen L/SV2 49 Vatter] getrüwer vatter L/SV2
söllent] wellend *AF, B, L/SV2, Wo, Wü; mugen Wei 50 gemaint] lieb A 51 liebhaberin gottes]
minnerin *AF, B, L/SV2,Wo, Wü; liebliderin Wei 52 enpfindent] enpfindent vonn der du )ei)t
L/SV2; enpfinde muo gen Wei mitsterben] warem mit)terben Wei 54 gesait] gelert Wei
55 schlechten] rechten Wei Jhesu Cristi] gottes L/SV2 volgen] folget )tettiglich Wei 55–56 und
bis komen] Libes lo)t · )olt ir all!cijt entwichn̄ ; die alle men)chen bi)! in den tod hat vornichtiget Wei
55 nit bis lust] mit )inem li)t Wo 56 schneller] !imlich A; semlich B, L/SV2, Wo; )timplich (?) F;
)olicher Wü abbruch] abe brechen liblicher lo)t Wei 57 mitsterben Cristi] liden xp̄i vnd
mit)terben (eȳ mit)terben Wei) *WeiWü in bis wis] ettlicher mo)!e Wei 58 mit bis etc.] ¶ hilff
maria va)t A 1 Überl.: A (37v), B (39 r), F (27 r), G (44 a), L/S (42 r), M (54v), Ü (255 rb), V1 (63 r), V2
(24v), Wei (44v), Wo (58 r), Wü (33 r) 2 Überschr.: Das xii. mirrenbüschelin] xii V1; Das i)t das xij
bu

..
)chelin Wo; fehlt *AF mirrenbüschelin] bù)chel B; mirr etc. G; mirrē bu)che L/S; ge M; mirren bú

Ü; mirre bundelin Wei; buo )!lÿn Wü 3 Ir bis gottes] jch wil nün !uo mal fir bas )agen von dem liden
cri)ti vnd thuo n hie !uo wi)en alle andechtigen hert!en (hert!en bis eüch] )elē M) das ich eüch *MV1
leren] ge)agen *MV1 3–4 wie bis werdent] ader geleite · uff das mitliden cri)ti Wei 3 mitlider]
liden mit L/SV2; mytlyderȳnen M; mit leiderin V1 4 es sy denn] so )ÿ dan )ach V1 leben] mı̄ne vnd
liebe *AF, B, Wo; liebin *Y3, Wü; leben vnd allen willen Wei 5 begirlich bis abker] kere L/SV2; mit
allen crefften · uwerer begerlickeit : wendet · vnd abkeret Wei haimlichait] heymliche )u)!ekeit Wei
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süess gaist gottes die, die er geschickt vindet. Hett sich die liebhaberin nit abkert
von allem trost der zit, der den kinden der welt süess ist, sy hett in ir sel niemer
semlich [44b] mitsterben in süessikait funden. Und ye me sy fand, je me sy begert,
und je me sy begert, je me sy fand. Won hie nach do nam sy für sich das z wöl f f t
mirrenbüschly. 10

Und ward ir schier geoffenbart und sach in dem gaist, wie die bösen juden den
unschuldigen Jhesum noment und im sin hailgen ogen als ainem dieb verbundent.
Und schluogent im hert straich an sinen hals und wangen und spüwtent im all ir
unfletikait under sin lieplich, lütselig antlit, das man in nit mocht bekennen. Und
zuo den halsstraichen sprachend sy: ›Bistu ain prophet, so wissag üns und rat, wer 15

ist der, der dich hat geschlagen?‹ Dis tribent sy [45 a] etwa lang. [vgl. Mt 26,67 f.; Mc
14,65; Lc 22,63–65]

Owe, do dis dise mitliderin und dochter von Jherusalem ersach, do vergiengent
ir ir ogen und mocht dis ellend anblicken nit erliden und erschrack also, das ir
hercz ward rideren. Und wüstend ir gespilen nit, wie es ir was ergangen. Sy sanck 20

nider uff ir brust und sprach mit haisrer stim: ›Ach, ach, was han ich gesechen. O
mirr, o bittre mirr, wie bistu so bitter. O, das liecht ist vinster worden. Ach, die
götlich krafft, die krancket, die wißhait ist zuo ainem toren worden. O, ach,
sechent ir‹, sprach sy, ›das ich gesechen han. Aller trost wer uß. Owe edlen selen,
Jhesus, das herczliep, ist blind. Der himel fryhait und fröd ist zerstrai[45b]chet und 25

yederman begat unzucht an im. Er ist als das unschuldig scheffly under den grimen
wolffen. O mort tuo helffa. Ja, wele gottes sel mag dis on herczlaid hören.‹ Und
wer sy nit von dem trost gottes understanden, sy wer von aller krafft kumen.

19 ellend v. and. Hd. korr. zu ellenden; ellend Ü

6 geschickt] tro)tlos der welt vnd aller creatüren ge)chickt *MV1 liebhaberin] mitliderin A; buo lerin
B, F, Wo; ge)pons Chri)ti L/SV2; mȳnerȳne M abkert] abge!ogen *WeiWü 8 mitsterben] mit
)tritten Wo süessikait] gei)tlicher )u)!ikeit Wei 11 geoffenbart] geoffnet A; gioffen waret F
bösen] )chnoden Wei 12 ogen] lib *AF 14 lütselig] lu)tlich M, Wo 18 ersach] )ach A, *Y3
18–19 vergiengent ir] vorwanten )ich Wei 19 ellend anblicken] Jemerlichen anblick Wei erliden]
ge)ehen noch erleiden *MV1, V2; lenger ge)ehn Wei erschrack] )anck also nider *MV1 20 ward
rideren] ÿemerlichen )únff!en A wüstend bis nit] wurden ire ge)pilen wündern V1 21 Ach, ach]
ach vnd we V1; Ach liebchen Wei; Ach Wo, Wü 21–22 O bis bittre mirr] O mirre o bittes bittes mirre
*AF; O mirrē krutgen M; O miren V1; O mirrenbittirkeit Wei 22 wie bis bitter] wie thú)tu )!o we
Wei 23 wißhait] ewig wi)hait V1; gotliche wi)cheit *WeiWü worden] geachtet Wei O, ach] o ach
vnd we V1; ouch Wo 24 trost] vwer tro)t *WeiWü uß] vm̄̄ úch vß A edlen selen] ir luter edel )elē
M; ir edlen )elen V1; myn )ele : de edele Wei 25 das herczliep, ist] der hemel licht is M; der himel
liecht i)t vin)ter worden vnd V1 blind] erblindet A, B, F, L/SV2, Wo, Wü; geblendet Wei
ist zerstraichet] i)t !er)teret A, L/SV2; is ge)lagē M; i)t betrübt V1; wird geangi)tet Wei; i)t !er)treÿet
(korr. aus: !er)toeÿet) Wo; i)t dorch)treicht Wü 26 begat] begert Wei 27 O bis Ja] O mord ja A; O
morde jov helfa jov B, Wo; O *Y3; O mordio ; O helffio Wei; O mordio · helfio · Wü gottes sel] inige
)ele gottes A; ynnige )ele L/SV2; got! gemynde )elen M; gotes gemahel V1; gut )ele *WeiWü
hören] leiden vnd hören V2 27–28 Und bis nit] aber di)e dienerin ward *MV1
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Ach lieben kind, was trost sy aber nüt won die liebi des herczen, in der sy hie
dr ig hoch leren enpfieng. Won der her sprach: ›O herczlieb, gehab dich wol. Ich30

gib dir und allen menschen und kinden mines himelschen vatters hie zuo dem
er s t e n ain ler, das du diner ogen und gesicht also behuot solt sin, das du sy
verbindist gegen allen creaturen, die din hercz möchtind verbilden oder [46 a] mit
gedencken entrichten. Won hett das Eva geton, so wer dis liden nit uff dich und
mich gevallen, do sy das holcz ansach, das ir verbotten was, und gelust hatt nach35

der frucht [vgl. Gen 3,6]. Dar umb wolt ich verbunden werden und verblinden,
das din ogen behuot werint. Zuo dem a n d r e n mal wolt ich gestrafft werden und → A 4.1.3

gestraichet als das hündlin vor dem grimen löwen , das du lernetist, dich trucken
und liden in allen zuovellen in gedult und schwigen. Dise straich enpfieng ich für
dich. Ich wolt och dir die d r i t t en ler geben, das du wißhait diser welt nit solt40

begeren. [46b] Du solt umb min er dich unwirdig scheczen. Du solt nit wissen, wer
dich sicht. Schwig in wißhait, nit zög mit worten diser welt torhait. Nit rat noch
enacht, wer dich schlach oder betrüeb. Nim war, was dir von dem himel zuo lon
werd. Biß in disen sachen unwissend, das du nach diser zit wis werdist.‹

Ach kinder des heren, wer in disem liden verdienen will, der muoß ogen han45

und blind sin, liden han in friden und in wißhait nit wissen. Der her hat gespro-
chen: ›Irt dich din og, so stich es uß [vgl. Mt 5,29, 18,9]‹, won also geschriben stat:
Ain unschemig og ist ain zaichen ains unschemigen herczen , [47 a] ain unbe- → A 4.1.3

huotsam og verrattet die sel , ain unnücz wort git ursach den sünden [vgl. Mt
12,36], aigne wißhait machet toren [vgl. Prv 12,15a].«50

47 Irt korr. zu jret; Jrt Ü

29 die bis herczen] mı̄ne des hert!ē B; mynne des hert!en F; liebhaben des L/SV2; die mȳne des herē
M; liebe irs heren V1; liebe Jm herc!en Wei; minnē des herc!en Wo 30 enpfieng] hört *MV1
sprach] )prach jn ir )ele L/SV2; )prach in dem gai)t !uo ir *MV1 31 kinden bis vatters] guttē kinden
L/SV2 hie] Hye merck L/SV2 32 also] alle !it *MV1 33 din] Jn dem V2 34 gedencken] boe )ē
gedēckē B, L/S, *MV1, Wo, Wü; beßen gedancken V2, Wei entrichten] er)chrecken A; es)chricktē F;
be)it!ē M; mo

..
chten entrichtē Ü, V2; entrichten : das da von · die liebe dines herc!en · !cu mir · nicht

gemynnert · ader · gehindert werde Wei; entrei)!en Wü 35 gevallen] gekomen Wei 36 verblinden]
vorblendet Wei 37 din] du exempel neme)t · vnd dine Wei behuot] de)ter behuo ter *MV1; beware)t
Wei werint] werdēt F; )prach der gute he)us !cu )iner liebhaberin Wei; woe rden · al)o )prach ihe)9 der
liebhaberÿn Wü 38 vor] von B löwen] leben Wü 40 dich] dich lieb Wei das du wißhait] daß
)olt du wi))ē das du A; wi)e)t d! du (a.Rd.: d! du) F 41 unwirdig] vnwi)e *Y 42 sicht] )chlecht A,
B, L/S, *MV1, Wo, Wü zög] )uo che Wei mit worten] in Wo torhait] wi)heit : die vor gote torheit
i)t Wei rat] red A, *MV1; )altu wi))en Wei; frog Wo, Wü 42–43 noch enacht] noch entrichte dich A;
noch ennochte dich F; noch acht V1, Wo 43 oder betrüeb] Frage keins dar nach · ab du ge)chlagen ·
vnd betro

..
bet · werde)t : )undern Wei Nim war] nim *AF; Neym euen wair M 44 werd] werd

betrachte)t dü das recht so i)t kain liden so gro) es werd dir leicht *MV1 sachen] zijt M; )achen der
welt V1 unwissend] vnwi))e L/SV2; vnwi) vnd ainfeltig vmb (vmb des wilen fehlt M) des wilen
*MV1; vnwi)e Wei werdist] )in muo ge)t Wei 45 kinder des heren] kinder xp̄i L/SV2; ir andechtigen
)elen V1 disem liden] de)er iij ley M will] wil drettē *Y 46 in friden] mit frolikeit Wei; nit friden
Wo; jn freuden Wü wißhait] lidē L/SV2 47 Irt] Ergeret Wei so bis uß] heb is u)! · vn̄ wirffs von
dir Wei 48 zaichen] bott A; vorkúndiger Wei
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Die kind sprachend: »O vatter, es ist war, was du saist. Aber die natur ist kranck
und ist vil der zuovell.«

Der vatter antwurt und sprach: »Die natur ist kranck, aber die gnad ist starck. Hett
die gnad die fründ gottes nit enthalten, so werint sy nit bestanden. Also söllent ir
och getruwen: Der her hett die sinen nie gelassen. Er hett och dar umb gelitten, das 55

üns sin edel verdienen sol ze hilff komen. Wer es getar wagen, der her waget es mit
im, der es alles in üns vermag etc.

[13. Büschel: Das Ende des Judas]

Das xiii. mirrenbüscheli

[47b] Aynen waren liebhaber ist nünt ze schwer. Oder sagend mir, ir kind, was ist
das, das die liebi nit vermag? Dise edle liebhaberin Cristi was nit verdrossen. Was
die krafft nit vermocht, das mocht aber die begird. Dar umb so ließ sy nit ab, sy 5

wolt ir lieb besechen in allem liden. Und also fand sy liebi, won sy nam herfür das
dr i c zeh en d e s t büschely.

Und do sy das in herczlichem mitliden der betrachtung anschowet, so sicht sy,
wie die fürsten der juden und alles volk hie nach Jhesus zuo dem dritten mal von
dannen fuortend als ainen, der den tod verschult hett, zuo Pylatus dem richter. 10

[48 a] Und so sy also vor sinem hoff stond mit grossem geschrai umb primzit, so
kumpt Judas gon mit schrecken, won er bekant, das er unrecht hatt geton, und

2 mirrenbüscheli] mirrē búcheli; fehlt Ü; analog erg.

52 ist vil] )ind vil A zuovell] !uo vel der men)chen )inne L/SV2 53 antwurt und sprach] )prach Jr
kinder merckend L/SV2 kranck] )chwach Wei die bis starck] die gnâd gottes )tarck A; wie wol das
alles (alles war] gewaire M) war i)t doch ()o is doch M) die gnad gotes (fehlt M) )törcker *MV1
54 gnad bis nit] liebi got A fründ gottes] lieben frúnde gottes B, F, L/SV2, *MV1, Wo, Wü; lieben
gotis frunde Wei enthalten] gehabt hulffe · vnd enthaltunge · von gnade Wei; haibt (v. Rubr.
nachgetr.) enthaltuv nge Wü 55 getruwen] hoffen · vnd getruwen Wei gelassen] gelaü)en also )ölend
ir im des gelichen och getruwē V1 56 edel bis sol] leiden vsdienen )öl vnd )ein verdienen vn) *MV1;
hocher vordien)t Wei her waget] erlanget Wei 57 der es] das er A etc.] dar an i)t nit !wifel etc.
vn̄ das i)t die prim etc. V1 1 Überl.: A (53v), B (42v), F (29 r), G (47 a), L/S (46 r), M (59v), Ü (256va),
V1 (67v), V2 (27v), Wei (47 r), Wo (62v), Wü (35v) 2 Überschr. Das bis mirrenbüscheli] xiii V1; fehlt
*AF, Wo mirrenbüscheli] bù) · B; mirrē búcheli G; buo )chlÿn Wü; fehlt M, Ü 3 Aynen] Nun
merckend das A; Deinem V2; SJnemWo liebhaber] liebhabern gottes (nachgetr.) A; gottes mı̄ner B, F,
*Y2, *Y3 ze schwer] !uo )wer !ethuo nd oder !uo wircken *MV1 kind] gottes kind L/SV2; andächtigen
in cri)to V1 4 vermag] vermag die (die doch M; die da V1) alle ding vermag B, *MV1, *WeiWü
liebhaberin Cristi] lieberin vnd dinerin gottes A 5 begird] die mȳne in̄ begerde M 6 wolt ir] wolt
ie ir *AF, B, M, Wo; meynte io !cu Wei lieb] herc! lieb V1 besechen] ÿe )ehen V1 in bis liden]
allis lidendes den )ie liebete Wei Und bis liebi] Das !cu findene Wei liebi] me A 8 herczlichem]
hert!lidender L/SV2; hert!licher *MV1; herc!er Wo mitliden der] mitlidender B, *MV1, *Y2
anschowet] be)chowet V1, Wo
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warff die drissig pfennig für sy und sprach: ›Ich han gesündet, das ich das gerecht
und unschuldig bluot han verraten und hin geben.‹ Sy sprachend: ›Das gat üns
nünt an. Da luog du zuo.‹ Also sprachend die juden: ›Wir söllend dis gelt nit in den15

oppferstock in den tempel legen, won es ist ain lon des bluotes.‹ Und sy kofftent
ainen acker dar umb, das man bilgri da sölt vergraben. Also gieng Judas hin und
hieng sich selber etc. [vgl. Mt 27,2–7; Mc 15,1; Lc 23,1; Io 18,28a]

[48b] Do also die zart liebhaberin sach, das man ir herczliep also gebunden und
gefangen da dannen fuort aber mit grosser unzucht, ach, wem geschach würser20

denn ir? Won sy gedacht anstet, sy wöltent in tötten, won Pylatus über das bluot
zuo richtend hatt. Sy schluog ir hend zuosamen und was ir we zuo muot. Doch do
Judas kam und verjach, das er schuldig wer an im, und das gelt von im warff, do
gedacht sy, es möcht besser werden. Aber do sich die juden nit darain kertent, do
ward ir von herczen we und ward ir bitterkait nüw. ›Ach‹, sprach sy, ›laid in laid25

und liden uff liden, wie wil es minem lieb ergon? Er stat gebunden und [49 a]
gefangen vor dem richthus und wartent, das der richter kum. Ach, ach, wellent sy
nun uff in clagen, sy wellent sin unschuld nit hören, die Judas selber verjach: »Ich
han das unschuldig bluot verraten.« O, sy sprachend: »Es gat üns nit an.« O, sy
lassent das unschuldig bluot nitt ledig.‹ Dise klag was gross und das liden noch30

grösser. Sy claget dis liden allen liebhabern Cristi. Sy sait es allen kinder gottes.
Die wainetent mit ir. Hie was vil sünffczen und truren.

Aber götlicher trost sprach in ir: ›Getruw dochter, es muoß recht sin. Dar umb
lid dich und nim hie aber d r ü ding zuo ler. Das er s t ist: Stand all[49b]zit also

29 sy] )o; )ÿ Ü

19 liebhaberin] wesberin *AF, B, *Y2; jünckfrow V1 ir herczliep] iren heren vnd herc! lieb V1; Jr
herc! Jr lieb V2 20 mit bis unzucht] vnc!uchtiglich Wei wem] wie we L/SV2 20–21 wem bis ir]
welchs · hat ir vor ie )!s we getahn Wei 21 anstet] ân vnderlauß A; !cu hant Wei; von )tunt Wü
tötten] zer)tūt doedē M; von )tünd an tödtenn V1 22 we] wūne (wonne A; wı̄ne B; wind L/SV2, Wei,
Wo; winde Wü) vn̄ we *AF, B, L/SV2, *Y2 23 verjach] bekant *WeiWü das bis wer] )ein vn)chüld
V1 er] der herre Wei schuldig] vn)chuldig *AF, B, L/SV2, Wei; vn)chuldig (erg. v. Schreiberhd. aus
)chuldig) Wo; fehlt M 24 besser] boe ))er A; be)er V1 25 von] !cu Wei ward bis nüw] ir bitterkeit
ganc! vernuwet Wei 25–26 laid in bis uff liden] laid vff laid lidē vff liden L/SV2; leit in̄ leit ind lyden
vp lydē M; laid vnd leiden V1; leid ubir leid · vnd liden ubir liden Wei 26 minem] nuo minē B, L/SV2,
Wo, Wü; nün *MV1; den ich Wei lieb] liebē kind *AF; hert! lieb L/SV2; lieb habe Wei gebunden]
)werlich Wei 27 wellent] was wellend A, Wo, Wü, *Y3; werden Wei 29 verraten] ledig gi)eit *AF
sprachend] )prach V2 sy] )o B, G, L/SV2, *MV1, Wo 30 ledig] ledig )ÿder ()yn dat M) e) eüch (dich
M) nit an (an in M) gat *MV1 Dise] Jre Wei und das liden] das ledig )agen A; vnd lidig (korr. zu:
liden) F; vnd von leiden V1; vnnd mitliden L/S; vnd mit leiden V2; aber dem lidenden Wei 31 claget]
)chraÿ vn̄ )agt *MV1 liebhabern] mı̄nē F; minnerin L/SV2 31–32 Sy bis truren] das )ÿ alle mit ir
betrüpt würden hie fiel )ÿ nider vnd trüret (hie bis trüret fehlt M) *MV1 31 sait] klagt vnd )eit A
32 wainetent] weyntē clegelichn̄ Wei vil sünffczen] trúb)al gro)! Wei 33 Aber bis ir] Do )y )ich
nu al)o gar ver yamert do quā der gotliche troi)t in )y der )prach zo ir M in] !uo V1 Getruw
dochter] herc! liebe ge)pons V1 34 nim] hab L/SV2 Stand] )tand vff L/SV2 also] als ab du )ie)t
Wei
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gebunden in diner consciencz vor gott dem richter, won du bist ain sünder und 35

wartest siner erbermd. Das a n d e r : Ker wider durch bessrung, was du in straffung
vindest, da dich din consciencz umb straffet. Und henck din gemüet uff hoch zuo
gott von diser zit zuo ewigem getruwen. Die d r i t t ler ist: Koff dir ainen acker in
ewigkait mit tugenden und guoten wercken, da du, armer bilgri, werdist vergraben.
Dis ist der acker in dem hailgen land der ewigkait, durch des willen der mensch alle 40

ding sol verkoffen. Won der her Jhesus sprach zuo sinen jungern: »Min vatter ist
der acker- oder rebman und ich bin die reb und ir sind die schoss [vgl. Io 15,5].«
[50 a] Und Cristus hat dir disen acker gekofft durch sin liden.‹

Und also erlabete si sich ab diser ler, bis das si sich ersuochte ain wil.«

Die kind sprachend: »Ach lieber vatter, wie ist das liden Cristi so edel, wer es recht 45

betrachten kan. Won dar inn vindet ain mensch, wie im alles böss zuo guotem
dienet, als och sant Paulus sprach, das den menschen, die gott lieb hand, alle ding
zuo guot koment [vgl. Rm 8,28]. O vatter, wenn soltent wir gedacht han uss Judas
boshait und erhencken ünser selen uff ker und ünsers gemüetes uff erheben von zit
und creaturen? Oder wie söltent wir verstanden han, das üns der here durch sin 50

liden hett [50b] gekofft von dem vatter den acker der ewigkait frucht, da wir, bilgri
diser zit, werdent in im selklich begraben?«

Der vatter antwurt und sprach: »Ach ir aller liebsten kind, das leben und sterben
Jhesu Cristi ist also hoch und edel, das nit allain in dem, das er guotes hett geton,
me och, was im böses von den bösen geschach, guocz verborgen lit. Won sin 55

55 den durch Ras. korr. aus dem; den Ü

35 in] vnd in *AF vor gott] das i)t in dinesm gewißin von got A richter] heren dem (dinem Wei)
vober)ten richter *WeiWü ain sünder] )undig Wei 36 wartest] darffst Wei durch] ind M; mit Wei;
jn Wü bessrung] be))er M; bue )! L/SV2 in straffung] )trâffung du den A; in dir )trefflich Wei
37 da bis straffet] in dir vnd vn!ucht A; in dir F 38 von] in V1 ewigem] eewigen V2, Wo; ewiger
*WeiWü getruwen] rewen V1; threuo wenn V2, Wo; hofnuv nge *WeiWü 39 armer] arme M
bilgri] ellender bilger (Sünder vnd billgerin V2) L/SV2; pylgerū M werdist] werde)t in got *AF, B,
L/SV2, V1, *Y2 40 der ewigkait] ewiger )ickeit Wei durch] vnd darvm̄̄ durch L/SV2 40–41 alle
ding] was er hat Wei 43 liden] biters leiden *MV1; ko)tbaren blote Wei 44 erlabete] erbatte *AF
erlabete bis wil] quā de)e edel doichts weder zo ir )eluer M das bis wil] )ÿ wider !uo ir )elber kam V1
sich ersuochte] aber widder !cú Jr )elber kam Wei ersuochte] er)ucht jn jr )elber L/SV2 wil] wil on
vn mach L/SV2 45 Die bis edel] das edel leben vn̄ )terben jhe)ü cri)ti i)t hoch vnd edel V1
lieber] getruwer liebs L/SV2 46 betrachten kan] betrachtet A im bis böss] im als arg V1; alles be))e
V2; i)! jme alles! *WeiWü; im alles Wo 48 O bis wir] wer wölt *MV1 uss] das L/SV2 49 uff
erheben] uf das erheben *AF; erheben V1; vff heben L/SV2 50 creaturen] creatüren !uo !iehen *MV1
51 liden] liden · mit )inem edelen blote Wei ewigkait frucht] ewigen frucht A, B, Wo, Wü; ewigkait
*MV1; oe wigē )elikait L/SV2; ewigē fruchtbarkeit Wei bilgri] armen bilgerin (pilgerū M) in *MV1
52 im] im )elbs Ü selklich] ewanclich vnd )a

..
lleclich Ü begraben] begraben vn̄ oe wige ruwe habē

L/SV2, V1 53 ir bis liebsten] mı̄)āme *AF, B, L/SV2, Wo; liebe V1, *WeiWü leben] edel leuē M
55 böses] argen Wei; v́bels A den] dem Wo bösen] boe )en juden L/SV2, M



46514. Büschel

weseliche güeti ist also guot, das er nit böses lat geschechen, es sy denn etwas
guotes dar inn. Dar umb so nement die guoten menschen von guotem und bösem
inen guotes. Won dorn sind in gilgen und distelnbluomen. Sy hand des bynlins → A 4.1.3

ard; das machet uss allem safft honig . [51 a] Si scheczent sich och allzit gross
sünder vor der gerechtikait gottes und stond in stetter vorcht vor sinem haim-60

lichem urtail. Dis sig üch nun zuo mal gnuog gesait von dem x i i i . mirrenbüschely
und das ich nun sagen mug fürbas von dem x i i i i . mirrenbüschely.

[14. Büschel: Die Auslieferung an Pilatus]

Das xiiii. mirrenbüschelin

Nun, do dise zart gesponß ward aber fürbas suochen nach irs herczen begird, so
nimpt sy das x i i i i . mirrenbüschely und bindet es uff.

Do sach sy in inerlicher betrachtung der bitterkait, wie der her noch denn5

stuond gebunden und gefangen vor Pylatus hoff, won die juden woltent nit darin
gon, won er ain haid was, das sy [51b] nit wider ir gesaczt dettind. Und so sy mit
schryen und rüeffen stond, so kumpt Pylatus her uß gon zuo den juden und sicht,
das sy Jhesum gebunden und gegaislet hattent. Do sprach Pylatus: ›Was clag
bringent ir wider disen menschen?‹ Do antwurtent sy: ›Wer diser nit ain übeldetig10

man, wir hettend in nit her bracht zuo dir.‹ Do antwurt Pylatus: ›So nement in und
straffent in nach üwerm gesaczt.‹ Do sprachent sy: ›Nain, üns ist nit erlobt, das wir
yemant söllent dötten.‹ [vgl. Io 18,28b–31]

Do dise liebhaberin und mitliderin hort dise wort und widerred von dem heren

2 mirrenbüschelin] mirrē bú)ch; fehlt Ü; analog erg. 7 was] waid korr. zu wais; w! Ü

56 güeti] guo t *AF nit böses] kein arges Wei 57 inn] jn !uo vindē L/SV2 von bis bösem] guo tt von
guten · vnd ouch von bo)em Wei; vō guo tem Wo; von den guten vnd boe )en Wü 58 dorn] darvmb
L/SV2 dorn bis gilgen] die ro)en · )tehn in den dorn Wei distelnbluomen] pluo men in ti)chlen A;
di)telē in blomen M, Wü; ti)tel )ind in bluo men V1; di)teln die bluo men L/SV2; lilien · vnd bluo men bi
di)teln Wei; in tÿ)tel bluo men Wo 60 sünder bis gerechtikait] dach nach der barmherc!ikeit Wei
vorcht] vorcht gottes L/SV2 60–61 sinem haimlichem] )imen himel)chen A; den ()inen Wo)
heimelichen Wei, Wo 61 urtail] vrtailen A, B, Wo, Wü; uo rteln · )iner ge)trengē gerechtikeit Wei
Dis bis mirrenbüschely] Dis thu wiltu leben Wei 1 Überl.: A (58 r), B (45v), F (31v), G (51 a), L/S
(49v), M (64 r), Ü (257va), V1 (72v), V2 (30v), Wei (50 r), Wo (66v), Wü (38v) 2 Überschr.: Das bis
mirrenbüschelin] !uo prim !yt d! · xiiij · mirren (Mirren Bü)chellin V2) *L/SV2; D! xiiij Ü; xiiii V1; fehlt
*AF mirrenbüschelin] bù)cheli B, *Y2; mirrē bú)ch G; gebūt M; fehlt Ü 3 gesponß] liebliderin
Wei; liebhaberı̄ Wü begird] lü)t V1 5 in inerlicher] jnerlich in ir A; jn ynnerlichem L/SV2;
jnerlichs Wü betrachtung der] betrachtenden A; betrahtender B, F, M, *Y2; betrüptnüs V1; betrachtē
L/SV2 7 gesaczt] gewonheit Wei 8 rüeffen] waffen *AF, Wü; wue ten B; wu

..
)ten Wo 9 gegaislet]

ge)eilet B, L/SV2, Wo, Wü; gegeißlet F; ge)ailet (korr. aus: gegai)let) Ü; be)trickt Wei 14 liebhaberin
und mitliderin] mı̄nende dohter B, Wo; mytlyderȳne M; lieb iünckfrow V1; tochter L/SV2; ÿndige
(Jnnige Wei) dochter *WeiWü 14–15 von bis und] den herrn beclagen · vnd arges vil Wei
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klagen und sagen, do ward ir dis büschely zuo bitter mirren. Das zerfloss durch 15

[52 a] ir hercz und ward ir we zuo muot, besunder do Pylatus sprach: ›Nement ir in
und straffend in.‹ Und do war ir noch wirser, do die juden sprachend: ›Üns ist nit
erlobt, das wir yement dötent.‹ Won by disen worten verstuond sy wol, das si
sinen tod begertend. Ach, wie gieng es ir durch ir hercz, do sy sprachend: ›Wer
diser nit ain übeltetig man, wir hettind in dir nit her bracht.‹ ›Ach‹, sprach sy, ›was 20

übels hat er denn geton? Er hat die blinden gesechind gemachet, usseczig rain, die
siechen gesund, die toten lebendig: Ist das übel geton? Owe min ainiges lieb, duo
das übel och [52b] an mir armen. Thuo mir uff die ogen miner inren blinthait, rain
min unraine sel, mach mich siechen gesund und erkick alle krefft miner sel zuo
nüwem leben mit dir ze leben und ze sterben.‹ Ach, wie gehuob sich dise lieb- 25

haberin so recht übel, wie was ir so angst. Sy betruopt all ir gespilen. ›Ach her‹,
sprach sy, ›tröst mich oder ich bin ungetröst.‹

Zuo hand do kam ir ain haimlicher trost in, der sprach: ›Verserte dochter, der
her wolt dise clag und red über sich lassen vallen dir das zuo ainer ler in d ryg
wis. Zuo dem e r s t en , das der tüffel uff dich und alle menschen nit me [53 a] 30

vor dem himelschen vatter zuo klagen hett. Won werind wir nit böß sünder gesin,
gott der vatter het sinen sun nit in dis liden geben. Zuo dem a nd re n mal do
Pylatus sprach: »Nement ir in und straffent in.« Hie wil der her, das wir üns selber
söllent straffen umb ünser misstat, so wil er üns nit straffen und wil üns och
den vigent och nit zuo straffen geben. Zuo dem d ry t t e n mal hett er dich och 35

hie gelert, das du niemant solt unordenlich straffen, so es dir nit bevolhen ist,
noch nieman dötten an sel oder an er, won es ist kainem menschen erlobt, das
er yeman söl dötten. Be[53b]filch alle ding, die dir nit befolchen sind, dem waren
urtail gottes. Und was dir befolchen ist, das straff nach der gesaczt, das ist uss

15 Das zerfloss] in̄ dat zo vlous M; vnd flos ir V1; das )u
..

erfloß Wo; das )ie !u flo)! Wü das di)!er mirre
!cuflo)! Wei durch] Jn Wei 16 we] )ere we Wei 18 verstuond] vornam Wei 19 sinen tod
begertend] yn begerten !cu cruc!igen · das c!emte den Juden nicht Wei wie] wol V1; wie
betrue plichen L/SV2 22 lieb] hest!lieb *AF, B, L/SV2, V1, *Y2 23 armen] armen )únder A; armē
mȳ)che M 24 siechen] armen )inder *MV1; armē )iechen Wo 25 nüwem leben] nuwem liden B;
ainem newen leben *MV1, *WeiWü; mererin lidē L/S; Mirrenleich V2 gehuob sich] geheilt )ich M;
thad Wei 25–26 liebhaberin] dinerin A, V1; dirne B, F, L/SV2, *WeiWü; dierns Wo 26 recht übel]
clegelich Wei angst] )!o gar engi)tlichen we Wei 28 haimlicher] himeli)ches *AF, *WeiWü;
ynerlicher L/SV2 in] in ir herc! V1; jn ir hert! vn̄ )el L/SV2 Verserte] O dü vs)erte *MV1; Betrobete
Wei 28–30 der her bis wis] lern die dri leren *MV1 29 sich] )ÿ Ü 29–30 dir bis wis] das du
drierley hiru))! lernern mochte)t Wei 30 Zuo dem ersten] Das er)te i)t Vir vmb wolde cri)tus
beclaget werden Wei das bis und] das er vns entneme · de · beclagunge die der bo

..
)!e fient wirt thu

ubir Wei tüffel] vigent B, bös gai)t V1 32 nit] neit vur vns M dis liden] das ellend L/SV2
33 Nement] meinent L/S her] herre (herr alhie Wei) c!e vs)tond geben *Y2 34 nit straffen] nit
)traüfen als )anctüs paülüs )pricht )traüfē wir vn) )elber so werden wir nit ge)trafet *MV1 35 den]
dem *AF, B, Ü, Wo dich] vn) V1 36 du] wir V1 dir] vn) V1 37 er] erē off an )yme goide
gerucht M; den eren noch an )einē guo ten lob V1 erlobt] !cemlich Wei 38 dötten] !u

..
vrtailen

*MV1 Befilch] laüs *MV1 befolchen sind] i)t )únderlich beuolen Wei
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liebi und uss bruoderlichem mitliden und mit züchtigem underschaid on allen40

ungunst der personen.‹
Do dis die zart mitliderin vernam, ›ach‹, sprach sy, ›die unschuld mins heren

betrüebt mich, siner ler süessikait tröstet mich. Wol hin, sin unschuld, die mich on
schuld hat gemachet, sol mir in liden ain trost sin. Doch so mag ich sin liden on
mitliden nit vernemen.‹«45

Die kind sprachend: »Ach lieber vatter, es was billich, das sy on mitliden dis liden
[54 a] nit hörti, der so vil trost und ler mit getailt ward.«

Der vatter antwurt: »Lieben kind, dis beschach ir nit allain zuo trost, also och der
her durch kainen menschen allain hett gelitten. Won alles sin liden was für alle
menschen. Also ist diser trost und dise ler aller ußerwelten, die sich in sin hailig50

liden lernend sencken, und doch für yegklichen als in sunder, als ob er allain wer.
Und das ist mir und üch ain hocher trost. Und dar umb so hörent mit mitlidendem
herczen, wie es dar nach ergieng etc.

[15. Büschel: Das Verhör vor Pilatus I]

Das xv. mirrenbüschelin

Sy wolt uß herczlicher begird aber me wissen und mocht [54b] sy kain bitterkait ab
wisen. Dar umb besach sy in ir contemplacion das f ün f fz eh en d es t büschely.

Und in dem ersten inker so hört sy, das Pylatus nach der vorgeschribnen red5

sprach zuo den juden: ›Was hat er denn böses geton, das ir in wend dötten?‹ Do
fiengent sy an und clagetent dryg clagen uff in und sprachend also: ›Wir habent

40 liebi] götlicher liebe *MV1 züchtigem] )anftmoidicheit zuchtigē M 41 personen] p)onen /
merck auch d! vnder)chaid i)t brüderlicher vn̄ gewaltiger )traff der p̄laten L/SV2 42 vernam] hoirt
in̄ vernā M, Wei 43–44 die bis gemachet] die mir )chult abenempt Wei on schuld] vn)chuldig Wo,
Wü 45 mitliden] leiden V2 vernemen] geho

..
rn Wo 46 dis] des F 47 hörti] horttē L/SV2

so] )oll )o V2 trost bis ward] tro)tis ward · Jn Irem mitliden · von di))em geduldiglichem liden Wei
trost und ler] ler vnd tro)t in irem mitliden Wo, Wü ward] werden V2 48 nit allain] mit allem *AF
49 hett gelitten] ge)toruē is M alles] al)o B; als Wo, Wü 50 ußerwelten] men)chen *Y3
sin] das L/SV2 51 sencken] )chickē vn̄ )ēckē Ü 52 hocher] gro))er L/SV2 trost] tro)t Wen̄ durch
)emlichen tro)t (Wen̄ bis tro)t] Al)!o Wei; fehlt Wü) w! ir das liden ein bu

..
rdelin (das bis bu

..
rdelin] des

lidens börde Wei) nit ein bu
..
rdÿ *Y2 so bis mit] vornemit Jn Wei mitlidendem] mitliden dem F

53 es] es ir *Y2 dar nach] dasvmb *AF ergieng] gieng dem lieben herren jhsn xp̄o · L/SV2
etc.] ¶ Maria mater grē A; )equits F 1 Überl.: A (61 r), B (48v), F (33 r), G (54 a), L/S (53 r), M (68v), Ü
(258va), V1 (76v), V2 (33 r), Wei (52v), Wo (70v), Wü (41 r) 2 Überschr.: Das xv. mirrenbüschelin] Dat
xv M, Wo; xv V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] bù)chelin B, *WeiWü 3 wolt] meinte Wei
3–4 wissen bis contemplacion] !cu betrachten · die frúnt)chafft · die ir forder bewi)t hatte · Jr
liebhaber · In )inem vn)chuldigen liden̄ : de)! be)chawete )ie ouch fli)!lich Wei 4 wisen] !eyn M
besach] )ach L/SV2 5 so] irer contemplacien Wei
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disen funden, das er ünser volck hat verwiset und verkert. Das ander so hett er
verbotten, dem kaiser den zinß zuo geben. Zuo dem dritten so spricht er, er sig
Cristus der küng.‹ Do dise clag Pylatus gehort, da nam er Jhesum und fuort in 10

[55 a] mit im in das richthuß und sprach zuo im also: ›Hast du nit gehört, was dise
uff dich clagent?‹ Jhesus schwaig und antwurt im ain wort nit, das es Pylatus
wundret. Nach vil red fraget Pylatus: ›Bistu ain küng der juden?‹ Do antwurt der
her und sprach: ›Redest du das uss dir selber oder habent dir es ander von mir
gesait?‹ Pylatus antwurt: ›Bin ich denn ain jud? Din volk und din bischoff die hand 15

dich mir geben; von den hör ich dis.‹ Jhesus sprach: ›Min rich ist nit von diser welt.
Wer min rich von diser welt, min diener strittend für mich, das ich den juden nit
wurd geben. Aber min rich ist nit von hinnan.‹ [55b] Do sprach Pylatus: ›Also bist
du doch ain küng?‹ Der her sprach: ›Du sprichest es, won ich bin ain küng und bin
geborn dar umb, das ich gezügtnuß geb der warhait.‹ Do sprach Pylatus: ›Was ist 20

die warhait?‹ Jhesus schwaig. [vgl. Mt 27,11–14; Mc 15,2–5; Lc 23,2 f., Io 18,33–
38a]

O lieben kind, wie wenent ir, das diser liebhaberin zuo muot wurd, do sy dise
red und clag vernam? Wie wenent ir, was sy gedachte, do Pylatus in in das richthus
fuorte? Ach hercz, wie was dir so we. Sy gedacht, er wurd in dötten. So gedacht sy 25

denn: ›Ach, er hilffet im von dannen.‹ Sy gedacht och an die falschen, erdachten
clag, die sy uff in dachtend oder dattend. ›Ach‹, sprach [56 a] sy, ›min hercz, wie
machtu dis erliden, das din lieber her also wirt umb gezogen on sach und schuld?‹
Ach, wie entfarwt si sich, wie was ir so eng an allen enden. All ir gespilen sachen
irs herczen schmerczen, sy bekantent aber nit, warumb. ›Ja‹, sprach sy uss on- 30

mechtiger kelen, ›mir ist min herczlieb von minen ogen gefüert und hett in ain

29 entfarwt durch Ras. korr. zu enfarwt; entfarwt Ü

13–14 der her] im jhsus gar )enftmue tiglich L/SV2 15 antwurt] )prach vs ainē !ornigen hert!ē L/SV2
18 von hinnan] hie *AF, B, L/SV2, *Y2 19–21 Der bis schwaig fehlt *LV2 won bis schwaig] O
min recht lieben kind wye meynē jr d! dy))er mynnerin hert! !uo muo tte was / Do pylatus dy))e clag
horte vn̄ der her (fehlt V2) vor jm nit wolt redē L/S 20 geborn] geborn in di)!e werlt Wei
23 lieben kind] ir andechtigen hert!en V1 wie] was *AF wenent] mainet V2, Wei liebhaberin]
mı̄nerin hert! B; mı̄nerı̄ hesre F; tochter herc! V1; mirren liderin L/SV2; liderin Wei zuo muot] hie )o
we zo moide M; )o wind vn̄ we !uo muo te L/SV2 23–24 dise bis do] )ach dat M 24 vernam] vō
philato hort vn̄ der her vor im nit wolt reden V1 Wie] was V1 wenent] meinēt *AF, B, L/SV2, V1,
Wo, Wü; denckt Wei 25 hercz] hert! lieb V1; herczliebchen Wei dir] di)er tochter V1 26 von
dannen] villicht hin weg (hin weg] balde ewech M) das er von im (in M) küm *MV1; von den bo)en
Juden Wei erdachten] doit *WeiWü 27 sy] )ÿ in (zo M) ir )elber *MV1 hercz] hert!ēleiff M
28 machtu] mag din vn)chult Wei dis] d! alles V1 lieber] herc! lieber *MV1 sach] vr)ach *AF
schuld] vn)chuld A 29–30 Ach bis warumb] ach )ehend an den )chmerc!en irs herc!en V1
29 Ach] Ach gott Wei, Wo wie] hie Wei entfarwt] entrurete Wo si bis sachen] )ich ir !carte
Jungfrauliche )chonde · vnd wart al)!o mi))e)telt · das alle Jre ge)pelen mochten erkennen Wei
30 schmerczen] gro)! )chmerc!en Wei ›Ja‹ bis sy] )ÿ )prach mit kläglicher )tim vnd (fehlt M) *MV1
30–31 onmechtiger] ādechtiger L/SV2, V1 31 mir] O we mir *MV1 herczlieb] liebs her L/SV2
gefüert] genümē vnd gefiert V1
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haiden in sinem gewalt. O, wainent mit mir, so ist mir liden ringer.‹ Do sach je aine
die andren an und in ward och we zuo muot.

Dar nach unlang, do sy das mirrenbüschely durchbittret hatt, do sprach sy: ›Ich
han ainen haimlichen trost in disem büschely funden, der mir krafft in diser35

blödi[56b]kait bringt und mich d r i f a l t i k l i c h tröstet. Der er s t trost lert mich,
wie ich mich selber sol dr ig clag in miner bicht vor gott clagen. Die e r s t , das ich
min volk verkert und verwist han. Das sind min gedenck, min begird, minen willen
und die krefft miner sel. Die han ich laider dick abgewisen und verkert von minem
gott und heren. Ich han in och verbotten und gewert, das sy dem himelschen kaiser40

den zinß der gehorsami nit hand geben, und han mich in miner hoffart für ainen
küng gescheczt. Der an de r trost ist, das du und ich und alle menschen ir hoffen
und ir hercz uff dise welt nit überal söllent seczen, won wir baitend des [57 a]
ewigen richs und söllent allzit sprechen: »Min rich ist nit von diser welt.« Dar umb
so beger ich nit er diser welt, won der her spricht in dem ersten ewangelio, das man45

list von den martrer also: »Selig sind die armen des gaistes, won das rich der himel
ist ir [Mt 5,3].« Der dr i t t trost lert mich, in allen dingen, in allen worten und

32 haiden durch Ras. korr. zu haid; haidē Ü 40 in durch Ras. korr. aus im; in Ü

32 mit] alle mit *Y2 mir liden] min lidē B; mir mein leiden V1 ringer] de)ter ringer V1, Wo; des do
lichter *WeiWü sach] Sprach V2 33 an] an mit betru

..
ptem herc!en *Y2 34 do bis hatt] Nicht )ere

lange nach di))er mirrenbitterkeit Wei das bis hatt] vō di)em mirren bu
..
rdelin (buo )chlÿn Wü) durch

betru
..
pt (bittert Wü) ward Wo, Wü durchbittret] wol dürch bitert V1 34–36 sprach bis tröstet]

)prach )ie !cu iren ge)pelen ; Wie gar )ere vnd vmme)!iglich mich di)! bú)chelin mit )er bitterkeit
ge)chwe)cht hat : dach hat mir wedder merckliche crafft broch : der Jnneuendige gei)tliche tro)t ·
myns herc!en : den mir erc!eÿget hat der · de)! liebe · mich forwundet hatt ; Nemlich · hat er mich
getro

..
)t · mit drien leren · die hie berurt werden Wei 35 haimlichen] himel)tlichen A; himeli)chē F,

V2; )ie)en *MV1 trost] tro)t von dem )ue ))ē gei)t mines herrē B, L/SV2, Wo, Wü in bis funden]
intfangē van gode M; empfangen V1 36 tröstet] troi)t ind leirt in mynre bitterheit M 37 ich mich]
ich vf mich B, Wo; vff mich L/SV2 drig clag] in drierlaÿ wei) *MV1; drü ding L/SV2; drifaltiglich Wei
miner bicht] minem herc!en hân wen ich bichte vnd )ol die A; miner Concienc! *Y2 38 verkert und
verwist] bekert V1 min gedenck] lieb · gedanckh V2 39 die krefft] andere creffte Wei abgewisen]
vorleitet Wei 39–40 minem bis heren] got mÿm heren (allirlieb)ten herrn Wei) *WeiWü 40 Ich bis
och] vnd jch han auch jn (im A) *AF; Jch han ach !uo dem andern in Wo; !u dē andsn haÿn ich jne Wü
verbotten und gewert] leÿder gewert offt · vnd vorboten Wei gewert] )y gehyndert M kaiser] vater
Wei 41 gehorsami] ganc!er diemuo tikeit ; Jn folkomenem gehor)am Wei; demuo digen gehor)am Wü
41–42 und bis gescheczt] )undern in hoffart · habe ich wolt wene · )in konigrich !cu erwerben : vnd
dit )al ich billiclich beclage : vnd i)t mir leid Wei 41 han] hand A mich] mich )elbs *MV1
42 gescheczt] gi)ec!t *AF Der bis trost] Zcum andern )al ich beclage Die andere lere i)t Wei; Die
ander tro)t (v. Schreiberhd. korr. aus: clag) Wo; Die ander klage (gestr. u. v. and. Hd. a.R. korr. zu:
lere) Wü ist] leirt mych M du und ich] ich *MV1, *Y2; du L/SV2 42–43 ir bis hercz] vn)er
hoffnung vnd vn)er herc! A; ir hert!ē in̄ troi)t ind hoffen M; ir herc! hofnūg vnd tro)t V1; vn)er herc!e
· vnd hoffenunge Wei 43 dise welt] !itlichē dı̄ge (a.Rd. nachgetr.) B nit überal] gant! nút! A; nit
vber alle F; myt allē neit M; nit ganc! V1; mit nichte Wei won wir baitend] )undern · beiten Wei
44 sprechen] )prechen mit ihe)u (dem lieb)ten Jhe)u Wei) *WeiWü 44–46 Dar bis also] nach dem
tro)tlichen worte das er ouch ge)prochen hat Wei; vnd tro

..
)tet vns (fehlt Wü) das edel wort das der

herre )prach Wo, Wü 47 Der bis trost] Die dritte lere i)t Wei; Die dritte klage Wü lert mich] mich
vnderwi)en : das ich Wei
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geschichten die luter warhait haben, das kain unwarhafftig wort uss minem mund
niemer gang. Won wer unwarhait redet, der ist nit gottes kind und tuot wider gott.
Won gott ist die warhait. Und umb die warhait ist gott mensch worden.‹ 50

Do ir gespilen dise ler vernoment, do sprachent sy: ›Ach, was edler ler. Wie ist
es so recht war, was dir zuo [57b] erkennen ist worden und geben. Wie hand wir so
dick üns selber da für gehalten, das wir doch nit sind, und wellent nit bekennen,
was wir sind. Ach, was üppiger er diser welt, umb die wir so vil not hand. O, wie
ist nun die warhait so ain frömder gast worden. Wie sind die wort und werck so 55

gar unglich in vil menschen.‹«

Die kind sprachend: »Lieber vatter, ist unwarhait so unrecht und wider gott?«

Der vatter antwurt und sprach: »Ja, wissent, das das ain gerechter mensch umb
kainerlay sach sol: mit wissen unwar sagen. Won ünser hercz und wort söllent
ainhellig sin. Dar umb wolt der her die warhait us sagen, wo es [58 a] zimlich was. 60

Won es ist ain böse zung, die die warhait velschet. Der her hett gelert me schwigen
denn reden, won vil reden ist selten on sünd. Und der ist nit ain guot mensch, der
vil redet on recht notturfft. Das lert aigne natur: Wir sechent das, das ain kind kan
ee essen und gon, schwigen und sechen denn reden. Und muoß man ym die
zungen lösen, und missredet dick. Dar umb wellent ir wol lernen reden, so lernend 65

vor wol schwigen. So wil ich üch denn me leren mit diser liderin liden etc.

48 geschichten] wercken *Y haben] gebruche Wei unwarhafftig wort] vnwarheit L/SV2, Wei
48–49 uss bis gang] numer an mir gemarckt werde Wei 48 minem] vn)erm V1 mund] wort Ü
49 redet] tsbet (tribet A, B, Wo; driebt Wü; drijft M) *AF, B, M, Wo, Wü; uo bet Wei 51 Do bis geben]
O we M 51–52 Do bis do] O we V1 52 es] )ie L/SV2 53 üns] uß vns *AF das] da L/S
54 sind] Jn warheit )int Wei üppiger] i)t v̀ppige B; is die ydel M; i)t ve ppiger L/SV2, V1, Wo, Wü; was
i)t uo ppiger dan Wei wie] wo Wei 57–58 Die bis wissent] Jn̄ mā )al wi))en M 57 ist] wie i)t *AF;
i)t nün V1 unrecht] gar vnrecht V1 wider gott] wye (wider gott wie V1) )ollē wir dan thon / d! wir
)o recht wol (liederlich vnd so gar V1) gewonet haben vnwarhait !uo )agē L/SV2 58 gerechter] reicht
goit M 59 wort] mūt M, *WeiWü 60 zimlich was] jm gepurlich was L/SV2; i)t Wei 61 böse]
)chedelich Wei die bis velschet] fel)chet · die warheit : vnd to

..
tet de )ele Wei velschet] vel)chet vnd

die )el tötet *AF, B, *Y3, Wo, Wü hett bis me] hat (hait vns M) me gelert L/SV2, M 62 selten] neit
M guot] folkomē Wei 63 notturfft] noit M Das lert] vn̄ d! lert vn) vn)er (a.Rd. nachgetr. M)
*MV1 aigne] ouch die eÿgene Wei Wir] wāt wir M; wen war vmb wir V1; als wir Wei
63–64 kan ee] kam (!) A 64 und gon bis sechen] vnd )chwigen vnd )ehen *AF; drynckē gryffen
gayn )tayn )eyn hoerē ind )wigē M; gon )ehen vnd hören V1; vnd auch gan vnnd )chwigen vnnd )ehen
L/SV2; )ugen · trinken · gehn vnd )tehn Wei Und] bewilen Wei 65 lösen] vor an hin lö)en V1
und] vnd das V1 dick] gar dick ee das es rechte wort kan machen (kan machen] macht M) *MV1
wol bis reden] wol reden A; lerne · wol reden Wei 66 So bis Ende Büschel] vn̄ wi)ent das vil redē i)t
ain wares !aichen ains vngai)tlichen men)chen etc. (fehlt M) *MV1 denn bis liden] me )agen Wei
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[16. Büschel: Die Verspottung durch Herodes]

Das xvi. mirrenbüschelin

Ach ir mynnsamen kind, lond üch das liden Cristi, sin ler, leben und sterben [58b]
leren leben und sterben. So ist mir arbait ring. Won als ich üch an dem anfang sait,
so lit aller gaistlicher schacz der sel hie. Und alle üebung ist unfruchtbar, die nit in5

dis leben und sterben geordnet ist. Es vacht nieman wol an, der übel endet. → A 4.1.3

Volharren ist die lonmaistrin aller tugend. Als das bekant dise wis liebhaberin, und
was kain ablon, won sy fraget fürbas und fand das se ch tz eh ne s t büschely und
blickt mit ir sel og darin und mit oren, won der her sprach zuo ir: ›Audi filia et
vide, hör dochter, und sich [Ps 44,11], wie es mir aber gieng.‹10

Do hort sy und sach, das Pylatus her us zuo den juden kam und sprach: [59 a]
›Ich vind kain sach des tods uff disen menschen.‹ Do schruwent sy all: ›Er hett
doch das volck verkert von Galilea biß her.‹ Do Pylatus hort, das der her Jhesus
von Galilea her was, do hieß er in her us füeren und hies in füeren zuo Herodes.
Der was do zuomal zuo Jherusalem und was her zuo Galilea. Also noment sy den15

heren unzüchtiklich gebunden und fuortent in zuo dem vierden zuo Herodes. Der
hatt nun lange zit begert, das er Jhesum sech, und hoffet, er sölt etwas wunders
von im sechen. Do fraget in Herodes vil frag. Aber der her schwaig und antwurt
nit zuo den fragen. Do verschmecht in Herodes und schickt in wider zuo Pylatus
[59b] in ainem gespöt als ainen toren in ainem wissen klaid. Und also wurdent20

Herodes und Pylatus fründ, die vor vigent warent. [vgl. Lc 23,4–9.11 f.; Io 18,38b]

9 und mit oren v. Rubr. gestr.; fehlt Ü her] hser v. Rubr. a.R. nachgetr.; herr Ü

1 Überl.: A (66 r), B (52 r), F (35v), G (58 a), L/S (57 r), M (74 r), Ü (259vb), V1 (82 r), V2 (36v), Wei (55v), Wo
(75v), Wü (44 r) 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] Dat vxvj (!) M; xvi V1; fehlt *AF
mirrenbüschelin] mirrē bu)che · L/S; ge M; pu)che Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt B, Wo 3 liden] biter
leidē V1 4 leren bis sterben] !eherc!ē gân A; lerē lidē vn̄ )terben B; !uo herc!en gon vnd lond es eüch
)ein ain leben vnd ain ler )ein lebenn vnd )ein )terben das bedenckend vnd lebent vnd )terbend mit
dem !arten edlen guo t V1; beuollin )in ; Lernt · mit ym leben · vnd )terben Wei mir] mir mein V1; min
*Y2 ring] gering B; nuo c! *WeiWü 5 schacz] )chuc! Wo hie] hie in V1; herjnne L/SV2
6 leben und sterben] lidē vn̄ )terbē B, Wei; leuē in̄ )teruē des herē M; leben vnd )terben jhe)ü cri)ti V1;
liden vnd )terbn̄ cri)ti Wü vacht bis an] wachet niemat wol *AF übel] it oeuel M; do vobel *WeiWü
endet] vß gat *AF, B, L/SV2, V1, Wo, Wü; an M 7 Volharren] volharren vnd volenden A; Wol harē F
die lonmaistrin] eyn lone ind mei)terȳne M; ain mai)terin V1; eÿn belonnemerin Wei wis] for)ichtige
Wei liebhaberin] minnerin vnd liebhaberin A 7–8 und was] mochte )ÿe Wei 8 kain ablon] kain
ab lon in ir nit über all (nit bis all fehlt M) MV1; mitnichte abgela)!e Wei won] )undern Wei
und fand] da wart ir geoffenbart Wei büschely] bùrdelin B, Wo, Wü 9 und mit oren] vnd oren A;
vnd also hort )ÿ ()y da M) *MV1; horte )ie Wei; vnd hoe ret Wü; fehlt Ü won bis sprach] ain )tim die
)prach *MV1; den herrn )prechen Wei 17 wunders] wūnder zeichē M; !aichen V1; wunderbars Wei
18 von im sechen] vur eme doyn M; das der herre tete Wei 19 schickt in] )chickt in (ihm̄̄ M)
)chmehlich *MV1 21 fründ] wider (wider zo M) fründ *MV1 vigent] gro)! viend L/SV2
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›Ach gott und her‹, sprach die versert dochter, ›wenn bistu müed? Wenn hett dis
umb füeren und verspotten und ander unfuor, die sy dir an tuond, ain end? Wenn
ist der magt kind hellig gnuog? Ach, ich mag doch schier nit me allain von
zuosechen und hören.‹ Und schussend ir haiss, bitter trehen uss den ogen, und 25

ward gar liebloß, won dise schmachait machet sy gar krafftloß und kund vor
inneklichem sünffzen nit wort machen. Die gespilen noment ir war und wurdent
mit ir [60 a] wainen. ›Ach‹, sprach sy, ›clagent ir, ich bin clagloß. Sy hand mir min
herczlieb zuo ainem toren gemachet. Ich fürcht, ich kumm von minen synnen.‹
›Nain‹, sprachend sy, ›zarte junckfrow, lid dich, dir wirt aber schier ain lieblicher 30

trost; du wurdt doch nie gelassen in allem mitliden.‹
Und in diser red trücknet sy ir ogen und sprach: ›Ach ja, er ist lieb und laid und

spricht zuo mir: »Zarte fründin, ich wil dar umb her und dar gesant werden, das
du nit me umb gangist. Du kundest in fünfftusent jaren nye hain kumen; ich muoß
dich den weg leren. Das ist a i n s : [60b] Ich muoß dich von Galilea diser welt uncz 35

in die ewigen Jherusalem also wisen, das du es alles übergangist und verschmachist,
was zitt hett. Das ist das a n d e r : Ich muoß e zuo ainem toren werden durch dinen
willen, e du die ewigen wißhait vindist. Und also werdent du und min ewiger
vatter wider fründ, das ist das d r i t t .‹

O kinder, do dise dochter dise wort vernam, do kam ain gaistlich krafft in all ir 40

32 trücknet] trúcktnet; trúcknet Ü 34 kumen durch Streichung korr. aus kumem oder kumeni;
kumen Ü

22 her] we *AF versert] giettig A; wefrend B, F, L/SV2, Wo; jämerig *MV1; yndige *WeiWü
23 umb bis tuond] pingen A; bengelē B, L/SV2, Wo, Wü; blenblen F; voeren M; vmb bencklen V1;
Jaomer Wei 24 ist bis Ach] i)t ich bin müd V1 magt] Junckfrauwen Wei hellig] heilig *AF, V2,
*WeiWü von] van noit M 25–33 Und bis mir] Jn̄ da myt )eich )y neder gant! van mytlydē Jn̄ in
deme do wordē ir euer dry lerē gegeuē Zo deme eir)ten )prach hie zo ir M 26 gar liebloß] gar
kranck vnd kraftlos V1; lieblo)! L/SV2; ganc! leidlich ge)talt Wei schmachait] )chwachait V1
machet sy krafftloß] gieng gar nach !uo herc!en V1 kund] ving A; mocht )ÿ V1; konde )ie Wei; )o
muv chte Wü vor] an A 27 inneklichem] inerlichem V1 sünffzen] )ünft!en vnd weinen L/SV2
noment ir war] hatten uff )ie achtunge Wei 27–28 wurdent bis wainen] vnd weynten hict!iglich mit
ir Wei 28 sy] )ie !uo den ge)pilē L/SV2 ich bin] nün für baser wan ich bin gant! V1 29 Ich] Ach
V2 30 Nain] Mein V2 lid dich] hab gedult Wei wirt aber] kümpt V1 ain lieblicher] lippliches

*AF; )ie)er V1 31–32 du bis ogen] vnd also ward )ÿ )ich wiligklich geben in alles leiden vnd in di)er
red da \ wi)chet )ÿ die oügen V1 32 trücknet] wù)chete B, F, L/SV2, *Y2 Ach] also V1
32–33 und spricht] er )prach V1 33 Zarte fründin] !arte frunde L/SV2; Zo deme eir)ten )prach hie
zo ir; !artte tochter V1 wil] bin A, V1; bin (korr. zu: wil) F; wolde Wei und dar] nedder Wei
werden] worden A 34 nit bis gangist] numme darffst vmme geh Wei umb] also vmb V1
fünfftusent] m · viij M muoß] muv )te *WeiWü 35 leren] leren dar vmb so volg mir nach MV1
ist ains] ander *MV1 muoß] mu)te *WeiWü 35–36 uncz bis ewigen] jn das himel)ch L/SV2
36 es bis verschmachist] alles lernte)t ubirgeh · vnd vor)chine Wei 37 zitt hett] !itlich )ÿ A; jn der
(fehlt Wei) !iit i)t *WeiWü ist das ander] drit *MV1 muoß] muv )te *WeiWü e zuo] ouch !cu Wei
38 e du] das du lernte)t Wei Und bis werdent] durch die Wei 38–39 und bis fründ] du widder
frúnt mochte)t werde · des ewigen hÿmeli)chen vaters Wei 38 ewiger] himelli)cher L/SV2
40 dise dochter] )ù *Y vernam] vernamen V2 krafft in] troi)t in M; tro)t V1; tro)t · vnd gab widder
krafft Wei 40–41 all ir adren] )ÿ V1; alls oderē Wo
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adren. ›Ja‹, sprach sy, ›lobent alle gaist gott. Der her ist alles guot. Ach her, ja, lob
sy dir. Und lobent in alle mit mir.‹«

»Ach«, sprachend die kind, »wie ist der her Jhesus so ain süesses [61 a] guot den
sinen, und wirt in aber nit süess, denn durch bitterkait.«

»War hand ir«, sprach der vatter, »dar umb versuochend vor, was bitter sy. Ster-45

bent der zit und natur und wissend, das sy der her on süessikait nit enlat. Er ist den
anvachern dick bitter. Won wurdint sy bald siner süesse ynnen, sy über uobtind
sich. Und da von so hörent me von disen beden etc.

[17. Büschel: Die Geisselung vor Pilatus]

Das xvii. mirrenbüschelin

Dise liepliche mitliderin Cristi suocht aber uss herczenbegird. Und wo sy ab ließ,
da vieng sy nach warer wiß der liebi begirlich wider an. Und also nam sy das
s ib e nz ech n es t mirrenbüschely zuo ir und luoget mit den [61b] ogen des her-5

czen dar in gar tugentlich.
Und vindet, das ir ogenwaid Jhesus wider für Pylatus von Herodes zuo dem

fünfften mal umb gefüert ward also schmechlich. Und sprach Pylatus zuo den
juden: ›Ir habent mir disen menschen bracht als ainen verkerer des volkes. Nun
han ich in for üch gefraget und vind der sach nit, der ir in schuldigent. So vindet10

2 mirrenbüschelin] mirrē bú)ch; fehlt Ü; analog erg.

41 gaist gott] gott Wei; got · got Wü der her] dē herrē L/S; den herren V2 42 lobent] lebend A; o
lobent F alle mit mir] allētlichen mit ainandern mit mir V2 43 ist der] bi)tu M ain süesses] )üs
*MV1 44 sinen] dynē M und] Er Wei und bis süess] euer du in wirt! in neit )oi))e M
45 vor] !cum er)ten Wei was] v! F 45–46 was bis natur] die bitterkait was )ú )ÿ vertribend die
!itlich ding vnd die natur A; was bitterkeit )ÿ · da)! ir der natur vnd !cijt )terbet Wei; was )ie bitterkeit
der !iit vnd der natur )terben Wü 45 sy] i)t L/SV2 46 das sy] das )ich *AF; d! v̀ch B; *MV1, L/S;
das V2, *Y2 der her] er u

..
ch *Y2 süessikait] tro)t V1 enlat] laut vinden A 46–47 ist bis bitter] )ÿ

den voranfachen die bitterkait A 47 sy bald] ettliche balde süesse ynnen] )oi))icheit ... gewair M,
*WeiWü 48 sich] )ÿ Ü disen beden] di))em mit )terben Wü etc.] ¶ Jh9 A 1 Überl.: A (69 r), B
(54v), F (37v), G (61 a), L/S (60 r), M (77 r), Ü (260vb), V1 (85v), V2 (39 r), Wei (57v), Wo (79 r), Wü (46v)
2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] D! xvij Ü; xvii V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] bù)chelin B,
Wü; mirrē bú)ch G; · mir · L/S; ge- M; pu)che · Wei; fehlt Wo 3 liepliche] lobliche L/SV2
uss] irs *AF, B, Wo, Wü; firbas nach ires *MV1; noch jres L/SV2; nach Wei herczenbegird]
begerlikeit ires herc!en Wei ab ließ] abe ließ on ablon (vnderlauß A, uffhorn Wei) *AF, B, *Y2; it leis
M 4 warer bis liebi] worer mı̄ner wi)e B, F, Wo, Wü; warer liebe · ires vor)trickten hert!en Wei
5 mirrenbüschely] mirrēburdelin *AF, B, *Y2 zuo ir] für)ich *MV1 luoget] )ach *MV1, Wü; )ach
)ie Wei den] ir A; dem F, *L/SV2; eirre M; irs V1 5–6 ogen des herczen] herc! vnd ougen A; )elē
ougē M 6 tugentlich] haimlich *MV1 7 ogenwaid] herc! lieber V1 Jhesus] Jhe)us der
tugent)ame Wei
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och Herodes nit, won ich hatt üch zuo im gesant und ist nit geschechen, das des
todes wirdig sy. Ich wil in etwas züchtigen und straffen und wil in denn lassen
gon.‹ Und also hiess Pylatus Jhesum hin in füeren in den hoff und hiess im [62 a] sin
claider ab züchen und befalh vier siner buoben, das sy in an ain sul bundint mit
sailen, das er sich nit geregen möcht, und schluogent in mit gaißlen und ruotten 15

über allen sinen zarten lib, das nit unversertes blaib. Es schwaisset von bluot von
der schaitel des hobtes biß uff die füesß, als Ysayas der prophet gesprochen hett [Is
1,6]. [vgl. Lc 22,44b.23,14–16; Io 19,1]

Hie viel dise herczbrechende dochter nider zuo der erden und mocht das nit me
ansechen. Und trang ir der schwaiß uß durch allen iren lib. Und kam von ir krafft. 20

Ach, was anchczet sy. Ach, wie ersünfczet sy. Ach, wer trostet sy? Nun wol uff
alle gottes liebhaberin und tröstent sy. [62b] Sy schwaisset und Jhesus wirt in ir
gaislet. Wo sind alle gotteskind? Kumend her, vallent ir umb den hals, tröstent sy;
es was nie so not. Wainent joch ainen trechen ir ze hilff. Oder rüeffent das
unschuldig bluot Cristi an, das sy getröst werd. In diser bitterkait rett der gegaißlet 25

Jhesus in ir zerflossnen sel und sprach: ›Min herczlieb, es ist nun zuo mal gnuog.
Hör ain trostlich insprechen und merck zuo dem er s t e n : Das mich Pylatus

unschuldig het gegeben, also solt du hin nach unschuldig bliben von allem we der
sünden, das han ich dir hie verdienet. Nun merck by dem an dr en : Wie das ich
unschuldig was, [63 a] noch denn ließ ich mich gaißlen, das du och lernist, dinen lib 30

degelich züchtigen und maistren nit allain umb din sünd, me och umb min er und

31 degelich] desgelich; des glich Ü; em. nach *AF, B, Wo, *Y3

14 siner buoben] )iner diner vnd buo benn A )ȳre kneicht M; rittern Wei; )pilbuo ben Wo, Wü
15 gaißlen] gei)elē de zo )ulcher pynē gemaicht warē M 16 über bis sinen] die dan !uo )öllicher
marter gemacht warend V1 zarten] !artē nackēdē B, Wo, Wü; zartē bloi)ē M; !arten rainen V1
schwaisset bis bluot] ran als mit (vā M) bluo t *MV1 16–17 von bluot bis hobtes] was an )inem lyb
was L/SV2 19 Hie] Do dat de)e mytlydende doichter ge)ach do M herczbrechende] betriept V1
20 ansechen] )ehen *AF, *MV1 uß bis lib] durch allen lip B kam] kam gar V1 21–26 Ach, was
bis sprach] Jn de)er bitterheit was ir we der gegei))elde here ihūs zo ir reden in̄ )prach al)o M
21 was bis trostet sy] was ÿamers vnd herc! laid het )ÿ doch )prach )ÿ !uo dem let)ten V1 was
anchczet] ach!et vnd )únfft!et A ersünfczet] !erkùnet B; erku

..
net Wo 22 liebhaberin] liebhaber

V1; lieberin V2; liebliderin Wei sy] mich L/SV2, V1 Sy bis Jhesus] jhe)9 der lieb her V1; wān der
here Jhsus L/SV2 in ir] mir *AF; jn mir L/SV2, V1 23 alle] nuv e al Wü 23–24 vallent bis es was]
wen es thet V1 24 was] tett *AF joch] doch A; jr doch *WeiWü trechen] tropfen V1
ir ze] mir !uo V1; !u Wü 25 an, das] an dem *WeiWü sy] ich V1 bitterkait] bitterlichē (clegelichen
Wei) bitterkeit L/SV2, *Y1 25–26 rett bis sel] was ir hie wie der gegai)let her !uo ir redte V1
26 zerflossnen] c!es)chlo))ē *AF herczlieb] hert! leiff bruyt M; hert! geliepte tochter L/SV2
es] )in Wei 27 ain bis insprechen] in Jnnickeit tro)t Wei insprechen] wort V1 Das] als V1
28–29 allem bis verdienet] tot )undē L/SV2 29 hie verdienet] vnd allen men)chen vsdienet *MV1;
mich hie !cu eyme exempel gegeben Wei 30 das bis lib] vmb des wilen d! dü dich och V1
31 degelich] täglich lernete)t V1; gei)len daz du dinē lib lere)t teglich L/SV2; )tediklich *WeiWü;
desgelich *X umb din bis und] mir !cu ern : meh ouch vmb Wei; vmb min ere me (mee auch Wü)
vmb Wo, Wü me] )ünder V1 umb min] vur ander )under ind vm̄̄e myne M
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din verdienen und für all sünder. Zuo dem d r i t t e n mal so merck, das ich hie
nackent und gebunden was dar umb, das du umb min unschuld yemer me mit dem
sail der liebi zuo mir gebunden sigist.‹

Dise trostliche wort warent also süess, das alles ir laid verschwand. Und ward ir35

mirr honig und allen gespilen nüwe fröd. Ach, sy sach uff und sprach: ›Ach her,
wie süess ist din gaist. Würck nach dinem willen in allen süessen selen.‹«

Die kind sprachent: »Vatter, wie mag der sel so wol zuo muot sin, die di[63b]ser
süessikait enpfindet?«

Der vatter antwurt und sprach: »Lieben kind, der sel ist billich och wol zuo muot,40

die der bitter bitterkait des lidens Cristi enpfindet. Und ist ir billich we zuo muot,
die des nit enpfindet. Won die süessikait wirt nieman on die vorgenden bitterkait.
Dar umb so hörent mit der selen andacht dis liden lidenclich etc.

[18. Büschel: Die Verspottung durch die Soldaten]

Das xviii. mirrenbüschelin

Nach disem stückly hatt aber die liebi ir pfil gesant in diser schowerin sel. Und
tuot das ac h tz ec hn es t mirrenbüschely och uff.

Do sach sy, das Pylatus buoben Jhesum von der sul entbundent und laitend im5

an sinen verwundeten lib ain pur[64 a]per klaid und flachtent von scharpffen spi-

2 Überschr.: mirrenbüschelin] mirrēbúch; mirrē bú)chelÿ Ü; analog erg.

32 und bis sünder] )o du ouch vn)chuldich bys M und für] für *AF, M sünder] )únder wercke A
33 nackent und] nackt blois ind M; nackend vn̄ blos V1 umb min] in *AF, B, L/SV2, M, *Y2
unschuld] vn)chuldig (korr. aus: )chuldig F) *AF; lieb habende )el V1 33–34 mit bis liebi] mit der
mı̄ne )eil B, F, M, L/S, Wo; mit der lieben Seel V2; mit deme )eile myner liebe Wei; mit mÿm )eile Wü
34 gebunden] v̄mer gebunden M sigist] werde)t vnd )eÿe)t V1; blibe)t Wei 35 wort] wort lere
L/SV2 warent] warend ir *MV1; waren wir L/SV2 alles ir] ir alle M ward ir] it wart ir ire M;
ward V1; do ward der Wei; da wart jr Wü 36 mirr] jnwendig A; jn irre F; miren !uo )ü)em V1
honig] zo )oi))ē hoynch M gespilen] iren ge)pilen *AF, B, L/SV2, *Y2 nüwe fröd] worē vov l (a.R.
nachgetr.) froe ide B; honig newo e fröd V2; gewonnen nuwe freude Wei Ach, sy sach] Ach gott wie
)ach )ie L/SV2; Do )ach )ie Wei 37 in] an *Y2 süessen selen] rainen herc!en V1 38 mag ... sin] is
M so] billich )o M 39 süessikait] bitterheit des lydēs xpı̄ M enfpindet] enpfindt vnd ir gewar
wirt V1; gewar würt vn̄ enpfindet L/SV2 41 Und bis billich] Jn̄ billich is der )elē M; O der )el i)t
billich V1 we] wol V1 42 des nit] der biterkait des lidens cri)ti V1 nieman] neymā gegeuē M, Wei
on die] billich on L/SV2 43 mit der selen] )elen *AF; mit )elen B, Wo, Wü; mit L/SV2, Wei
dis bis lidenclich] was hernach folget Wei etc.] ¶ jh9 A 1 Überl.: A (72 r), B (56v), F (39v), G (63b),
L/S (62 r), M (80 r), Ü (261va), V1 (88v), V2 (41 r), Wei (59 r), Wo (82 r), Wü (48v) 2 Überschr.: Das bis
mirrenbüschelin] xviii V1; fehlt *AF, Wo mirrenbüschelin] mirrēbúch G; bordeljn Wei; buo )chlÿn
Wü; fehlt B, M 3 liebe] liebe gotes *MV1 ir pfil] vil A, Wo; ain pfil V1; *WeiWü gesant]
ge)cho)en *MV1 sel] herc! V1, Wei Und] dar )ie Wei 4 tuot] also band )ÿ *MV1
mirrenbüschely] buo rdelin Wei 5 von] vor A, Wei entbundent] vff bundent A; namen *MV1
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czen merdorn ainen ring und trucktend im den uff sin hobt als ain kron, das das
bluot über das lieblich antlitt ab rain, und knüwetend do für in spotlich, als er sass
uff ainem stain, und gabent im ain ror in sin hand als ain küngklich zepter und
sprachend: ›Bis gegrüczet, der juden küng.‹ [vgl. Mt 27,28 f.; Mc 15,17 f.; Io 19,2– 10

3a]
Ach ußerweltes hercz, wie gat es dir? Und dis ist der gekrönt küng der tochter

von Syon. Hest du den gesechen, wie in sin muoter, die judschait, gekrönt hat?
›Owe, owe, ja, kum mir zuo trost, du armer küng. Ich versinck, ich erstirb in allen
herczen adren. Ach‹, sprach sy, ›hie ist nit me wort, hie ist [64b] mirr über mirr.‹ 15

Und also zertett sy ir armen und wand ir hend elleklich zuosamen und lag als halbs
dot, und was ir we. Die dürni kron gieng ir durch ir aigen hobt und hirni. Hie was
we in we und schmerczen in schmerczen. Und alle gespilen verzagtend. Sy luo-
getend zuo ir, sy kundent nit gesagen. Sy ruofftend an gnad von himel, ain trechen
schluog den andren. 20

Zuohand hort sy in dem gaist ain rüeffende stim also: ›Dochter von Syon,
herczlieb, ich bin hie, lass din truren sin. Fröw dich, ich wil dir guote mer sagen.
Sich mich frölich an, ich bin Jhesus, dins herczen drut, und sag dir vor an, das ich
[65 a] mich dir zuo lieb liess ain wiss claid anlegen und Pylatus ain rot purpurklaid,
das ich dir dester bas gefiel, das du och durch minen willen tragist wiß der 25

unschuld und rotes ganczer minn und liebi. So sag ich dir dar nach, das ich mir dise

16 halbs durch Ras. korr. zu halb; halbs Ü 18 und schmerczen durch Streichung korr. zu vn̄
)chmerc!; )chmer- t!en Ü 25 wiß v. Rubr. korr. zu wißi; wi) Ü

7 merdorn] mirr dorn (v. Rubr. korr. zu: mire dorn) Wü ainen ring] eynē rynck als off it eyne
krone were M; ain kron L/SV2, V1 hobt] hailiges hopt L/SV2, V1 8 lieblich] liplich Wü
9 uff bis stain] erhaben Wei ain ror] eyne roit M 12 ußerweltes] aller A; mı̄nendes B, L/S, Wo;
mı̄nne des F; mein liebes V2; liebe Wei; liebe des Wü hercz] lieb)ter A; hert! liebs lieb V1; des herren
Wei; herc!en Wü dir] dir nuo B, Wü Und] )prach aber die mitliderin V1 tochter] doe hterē B
13 Hest du den] habt ir nün *MV1 wie] die *AF 14 trost] hulpen in̄ zo troi)t M; hilf V1, Wei
erstirb] er)erwe (!) B; es)trowe F; er)tro

..
we Wo 15 herczen adren] herc! laid A wort] mirren Wei

16 zertett sy] erc!etterten Wei; c!ertent Wo wand] waintt vnd wand V1; hub uff Wei lag] klagt A;
clag F 17 was ir we] was ir wie *AF, L/SV2; w! ir wie d! ir B, Wo; was ir wie d! V1; wie das jr Wü
Die] als als off M, al ab Wei dürni] dúre A hobt] hert! houpt *AF und hirni] bi)! jn das hÿrn
*WeiWü 18 we in we und] wie we in we A; itel we · vnd vnde we Wei we vnd we Wü
schmerczen] )chmerc! A, Wo Und alle] Al)! gro)! war ir liden · das alle Wei verzagtend] warend ...
vs!agt V1, Wo 18–19 luogetend zuo ir] legten )ich !uo ir V1; )ahen )ie klegelich an : vor Jamer Wei
19 an bis von] !cum Wei; !u Wü 21 Zuohand] Jnd zo hant! in noit M in dem gaist] in gei)te F; in
di)er not V1 ain rüeffende] frewdenriche Wei 21–22 Dochter bis herczlieb] herc! liebe tochter A,
M 22 herczlieb] mein hert! liebs lieb V1 23 drut] droi)t M; trauo rt (!) V2; fruo nt Wei vor an] vur
wair vm̄̄e M; Des er)ten mals Wei 24 mich] myr M liess] lies herodes B, *Y3, *WeiWü; hieß mir
herodes Wo 25 bas gefiel] behegelicher were Wei wiß] wi)e farb *MV1; klaider L/SV2
25–26 der unschuld] vn)chuldiger reynickeit Wei 26 rotes] rote farb *MV1; dye wi))e vn̄ rotte
L/SV2 ganczer] bornen Wei minn und liebi] liebin A, *MV1, Wü; liebe vnd liebin V2; der liebe
)tetikeit Wei dar nach] Zo deme anderē mail M, Wei
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dürninen krenczly ließ uff min hopt seczen und in min hirni trucken, das du min
niemer vergesist und din hopt der welt niemer me geziertist und gedenckist, das
min har in bluot verbachen was. So sag ich dir zuo dem dr i t t en mal, das ich ain
verspotteter küng wolt werden durch dinen willen. Und ain hol ror in miner hand30

haben, das du durch minen willen [65b] alle zitlich lop und er verspottist, won es
ist alles eren und gnaden ler und hol, was dise welt lust und er trait. Und ist
himelsche gnad nit dar inn. Also han ich dir, herczlieb, gehofiert und mich dir vor
geziert. Sag mir, herczlieb, wie gefall ich dir?‹

Ach, do sprang sy uff in herczenjubel und wolt ym an den hals vallen. Do35

sprach er, ›nain, herczlieb, wir wend üns me ersprechen‹, und verschwand also. O
herczlieben kind, do runet sy dis ir gespilen. Die huobend uff ir hend und herczen
mit andechtigen begirden und lobetend gott umb alle gaben in sinem [66 a] ain-
gebornen sun Jhesu Cristo. ›O‹, sprachend sy, ›edle gesponß, selig bistu durch der
liebi willen. Sich, also erlidet das vetterlich wort. Ach, selig sind alle kind, die in dis40

liden gebildet sind.‹
Nun wol her«, sprach der vatter, »minen lieben kind, machent nüwe hoffklaider,

wiß und rot von luterkait und von liebi. Also trait sy üwers herczen lieb hart, won
die liebhaberin spricht: ›Min herczlieb ist wiß glanczzacht und rösalecht und rot

27 in] min Wo, Wü 28 niemer vergesist] niemer me verge))e)t B, F, *MV1, Wo, Wü; Jn der hoch)ten
krafft · dins herc!en numer verge)!e)t Wei der bis me] diner vornunfft nicht mit werltlicher wi)heit :
)under · mit gottlicher hȳmeli)cher vnd )chmachafftiger )u)!ikeyt Wei 28–29 das min] wor vmb Wei
30 hol ror] ror · vor eyn cepter Wei 30–31 hand haben] hant halden : dir !cu liebe Wei; hende hab
als ein c!epter Wo, Wü 31 verspottist] vs)chmehe)t *MV1; verachte)t Wei 31–33 es bis inn] alle ere
· vnd wirdickeit · di))! werld · i)t al)!o eyn hol ror · lere · das i)t · ane frucht · vnd ane belonūge ; Als
ouch alle werltliche lo)t · vnd frowde · i)t · al)!o eyn )chin den man ic!und )eht : vnd in eÿnem
ougenblicke vorgeth ; vnd i)t keine ewige frolicket · nicht hir Jnne Wei 32 eren bis hol] genaidelois
in̄ ydel M gnaden ler] gnodelos B und hol] als ein holes ror Wo, Wü was] als das Wü
und er trait] tro)t fröd vnd er hat *MV1; vnd fro

..
wden het Wo, Wü 33 herczlieb] liebe herc! Wei

dir vor] vur dir M 33–34 vor bis dir] c!e lieb al)o (fehlt Wei) ge!iert das ich dir der lieb)te wer *Y2
35 Ach bis herczenjubel] Do quā )y in eȳ hert!e vroude M herczeniubel] herc!lichem jübel V1;
herc!lichen frewden Wei 36 nain] min A, Wo üns me] v́nß wol me A; vns vor me B, M; vor baß
vnd me Wo; vor ba)! Wü ersprechen] ver)prechē M er)prächen mit ain ander V1; miteinandes

er)prochen (erko)en *WeiWü) Du muo )t mich )ures ()uer Wü) erarnē *Y2 also] do von Ir Wei; al)o vor
ir Wo; al)o vor jre Wü 37 herczlieben] lieben *WeiWü do] diß lieplich (fruntlich Wei) ko)en *Y2
38 andechtigen] Jnnigen Wei begirden] begirē Wo gott] gott gott (!) den vatter A; got vatter B, F,
Wo; got den vatter *WeiWü 39 gesponß] getruwer · vnd be)tendiger · liebhaber Wei 39–40 durch
bis wort] veterliches wort : der du dich in bornender liebe : vmb vn)ern willen al)!o · ge!iert vnd
erlidden ha)t Wei 40 erlidet] gec!ieret vnd gelitten hett Wo, Wü wort] ewig wort Wo, Wü
40–41 in bis sind] das liden in jr hert! gebildet hond L/SV2; din liden · Jn ire hert!en bilden · vnd mit
Jnnickeit )chriben Wei 42 minen bis kind] alle andechtige herc!en vnd (herc!en vnd] )elē M) *MV1
43 luterkait bis hart] bitterkeit / wann mynne es al)o tret L/SV2 liebi] mı̄ne B, *MV1, Wo, Wü
Also] wan der ge)pons )ÿ also V1 trait sy] trait )ich es (nachgetr.) A; cleickt )ich M; trok is Wei; treijt
)ich Wo, Wü lieb hart] lieb A; liebhart F, Wo; v))erweilde leiff M; liebhaber *WeiWü
44 liebhaberin] )ponsierin V1 herczlieb] gemynde M wiß glanczzacht] blenckende wij)e M; wi))e
*Y2 44–45 rösalecht und rot] rot A; rit! roe )eleht vn̄ rot B; glit! (korr. aus: lit!) ro)enlecht vnd rätt F;
roit rodēde M; rot roe )olecht L/SV2, Wo, Wü; ÿec! rot rö)lacht V1



478 C Edition

[Ct 5,10].‹ Wol an, wer das hochzitlich klaid trag, der tret her zuo [vgl. Mt 22,8– 45

14]. Er ist der küng der eren [Ps 23,10b]. Er ist der allain git fröd und muot. Er ist
der, der raine herczen sich frö[66b]wen tuot.«

Die kind sprachend: »O vatter, hilff und rat, das wir och des hochen künges
hoffklaid habent. Ler und wis, sag und straff, züch und ker üns in disen edlen
bildner. Die welt riset und ir trost sincket. Ir liebe laidet, ir er beflecket. Das ainig 50

guot Jhesus, das blüeget in ünsren begirden. Dis mirrenbitterkait beginnet süessen.
Ach, sag üns me«, sprachent die kind, »wir mugent nit lenger baiten.«

[19. Büschel: Die Ostentatio]

Das xix. mirrenbüschenli

»Gott sy gelobt«, sprach der vatter, »ich getruw zuo gott, min arbait sol das liden
Cristi belonen. Ich nim allain den zuo hilff, der sich git über alles verdienen, und
rüeff in an [67 a] umb sinen mynsten tropfen, der tieffer ist denn das gancz mer. Ich 5

fragte die werberin, was in dem n ü n z e c h ne s t e n büschely wer, das hat sy yecz
für sich genomen.

Do sach sy in ainer verzuckten schowung, das der richter Pylatus kam und fuort
mit im das verwundet herczlieb in dem purpurklaid und in der dürnien kron und
zaiget in der schar der juden under der port genamt Enbor, das sy in alle sechent. 10

2 mirrenbüschenli] mirrēbúchēli; mirren bú)ch Ü; analog erg.

45 trag] dragen will *WeiWü zuo] vur M 46 Er ist der] er gefält dem *MV1 eren] glori A
allain] allem F; alleȳ der da M; der allen den )einen V1 git] kan geben *Y2 47 der, der] der allain
der allen V1; der der allein L/S; der gibet kraft (gibet kraft] do gibt troi)t *WeiWü) vnd muo t vnd *Y2
raine] die rainen A; rainē F; alle reine L/SV2, M; rainen V1 sich bis tuot] erfroe wen tuo t A; frowē :::t
duo t B, F, L/S, Wo; myt vroudē ervullet M; fröd gÿtt di)er tügent )ind noch vil me in im V1; Allain
frowo en thuo t V2; )ÿches fro

..
wē tuo t Ü; in frede behuo tt Wei; freude dutt Wü 48 hochen] himeli)chen V1

49 habent] tragē V1; an tragēt *Y2 wis] wi) vn) andechtige )el V1 ker] lere Wei 49–50 edlen
bildner] bilder )tetlichn̄ bliben Wei 50 riset] feilt Wei; feldt Wü sincket] )tincket (t nach )

undeutlich gedruckt L/S) *AF, V1, L/SV2, *Y2 liebe] liep B, L/S, Wo; leib V2 laidet] macht leid Wei
51 mirrenbitterkait] miren bü)chelin V1; Jn Jre bitterkait V2 süessen] vn) )ü)en V1; vns !cu )u)zen
Wei 52 me bis Ende Büschel] me dar von etc. V1 1 Überl.: A (75v), B (59v), F (41v), G (66b), L/S
(64v), M (83 r), Ü (262 rb), V1 (92v), V2 (43 r), Wei (61v), Wo (86 r), Wü (51 r) 2 Überschr.: Das bis
mirrenbüschenli] xviiii V1; Das xviij (!) bu)chelin Wei; d! xjx Wo; fehlt *AF mirrenbüschenli] mirren
bú)ch Ü; buo )chlÿn Wü; fehlt M 3 sol] werde Wei 4 git] )elber gebit Wei über alles] v́wer A
5 das gancz] alle *AF, B, Wo; alles *WeiWü mer] mirre Wo; mÿre Wü 5–6 Ich bis werberin] Hÿe
nach fraget die (ich de)e M) edel jünckfrow ()oickerȳne M) *MV1 6 werberin] liebhaberÿ *WeiWü
büschely] bo

..
rdelin Wei 8 Do sach] Da )prachen V2; Dar Jnne )ach Wei schowung] 9tempalciō *Y

kam] kam !uo terc! !it *MV1 9 das] den L/SV2 verwundet] vsbundete F herczlieb] herren
Jhe)um L/SV2 in der] mit der A 10 zaiget] wi)et *WeiWü juden] juden / vnnd )tond L/SV2, V1
under bis Enbor] anbor L/SV2
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Und sprach also: ›Sechent an des ellenden menschen.‹ Do schruwent sy alle: ›Nim
in hin, nim in hin, krüczige in, krüczge in.‹ Do sprach Pylatus: ›Nement ir in und
krüczgend in; ich vind kain [67b] sachen des todes uff in.‹ Do sprachent die juden
gar ungestümklich: ›Wir hand ain geseczt, nach der sol er sterben, won er hat sich
gottes sun gemachet.‹ Do Pylatus dise wort gehort und vernam, do forcht er sich15

noch me. [vgl. Io 19,4–8]
Do dise liepliche dochter nun dis in dem gaist sach und hort, ach lieben kind, do

ward ir hercz mirrenbitter, me denn ich ye gesagen kan. Besunder do sy sach, das
der schuldig Pylatus das unschuldig lemlin also elleklich gekrönet und verwundet
bracht. Sy viel bald uff ir antlit nider und mocht in vor herczlichem we und20

schrecken nit ansechen. ›Owe‹, [68 a] sprach sy, ›vätterliches, lütseliges antlit, das
die engel begerend zuo schowen, wie bist du so gar enstelt. O spiegel on masen,
wie bist du ainem spiegel so ungelich. O schönste form ob aller menschenkind, wie
bist du so unmenschlich gestalt. Ach we und we und überwe. O herczlieb, solt du
sterben dar umb, das du gottes sun bist? Das ist klag ob allen clagen. O bittre25

mirr.‹ We was diser dochter umb ir schönes liep.
Aber sy befand inenclichen trost, on den der her sin betrüepten niemer lat, sy

und ir und alle lider. In der er Cristi sind hie d r ig e r ding ermanet. Das e r s t :
Pylatus fuort [68b] Jhesum für die juden, das sy in alle sechen soltent. Dise juden
sind alle recht cristenmenschen, die gott warlich lobent, won die söllent alle zit das30

liden Cristi ansechen. Zuo den spricht er: ›Sechent mich an [vgl. Io 19,5b].‹ Und
der prophet David spricht: ›Sich in das antlit dins Cristi [Ps 83,10]‹, das ist: ›Trag
sin liden in stetem angedecken.‹ Das a n d e r , das ir und alle guote menschen söllent

15 gemachet] gehai))en A, Ü; genant *MV1, V2 16 noch me] me (noch me M) das er in )olt tödten
so er gotes )ün wer vn̄ wi)t nit wie er thuo n )olt (vn̄ bis )olt fehlt M) *MV1, V2 17 liepliche dochter]
lyderȳne M; mitliderin V1, V2 sach und hort] vornam Wei 18 mirrenbitter, me] mirre bitts vil me
L/S; ire myrre bitter M; von miren biter vil me V1, V2 do sy sach] ging ir !cu herc!en Wei
19 schuldig] schuldige )ùnder B, *MV1, V2, *Y2 elleklich] clegelich Wei 20–21 vor bis schrecken]
von ang)t vnd von we A 21 schrecken] gro)!em er)chrecken Wei nit] neit me *MV1, V2
Owe] We vnd )chreckē O we V2 lütseliges] vnd holt)eligs L/S; lu)tlich M; liebliches V1, V2
22 so] nu )o M enstelt] vnge)talt A; my))tailt M 23 ungelich] vngelich ge)talt V1, V2 schönste]
aller )choe n)te L/S, M aller menschenkind] allen men)chen A wie] wol V1, V2 24 so] )o gar
L/SV2, V1; nu )o M 25 klag bis clagen] ain liden ob allem leiden *MV1, V2 26 We] wie we V1, V2,
*Y2 ir bis liep] jren herc! lieb)ten herrē L/S liep] herc! lieb V1, V2 27 Aber sy befand] aber (Jnd
M) in di)er klag befand )ÿ *MV1, V2 befand] fant *WeiWü inenclichen] jnneslichen *AF, B, L/SV2,
*MV1, Ü, Wü; Jnnewendigen Wei on den] ane M; bi Wei; vnd Wü der her] der !art edel her jhe)üs
V1, V2; dem herren Wei sin bis lat] niemen lau)t V1, V2; der die )inen nūmer verlie)t Wei
niemer] myner L/S 27–28 sy und bis ermanet] in̄ )y wart dry lerē geleirt M; vnd lert aber dri leren
V1, V2 28 lider bis Cristi] liebhaber cri)ti A; mitlider die in der er Chri)ti lident L/S ding] lere L/S
ermanet] vndswi)et *Y2 29–30 Dise bis recht] al)o )ollen all L/S 30 sind] be!eychen Wei
recht] gerechte V1, V2 gott] jhe)ū cri)tū V1, V2 gott bis söllent] warlich got verghehent (!) L/S
warlich lobent] weirlich begeynt ind louēt M; warlich vsiehen vn̄ lobent V1, V2; eren · vnd loben Wei
31 liden] biter liden V1, V2 ansechen] betrachte Wei 32 in] hie an Wei Trag] betrachte Wei
33 in stetem] )teitlich in dyme M angedecken] gedechtnüs *MV1, V2 Das] Dye L/S, M
ander] ander lere L/S ir] dü *MV1, V2
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in diser angedechtnuß mit im unschuld des lebens haben, won in dotsünden das
liden Cristi betrachten bringt claine frucht. Dar umb sprach Pylatus: ›Ich vind kain 35

schuld des todes uff in.‹ Das d r i t t : Wiltu gottes kind sin, ja, so [69 a] solt du dich
crüczigen, won welle menschen gottes kind sind, die kestigent iren lib [vgl. Gal
5,24], als Paulus spricht. Also schruwent die juden: ›Crüczge in‹, won er spricht, er
sy gottes sun, als ob sy sprechind: ›Kain kind gottes ist on ain crücz.‹ Umb dise
drig sachen so wolt der her also us gefüert, geklaget und beschruwen werden. Er 40

wolt nit allain für üns liden, er wolt üns och durch sin liden leren, wie wir recht
soltend leben.

Und also kam dise edle liderin aber zuo trost und alle ir mitlider.«

Die kind sprachend: »Getrüwer vatter, du hast üns hie etwas erzögt und er-
schreckt, das du sprichest, kain [69b] kind gottes sy on ain crücz und on liden. Nun 45

falt nit liden uff üns und lebent also in diser welt und dettind gern recht. Wie sol es
üns ergon?«

Der vatter antwurt: »Lieben kind, gar wol sol es üch ergon werden. Denn hand ir
ain crücz, wenn üch der welt fröd laid ist. Denn so hand ir ain crücz, wenn ir
üwers libs lust überflüssikait abbrechent. Denn hand ir ain crücz, wenn ir hercz- 50

lichen rüwen in bitterkait tragent. Denn so hand ir ain crücz, so ir ain wörtly umb
gottes er schwigend und gedult haltend. Denn hand ir ain crücz, so ir der welt

40 nach gefüert: werdē (gestr.); wes-den (geklaget und beschruwen fehlt) Ü

34 in diser bis im] !cu di)!em angedenken Wei angedechtnuß] in gedenckung A lebens] leidens
V1, V2 35 claine] wenich off kleyne M 36 schuld] vn)chulde F; )ach V1, V2 Das dritt] Dye dritte
lere L/S, M 37 gottes kind] cri)ti · vnd gotis Wei 38 Paulus] pÿlatus A 39 kind] )ün *MV1, V2
ist bis crücz] in moicht an dat cruce genailt werdē M; )al ane cruc!e )in Wei 40 geklaget] beclaget
L/S, *Y1; beclait M; vsklagt V1, V2 42 leben] lidē vn̄ lebē L/SV2, V1 43 liderin] bilderin V1, V2;
tochter Wei mitlider] mitliderin *Y2 44–48 Die bis werden] nün )ind vil (et!liche M) men)chen die
von v)nen (inbuy))ē M) nit vil leidens hond von andern men)chen das die nün nit er)chrecken so wil
ich inen och )agē wie )ÿ crüc! (eyn cruc! M) sölend hon in dem herc!en vnd och mit wercken (dē
wercken M) *MV1, V2 44 erzögt] er!aget B, F; ver!agt gemacht L/S; betrobet Wei; verc!aget Wo,
Wü 45 on liden] ane eȳ liden Wü 46 und dettind bis recht] vnd wern gote ouch gerne behegelich
Wei gern] doch gern Wü 46–47 Wie bis ergon] wie wirt is aber mit vns werden : die wir · nicht
liden haben Wei 47 ergon] ergon )o kein liden vff vns vellet L/S 48 Lieben] vil leibē (!) L/S
gar wol ... werden] wie L/S sol es ... werden] wirt Wei Denn] jtem (fehlt M) !uo dem er)ten *MV1,
V2 49 laid ist] mi)felt *MV1, V2; vordru)t : vnd leid i)t Wei; leÿt vnd liden i)t Wü Denn so] !uo dem
andern V1, V2 50 lust] lu)t i)t A; loi)t affbrecht in M; lüst abbrechend die V1, V2; lu)t vnd Wo; fehlt
Wei überflüssikait] ubirflu)!ickeit vnd wollo)t · uch Wei Denn bis crücz] !uo dē driten V1, V2
50–51 herczlichen] ain hert!lich *MV1, V2 51 in bitterkait] vmb u

..
wer ßu

..
nde in bitterkeit Wo; vmb̄

die )uo nde Wü tragent] draicht vur vre )undē M; tragend über ewer )ind V1, V2; habet : vmb die )unde
Wei 52 er] willen A und] vnd u

..
ber)echend (uo birhoe rt Wei) vnd in liden vnd vs)mocht (vnd

vs)mocht] ader vor)chmaunge Wei; vd̄ Jn ver)amauv nge Wü) vnd trucken (vnd trucken fehlt *WeiWü)
*Y2 haltend] hond vnd eüch nit alle !it vsantwurtend vnd ent)chüldigend (vn)chuldichet M) *MV1
V2 Denn bis crücz] !uo dem fierden V1, V2 welt] wëll (!) V2
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ruom und er fliechent. Denn hand ir ain crücz, so üch diser zit verdrüsset und nach
ewig[70 a]kait belanget und üch alltag üebent und flissent besser zuo werden. Und
wenn liden kum, das ir das gern lident. Und so ir dem liden Cristi mitlident, von55

dem ich üch me sagen wil, etc.

[20. Büschel: Das Verhör vor Pilatus II]

Das xx. mirrenbüschelin

Wie wol das bitter ist, so lit aber süessikait dar under. Man nimpt das bitter, das
man das süess och find. Des glich ist an ainer nuß. Wer den süessen kernen wil, → A 4.1.3

der bisset uff die herten schalen, umb das im der kern werd. Also dett dise zart5

gottes dochter. Die wolt der bitterkait gern enpfinden, umb das ir das süess nit
engieng. Und also graiff sy das z w a i n c z i g e s t mirren[70b]büschely und sicht mit
in gezognem gemüet in durchschowender, lidelicher betrachtung in andacht.

Und sach, wie Pilatus Jhesum den heren nam und fuort in aber hin in in das
richthuß und fraget in do uff die wort, die die juden geklaget hattend, er machete10

sich gottes sun, und sprach also: ›Sag an, wannen bist du?‹ Und er gab im kain
antwurt. Pilatus sprach: ›Wiltu nit mit mir reden? Waistu, das ich gewalt han, dich
zuo crüczigen oder zuo lassen?‹ Jhesus sprach: ›Du enthettest kainen gewalt über
mich, er wer dir denn obnen her gegeben. Dar umb so het der, das ist Judas, me

2 mirrenbüschelin] mirrē bue )ch; fehlt Ü; analog erg. 4 an] ain durch Ras. korr. zu in; an Ü

53 ruom] lob *MV1, V2 54 belanget] verlanget M, *WeiWü üch bis werden] mit allem fli)! ·
tegelich · dar nach werbet Wei alltag bis und] tag vnd nacht A; all !it ve bent L/S 54–55 Und wenn]
!uo dem fünften wen V1, V2 55 gern lident] nit (mitt V2) allain gedültigklich leiden (gedültigklich
leiden] geduldeclichē M; geduo lgigklichē leiden V2) )ünder (mer M) och mit fröden gern tragen (mit bis
tragen] gerne ind vroilichen lydet M) *MV1 lident] liden wolttent L/S; uffnemet Wei 55–56 Und
bis Ende Büschel] Aller mei)t wān Jm liden xp̄i uwer herc!en betrobet werden · traget ir das cruc!e mit
ÿm Wei 55 so ir] )o ir vā gant!em hert!en M; so ir mit herc!en V1, V2; aller meÿ)te So ir Wo, Wü
liden] lidenden Wo; lidende Wü 56 üch] hye L/S etc.] ihe)us A 1 Überl.: A (79 r), B (62v), F
(44 r), G (70 a), L/S (68 r), M (87 r), Ü (263 rb), V1 (97 r), V2 (46v, bricht 48 r mit S. 64, Z. 9 [geben] ab), Wei
(64 r), Wo (90 r), Wü (53v) 2 Überschr.: Das xx. mirrenbüschelin] xx V1; fehlt *AF mirrenbüschelin]
bù)chelı̄ B, Wü; mirrē bue )ch G; mirren L/S; gebūtgen M; mirrē pu)chs Wei; fehlt Ü, Wo 3 wol das]
wol das liden (liden cri)ti Wei) *Y2 bitter] bitter bitter B; bitter vd bitter Wü süessikait] groi))e
)oi))icht M; fil )u)!ickeit Wei; )u

..
))es ()uo )!e Wü) dick Wo, Wü dar under] dar in (vnder M) vsborgen

*MV1, V2; darjnne *Y2 Man nimpt] man )ue chet L/S; Mancher enpfeht offt Wei; Vnd nimet mā (man
v. Rubr. korr. aus: nÿemāt Wü) dick Wo, Wü 4 man bis find] ÿm das )u)!e ouch werde Wei
5 bisset uff] bi))et vor A; !cubi)t forhen Wei; c!erri))et Wo; !u bi)!et Wü 5–6 zart bis dochter] !art
tochts L/S; zarte doichts got M; lieb jünckfrow V1, V2 6 enpfinden] leiden *MV1, V2; enpfahen Wei
7 mirrenbüschely] mirren bordelin Wei und sicht] an vnd )icht *AF, Wo, Wü; an vnd )ue ht B, Wei; an
in̄ M 8 in gezognem] gec!ognē F; in ynge!ogenē M; eim ge!ognen V2 gemüet] gemüt dar ein V1,
V2 in durchschowender] vnd durch )chowendes *AF; vn̄ dürch )chowet V1, V2 lidelicher] edelre
M; in andächtiger V1, V2; pinlicher Wei 12 Waistu] wei)tu nit *Y
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sünd, der [71 a] mich dir hett gegeben.‹ Und umb diser wort willen suocht Pylatus 15

weg und sach, wie er Jhesum möcht ledig lassen. [vgl. Io 19,9–11]
Uff dise betrachtung und innerlicher gesicht erschrack aber dise dochter, do sy

sach, das in Pylatus wider in das richthuß fuort als ellend und gekrönet, müed und
verblüetet. ›O‹, sprach sy, ›herczlieb, wenn het dis gesprech ain end und disse
schmachait? Ach, sag, herczlieb, wannan du sigist, villicht lat er dich ledig. Ach, 20

laß mich dich joch erbarmen. Wie mag ich die mirrenbitterkait erzügen und
erliden und min gespilen dis jomer an mir sechen? Ach minicklicher her, nun waiß
ich wol, [71b] das du mir zuo liebi und zuo trost allen menschen lidest, aber ich
mag es on bitter mitliden nit gehören. Dar umb gib mir diner süessikait trost, mach
mir süess din bitterkait und ergecz mich in herczlaid. Ich beger nun zuo mal d rü 25

ding zuo wissen mir und allen minen gespilen und mitliderin zuo trost. O hercz-
lieb, warumb fraget Pylatus also: »Wannan bist du?«, und du schwigt? Warumb
sprach er, »waist du nit, das ich gewalt han, dich zuo döten oder dich zuo lassen«?
Und warumb sprecht du zuo im, »du hest oder hetist kainen gewalt über mich, er
wer dir denn geben obnen herab«? Ich waiß wol, das dise wort alle verborgne ler 30

hand [72 a] durch dich.‹
Zuohand ward ir ain antwurt geben uff die e r s t e n frag: ›Zarte dochter, din

mitliden lichtret mir min liden. Und laß dich nit on trost liden. Ich ließ mich
fragen, wannan ich wer, das du lernist, mich und dich erkennen; wie hoch ich bin
von dem himel, wirdiger gott, wie tieff du bist von der erden, krancker mensch, 35

und ich doch so guot bin und also wolt liden durch dich, das du bekantist mich
und das du dich demüetigist. Das ich aber schwaig und nit dar zuo antwurt, das
ließ ich dar umb, won der gelob ist mir hie in zit genemer denn aller maister kunst
und wißhait, won minen [72b] ussgang nieman mag begriffen.‹ Uff die an de r frag
ward ir geantwurt: ›Wiss, das ich das Pilatus ließ reden, das du din selbs lernist, 40

40 ir] mir; mir Ü; em. nach L/S, V1, *Y1

15 wort] )ach L/SV2, V1 17 Uff] Jn M dochter] guo te dohter B, L/S, Wo, Wü; edel lyderȳne M; guo t
tochter vn̄ leiderin V1, V2 18 das in bis wider] dē rijchter yn M ellend und] elent gegai)let vnd V1,
V2; ellendenclichē M, Wei 19 verblüetet] )chai))ig A; bloidich (korr. aus: bloidech) M gesprech]
liden A; ge)pot M 20 er] mān L/S Ach] ach min)amer her V1, V2 21 mich bis joch] dich mÿn
Wei mirrenbitterkait] bitterkeit L/S, Wei 22 und min] lond min Ü 23 zuo liebi bis lidest] vnd
allen men)chen !uo lieb vnd !uo tro)t leide)t *MV1, Ü, V2 allen] vor alle Wei lidest] ha)t getan L/S
aber] )o M; wen V1, V2 24 bitter mitliden] biterkait V1, V2 mitliden nit gehören] nit erliden noch
gehören *AF Dar umb] dar vmb so bit ich dich V1, V2 gib] )o gijff M; gibt Wü diner] dy)er L/S
süessikait] edlen )u

..
)igkait *MV1, V2 25 din] mein *MV1, V2 ergecz] esc!öge *AF in herczlaid] in

myme hert!en leide M; des leides mines herc!en Wei 26 zuo wissen] vnder wi)end !ewerden A
minen gespilen] guo ten men)chē V1, V2 mitliderin] mit lidern A; mitlidern Wo 31 durch dich] in dir
Wei 32 ain antwurt] dry lerē M uff bis frag] Zo deme eir)tē M 33 lichtret] lúchtet A
35 wirdiger] wirdicher almeichticher M 36 so bis bin] u)! myner guo te Wei also] alß Wo
durch] vor Wei 38–39 kunst und wißhait] lere vnd wißheit *AF; lere B, *Y2; kun)t L/S, *MV1
39–40 Uff bis geantwurt] Zo deme · ij · M 39 ander] driten V1 40 ir] mir *X
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gewaltig sin zuo thuon und zuo lon zuo dem leben der gnaden und zuo dem tod
der sünden. Wonn das vermag der maister, das er recht vermag. Anders sol er nit
wellen, denn das recht ist. Won gott hat dir nit aignen willen geben zuo sünden, er
hat dir in geben sünd zuo miden.‹ Uff die d r i t t e n frag ward ir ain antwurt also,
das der mensch kainen gewalt hat von im selbs. Won alles, das er mag, das ist luter45

von der gnad gottes. Wenn gott die gnad under[73 a]zücht dem menschen, so ist der
mensch nit. Won in zit mag nüt für gon noch beschechen, es sy denn von gott also
verhengt und ordenlich fürsechen, won kain creatur vermag nit on sin erloben.
Und was er also verhengt, das ist recht vor im.

Uff dise drig fragen ward die zart etwas erfröwt, das dise sachen also vor50

ewigkait geordnet warent durch die götlichen ewigen wißhait. ›Ach‹, sprach sy,
›ewige vätterliche wißhait, biß gelobt in allen dinen wercken und würck mit mir
dine haimlichen wunder. Gib, das ich bekenn dich und in dir vernüt [73b] mich. O
hoches guot, woltest du also tieff ab gon, das ich uff gieng.‹ O kinder, gond in
tieffe demuot durch dis grundlose demüetigung gottes.«55

55 grundlose] grundlo)ē G; grundlo))e Ü; em. nach Ü und *Y.

41–43 zuo thuon bis ist] gutes !cue thune : arges !cu la))ene ; Jn gnade !cu lebene : den )unden !cu
)terbene ; Anders )al eyn men)che · )er macht · nicht gebruchen · dan !cu gutem : das er recht thuo Wei
42 vermag der] vsnam ds L/S maister] Nit (erg. aus N?) A; moe n)che B, L/S, *MV1, Wo, Wü; N F
recht vermag] mit recht mag L/S; reicht doind M; recht wol mag V1; recht mag Wo 43 wellen] doyn
M wellen bis Won] vermùgen B, L/S, V1, Wo, Wü 43–44 Won bis miden] Got hat dir frien willen
gegeben : arges !cu miden : nicht bo)!heit !cu ue bene Wei 43 aignen] frien L/S zuo] zo dē M
44 miden] vsmeÿden V1, Wo Uff bis frag] zuo dem driten *MV1 45 alles bis ist] alle )in macht · i)t
Wei mag] vsmag *AF, L/S, *MV1, Wo luter] luterlich M 46 gott bis menschen] er wil (er wil] got
wil Wei; der will Wo) so vnder !ücht (vnder !ücht] int!uycht M, *WeiWü) er es (ym die gnade Wei; die
gnade Wü) MV1, *Y2 47 zit] di))er !iit *WeiWü 47–48 es bis verhengt] got der welle (der welle]
inwille M; wil Wü) es dēn oder (in̄ M, Wü) verhenge es d! (es d!] es den das V1; das Wü) es be)chehe
reht B, MV1, Wo, Wü; ane gotis willen · vnd vorhengni)!es : das is ordelich ge)che !cu rechte Wei
48 ordenlich] redlich oder ordenlich V1 erloben] verhengen M; erleubunge · ader vorhengni)! Wei
49 verhengt] verhengt oder thuo t *MV1, *Y2 50 fragen] ler B, L/S, *MV1, *Y2 zart] !art mitliderin
A, L/S; !art ge)pons V1 erfröwt] getro)t Wei dise] dich )ye (!) L/S; alle *MV1 sachen] ding
*MV1, Wei vor] von L/S, V1; in M 51 geordnet] ge)achet B, L/S, V1, Wo, Wü; gi)at!et F; ge)chickt
M; ordinert Wei durch] in M die götlichen] )in B, L/S, M, *Y2 ewigen] edle *AF 52 dinen]
dingen vnnd V1 53 haimlichen] himel)chen A; heilige Wei Gib] gib mir L/S, M; vnd gib mir V1
das ich bekenn] !e kennend A; mich bekēnen F bekenn dich] erkenne mich *WeiWü vernüt]
vsmuo te L/S; vernuwe ḿ M; vswündert V1 54 hoches] hoe chtes L/S das ich] rief das ich och lernte
V1 uff gieng] abgieng L/S; ab gon V1; mochte · ubir mich · !cu dir gehn Wei kinder] kinder vn̄ liebe
kind L/S; andechtige herc! liebe kind V1; kinder kinder vnd lieben kinde *Y2 in] ab in L/S, V1, *Y2
55 demuot] der demiettikait A demüetigung gottes] gedemütiget guo t *AF, B, *Y2; demue tigen guo tt
L/S; demütige güte hie nach würde)t dü aber hören von der !arten werberin wie das )ÿ nam das ain vn̄
!wainc!ige)t bü)chelin etc. V1
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[21. Büschel: Die Verhandlung vor Pilatus]

Das xxi. mirrenbüschely

»O vatter«, sprachend die kind, »wer mag sich gnuog disem guot demüetigen? Es
ist doch über alles betrachten.«

Der vatter anwurt: »Er ist allain das guot, das für üns alle gnuog duot. Ir söllent 5

üch vernünten, danck zuo sagen, und üch sins willen flissen. Er ist, der in üch im
selbs dancket und üch sin selbs wirdig machet. Aber fürbas wil ich üch von diser
mitliderin wis sagen.

Won hie nach vand dise edle mitliderin Cristi in dem a in un dz wa in c z ig os -
t e n bürdely [74 a] von mirren, wie das Pylatus aber kam zuo den juden und sprach: 10

›Ich vind kain sach uff disen menschen des todes. Doch so hand ir ain gewonhait,
das man üch ainen gefangnen ledig lat uff dis hochzit, und hand ainen gefangnen,
Barrabas, und och disen Jhesus. Wellent ir den, so wil ich disen Jhesus ledig lassen.‹
Do riettend die fürsten der juden dem volk, das die Baraban ledig begerten zuo
lassent. Und schruwent do alle: ›Nit disen, sunder Baraban.‹ Do sprach Pylatus: 15

›Was sol ich denn mit Jhesum tuon?‹ Do schruwent sy: ›Crüczgen in, crüczig in.‹
Do sprach Pylatus: ›Ich vind nit sach uff in.‹ Do sprachend sy: ›Ledigest [74b] du
disen und last in gon, so bist du nit des kaisers fründ. Won wer sich zuo ainem
küng machet, der widersait dem kaiser.‹ Ab diser red erschrack Pylatus und ließ in
Barabam ledig. Der hatt ainen zuo tod geschlagen. [vgl. Mt 27,15–17.20–22.26a; 20

Mc 15,6 f.9.11–13.15a; Lc 23,18.25a; Io 18,40, 19,12]
Ach, nun huob sich aber angst und not und ward dis büschely über die maß

20 Barabam korr. aus baraban; Barabam Ü

1 Überl.: A (83 r), B (65v), F (46 r), G (73b), L/S (71v), M (91 r), Ü (fol 264 rb), V1 (102 r), Wei (66v), Wo
(93v), Wü (56 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschely] xxi V1; fehlt *AF mirrenbüschely]
bù)chel · B; bu)chelin der mir Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt M, Ü, Wo 3 mag] vsmag *AF disem] kein
(kem?) dem gedemu

..
tigetem Wei demüetigen] gedemue tigen *AF, L/S, Wo Es] des demuo t Wei

6 üch vernünten] uch vsmügen *AF; noch vermùgē B, L/S; nach vwer vermoe gen *WeiWü; nach
vermu

..
gē Wo danck zuo sagen] jm dank)agen Wei üch sins] auch )ines L/S 6–8 sins bis sagen]

ym)elb)t opferen : vnd uch )elb)t · )iner werdik machen : Al)! di)!e jnnige mitliderı̄ hat gethan Wei
6 flissen] flú))en A in] ds L/S 7 sin] )im A 8 mitliderin] mitlerin A; mitlidēdē B; mit lidenden
Wo; mitlidende Wü 9 Won bis Cristi] Sie nām L/S; Die fant hir nach Wei vand] )uo cht *MV1
in dem] d! L/S; fir bas vnd fand das (ind deme M) *MV1 10 bürdely von mirren] bü)chelin L/S, M;
bü)chelin der miren V1; mirrē bú)chelý Ü; burdelin Wei wie das] vnd in dem )ach )ÿ wie V1
12 man üch] ir Wei lat] bittet Wei dis] ewer *MV1 hochzit] o)terliche höchc!it Wei
und hand] S!o habe ich Wei ainen] eu!ē zweyne M; !wen V1 gefangnen] mercklichen gefangen
Wei 13 Barrabas bis lassen] der eÿn uffloufft machte · vnd man)chlechtig i)t : wellchen wolt ir lo)!

machen · di)!en baraban · ader ihe)um · der genant i)t cri)tus Wei 14 riettend] rettēd *AF, L/S, V1
dem] mit dem A, L/S, V1 begerten] hei)chen M; bieten Wei 16 Was] wol A 22 Ach, nun] Do dat
)ach de)e edel zarte mytlyderȳne do M not] not in dy)er !arten mitliderin (leiderin V1, Wo, Wü; lieb
liderin Wei) L/S, V1, *Y2; noit in ir M ward] ward ir Wei



48521. Büschel

mirrenbitter. Hie was alles laid nüw, hie ward ir hercz we und we, hie schluog sy ir
armen über das hobt und ir hend grim zuosamen. ›Ach untrost und laid‹, sprach
sy, ›wie sol ich mich nun gehaben? Nun tröstent mich, es ist zit: Der mörder ist25

ledig gelon und ist das unschuldig bluot dar geben.‹ Und also [75 a] saig sy nider
und was gancz verbittret. Ir gespilen wurdent alle ser mit ir betrüebt; aine tröst sy,
die ander huob sy.

Es was nienen trost da, biß das sy underwist ward, das es also umb ünser hail
solt gon und geschechen und och üns zuo ainer gaistlicher ler. Zuo dem er s t e n ,30

das wir Barabas den dottschleger, das ist der tüfel, söllent lassen, der von angang
der welt ain morder was an Adam und Eva und noch ist an allen menschen durch
sin bösen rät und inblasen, das er tuot. Und söllent Jhesum behaben, der üns alle
hat erlöset. Zuo dem a nd re n mal werdent wir gelert, was wir mit Jhesu söllent
tuon. Won wir söllent [75b] in crüczigen, das ist, sin crücz und sinen dot allzit in35

bittrem mitliden tragen. Zuo dem d r i t t en mal wirt üns zuo verston geben: Wer
Jhesus von im lat und in nit im herczen trait noch in liebe maint, der ist nit des

24 grim v. and. Hd. korr. zu grimig; grim Ü

23 mirrenbitter] biter von miren V1; bitter *WeiWü Hie] wān hye L/S, *Y2 alles] ytel Wei
nüw] nu we (nuwe A) *AF; Nuv Wü ir hercz] jrem hert!en L/S, V1, Wei, Wo und we] vnd über we
V1 24 grim] jn grimme Wei 25 tröstent] tro

..
)te Wei 26 saig] )luo g Wo 27 verbittret] bitterkeit

erfo
..
llet Wei alle ser] ganc! )ere Wei; alle Wo; )ere Wü betrüebt] weinē vn̄ betrue bt Wo; betru

..
bet vnd

sere weÿnēt Wü tröst] heilt Wei 28 huob] beweÿnte Wei; hiele Wü 29 Es bis da] vnd mocht )ÿ
nieman getrö)ten *MV1 was ... trost da] halff A nienen] nút! A; lùt!el B, Wo; gar wenig Wei; wenig
Wü underwist] in gei)tes (in gei)tes] in des gei)t M; jm gei)te Wei) heimlicheit (heÿmelich Wei) vnds

wi)en L/S, *MV1, *Y2 es] )ie L/S 30 gon] volgon B, L/S; vol gon F; )yn M; ergon V1; volle gon Wo,
Wü und och bis ler] gei)tlich al)o vns !uo ler B; vns !uo lere vnd !uo tro)t L/S; vm̄̄e vn)e heil ind vns zo
verloe)ē in̄ zo lerē M; vn) !uo ler !uo tro)t vnd !uo erlö)üng V1; vns c!e lere (einer lere Wei) *Y2
ersten] er)ten lört vn) (lört vn)] )o leirt M) der her hie *MV1; er)ten )ollen wir hie lerne Wei
31 dottschleger] tod )chleger · vnd hedderer · das i)t · den bo

..
)en gei)t Wei tüfel] vigent B

31–32 söllent lassen, der ... was] )oln wir verla)!ē : Wan er i)t Wei 32 morder] tod )chleger vn̄
morder *MV1; hedderer · vnd meynte !cu machen ein vfflauff jm hȳmel · !cwi)chen den engeln ·
wedder den almechtigen got : dar vmb er billich wart vorworffen · von der )tad de)! fredes ; Dar !ari)t
er man)chlechtig worden Wei; mo

..
rder vnd tot)leger (eȳ doit)leger Wü) Wo, Wü was] w! wordē L/S;

i)t gewe)en *MV1 32–33 und Eva bis tuot] vnd (vn̄ an L/S, *MV1; worden vnd an Wo, Wü) allen
mēn)chē *AF, B, L/S, *MV1, Wo, Wü; vn)erm er)ten vater · vnd eyn mo

..
rder an manchen men)chen · de

er mit )yner fal)chen li)t · betrogen · vnd ewiglich geto
..
tet · hat : den )ollen wir flehen vnd vorla)!en

Wei 33 behaben] behalten A, *MV1, *WeiWü alle] allain V1 34 hat erlöset] het behalten B, L/S,
*MV1, Wo, Wü; wil )elig machen Wei Jhesu] jhsu xp̄o vn)erm lieb)ten herrē L/S 35 das ist] Al)!o ·
das wir Wei sin crücz] wir )ölen alle !it (alle !it fehlt Wo, Wü) )ein crüc! *MV1, Wo, Wü; wir )ollen
)in Crüt! L/S und bis dot] vn̄ liden L/S, *Y2; ind )ȳ lyden in vn)ē hert!en M; fehlt B, V1
36 bittrem] vn)ren A; mitlidendem L/S mitliden] hert!en A, L/S, *Y2; mitlidē in hert!en B, F
tragen] tragen mit bitterem mitliden A; betrachten · vnd jn mitlidene · ym al!cijt des dancken Wei
wirt bis geben] werden wir gelert L/S 37 im lat] )ich lie)t komen Wei im herczen bis maint] in
)inem herc!en in rechter liebin tra

..
tt A; in hert!ē mı̄ne dreit B; jm hest!ē vnd mı̄nen treit F; jn minne

)ines hert!ē treit L/S, *MV1, Wo; mit ganc!er liebe )tetlich ym herc!en treit Wei; jn liebe des herc!ens
dreet Wü 37–38 des bis fründ] ain fründ des himel)chen kai)ers V1
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kaisers fründ, das ist gottes des almechtigen vatters. Dar umb sprach dise edle
werberin in disem buoch der liebi: ›Ich han in funden und wil in niemer me lassen
[Ct 3,4].‹ 40

Und von diser waren ler ward dise mitliderin etwas getröst und ließ sich recht in
die ordnung gottes, als er es alles umb der menschen hail also wolt in siner ewigen
wißhait verborgenlich würcken. O grosse minn in ewiger liebi, o ungemessne
güete, das der knecht erlöst wurd, so hett sich [76 a] der her dar geben.«

Die kind sprachend: »O vatter, wer kan diser trüw yemer gedancken?« 45

Der vatter antwurt und sprach: »Allain mynn; die, die sich allzit bekennent diser
liebe unwirdig sin, und nach vermugen sich danckbarlich in widermynn flissent
etc. Amen.

[22. Büschel: Die Verurteilung durch Pilatus]

Das xxii. mirrenbüschelin

Nun suochte dise andechtige mitsterberin aber fürbas und wolt nit ruow han, biß
sy irs ußerwelten heren bitters liden durchgründet, und enband das z wa iu nd -
zwa in cz i g e s t mirrenbüschely. 5

Do ward ir geoffenbart also: Do Pylatus sach und hort, das er nit schuoff, und

46 die, die v. and. Hd. (?) korr. zu die di)e; Die die Ü

38 almechtigen] himel)chē L/S, M 38–39 edle bis liebi] har noch B; mynnēde )ele L/S; ge)pons V1;
minnerin *Y2 39 buoch der liebi] bue chlin A; mı̄nne buo che F wil] werd Wei lassen] gelau))en
L/S, V1, Wo; vorla)!en Wei 41 waren] edlen V1 mitliderin] edel mytlyderȳne M; mitlidende
liebhaberin Wei 41–48 Und bis Ende Büschel] ind )prach Jch hā in vūdē in̄ inwil in nūmer gelai)ē M
41 ließ] gab Wei recht] al)o reht B, Wo, Wü; also V1; ganc! Wei 42 ordnung gottes] götlich ordnūg
V1 der] des L/S, V1 hail] hails wilen V1; )elickeit Wei also] )!o gar Wei 43 verborgenlich]
ordelichen Wei; vor oe rdentlichen Wü grosse] vn)prechliche · gro)!e Wei 43–44 ungemessne güete]
vngeme))en guo t (gu

..
t Wo; gutt Wü) *AF, B, V1, Wo, Wü; vnme)!ige gu

..
te Wei 44 her] herre )elber L/S

dar] in todes not Wei geben] geben fur alles men)chlich (men)chlich lich L/S) ge)chlecht L/S, V1
45 Die bis vatter] O )prach die andechtig )el V1 diser] dir der V1 gedancken] danckē F;
voldancken Wei, Wü 46 Allain] haut allain A mynn] mı̄net F; )tetliche liebe Wei 47 sin fehlt *Y
und nach] vnd nâch irem A; vnd uch F; vnd die )ich jn widderwertikeit nach allem Wei danck-
barlich] ouch in danckpa

..
rkait A; dangberkeit B, F, Wo, Wü; danckpar L/S, Wei flissent] bewi)t Wei

1 Überl.: A (86 r), B (67v), F (48 r), G (76 a), L/S (74 r), M (93 r), Ü (265 ra), V1 (105 r), Wei (68v), Wo (97 r),
Wü (58v); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] xxii V1; fehlt *AF mirrenbüschelin]
bu)chelin !uo der Tert! !yt L/S; gebūt M; bu)chelin *WeiWü; fehlt Ü, Wo 3 mitsterberin] mitliderin
A; mit)terbende mynnerin L/S, M, Wo, Wü; liebhaberin V1; mit)terbende liebliderin Wei und bis
han] der herc!e nicht kan abgela)!e Wei 4 ußerwelten heren] hert!en lieben heren V1; allirlieb)ten
Wei durchgründet] ganc! durchgrunde Wei 5 mirrenbüschely] mirrē bùrdelin B, Wo, Wü; mirren
gebundelin Wei 6 Do ward bis also] Do )ach )y M; Dar jnne vornam )ie Wei geoffenbart] gro)e
ding geofenbaret V1 Do Pylatus sach bis nit] da )ÿ )ach das philatüs nichts V1 sach] ver)toynde M
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die fürsten der juden ye grymmer wurdent und im uff den kaiser trowtend, als
gesait ist, do er[76b]schrack er, wie das er Jhesus unschuldig bekant, das sy in von
hass woltend dötten. Do sass er zuo gericht und hieß im wasser an die hend geben
und sprach: ›Ich bin unschuldig an dem bluot dis gerechten, ir werdent es gese-10

chen.‹ Do schruwent sy alle: ›Sin bluot sy über üns und über ünser kind; heb in uff,
crüczig in.‹ Pylatus sprach: ›Sol ich üwren küng crüczigen?‹ Sy sprachend: ›Wir
hand kainen küng denn den kaißer.‹ Hie zwüschent sant Pylatus wip ainen botten
zuo im, das er sich des rechten menschen nit sölt annemen, won ir wer in der nacht
vil von im fürkomen. Pylatus kert sich nit dar ain und vertailt Jhesum in den tod15

des [77 a] crüces und gab in da in der juden gewalt zuo crüczigen. Dis beschach
alles zuo sext zit. [vgl. Mt 27,18 f.24 f.; Mc 15,10; Io 19,14a.15b]

Ach, nun huob sich hie an diser zarten junckfrowen ain cleglich clag, das mund
da von nit kan reden, was ir hercz hie laides enpfieng. ›Ach‹, sprach sy, ›herczlieb,
nun ist min hercz gancz verbittret, nun ist mir nit denn mirr in miner sel und in20

allen minen krefften. Owe verurtailter, unschuldiger her, woltest du dis alles
gehebt han, wie mag aber ich arme dirn und alle dine ußerwelten das erliden? Ach
tod und sterben, we, wie sol ich mich geheben? Trost ist uß, du tröstist mich denn,
du ungetröstes herczlieb. O Pylate, du morder [77b] gottes, wo ist nun sach? Was
hastu übels uff min lieb funden? Nun hast du dich selber verurtailt. Aber min25

mynnekliches lieb das muoß sterben.‹
Und also in diser klag und herczlaid kam sy in krancke blödikait und schwaig

der mund, aber mirr besass das hercz. Nieman kund ir zuo trost komen, allain der
gaist, der tröster. In dem vernam sy in haimlichem runen: ›Herczlieb, fröw dich,
das hail der menschen wil für sich gon. Das urtail ist gegeben. Die hell zittret, der30

tüffel ist erschrocken, in dunckt, sin gewalt well zergon; er wolt es gern wenden

9 woltend dötten] beclagten L/S, M, *Y2; vsklagten V1 14–15 wer bis fürkomen] hette · fil geliden ·
)int halben · die nacht · ým )chlaffe Wei 18 hie an] in *MV1, Wei; hie in Wo ain cleglich] vn)egliche
L/S; ain äng)tlich klägliche V1; eÿn leidlich Wei 18–19 mund bis reden] keȳ c!onge das kan (das kan
v)!rÿdden] kan v)!)prechen Wei) v)!rÿdden *WeiWü 19 ir hercz] )ú A, Wei; d! hert!e B, L/S; hert!
F, Wo, Wü ir bis laides] herc! laides )ÿ hie vō liden V1 hie] hie vō L/S laides] herc!e lidens A;
herc!leides Wei 19–20 herczlieb, nun] hert!e liep 20 nun] min nuo n (nachgetr.) B; mir Wo
verbittret] henewege Wei mirr] mirren bitterkeyt Wei miner sel] minē gemiet A; )el B, F, L/S, Wo,
Wü; der )el V1 21 alles] al)o L/S, V1, *Y1 22 arme] din arme V1 dirn] dinerin A, V1; wesberin F;
dierns Wo ußerwelten] liebhabere Wei 23 geheben] gehalttē L/S Trost] aller tro)t V1
24 ungetröstes] vntro)tes A herczlieb] lieb V1, *Y2 wo] was Wei 25 übels] ve bels gethon L/S,
V1; args L/S, V1, Wei lieb] hert! lieb L/S, V1,*Y1 26 mynnekliches lieb] lieblichs lieb V1; lieb)tes
lieb Wei; mÿnneklichiß herc!lieb Wü sterben] vn)chuldig )terbē L/S, V1, *Y3 28 mirr bis das]
biterer mirē be)a) ir V1; mirren bitterkeit · be)werte ir Wei kund bis komen] mochte )ie erquicke Wei
29 gaist, der] gei)tliche Wei tröster] tro

..
)tet Ü vernam] vsmag (korr. v. and. Hd. zu: marckt) F;

nam V1 in haimlichem] ir haimlich V1 runen] jnrunen A; ruwen L/S; in)prechē al)o M; rewen V1;
herc!engeko

..
)e · !cu jr Wei; ko)en Wü Herczlieb] hert! liebe tochter L/S; Swich hert!ē leiff in̄ M

fröw dich] Sich L/S; frow )ich V1 30 das hail] heil *AF, L/S, V1, Wo, Wü; Der heÿlant Wei
31 tüffel] vigent B in] vnd *AF zergon] vsgon V1; !u gene *WeiWü wenden] wenden · vnd
hinderen Wei
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durch Pylatus wib. Nain, zartes lieb, lass recht din gemüet und lid dich noch ain
claine wil. Es muoß also nach der propheten sag [78 a] voll gon umb ünser erlösung.
Nim das hercz recht in bed hend und hilff mir mitliden; das lichtret mir min liden.
Secz dich recht, liebi liderin, in ain verwegen mitliden, won es muoß also von 35

entlicher ordnung und ewiger wißhait alles wider bracht werden. Und selig ist der
mensch, der dis wol bekent.

Nim hie zuo hilff d r y ler, die ich dir gib. Die e r s t ler ist: Du solt den
himelschen kaißer fürchten und solt über dich selbs zuo gericht siczen und be-
kennen, das du des todes wirdig sigist, so wil ich den tod für dich liden. Und 40

wesch du din hend diner wercken mit bittren trehen, so wirst du unschuldig an
minem bluot, won es wirt über dich fliessen und [78b] dich gancz lütren. Die
an de r ler ist: Tuost du das, so dötest du dinen küng, den tüffel, der biß uff die zit
aller menschen küng ist gesin und her diser welt. Den wil ich nun mit mynem tod
erdöten und allen sinen gewalt zerstören und sin hell brechen. Die d r i t t ler ist: 45

Hüet dich vor valschen räten diner liplichen gelüsten, das ist Pylatus wip, won das
flaisch ist böser begirden voll und ratet wider den gaist on aller natur sterben, als
sant Paulus spricht: »Ob ir nach dem flaisch lebent, so sterbent ir [Rm 8,13a].«
Won dar umb so muoß der gaist sich gar ynneclichen seczen ze stryten und ze
vechten wider des libs und flaisches lust und begirden. [79 a] Tödent, lieben kind, 50

das flaisch und lernent des libes lust sterben, so mag der gaist und die sel leben.
Won dar umb sprach er: »So wil ich an der menschait sterben und an dem flaisch,
aber der gaist der gothait mag nit verderben [vgl. Rm 8,13; Gal 6,8].«‹

32 wib fehlt Hs.; wib Ü 35 in korr. aus an (?); Jn Ü

32 wib fehlt G Nain] min L/S, V1; Nu Wei zartes] hert! L/S, V1, *Y2 gemüet] gemut nider L/S,
V1, *Y2 lid dich] dulde dich Wei; lide Wo, Wü 32–33 ain claine] cleine B; ain L/S, *MV1, *Y2
33 voll gon] gân A; volgen L/S; ge)che Wei; ergō Wo ünser] uwere Wei 34 hilff mir mitliden] hilff
mit liden A; lide dich mit mir L/S, V1; lide mit mir *Y2 36 entlicher] vettesliches *AF 37 wol
bekent] wil bekennē F 38 dry ler] dry guo t lere L/S, Wei; drÿ nüc! lerē *MV1, Wo, Wü
39 himelschen] hel)chen L/S, V1, *Y1 kaißer] kei)er vnd pimer (?) Wei; keij)er vnd )lachs Wo, Wü
über fehlt M zuo] eȳ Wü; fehlt Wei siczen] )et!en F 40 du] du von dinen )chulden Wei
41 wesch] weich (!) Wü diner] das )ind dine V1 wercken] mi))etad Wei 42 dich gancz] gant! B,
*Y2 lütren] luter machen A; rein machē L/S, MV1, *Y2 43 tüffel] vigent B 44 ich nun] nū ich A;
ich L/S tod] )terben Wei 45 zerstören] neme Wei; er)to

..
ren Wo ler] ere (!) M 46 valschen

räten] val)chem raut A, Wo; deme val)chē raide M wip] frow *MV1 47 flaisch] i)t das flai)ch V1
ist fehlt M begirden] gelu)tē M ratet] )trijt M on] in B, L/S, V1, *Y2 natur] !cyt · bi)! !cu der
natur Wei 47–52 als bis flaisch] vn̄ (wann L/S, *MV1, *Y2) wiltu (woultu M) dar noch (dar noch] na
deme vlei)ch M, *Y2) lebē )o muo ) (mú)te L/S, Wo) der gei)t verderben Nein (mein V1) hert!e liebe doe t
d! flei)ch (d! flei)ch] flei)chlich begird L/S) )o lebet der gei)t dar vmb wil (so wil V1) ich (er Wei) an
der moe n)cheit des flei)ches )terbē (doe t bis )terbē] inhoire dit wijff neit dat is dat vlei))ch Wāt dat
vlei)ch moi )teruē M) B, *Y1, *Y2 49 Won] wēne d! flei)ch begert wides den gei)t *AF
ynneclichen] fa)t A; namlich (korr. aus: minlich) F 50 des libs] den lib A lust und fehlt *AF
52 flaisch] gai)t Ü
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Also kam dise liepliche dochter wider zuo krefften und befalh sich in dis edel
liden.«55

Die kind sprachend: »Ach vatter, sag üns: Wie mag ain krancker mensch sich also
erliden, das er nit erstirbet als dise zarte liderin?«

Der vatter antwurt und sprach: »O ir lieben kind, ir söllent wissen, das der gaist
des menschen, das ist die sel, die ist gottes enpfengklich und aller siner gnaden und
gaben. Won den gott [79b] besiczt und underseczt mit siner krafft, so vermag er alle60

ding also, das der lib von dem gaist krafft enpfacht und nimpt. Dar umb ist die
crafft und stercke der gnad gottes zuozuolegen, nit dem menschen. Sant Johannes → A 4.1.2

der ewangelist ward in südiges öl geseczt und sant Cecilia, doch versert es sy nit.
Gott ist der, der in üns alle ding vermag etc.

[23. Büschel: Das Wechseln der Kleider – Die Kreuztragung]

Das xxiii. mirrenbüschelin

Fürbas so wil ich üch sagen, wie es mit diser mynsamen mitliderin ergieng, das ir
üch mit ir lernind, in das liden Cristi mitlidelich sencken. Won hie nach so nimpt
sy für sich das d rü un dz wa i n c z i g e s t mirrenbüschely.5

Und ward ir zuo gesechind geben, wie Pilatus knecht do ün[80 a]sern heren us
zugent und im das purpurclaid mit grossem schmerczen ab zugent, won das was in

2 mirrenbüschelin] mirrē bú)ch; mirren bú)chelin Ü; analog erg.

54 liepliche dochter] lidend tochter V1; edele tochter Wei; ÿddele lieblich dochts Wü krefften] tro)t
vnd !uo kröften V1 sich] )ÿ V1 in dis] dich M 55 liden] liden Jhe)u Chri)ti L/S; lidē cri)ti V1
56 kind] ge)pilen V1 vatter] getruwer lieber vatter L/S 56–57 sich bis erliden] )!o gro)! gelide Wei
57 erliden] liden V1 er nit] is doch nicht Wei; )ie nit Wü liderin] mitliderin A, B, Wo, Wü;
mitliderin tett L/S; jünckfrow thet V1; mitliderin gethan hat Wei 58 ir söllent] dar vmb so )ölen wir
V1 59 enpfengklich] entphintlich *WeiWü 59–60 gnaden und gaben] kraft vn̄ gnoden B, V1, *Y2
60 den fehlt V1 underseczt] vnder)tot B, L/S, Wo, Wü; vnder )tÿc!t V1; be)tetiget Wei krafft]
krafft vnd )terke der gnâde got! A; gnade vnd kraft *WeiWü vermag] mag F 62 crafft bis
menschen] von der crafft gottlicher gnade : vnd nicht von crafft · der men)chlichen krankheit Wei
gottes] got V1 zuozuolegen] c!uo legen *AF, Ü; i)t !uv liegen Wü nit] mit *AF; vnd nit L/S, V1
63 versert] so ver)ert V1; vs)eit Wo sy nit] )ú nie B; )ie nye vn̄ ander mere L/S, Wü, Wo; )ÿ nit vnd
ander lieb hailgen noch vil me V1; )ich nit Ü; )ie nicht : Als ouch andere me Wei 64 Gott] wen got
V1 etc.] Maria A 1 Überl.: A (90 r), B (71 r), F (50v), G (79b), L/S (78 r), M (96 r), Ü (266 ra), V1 (109v),
Wei (71 r), Wo (100v), Wü (61 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] xxiii V1; fehlt *AF
mirrenbüschelin] bù)chel B, Wo; mirrē bú)ch G; mir · L/S; gebūt M; bu)ch · Wei; buo )chlÿn Wü
3–5 Fürbas bis sich] Aber eÿn)t · vormane ich uch kindere · das ir jnniglich lernt · mith di))er
liebhaberin · )tetlich · betrachten · das liden vn)ers lieben herrn ; Die hirnach be)chawete Wei
6 Und bis geben] Jn dem )ach )ie Wei do ünsern] den edlen *MV1 7 grossem bis zugent] grymme
aberi)!e Wei
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alle wunden verbachen, die der her enpfieng an der sul, do er gegaißlet ward. Und
dar umb, von disem abzüchen siner klaider ensprungent die wunden mit nüwem
usfluss des bluotes. Und sy sach och in dem gaist, das sy im sine klaider wider 10

anlaitend, die sy im hattend ab gezogen, do sy in woltend gaißlen. Und da von laid
er aber nüwen schmerczen. Do sach die zart gesponß und mirrenliderin, das die
juden ain gross, schwer crücz hattend berait. Das hattend sy im uff sinen ver-
wundeten ruggen gelait. Das muost er tragen. Sy sach och, das sy [80b] zwen
übeldetig schächer mit im woltend uß füeren, im zuo schanden und zuo uneren. 15

[vgl. Mt 27,31; Mc 15,20; Lc 26,32]
Und do sy dis yemerlich jomer ansach und ir in dem gaist ward gezögt, do

sanck sy glich zuo grund nider. Und ich waiß nit, ob sy lebte oder tod wer, won sy
ward ir selbs gancz ungewaltig, das sy by nach on atem was und on krafft. O
lieben kind, wie mocht ir hier inn so bitterlich we beschechen, do sy disen fluß 20

sach der wunden des verserten libs in dem unzüchtigen ab zucken des purpur-
klaides, das sy im hattend an geton, und des grymmen zeren sins gewands, das da
hafftet in dem bluot. O, wie ist so recht wol ze globen, das sy [81 a] das schwer
crücz nider truckte, das sy also zuo grund sanck. O ellender anblick der schnöden
geselschafft, hie mocht sy von ussnen nit wort erzügen, aber von innan was sy 25

yemerlich klagen. Und sölt sy nit bald von innen trost enpfinden, so wer sy gancz
versigen und ir mitgespilen erlitten.

8 sul] )el v. and. Hd. korr. zu )úl; )ul Ü

8 alle] )ynē M; alle )eine V1; manche Wei 10 des bluotes] das vn)chuldige blot Wei 11 laid] lert
*AF 12 nüwen] gro))en L/S; fehlt V1 Do bis mirrenlidern] Sy )ach ouch M; Jtē )ach )ie mit
bitterkeit ires herc!en Wei mirrenliderin] mirrerin liderin L/S; mit liderin V1 13 juden] boe)e iodē
M hattend] leyttē L/S, *MV1, *Y1 13–14 verwundeten] vsbundtē F; heilligen verwundetten L/S
15 schächer] moe rder L/S, M, *Y1 schanden und] )chanden vnd !uo )chmachait V1; mehir )chmakeit ·
vnd )chanden Wei; )macheit · vnd !u )chande · vnd Wü zuo uneren] )maicht M 17 yemerlich]
jnneslich *AF, *Y2 und] als Wei gezögt] geoffenbart Wei 18 ich waiß] waißt A, V1, Wei; weis B,
F, L/S, Wo, Wü ob bis wer] wie jr vmb jr hert! vnd gemütte was L/S lebte] in leben *AF, B, Wo,
Wü; im leben V1 lebte bis tod] dem leben ader dem tode na

..
her Wei tod] intod *AF, Wo, Wü; im

tod V1 wer] waß A 19 gancz] )!o Wei ungewaltig] vnglich *AF, B, L/S, V1, Wo; vmmechtig Wei
by bis krafft] kume · irn adem gehole konde Wei 20 so] gar Wei bitterlich] bitter hert!iklich B,
L/S, Wo, Wü disen fluß] di)e v) flüs V1 21 der bis verserten] des vorwunten Wei 22 das sy bis
gewands] vnd des grimen cleides )ins gewādes F, Wo; Vnd jm gruwelich̄ anthu

..
n )iner cleider Wei

22–23 das sy bis bluot] vnd darnoch auch dye ab!ychunge der kleider vor dem Crut!e dye yme in )in
haillig wundē verbachen waren L/S; das so gar v) gro)em grimen ge)chach V1 22 zeren] klaides A, B,
Wü das da] die da aber Wei 23 hafftet] behafftet was A; ha)tet (!) Wo 24 O] O )prach die
andechtig tochter dü V1 25 mocht sy] mochte di)e tochter L/S von bis wort] v)!ewendiger wort
nicht Wei nit bis erzügen] kain wort reden A erzügen] er!oe gen L/S, Wo; machen V1 von innan]
Jnnewendig Wei 26 yemerlich] jnneslichen *AF yemerlich klagen] ir clagen vnme)!iglich gro)!

Wei sölt] hette Wei von innen] von jm A; jnnern Wei trost enpfinden] haben tro)t empfünden
V1 enpfinden] enpfangen Wei 27 versigen] vergangen *WeiWü ir] alle ire V1 mitgespilen] mit
ge)pieln auch (mit ge)pieln auch] ge)pelem Wei) mit jre *WeiWü
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Do ward ir zuohand von innen d r y e r l a y lieplicher, gaistlicher ler und trost
verkündet. Und sprach die stym gottes zuo ir: ›Wol uff, wie bist du so trostloß?
Lern hie, was ich dir zuo ler erlitten han. Des er s t e n lern ab züchen und dich30

luter entblössen aller zitlicher liebi, mit der du süntlich beklaidet bist mit allem
[81b] trost der creaturen. Und leg wider an den ersten rock der unschuld, die du
hattest in dem paradis; vor macht du mir nit gewonlich nachvolgen in mins vatters
rich. Und zwar e du dar zuo komest, so muoß din lib und din natur vil bluotes
verschwenden. Zuo dem a nd r e n mal berait dir selber ain crücz in aller menschen35

getrüwem mitliden, das dir ir armuot, gebrest, siechtag und alles übel liplich und
gaistlich zuo herczen gang als das din. Zuo dem d r i t t e m mal solt du wissen, das
zwen morder muossent mit dir sterben, solt du echt min crücz gewarlich tragen.
Dise zwen morder sind böse, sündige natur und alte gewonhait ze sünden; dise
hand dir [82 a] din sel ermürdet. Dar umb wolt ich dir und allen menschen zuo40

ainer ler lassen, das zwen morder mit mir sturbint.‹
Von diser ler huob sy ir hobt uff zartlich und sprach: ›Ich dancken dir, min gott,

min her, das du in allem liden miner unbekantnuß nie hast vergessen. Kain liden
was dir zuo viel, das ich gelert wurd. Kain schmercz was dir zuo gross, umb das
ich gesund wurd. Allain ains, herczliep myns, beger ich nun zuo mal ze wissen, das45

ist, ob der mensch mug wider zuo siner unschuld komen, die ünser vatter Adam
hatt in dem paradis.‹ Ir ward geantwurt: ›Ja, durch das verdienen mins hailgen
lidens mag der mensch zuo höchrem verdienen und unschuld komen durch [82b]

28 Do bis innen] Der tro)t den )ie jnnwendig vornam · was Wei und] !uo B, L/S, V1, Wo, Wü
28–29 und bis ir] die jr goti) )tȳme vorkundigite )prechende Wei 29 gottes] des gai)ts *MV1
so] so gar V1 30 Lern] hör vnd lern *MV1 ich] er B dir bis han] dich in di))em liden gelert habe
Wei ler] tro)t *MV1 lern] lere ich dich L/S; lern dich *MV1, *WeiWü 30–31 dich luter] dich
luterlichē M; lutter L/S, V1, *WeiWü 31 liebi] begierd vnd liebe V1 süntlich] )underlich *AF;
)ünderlich V1 32 wider] vorder L/S unschuld] gnode der vn)chult *AF die] den Wei
33 vor] ander)t *MV1, Wei gewonlich] giwoslich *AF, B, *MV1, Wo 34–35 Und bis ver-
schwenden] Vnd achte nicht · da)! is der natur · vn̄ dem libe · blotlich )ur wirt Wei 34 dar zuo]
durch ve bung dar !uo L/S natur] )el V1 35 verschwenden] ve )chwinen L/S; vs)chweinen V1
Zuo bis selber] Das ander lerne · dir )elb)t bereite Wei 36 das dir] das dü V1 siechtag] )iechtag
leiden vnd kümer *MV1 übel] ir oeuel M 36–37 übel bis gaistlich] ir arges · das )ie liden : dir al)!o
Wei 37 gang] nieme)t V1 als das din] al)! ab dirs )elbi)t ge)che Wei 38 morder] )chächer V1
solt du] darum̄̄ )oltu L/S; wiltü V1 echt] anders *WeiWü; fehlt *AF, B, L/S, *MV1, Wo min] das
*WeiWü tragen] mit mir dragen *WeiWü 39 sündige] radt · der Wei; rait Wü alte] alt boe )e
*WeiWü 40 ermürdet] ermirret Wo 41 ainer ler lassen] lere L/S, *MV1, *Y1 morder] )chächer
V1 42 Von] Nach L/S, *MV1, *Y1 diser ler] di)en leren *AF, Wo, Wü; dy)en dryen lerē L/S
43 du] dü mein V1 liden] dynen bitterē lydē M; dinem leben vnd leiden V1 miner unbekantnuß]
mynre M; fehlt V1 nie] nit B liden] )maicht M; )chmachhait noch leiden V1 44 das ich] vp dat
ich M wurd] mochte werde Wei 45 ze wissen] von dir !uo wi)ē *MV1 46 unschuld] er)ten
vn)chulde B, *MV1, *Y2 47 paradis] paradiß / wer er in den gnâden beliben A das verdienen] den
verdien)t Wei mins] dins L/S 48 höchrem verdienen] hoe chern gnâden vnd verdinē A; hoe cherm vn̄
edlerem verdienen L/S; groi)ērē verdeynen M; grö)ern vnd höchern edelm verdienen V1 durch]
vormittel)t Wei
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gnad, denn ob Adam wer bliben in siner unschuld. Und ist ain jecklich werck des
menschen in minem verdienen minem himelschen vatter genemer, denn es in dem 50

paradiß wer gesin.‹«

Die kinder sprachent: »O wirdiger vatter, so merckend wir wol, das der mensch
durch das liden Cristi ist me gewirdiget, denn hett er nie gesündet.«

Der andechtig vatter antwurt den gaistlichen kindern und sprach: »O ir lieben
kind, gott hett den vall nit gelassen fürgon, künd er in nit gebessret han. 55

[24. Büschel: Die Wehklage der Frauen]

Das xxiiii. mirrenbüschelin

Ich wil üch hie von nun zuo mal nit me sagen und wil von diser materi der
mitliderin fürbas [83 a] griffen. Won do sy so lieplich getröst und gelert ward, do
wuochss ir begird und liebi ye me und me, und ward ir liden begirlich. Dar umb 5

suocht sy herfür das x x i i i i . büschely der mirren.
Und e sy das voll enband, so erschint ir in ir sel bekantnuß mit unseglicher

bitterkait , wie ir hertzlieb uß gefüert ward, und die zwen mit im schamlich an aim
sail, und truog das schwer crücz uff sinem verserten rugen durch die statt Jeru-
salem uß. Und die kind wurffent unrainikait uff in. Sy sach och, das ir herczlieb 10

gebogen zuo der erden gieng und die burdi nit wol mocht getragen von schwere.

2 mirrenbüschelin] mirrē; fehlt Ü; analog erg.

49 werck] guo t werck *MV1 49–50 des menschen] das der men)ch thuo t *MV1 50 minem] dem L/S
denn es] wens Wei 51 gesin] ge)in ... bys an di)en tag L/S; gewei)t M; gewe)en bis an di)en tag V1
52 Die bis wol] dar vmb so sölen wir da bÿ mörcken V1 52–55 Die bis hett] Jch in hedde M
52 wirdiger] lieber L/S wol] hye by wol L/S 53 er] Adam L/S, V1, *Y1 gesündet] )ünd gethon
L/S; kain )ind gethon V1 54 O] jo B, F, L/S, *Y2 55 gott hett] och so het gott V1 gelassen]
lau))en L/S, M fürgon] fir)ich gon V1; dergan Wei er in] er F; ich in M han] han ; Er wolde ouch
am men)chlichem ge)lechte · )ine vbirfló)!ige · vnd v̄me)!ige gu

..
te · vn barmherc!ikeit · bewi)e Wei

1 Überl.: A (93v), B (74 r), F (53 r), G (82b), L/S (81v), M (100 r), Ü (267 ra), V1 (113v), Wei (73 r), Wo
(104v), Wü (63v); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] xxiiii V1; fehlt *AF mirren-
büschelin] mirrē G; gebūtgē M; pu)chel Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt B, L/S, Ü, Wo 3–5 Ich bis
begirlich] NAch )olchem lieblichem tro)te · vnd lere : wart di)!er liebhaberin begerde vnd liebe )ere
gemehrt : vnd das )ie mo

..
chte · forder mitliden habe mit dem · der vor )ie · was lidende Wei; fehlt

*MV1 3 von diser] !u di))er Wü 4 mitliderin] mı̄nerin *AF, B, L/S, Wo, Wü griffen] begriffē Ü
6 herfür] abes für baß *AF, V1 büschely] bùrdelı̄ B, *Y2 der] von A; vnd F 7–8 Und bis
bitterkait] Da )ach )y M 7 e] do L/S, V1 voll enband] vff band A; enband L/S; wol enband V1;
recht uff geband Wei 7–8 so bis bitterkait] da )ach )ÿ V1 7 erschint ir] )chmeck L/S
10 unrainikait] kaut A, B; becht F, Wo, Wü; kott vn̄ vn)uber ding L/S; )lijch in̄ vnreyı̄ncht in der
)trai))en M; katt vnd vn)überkait V1 11 gebogen bis schwere] vnder · der )wern borden · gebunden
vn̄ gebogen · ging : vnd wart )!o )chwach · das er die nicht meh konde ertrage Wei zuo der erden]
vnd duckēde B; vn̄ togen F, Wo; vn̄ )chwerlichen L/S; vnd )chwachlich V1; vnd ge!ogen Wü
die burdi] d! Crut! L/S, M
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Do bekam [83b] in ain anfaltig man von ainem dorff gegangen. Den zwungent sy,
das er im das crücz muost helffen nach tragen. Sy sach och, das vil volkes hin nach
gieng und erber frowen. Die wainetent bitterlich. Gegen den kert sich der her wol
güetlich und sprach zuo in also: ›O ir dochtren von Jerusalem, ir söllent nit wainen15

über mich, wainent aber über üch und über üwre kind, won es werdent die tag
komen, das ir werdent sprechen: »Selig sind die unberhafftigen, die nit geberen,
und selig sind die brüst, die nie gesogtent.« Und werdent denn sprechen zuo den
bergen: »Vallent über üns«, und zuo den büecheln: »Bedeckent üns.« Won tuond
sy das in dem grüenen, was [84 a] wirt denn an dem dürren geschechen?‹ [vgl. Mt20

27,31b–32; Mc 15,20b–21; Lc 23,26–31; Io 19,17a]
Nach diser schowung ward dise andechtige mitliderin mit ainander enstelt, als

ob sy nit ain mensch wer. Won hie trang der bitter mirrensafft der sel durch in, das
sy nit umb sich wiste. All ir gespilen lieffent zuo und wurdent mit ir verbittret.
Und was ain bitter herczenwainen in disen allen. Niemant kund sy getrosten, won25

sy lag also synnloß und hatt ir hend unseglich starck in ainander gewunden und
was in ynnerlicher, grosser verzuckung. Nun was ir, wie sy das crücz truog. Nun
dunckt sy, sy welt es mit Cristo tragen. Nun was ir, wie sy in wolt uff heben, das
er ruowete. Nun wolt sy dem ainvaltigen gebürlin helffen, das [84b] crücz heben.
Und was ir we zuo muot. Zuo leczst was ir, wie das ir herczlieb zuo ir sprech: ›O30

dochter, din mittragen lichtet mir min schwere bürde. Und ist mir ain grosser trost,

12 Do bis in] )ÿ )ach och das im kam (im kam] in begaende M) *MV1; Da wart Wei bekam] kam A,
L/S von bis sy] )imon genant · gequungen (!) Wei ainem] dem Wü ainem dorff] der )tat M; der
)tat oder dorf V1 gegangen] ginant )ymon *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü; der )ymō hei)ch M
13–14 hin bis gieng] ÿm nachfolgen Wei 14 bitterlich] bitterlich )ere L/S, V1 15 güetlich]
gue ttikait A 17 ir werdent] man (korr. aus: ir) wirt Wei unberhafftigen] vnfrüchtbern lib *MV1
nit] nye L/S; kein kint Wei geberen] gebaren hant B, F, L/S, *MV1, *Y2 18 und selig] vn)elig Wo
nie] nit *MV1, *WeiWü; ÿe Wo Und bis denn] Denn werden )ie Wei 19 büecheln] hoeuelē M, Wü
20 grüenen] grienen holc! *MV1 wirt bis geschechen] werdent den )ÿ tuo n an dē dúren A
22 diser] di)em *MV1 schowung] Contemplation L/S, *Y1; an)eyn M; an)chowē V1 andechtige
mitliderin] got! mitliderin *AF; gottes dirn B, Wo, Wü, L/S; edel lyderȳne M; edel mit liderin V1;
derne Wei mit ainander] ganc! tro)tlos vnd *MV1 enstelt] von iren )ı̄nen ent!et!t A; entmen)chet
B, F, Wü; entmen)chet vn̄ ent)chicket L/S; ent)chickt V1; vnmen)lich Wei; entmi)chet Wo 23 der
bitter] ir des Wei der sel] in ir kreffte der (dar A) *AF; in ir (die Wü; fehlt Wo) krefte der (jr Wü) sele
B, L/S, V1, Wo, Wü; mit alle )iner bitterkeit · durch ire )ele Wei in] )ie L/S 24 nit] nichts V1
sich] )ie L/S; )ich )elb V1, *WeiWü verbittret] betrue pt A 25 was] ge)chach Wei bitter
herczenwainen] bitterlichs wainen A; eyn herc!lich · bitter · weynen Wei in bis allen] in di)em allem
L/S; von jyn allen Wei 26 lag] was A synnloß] )ÿnd loÿ)! Wü starck] hart Wei gewunden]
gebunden A 27 ynnerlicher] jnnerlich A; ÿämerlicher V1 verzuckung] vsc!ügni)e *AF, B, V1, Wo,
Wü; ang)t Wei was ir, wie] Sie (a.Rd. nachgetr.) duchte Wei crücz] cruc!e de)! herrn Wei
truog] )elber trüg V1 28 dunckt] dacht A; gedecht L/S; so gedächt V1 es bis tragen] ym helffen Wei
Nun bis heben] nün wolt )ÿ es im vf heben V1; Jc!end wolde )ie in halten Wei wolt] wolten L/S
29 dem bis heben] an )ymons )tad · das cru!e · dem herrn nach!cutragen Wei gebürlin] )imeon *AF,
B, L/S, V1, Wo, Wü 30 we zuo muot] fa)t we A; win vn̄ we B, F; wind vnnd wee L/S, *Y2; wind vn̄
we vnd mocht )ÿ niement getrö)ten V1 was ir] doicht )y M 31 dochter] tochter · vnd v)!erle)enes
liebes · kind Wei mittragen] mit tragenlich liden vnd tragē V1; begerliche mittragen Wei lichtet mir
min] tregt mir mein V1; bringet mir lichtiunge · di)!er Wei 31–32 Und bis mittragen] vnd din
frunt)chafft · !cwinget mich · !cu foe rderer arbeit Wei 31 ain bis trost] eyne groi)e vroude M
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das du also begirlich bist, mir zuo mittragen. Aber ich wil, das du dich nun zuo
mal sparist – ich wil dir schier me zuo schaffen geben –, das du din krafft nit gancz
verczerist. An minem dienst sol maß sin, aber nit an miner liebe.‹

Und also huob dise ir hobt und ir ogen wider uff. Und wurdent ir hie aber d ry 35

ler vor gelesen. Die e r s t ler was: ›Wol uff, gang mit mir uß von aller welt trost und
liebe uss der statt in ain abgeschai[85 a]den leben. Und nim ain crücz uff dich
tegliches sterbens under diner obren gehorsame nit mit unwillen, als diser dett, der
gezwungen ward, aber duo du das uss luter mynn als ich.‹ Das an de r : ›Du solt
mir mit den wainiden frowen nachgon, das ist mit allem waren rüwen. Und solt 40

über dich und dine kind wainen, das ist über din unvolkomen tugent, in den du so
lüczel andacht hast gehebt. Sprich und bekenn, das die selig sind, die nie kind der
sünden geboren habent und die brüst des valschen flaisches nie gesogtend, die dem
lib und der welt nie gelebtend. Won die bösen kind [85b] hand mist an gott
geworffen. Rüeff uff zuo den bergen der hochen engel, das sy dich behüetend. 45

Rüeff an die bühel der lieben hailgen und aller guoten menschen, das sy gott für
dich bittend.‹ Die d r i t t ler was also: ›Wol uff bald, sum dich nit in diner gruo-
nenden, blüegenden jugent. Nit bait uncz zuo dem dürren alter. Nit gib der welt
din krafft und gott dinem heren das nachsafft. Ach wiss: Was jugent nit gewonet,→ A 4.1.3

das lert das alter gar selten. Und sag das allen dinen mitgespilen, das sy früeg 50

anvahent, das sy nit mit der bösen welt in den sünden dorrent.‹

32 mittragen] hilf kümen V1 33 sparist] woe lle)t )paren L/S ich bis schier] wen ich wil dir ÿec!

V1; Wan ich werde dir Wei me] !uo mal gnuo g V1 schaffen] lidene Wei din krafft] dinē tro)t L/S
34 verczerist] ver-)ere)t A An minem] Ouch wi)!e · das mÿne Wei; Jn minē Wo; ane mÿm Wü
maß] me)!ig Wei 35 wider uff] !ùhteklich wider (fehlt M) vf B, L/S, *MV1, Wo, Wü Und bis ir]
glich als ab )ie · u)! einem )waren )chlaffe · erwachte : vnd da worden Wei 36 vor gelesen] gele)en B;
vf gethon V1; forgeleit Wei 37 abgeschaiden] ab gi)cheiden gei)tlichen *AF, B, L/S, *MV1, Wo, Wü
38 tegliches] do gliches Wo sterbens] todes *AF, B, V1, Wo, Wü; fehlt L/S obren] ouer)ter M, Wei
gehorsame] mit ganc!em willigem gehor)amme Wei mit unwillen] von gequange vnd vnwilliglich
Wei dett] Symon L/S, *MV1, *Y1 der] der dar zo M 39 aber bis ich] aber niem es vff dich in
rechter liebe als ich hab gethon V1; Al)!o · da)! du v)! luterer liebe · thue)t alles · das gote behegelich
i)t Wei Das ander] Die ander lere L/S, V1 40 mir mit] mir jn jnnickeyt · mit Wei nachgon]
all!cyt nachgehn Wei mit bis rüwen] jn warer ruwe Wei 40–41 Und bis über] beweÿnende Wei
41 ist über] )int Wei 41–42 so lüczel] )o louweklich A; kleine Wei 42 gehebt] gitan *AF, L/S;
gehabt : vnd wenig verdient ha)t Wei bekenn] bekēne dich Wü 43 habent] haben · das i)t · die ny
kintliche gedancken · ader )untliche wercke · gehabt · ader begangen habenn Wei des bis flaisches]
des val)chē vlei)ch lu)t M; bö)en flai)chs gelü)t V1; das i)t · die lo)tbarkeit · de)! betreglichen flei)chs
Wei 43–44 die bis der] vnd der liebe · di))er fal)chen Wei 44 nie] neit in M; nach nÿ Wei
gelebtend] gegloubet haben Wei; gleuv bten Wü; fehlt M die] di)es )ind die *MV1 mist] mi)t vnd
kaut A, B, V1; mi)t vnd becht F, Wo, Wü; my)t vnd )lijch M gott] an vn)ern (an vn)ern] vp dē M)
herē *MV1 45 behüetend] bewaren Wei 46 an die] !cu den Wei bühel] hoeuel M, Wü
der lieben] die lieben L/S; alle der leuer hilgen M; aller lieben V1 47 ler] let!e B, F, L/S, Wo, Wü
was] was : wie ir ge)aget wurde Wei sum] ver)uyme M sum bis nit] vnd bi)! nicht vor)umig Wei
diner] diner jungen Wei 48 bait] bit L/S zuo dem] in das Wei 49 din krafft] die krafft ds jugent
L/S; dē wyn M, Wei; die kraft V1 dinem heren] das alter oder A das nachsafft] des noch )afft L/S;
die heffen die boi)e in̄ bitter is M; das nach )aft das roch vnd biter i)t V1; de hefen Wei jugent] )ich
die yoicht M gewonet] gewonett hat L/S, V1 50 Und sag das] dar vmb (dar vmb] Jnd dar vm̄̄e M)
so )ag *MV1 mitgespilen] ge)pilen L/S, *Y1; andechtigen herc!en ()elē M) *MV1
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Und nach diser red kam dise zarte gesponß gancz zuo ir selbs in ynnerlicher
gaistes jubel.«

Die andechti[86 a]gen kinder sprachent: »O getrüwer vatter, wie sind dis drig so
guot leren. Selig ist der mensch, der sy wol lernet. Wir mainent, sy übertreff aller55

maister kunst zuo Pariß.«

Der vatter antwurt den kinden und sprach: »Ir hand war, lieben kind, won alle
götliche kunst stat allain dar uff, gott bekennen und sich selber und dise valsche
welt och bekennen, gott lieb han und sich demüetigen und die welt fliechen und
das früeg in der jugent anvahen.«60

Die kind sprachent: »Ach lieber vatter, nun fragetend wir gern ain frag, wöltest du
des nit zürnen.«

Der vatter antwurt: »Nain, lieben kind, ich han gar gern, das ir mich begirlich
fragent. [86b] So kan ich üch dester bas leren, so ich vernim, was ir nit wissent.«

»So fragent wir dich«, sprachent die andechtigen kind , »so nun ain mensch also65

früeg anvieng und von der welt gieng, als gesait ist, sol es och sin sünd wainen und
klagen? Es hett doch villicht wenig gesündet.«

Der vatter antwurt und sprach: »O ir anvaltigen kind, wer hett nit gesündet? O ir
kind, es ist nit allain sünd, böses tuon, me es ist och sünd, nit guotes tuon. Und
guotes nit recht thuon, das ist och sünd – won der künglich prophet David spricht:70

54 drig] )o drig; drÿ Ü; em. nach *Y1

52 zarte] lieb V1 gesponß] dinerin A; mirre liderin L/S; iünckfrow V1; kint Wei gancz] widder Wei
zuo ir] vō ir B; !cu )ich Wei in] vnd in Wo, Wü 52–53 ynnerlicher bis jubel] inerliches jubilieren
deß gai)ts A; gro)! frewde · ires gei)tes Wei 53 jubel] jubel )ü))iglichē getroe )tet L/S 54 Die bis dis]
ach )prach )ÿ wol sind das V1 getrüwer] anda

..
chtiges Ü wie] wo Wei drig so] )o dry L/S, Ü, V1

55 guot] guo t )elig V1; gar guter Wei leren] let!en B, F, L/S, Wo, Wü Wir mainent] wen V1
übertreff] ubirtrete Wei aller] vil L/S 56 maister bis Pariß] paryß mei)tes kun)t *AF, B, Wo, Wü;
mei)ter L/S; mai)ter kün)t V1; kun)t · der mei)tere !cu pari)! Wei 58 stat bis dar] dat M 59 och
bekennen] !o bekēnē M; lerne · erkenne Wei und sich demüetigen] vnd dich dsmuo tigen *AF; dich
(dich )elb)t Wei) demvotigē B, *MV1, *Y2 die welt] die fal)che welt V1 60 jugent] yonger yocht M
61 ain frag] noch ains V1 61–62 wöltest bis zürnen] we)tē wir d! du nit woe lte)t !ürnen vn̄ vns nit
ver)agen L/S 61–65 wöltest bis kind] vnd i)t das die frag lieber vatter V1 63 Nain] nuo n myn L/S;
fehlt *AF han] )eh Wei 64 kan bis leren] wei)! ich · was ich uch lere )al Wei leren] lern vn̄ wi)en
L/S so ich vernim] Wan ich mercke Wei wissent] koe nnent Wü 65 so nun ain] in̄ )prach So eyn
M; Ab der Wei mensch] men)ch wär der V1 also] der do Wei 66 von der] jung · u)! der Wei
66–67 und klagen bis hett] )o in hait M 67 gesündet] )undē wie )al hie dan )yne )unden beweynē M
68 nit] nie V1 69 kind] lieben kinder V1 me es] auch me L/S; Jt M; )undern · das Wei
nit guotes] guo tes nit *AF, B, L/S tuon] verbringē A 70–71 das bis tuot] vn̄ nit volkumelich tuo n B;
off dat neit reichte mer traichlich vnvolkomeclich in̄ vnandeichteclich doyn M; vnd guo c! nit volkü-
menlich thon be)ünder tracklich vnd vnandechtigklich thon es i)t och )ind V1; nicht folkomlich · vnde
andechtiglich · thun Wei; vnd nit volkomenlich tuo n vnd (tuo n vnd] duv n Wü) nit andechticlich tuo n Wo,
Wü
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›Verfluocht sy der mensch, der das werck gottes versumlich tuot [Ps 118,21]‹ –, und
für ander menschen sünd nit wainen, und etwas [87 a] guotes underwegen lon, und
sich selbs nit für ainen sünder scheczen und nit bewainen noch beklagen in ainem
zaichen der undanckbarkait oder der danckbarkait, das dich der her vor üblem
behüet hett. Wissent ir nit, das der her für üwer sünd und misstat gelitten hat, die 75

ir in muoterlib hattend erbsünd, über die ir ewiklich von gott werind geschaiden,
hett der her nit für üch gelitten?«

»Owe«, sprachent die kind, »vatter, gott syg din ewiger lon. Was hand wir denn ze
wainen und ze clagen.«

[25. Büschel: Die Kreuzigung]

Das xxv. mirrenbüschelin

»Ich wil üch nun me sagen von diser mynnrichen gesponßen, das ir lernend,
mirrenbitterkait des lidens Cristi an üwer [87b] hercz trucken. Das ist das frucht-
barest wainen, das ir mugent getuon. Also nam sy das x x v . mirrenbürdely und 5

wolt sich aber in enpfinden bittrer bitterkait wagen, won der ist nit ain ritterlich
goczdiener, der durch bitterkait willen üt guotes versumet.

2 mirrenbüschelin] mirrē bú)ch; mir Ü; analog erg. 6 wolt fehlt Hs., Ü; em. nach *Y sich von
Rubr. korr. aus )icht; )iecht Ü 7 üt] v̀nt rad.; vn̄t Ü; em. nach B, F, L/S, V1, *Y2

71–72 und für] Jt is ouch )unde vur M 72 menschen sünd] )ünder L/S, *MV1, *Y1 etwas] och i)t
es )únd A underwegen lon] ver)ue mē *WeiWü 73 sünder] gro)en )inder V1, *Y1 scheczen] han B,
L/S, *MV1, *Y1 und nit] Vnd ouch wen du nit A; vnd *MV1 73–74 bewainen bis danckbarkait]
waine)t A; weinnē B, F, Wo, Wü; wainen das dü vndanckbar bi)t *MV1; erkennen Wei 74 der her]
gott Wei üblem] v́bel A; val B; )ūdē in̄ vellē M; vil )inden vnd fälen V1; fielen )uo nden *WeiWü; vil Wo
75 üwer bis misstat] die erf)unde M 75–76 die ir] der ir Wei 76 muoterlib bis erbsünd] muo tter
libe hettend ererbt A; moder lijue geeirft hais M; muo ter lib er erbt haben V1; muter libe )chuldig )it
worden Wei; muo tter liebe · warēt )chuo ldig Wü über die] vmb die *AF, B, L/S, Wo, Wü; dar vmb
*MV1; derhalben Wei werind] weirs M geschaiden] ge)cheidē woirdē M 77–79 hett bis Ende
Büschel] Na de)er redē quā )y in eyn vroude des gei)t! M 77 üch gelitten] mich vnd alle men)chen
gelitten hette A; vn) geliten V1, Wo 78 Was] wie A; wol V1 78–79 ze wainen] )o vil !e wainend A,
V1 1 Überl.: A (98v), B (79 r), F (56v), G (87 a), L/S (86 r), M (104v), Ü (268 rb), V1 (119v), Wei (76v), Wo
(109v), Wü (67 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] xxv V1; fehlt *AF mirrenbü-
schelin] mirrē bú)ch G; mirrē bü)chelin !uo der Sext! !yt L/S; mir Ü; burdelin Wei; bu)chlÿn Wü; fehlt
B, M, Wo 3 Ich wil] Will is uch nicht vordri))en : )!o wil ich Wei mynnrichen] Jnniclichen Wei
gesponßen] mitliderin L/S; liebliderin Wei das] dir (!) A lernend] lernen der V1 4 an] beweinen
vnd in L/S; in *Y2 hercz] bru

..
)t V1, *Y1 4–5 fruchtbarest] aller fruchtbars *WeiWü 5 ir] der an

dechtig men)ch V1; jr off erden (erden finde Wei) *WeiWü mugent] mag V1 getuon] geweinē B,
Wo; beweÿnen Wü; fehlt Wei nam sy] )oickt )y vurbas ind intbant M mirrenbürdely] mirren
bu)chelli *AF, Ü, L/S; gebūtgē M; bü)chelin V1; buo rdelÿn *WeiWü 6 wolt bis aber] wolt aber )ich
*AF, B, Wo; wolt )ich abs L/S, V1 woulde M; wolt aber *WeiWü; )icht ()iecht Ü) aber *X in] in ain
V1; jn jre Wü enpfinden] enbinden *AF; eyn M; enpfindtliche V1; enpfunden Wo bittrer] der L/S;
mirren Wei wagen] gebē V1 ritterlich] vetterlich Wo 7 der] die M bitterkait] bitter A
willen] get M üt] etwas L/S, V1, Wei; ichts Wü; v̀nt *X versumet] vnder wegen laü)t V1
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Und sy sach des ersten anblickes in dem gaist, do sy koment uff den bühel
genamt Calvarie, da man dieb und mörder erdott, das sy den müeden, ellenden
Jhesus unzüchtiklich und zorniklich an vielent und im sine claider ab zugend mit10

grossem unseglichem schmerczen und mit nüwem, frischem bluot vergiessen, won
sine claider in die wunden verbachen warent, und hatt das schwer crücz darin
getruckt. Do stuond [88 a] der unschuldig her nackent und bloß. Dar nach sach sy,
das die buoben im win mit mirren und mit gallen vermischet zuo trinckent gabent,
das sin schmercz dester grösser wer, und dester ee sturb. Und do sach sy, das die15

buoben das unschuldig lemly grymmeklich nider wurffent uff das crücz. Das lag
uff der erden. Dar in hattend sy löcher gebaret zuo den henden und füessen. Die
hattend sy mit fliss zuo fer geboret, das sin armen und sin hend die löcher nit
möchtind erraichen. Do schluogent sy durch ain hand ainen grossen, stumpffen
nagel. Den andren arm und hand zertentend sy mit ainem sail und zuogent also20

grü[88b]lich, das sy die adren zerspantend, ee die ain hand über das ander loch
kam. Die nagletent sy och mit manigem grossem hammerschlag mit ainem grossen,
stumpffen nagel dar in. Dar nach do was das loch zuo den füessen och zuo fer
hinab gemachet, das sy ain sail an die füess laitend, und zugent die füeß mit den
bainen uß ainander, uncz das sy das loch mochtend erraichen, und schluogent25

ainen grossen stumpffen ysennagel och durch bed füess. Und also hort sy mengen
ellenden hamerschlag, das der küngklich prophet spricht: ›Audi, filia, et vide, hör,
dochter, und sich [Ps 44,11] jomer und liden.‹ Do sach [89 a] sy, das die buoben das
crücz mit dem heren uff richtend in die höchi mit grossem geschrai und liessent es
also ungestümklich in ain loch fallen, das sy dar zuo berait hattend, das im der30

13 bloß korr. aus blaß (?); blos Ü

8 in dem] des M, *WeiWü den bühel] die )tait *WeiWü 9 mörder] übel thäter V1 das] )ach Wei
das bis ellenden] Do sú )ach A ellenden] allen den F; heren V1 10 unzüchtiklich] vn!ittiklich A
zorniklich] v))ermau))en vnge)tumlichen L/S 11 unseglichem] vnme)igem V1 13 der unschuldig]
vn)er lieber L/S 13–19 Dar bis erraichen] vnd da namen )ie den herrē vnd wurffen jn vff das Crutz
L/S 14 die bis im] die ritter Wei 15–16 sy bis unschuldig] das gedultige Wei 16 grymmeklich]
gruwelich Wei nider] hinder )ich *MV1 wurffent] werffen hinder)ich A, Wei; wurfent hinder)ich
B, F, Wo, Wü 18 geboret] von ain andren geboret (gemacht V1) A, V1 21 grülich] )er V1
sy] )ich B, V1, *Y2 24 füess] hailge füs *MV1 24–25 mit bis erraichen] mit gro)em liden vnd
c!es)pannē (vnd c!es)pannē fehlt Wü) ubes das loch *AF, B, Wo, Wü; mit gro))em )chmert!enn vnnd
mit !erdentten auderenn vnd !er)pannen bein by)! die fü))e kamen ve ber d! loch L/S; mt groi))em
)mert!ē ind zo )penen eme )yne geleds )yns hilgē lijffs bys zo deme loch M; mit gro)em )chmerc!en
vnd mit !erdenten aüdern vnd !er)panen )einer glider vnd )eines hailigen leibs bis )ÿ !uo dem loch
kamen V1; in gro)!em we ge!cogen · bi)! uber das loch Wei 27 ellenden] hertten L/S; grymmē M;
grimen hörten V1; er)chreklichen Wei 28 dochter] liebe tohter B, *MV1, *WeiWü; min liebe tochter
L/S sich] )ich herc! liebe ge)pons V1 liden] nott liden vn̄ leid L/S; not leiden vnd laid O tochter
naig dine oren !uo mir vnd hör die gro)en )chmachait die )ÿ mir an legend V1 30 hattend] hettē (da
Wei) d! viel (d! viel] da fiel das crüc! *MV1; fils Wei) al)o herttiglich dar jn (dar jn] in dat loch M; yn
Wei) L/S, *MV1, *Y1
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gancz lib dar ab erschütt und im das bluot uff ain nüwes zuo allen wunden uss rain.
Und im zuo schanden hancktend sy im die zwen schacher, ainen zuo der rechten
siten, den ander zuo der lingen syten. [vgl. Mt 27,33–34; Mc 15,22–24; Lc 23,33; Io
19,17b–18]

Und blaich und on gaist ward dise mitliderin. Und da von kan ich nit gesagen«, 35

spricht der vatter zuo sinen andechtigen kinden, »allain der es enpfindet, der waißt
es. All mynnrich, mitlidend selen söllent billich her zuo sechen, [89b] was bitter-
kait, was clag, was not an diser liderin für gat. Biß her ist etwas mittels, aber nun ist
kain trost, der gecrücziget Jhesus well sy denn selber trösten, won ir sind hend und
füesß mit im vernaglet und hanget by im in gaist und in mynn an dem crücz. Alle 40

wort warent erstorben. Aller pulß des herczen gelag ir ganczlich. Alle ir gespilen
sunckent nider zuo der erden. Und lag sy also gaistloß, ungewaltig aller glider, als
ob die sel yecz uß gieng in ainem herczbrechenden verzucken. Und trang der
schwaiß des bluotes von ir. In diser unseglichen, lidenlichen not do was ir, wie der
her Jhesus herab von dem crücz sprech: ›Dochter, herczlieb, wol uff, ich leb noch 45

und han din nit [90 a] vergessen. Waist du nit, was ich gesprochen han: »Wenn ich
von der erden erhöcht werd, so well ich alle ding zuo mir ziechen [Io 12,32].« Die
zit ist hie; din fröd wirt sich schier anheben, es wil dir und allen dinen gespilen wol
gon. Duo uff dine zarten ogen, sich mich an: Ich bin der schlang Moyses in der

37 mynnrich v. Rubr. korr. aus mȳnrichē; mı̄nrich Ü mitlidend v. Rubr. korr. aus mitlidēden;
mitlident Ü 43 verzucken v. Rubr. korr. aus ver!uckenden; vert!uckē Ü 48 anheben v. Rubr.
korr. aus hebē; anhebē Ü

35 Anstelle von Und bis mitliderin bringen B, *Y2 und *Y3 folgende Textpartie (nach L/S) (→ B
2.4.1): v n d a l ) o h i e n g d e r h e r r ho c h e n b o r !w u ) c h e n ! w e y e n m oe r d s n v o r a l l e m
v o l c k a n d e m C r u t! e Ach wa s jn n e r l i c h e n l id e n s v n̄ m i t l idens Ach was we v n̄
)chmer t! ens dy ) e e d l e m i r r e t o c h t e r e m p f i e n g / A c h w i e w a s j r g e b e r d v n d k l a g e
w y e ) i e m i t a i n a n d e r t o d u a r b l e i c h v n̄ o n g e i ) t wa r d (Laa.: vnd bis ward] Hie intfeȳck
de)e mytlydende doichts al)o groi)ē )mert!en M hoch enbor] hochenpor erhaben Wei enbor
!wu)chen] enmiten !wi)chen V1 allem volck] allen men)chen *WeiWü Crut!e] galgen des cruo c!s
*WeiWü jnnerlichen] jemerlichē B, V1, *Y2 vn̄ mitlidens fehlt V1 edle] ellend V1 mirre tochter]
tochter V1, Wei empfieng] hie enpfindet B; hie enpfieng V1, *Y2 vnd klage bis ward] wie was ir
klag V1 wye] wie dick ires hert!ē oderē vf kùntent (lijmten Wo) / wie B, Wo) on gaist] glich als ane
(eÿn Wei) gei)t *WeiWü Und bis von] das V1 ich] mā M gesagen] alles )agē noch )chriben dan
V1 36–37 allain bis waißt es] alles in der wiße als A 36 enpfindet] enpfand Wo 36–37 waißt es]
wai)t wol wie es i)t vn̄ das )ind V1 37 All] allein Wo mynnrich] Jnnicliche Wei; minneclichē Wo,
Wü selen] herc!ē V1 38 an bis gat] in di)er mitliderin hie fir gatt V1; di)!e liebhaberin hie habe
mochte Wei etwas] ettliche Wei mittels] hofnūge *WeiWü 40 mynn] der liebe Wei
40–41 Alle bis ganczlich] ÿa )pricht )ÿ in dem gai)t mit )ancto paülo ich bin !uo (myt M) cri)to an das
crüt! genaglet *MV1 41 gelag ir] ge)tillet Wei 42 nider] in ganc!er on macht nider V1, *Y1
also] al)!o · ab )ie ... weren Wei; al )o als Wü 43 trang] ran A 44 des bluotes] bluo tfar Wei
unseglichen] vnge)tūlichē *AF; clegelich)ten Wei lidenlichen] liden *AF; lidender Wei 45 Dochter,
herczlieb] Tochter hert! lieb mins L/S; O gemȳde bruyt M; O tochter hert! liebe mein V1; Herc!liebe
tochter Wei 46 gesprochen] vur langer zijt ge)prochē M 48 hie] nah Wei anheben] an haben A;
haben F; erheben V1 dinen gespilen] men)chen V1 49 Moyses] den Moi)es vff hanckt Ü
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wüeste, der alle die gesunt machet, die in ansachent [vgl. Nm 21,9]. Ich bin der war50

bildner uff dem berg, nach dem man das tabernackel sol formieren [vgl. Ex 25,40].
Wol uff, wol uff, du rechte mirrensugerin, loß, merck, was ich dir sag, und wain
über ain wile aber.‹ Von disem gaistlichem, ynnerlichen mynnruoff erkicket dise
zarte gesponß als uss ainem schweren schlaff, als Jacob dem patriarchen hie vor zi-
ten [90b] geschach, do im gesait ward, das Joseph, sin lieber sun, noch lebte [vgl. Gn55

45,27]. Doch was dise gesponß Cristi also blöd, das sy nit mocht reden. Do dunckt
sy, das der gaist gottes ain semlich gesprech in irem gaist hett nach disen worten:

›Also, ußerwelte gesponß, bis her hast du von yedem mirrenbüschily drig ler
enpfangen. Aber hie wil ich mich gnuog mit dir erkosen, won schier so nachet mir
der dot, durch den ich und du zuo ganczer ruow koment. Und bin ich erhöcht von60

der erden, das du mich on mittel wol macht beschowen. Und wenn ich mit dir
gered, so wil ich nit me denn s i b e n wort vor minem tod reden. Minsame mitli-
derin, hast du gesechen, wie ich mir [91 a] ließ uff dem berg Calvarie alle mine
klaider ab ziechen und stuond do nackent und bloß? Das ließ ich alles beschechen,
das du von allen dinen sünden enblöset würdist, das du möchtist uff den himel-65

schen berg miner ewigkait aller sünden bloß widerkomen, won ich han dich in
minem bluot geweschen. Da r n a c h ließ ich mich mit gemirretem win trencken,
das kain bitter mirr des tüfelschen rates dich niemer sol verbittren, won ich han
ainen bittren tranck für dich enpfangen. Zuo dem d r i t t em mal ließ ich mich
rügling uff das holcz des crüces werffen, won Adam sach das holcz vor im ston,70

50 der war] das exempel · der Wei; der Wü 51 bildner] bildner xp̄i L/S, V1 vorbildr Wei; forbilder
Wü formieren] formen B, F, L/S, Wo, Wü; reformirt V1 52 Wol uff] ich bin der wider den
abraham )ach hangen in den dornen *MV1 loß] hör V1; Vornÿm Wei 53 über ain wile] dar nach
Wei; hernach Wü ynnerlichem] minērichē B; fehlt A, L/S, V1 mynnruof] lieblichen rue ffen A; ruo f
V1, Wü; ge)preche Wei erkicket] erwachte Wei 54 zarte gesponß] liebhaberÿn *WeiWü
56–57 dunckt sy] dochte )u

..
vnd het (horte Wü) Wo, Wü 57 das der] wie ds L/S 58 mirren-

büschily] gebūtgen M, *Y2 59 enpfangen] genomē L/S, *MV1, *Y1 gnuog] ganc! wol Wei; fehlt M
erkosen] es)prechen *AF, B, V1, Wo, Wü; )prauchen L/S; ver)prechē M 60 ganczer] rechter Wei;
fehlt L/S ruow] friden L/S 61 beschowen] contemplieren / das i)t )chowen A; cōtemplierē B, F,
L/S, *Y2; an)chauwē M; an)ehen V1 ich mit] nit F 62 gered] geredt hân A; ge)proch B, F, L/S, Wo,
Wü; )o wail geredt han M; er)prechen Wei reden] mit dir reden *MV1 62–63 Minsame mitliderin]
Min)ames kind vnd mitliderin L/S; Dar vm̄̄e gemyndē mytlyderȳne M; liebes kind vnd hert! liebe
mitliderin V1; Lieb)te liderin Wei 63 hast du gesechen] ma

..
ch)t du mir gi)ehen *AF 64 be-

schechen] be)ehen F; dar vmb ge)chechen *MV1 65 das bis dinen] da von alle dine A würdist]
wúrdent A 66 bloß] halb A widerkomen] wider vff komen A; kümen V1 won ich han] dar vmb
habe ich Wei 67 mich mit] mir geben Wei gemirretem win] mirrē win B; win · vermi)chet mit
gallen Wei trencken] drynckē M; fehlt Wei 68–69 das bis enpfangen] Das dich nūmer muge der
tufel vorlec!te : mit )inem vergifftigen gallen tranke · den er !cu trinken gibt · in eÿner ge)talt · gutes
wins · allen liebhabern̄ · )untlicher · vnd !cÿtlicher · wollo)t : die alhie gu

..
t )chint : aber dort · bringet )ie

ewigen pin Wei 68 tüfelschen] tuo fels Wü verbittren] vsbieten *AF 69 enpfangen] gitrunken
*AF, B, *MV1, Ü, Wo, Wü 69–70 ließ ... werffen] wart ... geworffen Wei 70–73 won bis geworffen
werden] !cu eÿner vnderwi)unge · das du merk)t · das adam von an)ehn der lo)tbarn frucht am holc! ·
das vor ym )tund · vnd ym dach vorboten was · fiel in die )unde · des vngehor)ams · vnd gic!ikeit ;
Al)!o wart ich widder vmb · hinderwarts dar uff geworffen Wei 70 vor im ston] an das vor im )tuo nd
V1 70–71 vor bis nun] an vn̄ vs der frucht / al)o )oltu L/S
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des obs und frucht er vor [91b] im sach, und aß da von, umb das du nun das holcz
liplicher lüsten niemer me begirlich ansechist. Dar umb wolt ich hindersich und
unsichtbarlich dar uff geworffen werden, das ich mit dem schweren vall dinen
bösen gelust gebuoczti. Zuo dem v i e r d e n mal wolt ich also marterlich uff das
crücz zertenet und zerspannen werden und das alle mine glider uß ir rechten statt 75

wichent. Won aller menschen glider warent uß ir rechten ordnung und gehorsame
gewichen: Das og sach süntlich, der mund rett unnüczlich, die hend griffent
unzimlich ding an, die füeß giengent schedlich geng, [92 a] das hercz was von
gedencken uppig und der gancz lib glüstig böser ding. Dar umb wolt ich alle mine
glider lassen uss ir statt ziechen, das aller menschen glider wider in ir rechten 80

ordnung kement. Won von der versinen biß zuo der schaitlen was nüncz gesundes
in dem menschen. Zuo dem f ü n f f t e n mal wolt ich also an das crücz genaglet
werden, das ich nit möcht herab komen, und das du wissist, das ich wil zuo dir
und zuo allen mitliderin also gebunden und genaglet sin, das ich mich niemer me
von in geschaiden wil. Zuo dem s e c h s t e n mal wolt ich also an dem crücz erhöcht 85

werden und uffgericht hangen, das mich alles volk möcht gesechen, won ich dis
liden und disen tod für aller [92b] menschen sünd wolt liden, niemant ußgenomen.
Zuo dem s y b e n de n mal wolt ich zwüschent zwayen schacher hangen, won ich
für zwayerlay volk han gelitten, für haiden und für juden, das sy möchtind bede
behalten werden, won sy baide mort ain mir begangen hattend und bede des 90

ewigen todes schuldig warent: Die juden hieltend ir geseczt och nit recht, die in
min himelscher vatter durch Moysen hatt gegeben; die haiden hattend abgötter
und kainen rechten gott. Zwüschent disen zwaien schacher wolt ich hangen, won
ich wolt sy bede erlösen. Also, liebes kind, hastu wol trost in dir selber und
ge [93 a]heb dich wol. Es ist alles also in hochem rat geordnet umb volkommen hail 95

din und aller menschen.‹

72 lüsten] gelu)te L/S ansechist] an)ehē L/S; an in )eis M 73 unsichtbarlich] vn)chuldig
)chwaurlich A; vn)chuldbarlich F; )ichtberlich Wo, Wü 73–74 dinen bis gebuoczti] adams )unde
bo

..
)te · vnd dich lerte · das du das h )untliche holc! · liplicher wollo)t · nicht ba)! mag)t ubir winde ·

den̄ · das du din ougen de)! herc!en · ganc! dar von kere)t : vnd nūmer mit begerlikeit an)eh)t Wei
74 gebuoczti] bie))ette A, V1; be))erdē M marterlich] pynlichē M; ÿämerlich V1 76 Won bis
glider] das ich da mit · ouch gnug tete · vor alle gloubige men)chen · die )ich von )unden · !cu eym
bo)!fertigen leben keren ; Die )elben · )int mÿne gelidema)! · gei)tlich ; Da die )undigeten Wei
aller menschen] all mÿn Wü 77 unnüczlich] vn!imlich V1; arges Wei 78 unzimlich bis an]
gebre)teliche *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü; gebrechlichē M schedlich geng] !cu)chaden Wei 78–79 von
bis uppig] andenckēde ydelgeit M; an gedencken v̈pig V1; vol vnfruchtbarer gedancken Wei; vol
gedencken Wü 79 glüstig bis ding] bö)e gelü)tig *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü; was boe))e gelu)tich M
80 glider] liplichen vn)chuldigen geleder Wei uss bis ziechen] v))eynander !cerren We menschen]
meÿne gei)tliche )chuldigen Wei; mÿn Wü 81 ordnung] )tatt vnd ordnung L/S, M, Wei gesundes]
ge)und vnd vnuer)ert A 82 in dem] an dē B; an mir Wei 83 zuo dir] mit dir Wei 84 allen] alle
mÿnen Wei mitliderin] mitliderē B, F, L/S, *Y2 gebunden bis sin] voreint · vnd vorbunden )in bin
Wei 85 in] jm L/S; eüch *MV1 86 alles volk] alle mȳn)chē M 87 aller menschen] aller laÿ
men)chen vnd volcks V1 88 schacher] mörder *AF, B, M, Wo, Wü; ubeltetern Wei 89 für
zwayerlay] vō !waÿerlaÿ A 90 behalten] ge)eliget Wei mort] ubel Wei 91 ir] die A
95 rat] rat gottes L/S, V1 geordnet] ge)chehen L/S umb] nach Wei
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Uss disem mingesprech kam dise edle dochter wider zuo ir selbs und kam ir
gaist gestercket und huob ir antlit wol lieplich uff und sprach mit ainem tieffen
anchzen: ›O her, lob, er und wirdikait sy dir iemer gesait in zit und och in ewikait.
Ain frag beger ich, herczlieb, ze wissen, der versag mir nit. Ach süesses guot, sid100

du almechtig bist, war umb woltest du dis liden enpfachen und üns also bitterli-
chen erlösen und mich und alle userwelten mit dir verbittren, das du doch on liden
und sterben möchtist volbringen?‹ Ain [93b] antwurt ward ir kurcz also: ›Wißs,
mynnriches lieb, das dis der mynnsammest, früntlichest weg ist gesin, der in
ewiger wißhait möcht funden werden. Wer bessers und zimlichers gesin, die ewig105

wißhait hett es nit gelassen: Gottes werck sind volkomen.‹ Und hie mit vergieng
diser minnzuck.

Nach disem innerlichen gesprech sait sy dise wort von wort zuo wort iren
gespilen, was ir geoffenbart was. O, was fröd und mynenbrunst in ir aller hercz
kam. Dar umb, ir lieben kind Cristi: Versenckend üch in dis liden, gond us von110

allen gebresten, sterbent allen glüsten, tödent alle liebe der creaturen, züchtigent
alle glider, stond [94 a] unbeweglich in der liebi Cristi, sechent alle zit uff an disen
edlen bildner, kerent üwer selen ogen niemer von im und bittend mit der minen-
den sel also: ›Her, züch mich nach dir zuo dir [Ct 1,4].‹«

Die kind sprachend und wurdent hie gar verbittret und kundent vor bitterlicher115

angedechtnuß des gecrüczigeten heren nit vergessen. Ir ogen schussent von bittren

97 Uss disem] Nū (fehlt *WeiWü) nach di)em *Y2 mingesprech] won)am̄̄en ge)prech A; lieplichen
ge)präch V1; ge)prech *Y2 dochter] mitliderin *AF; dirne B, *Y2; liebhaberin *MV1 97–98 kam ir
gaist] ward ir gai)t A, B, V1, *Y2; ward L/S 98 antlit] hoüpt *MV1 99 anchzen] )eüfc!en V1, Wei
wirdikait] danck V1 iemer] nuo vn̄ jemer B, L/S, V1, *WeiWü; nu ind v̄m̄̄er me M; nū iemer Wo
100 herczlieb] hert! L/S; gemynde hse M der versag] das vs)chwig V1; ver)age Wü süesses] edels
V1 101–102 bitterlichen] betrachtlichē L/S 102–103 und mich bis volbringen] so )ür erarnen mit
dinem vn)chüldigen leiden wen (Jnd M) dü es doch wol ander)t hete)t !uo wegē bracht (!uo bis bracht]
zo bracht myt vn)er erloe)yngen M) *MV1 102 alle] alle min *AF; alle din B, L/S, *Y2
104 mynnriches] mȳneliche M; liebliches V1; mÿn riches Wei das dis] das das dir A; das dir F
mynnsammest] minriches Ü; lieb)ame)t vnd V1; lieblich)te Wei gesin] gewe)t · der do muo chte ge)in
*WeiWü 105 ewiger] der ewicher M funden] erfünden V1 Wer] wer üt L/S; Want were it M;
wen wer etwas V1 und zimlichers] ader bequemlichers Wei 105–106 ewig wißhait] ewicheit M
106 nit] och *MV1 gelassen] laü)en !uo gon *MV1; vor)umet Wei sind volkomen] were volbracht
worden Wei 107 minnzuck] mı̄ne !uo ker A; lieb)am !ück etc. V1; liebliche enc!u

..
ckunge Wei

108 Nach disem] Aber nach )olchem Wei innerlichen] ÿämerlichen gai)tlichen V1 gesprech]
)chowüng di)er lieb haberin da V1; )prechen A; gekö)e Wei iren] all Jrn Wei 109 was ir bis was]
di)!e offenbarung Wei mynenbrunst] liebe V1; hic!liche liebe Wei 109–110 in bis kam] mochten Jr
aller herc!e da enpfa Wei 110 Versenckend üch] geht Jr ouch Wei liden] liden cri)ti Wei
111 gebresten] )untlichē gebre)tē *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü; )untlichen gebrechlikeiten Wei allen] mit
allen A glüsten] liblicher (r nachgetr.) lo)t Wei 112 in der liebi] an der mı̄ B Cristi] gotis Wei
uff] vff und L/S 112–113 disen bis bildner] di)!e liderin Wei 113 bildner] bildner xp̄i L/S, V1
selen] )er Wo ogen] ougen vnd gemiet A 113–114 minenden sel also] liebhabernu (!) A, L/S,
*WeiWü; minendē mı̄nerin B, F, Wo 115 gar] Jare Wü 115–116 vor bis angedechtnuß] von
bitterkait der gedechtnuß A bitterlicher bis vergessen] )uffc!en · vnd c!eren die )ie vorgo)!em Wei
116 gecrüczigeten heren] kru

..
c! got dē herrē Wo 116– Ir bis sprachent] von Jnnigen mitliden · da

mit dem herrn · der am cruc!e in v̄me))iger not · was : nicht reden : dach )p̄chen )ie Wei
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trehen über, und warent also geschwigen und verstoppffet und sprachent: »Lieber
vatter, red du fürbas, wir kunnen nun zuo mal nit vil me reden etc.«

[26. Büschel: Die Verspottung am Kreuz]

Das xxvi. mirrenbüschelin

»Lieben kind,« sprach der vatter, »ich wil üch gern me sagen. Bittend die erbermd
got[94b]tes Cristi, das min red fruchtbar sy und mir gnad werd geben, wol zuo
reden und üch mitlidelich zuo hören. 5

Nach diser innerlichen, gaistlichen schowung diser dochter bran in ir die vackel
der mynn und begird in irs herczen flammen, dem edlen liden Cristi zuo end ze
kumen und dar inn sterben und leben. Sterben in mitliden, leben und lernen nach
aller tugent adel, die sy underwist ward uß disem liden. ›Ach‹, sy gedacht in irs
gaistes andacht, ›lass sel und lib von ainander wichen, e das du von dinem herczlieb 10

wichist. Wol uff, sel min, luog, was duot din trost, was tuot din her und din gott,
ob er noch hang an dem crücz, [95 a] ob in iemant tröst, ob du von im fürbas macht
getröstet werden.‹ Es was kain ruow in diser inbrünstigen sel; sy lüff durch gassen
und strassen [vgl. Ct 3,2]. Sy nam das x x v i . mirrenbüschely und band es uff.

Do sach sy in clarer, haimlicher schowung, das ir mynnekliches, entsteltes ainig 15

herczlieb nach an dem crücz ellenklich hieng on aller menschen trost und bitterlich
wainet. Sy sach och, das die buoben oder ritter under dem crücz sassent und
spiletend umb sine klaider und loß dar umb wurffent, was ir yeglicher nem. Och

2 mirrenbüschelin] mirrē bue )che; mirrē Ü; analog erg. 6 bran durch Ras. korr. aus brant; bran Ü
7 flammen, dem v. Rubr. korr. aus flāmendē; flamē dem Ü

117 also] al)o gar B, Wü geschwigen] ver)wÿgen Wü verstoppffet] ver)eiffet B; ves)toppet Ü;
ver)o

..
pfet Wo; er)uo f!et Wü 118 vil me] vil *AF; me L/S; wol *Y2 reden] geko)e Wei 1 Überl.: A

(107 r), B (87v), F (62 r), G (94 a), L/S (93 r), M (112v), Ü (270 rb), V1 (129v), Wei (80 r), Wo (118v), Wü (73 r);
fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] xxvi V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] mirrē bue )che
G; mirrē bu)ch · L/S; mirrē Ü; mir · pu)chel Wei; bü)cheli Wo, Wü; fehlt B, M 3 Lieben kind] hert!
liebe kind gottes L/S erbermd] barmherc!ikeit Wei 4 fruchtbar sy] frucht brenge Wei
6 innerlichen, gaistlichen] ne)tge)agten Wei schowung diser] )chwigung di))e A dochter]
lijderȳnen M; liderin V1 7 dem] myt deme M 8 lernen] leren (korr. zu: leben) F; !uo )terben V1
nach] in M 9 die] der V1 disem] di)en F liden] lidenn Chri)ti L/S 10 gaistes] herc!en V1
lass] es muo s (es muo s a.R. nachgetr.) B wichen] )cheyden M herczlieb] gemynden brudegeı̄ M
11 wichist] kume)t *AF; )cheitz M luog] )ich M 12 ob in] )o in A iemant] nyeman L/S
ob du] oder ob dü V1 13 getröstet] me getroi)t M inbrünstigen] brùn)tigē B, F, *Y2 15 clarer]
gar clarer L/S; clarliches Ü schowung] be)chawlickeit Wei mynnekliches] wı̄nneclich *AF; aller
mynnechhes oe wiges L/S; )underlichs Wei 16 bitterlich] das er betende bitterlich Wei 17 buoben
bis ritter] juden vnd die glißner A sassent] )toynden M 18 klaider bis nem] cleidere teÿlten · vmb
den rock aber der vngeneht · von uben an miteinander ge)trickt was · )pelten )ie · weme der wo

..
rde Wei

nem] nyeme / al)o )ie eins mit ainands wurdent L/S
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sach die zart, das Pylatus hieß ain tafel obnen über das hobt Cristi uff das crücz
schlachen. Dar ain stuond geschriben: [95b] Das ist Jhesus von Nazareth, ain küng20

der juden. Diß verdroß die juden und sprachent, er wer nit der juden küng. Pylatus
wolt es aber nit ab tuon und sprach: ›Das ich geschriben han, das han ich ge-
schriben.‹ Sy sach und hort och, das das gemain volk da für gieng und ir höbter
bewegtend und des heren spotettend und sprachent: ›Vach, das ist pfuch, dis ist der,
der den tempel gottes brechen wolt und in drygen tagen wider machen?‹ Und die25

fürsten der juden und die alten sprachent: ›Er hett ander lüt gesund gemachet, er
mach och sich selber gesund. Ist er gocz sun, so gang er von dem crücz, und so
globent wir im.‹ Und des glichen vil spot[96 a]wort enpfieng der her mit aller
gedult und on widerred. [vgl. Mt 27,35.37.39–43; Mc 15,24b.26.29–32; Lc 23,34b.
35–38; Io 19,19.21 f.]30

›Ach minicklicher her und gott‹, sprach dise zarte dochter, ›wenn ist es uß?
Wenn hett din gespöt und liden an end? Und wie mag ich on bitters liden sin? Wie
wol ich vil trostes und gaistliches uffenthaltens find in disem betrachten und
schowen und mitliden, doch muossend wir der natur sterben. Oder wer mag dis
gespött on herczwe hören oder wölte dise mirren nit ze herczen legen? We mir35

armen, das der küng der eren umb min sünd sol verschmecht werden. Wainent mit
mir recht, alle liebhabende herczen, helffent mir disem liden us harren, won mich
nünt denn der tod mag abschaiden.‹

27 och nachgetr.; abs Ü

19–20 sach bis schlachen] )ie )ach · den tittel den pilatus hatte · !cu hebrey)chs · greki)ch · vnd latin
la)!e )chribe · ubir )in houbet · )chlahn Wei 19 die zart] )ie dye !art liebhaberin L/S; )y M; d! !art Ü;
die )elb !art edel jünckfrow V1 hieß] lye)! machen vnd )chribē L/S; lies machen V1 20 geschriben]
ge)chriben drÿerlaÿ (in dryerleye M) )prachen *MV1 ain] der B 21 sprachent] )prochen Er )olt
(Er )olt] !cu pilato ; Du )alt Wei) )chribē er het ge)prochē *Y 22 nit fehlt *Y 24 bewegtend]
)chuttē M Vach bis pfuch] Uach pfuch L/S, *Y1; vach M; pfüch V1 25 brechen] !er)törn *MV1
27 mach] mag Ü gesund] nit ge)und machē Ü gocz sun] gott F 28 vil spotwort] vil )pott wor F;
ver)melichs wort M; )chelt wort V1; vil )pot Ü; manch )potti)ch wort Wei enpfieng] redten ()prachen
M) )ÿ vil di)es laid *MV1 aller] gro)er *MV1 31 minicklicher] lieber V1; allirlieb)ter Wei
32 bitters liden] bitterlidē Wo 33 trostes bis uffenthaltens] gei)tlichs tro)ts · vnd enthaldunge Wei
find] han A, V1; vnde F betrachten und] betrauchtung vnd A; betrachten F, V1; betrachtunge Wei
34 schowen] contemplieren *AF, B, L/S, Wo, Wü; be)chowlikeit Wei doch] nun A muossend wir
der] muo ß min A, B, *WeiWü; muo ß mir F, Wo; )o muo )! in mir dye L/S; so muo ) die V1 sterben]
mit)terben *WeiWü Oder wer mag] odes ich (nachgetr. F) vsmag *AF; Oder ich mag L/S; Ach wer
hat Wei 34–35 dis gespött] da! gro)! ge)poe t L/S dis bis hören] al)!o eyn )teynen herc!e : das er
di)! ane we · mue ge geho

..
ren Wei 35 herczwe] minen herc! nit erliden vnd A; mı̄nē (nachgetr.)

hest!en nit (nachgetr.) F; herc! laid V1 ze herczen] an )in herc!e Wei legen] trucken L/S, V1, *Y1
36 armen] amer )under)che M; armē )ünderin V1 eren] glorie *AF, B, L/S, *MV1, Wo sol] )ol al)o
A, B, L/S, V1, Wei; al)o )al M; )olde al )o Wü verschmecht] ÿemerlichen ver)chma

..
cht A; ver)pottet

vn̄ ve )chmecht L/S; al)o vs)mecht Wo 37 recht] genuo g L/S; recht gnuo g V1, *Y1 liebhabende]
mı̄nende *AF, B, L/S, Wo; andechtige V1; milde · getruwe Wei us] uff F 38 nünt bis der] kein Wei;
nit der Wü abschaiden] ge)cheiden L/S, V1; ab ge)chaidē Ü
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Und [96b] nach disen worten lait sy sich betrüeptlich uff die erden nider und
ward in ainem bittren schlaff verzuckt. Und do was ir, wie ain engel kem und 40

sprech: ›Waist du, liebe dochter, nit, war umb din gesponß an dem crücz wainet?
Das ist dar umb, das du und alle mitlidende menschen wainent sin liden. Für der
sünd wainet er, das sy niemer ewiklich bedörfftind wainen. Er wainet och umb die
herten bösen sünder, den sin liden nit zuo herczen gat, die sin claider, das sind sine
edlen tugent, verwerffent, verspilent und verspottend und den edlen tempel sins 45

hailgen libs also zerströwent mit schelten, schweren und spoten. Das er aber nit
von dem crücz her [97 a] ab staig uff dise wort – das er doch wol hett geton –, hie
lert er dich, das du umb kain liden, vorcht, tröwen oder spotten solt nit von dem
crücz dins tugentlichen lebens tretten. Du solt in dem tod bliben und biß uff das
end volharren. Es sind laider vil anvaher, aber wenig steter beharrer und volbrin- 50

ger. Das aber Pylatus hieß schriben über den heren »Jhesus Nazarenus rex iude-
orum«, das wolt der her also haben, dir und allen menschen zuo trost, das sy
wisstend, das er der war küng ist der waren juden, das ist der cristenmenschen, die
da hand ainen rechten globen, die in lobent in der warhait und nach volgent siner

39 lait v. Rubr. korr. aus lait-tend; lait Ü 46 schelten v. Rubr. korr. aus )cheltendē; )chelttē Ü

39 lait] leitend *AF, leittē L/S sy] )in B betrüeptlich] clegelich Wei 40 ainem bis schlaff] yn
bitters )chlaffs wi)e Wei verzuckt] ent!uckt L/S, Wei was ir] duchte )ie Wei 41 din gesponß] din
lieber ge)pont! A; dyn brudegē M; der herre *WeiWü wainet] hanget vnd wainet A; bettit vnd weynt
Wei 42 mitlidende bis liden] )ine liebhaber · jn allem betrupni)! · ang)t vnd not : jnniclich )olt
glichewol beten · hat er gebetet Wei wainent] wainen )oe llend A, *MV1; die do weÿnent Wü
sin liden] für die )ünde vnd din liden L/S; vm̄̄e )yn lijden M 42–43 der sünd] die )ünde *AF, L/S; de
)under M; uwere (korr. aus: die) )unde Wei 43 wainet er] Vnd er wainet A; Ouch weynte er Wei
sy niemer] ir )y nicht Wei bedörfftind] dúrffend A; )ölen *MV1 43–44 och bis gat] da)! in jamerte
· der vor)tockten bo)en men)chen · die )ich in den )unden welc!ern · als eyn )wyn jn eÿner pfutc!en ;
vnd nemē )in liden nicht !cu herc!en Wei 43 umb] fur L/S 44–45 sind bis tugent] i)t · alle tugende
· die er mit worten vnd werken gelert hat Wei 45–46 verwerffent bis spoten] die vorachten )ÿ · vnd
halten nichts da von : Vnd vmb den vngeneten rok · das i)t · vmb die cleidunge · der ewigen )elikeÿt ·
die von der hochen gotheit al)!o fe)te ge)trickt i)t : das )ie nūmer !cu)lort mag werde : dar vmb )peln
)ie · das i)t · )ie meynen die mit lichtfertikeit · vnd liblicher korc!wile · !cu erwerben ; Vnd da mit
!cu)torn )ie · den edeln tempel · )ines gei)tlichen co

..
rpers · das i)t · die heilige kri)tliche kirche : die

)olden alle men)chen buwen · vnd uffwecken · mit guten worten vnd werken · abir die bo)en
men)chen mit )chelden · )weren · )potten · vnde anderer bo)heit · !cu)torn )y die · ettlicher ma)!e ; der
)elben jamer · vnd ewige not hat er ouch beweint Wei 45 den] dinen A sins] dins A 46 libs]
liden A zerströwent] !er )toe rend (!er- )to

..
ren B) A, B, L/S, Ü, V1, Wo, Wü; vs)to- rē M schelten,

schweren] )chweren )cheltē V1 und spoten] )pottē M 47 staig] gieng *AF, B, L/S, *MV1, Wo, Wü
uff bis wort] vf ire wort *MV1; vmb der juden wort willen Wei wort] wort das die juden gejm
redtend A geton] mügen thuo n V1 48 vorcht] ader forcht *WeiWü; fehlt *MV1 nit fehlt V1,
*WeiWü 49 tugentlichen] guo ttē L/S, M, *Y1; herē vn̄ dins guo tē V1 in] vnt! ()teet bis Wü) in B, L/S,
*MV1, *Y2 bliben] )tät belibē *MV1; )tete im dien)te gotis bliben Wei uff das] in dat M; an din V1
50 volharren] verharen vn̄ beliben A steter beharrer] verharrer A; )ta

..
tes hasrer F, Wo; )tetter

volharrer L/S; vol harer *MV1, Wei 51 über] vp M den heren] dat cruce M; d! crüc! !uo dem hoüpt
cri)ti V1 52 sy] ir A 53 cristenmenschen] mön)chē *Y 54 rechten] wâren A, V1, L/S
in der warhait] mit rechtem glouben Wei
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ler und leben. Der küng ist [97b] er und wil sy krönen und belonen in ewikait. Dar55

umb fröw dich, du zarte gesponß Cristi, und volharr in der mynn dins heren.
Druck dise mirrenbüschely alle an din hercz und in dins herczen clusen, won uss
diser mirrenbitterkait so flüsset der sel alle süessikait. Und wer dise bitterkait nit
versuocht, wie sy schmeckt, der blibt ler des gaistes süessikait.‹

Ab disen worten ward dise zarte dochter aber im gaist frölich und wacker.«60

Die kind sprachent: »O lieber vatter, wie sind wir so recht arm an andacht und in
mitsterben. Wie sol es üns iemer ergon, die laider semlichs mitsterbens nit en-
pfindent und umb semlichen mirrentrost nünt wissent?«

Der vatter antwurt [98 a] den kinden und sprach: »Lieben kind, die gaben gottes
werdent nit glich getailt, als das ewanglium wisst und sait [vgl. Mt 25,14–30]:65

Ainem wirt ains, dem andren zwai, dem dritten fünffe. Und er hab wenig oder vil,
brucht er sy, das ist die gaben, recht, er wirt belonet. Was er aber nit hat und
begeret zuo haben, brucht er das recht, das er hat, und flisset sich zuo leben, das er
gern me het, was der an im selber nit hat, das hett er mit dem, der es hett, und ob er
es nit also würcklich hett. Won die liebi ist allen liebhabenden herczen gemain.70

Disen sin verstond gar wißlich, so wil ich üch me sagen etc.

69 der es] d! er; d! er Ü; em. nach *Y

55 Der küng] der ain künig L/S, V1; Di))er men)chen konig Wei er] der eren V1; Je)us *Y2
ewikait] ewicher vroudē in̄ leuē M; ewigem leben V1 56 du zarte] !arter A gesponß Cristi] bruyt
xpı̄ M; jünckfrow vnd ge)pons V1; liebliderin Wei und volharr] vnd wol *AF; nvon wol harre B
der bis heren] diner mı̄ne L/S, V1, *Y1; )ynre mȳnē M 57 Druck] durch A dise bis alle] dit
pu)chelin Wei alle] nim alle A hercz] bru)te L/S, V1, *Y1 clusen] )chrin Wei 58 alle] ewige Wei
59 ler] ydel M; wan Wei des bis süessikait] aller )ü)ekait wie wol die gnaden (gauē M) gotes nit glich
getailt werden *MV1 60 dochter] wesberin *AF, B, L/S, Wo, Wü; lieb haberin V1; liderin Wei
im bis frölich] gai)tlich erfroe t A, V1; gei)t froe lichē B, F, *Y2 61 wie] wol V1 61–62 in mitsterben]
mit )terben A 62 die] so wir V1 mitsterbens] mit )terbens A 63 mirrentrost] inrin tro)t B, Wo,
Wü; jnnerlichen tro)t Wei nünt] mit F 65 werdent] )ind V1 getailt] vß getailt A wisst] v)!wi)t
Wei 66 ains] ain gnad V1 dem bis dritten] Eyme dry deme anderē M er] der men)ch A
67 sy] die A, Ü; is M; )in Wei das bis gaben] gabē Ü; fehlt *Y belonet] )a

..
lig vn̄ wirt belonet Ü

68 das recht] )ich recht Wü das er hat] er hett F zuo leben] jn )inem leben A; !uo haben V1; !cu
)olchem leben̄ Wei 69 het] erwerbe wolde Wei mit dem] auch mit dem L/S; myt M; dach
vermittel)t der liebe (zweites e nachgetr.) mit den Wei der es hett] die is haben Wei 70 nit] ouch
neit M also bis hett] aneme )eluer in hait M; hat also wircklich an im )elb V1 liebhabenden]
gai)tlichen A; v)!erwilten *WeiWü herczen] men)chen A 71 Disen] di)e Wo sin] )inn vnd
mainung A verstond] vornempt Wei
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[27. Büschel: Das erste Wort am Kreuz: dimitte]

Das xxvii. mirrenbüschelin

Den mynenden [98b] herczen ist nit ze vil, was gott von in haben wil. Won die wil
gott git, so sument sy sich nit. Also dett dise edle schowerin: Do ir der her gab, do
was ir nit so bitter, es ward ir süess, won die liebe vermag alle ding und lidet alle 5

ding [vgl. I Cor 13,7]. Und also nam sy aber ir begirlich mirrenbüschely für sich
und sach das x x v i i . mirrenbürdelin an in ainer tugentlichen, mitlidender betrach-
tung.

Do hort sy das mynnrichest, volkomnest wort, das ir hercz ie gehort. Won der
her hieng an dem crücz in töttlicher, lidender not und ward von yederman ver- 10

spottet und geschulten. Aber er was vol aller liebe und gedult und senftmüe-
ti[99 a]kait und bat sinen hymelschen vatter und sprach: ›O vatter vergib in, won sy
nit wissent, was sy tuond [Lc 23,34a].‹

Von disem wort ward dise liebliche dochter also mit dem pfil der liebi durch-
hicziget und verwundet , das sy nider sanck als ain lemly und sprach: ›Volnerata 15

sum caritate, ich bin in der mynn und liebe verwundet [Ct 5,8].‹ Dis wort durch-
trang also ir sel krafft, das sy von süessikait dis wortes aller bitterkait vergass. ›O
mynnendes hercz, min her‹, sprach sy, ›hast du aller schand und laster vergessen,

2 mirrenbüschelin] mihren (v. and. Hd. a.R.); mirsē bú)ch (Rubr.) Ü; analog erg. 3 Den] DEm;
Den Ü

1 Überl.: A (112v), B (92v), F (65v), G (98 a), L/S (98 r), M (117 r), Ü (271va), V1 (135 r), Wei (83 r), Wo
(123v), Wü (76v); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] 27. daß )iben vnd !wanich)t
mihren (v. and. Hd. a.R.) G; xxvii V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] mihren (v. and. Hd. a.R.) G;
mirsē bú)ch Ü, Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt B, M, Wo 3 Den] DEm G; Ainem *MV1 mynenden]
Liebhabendem A, *WeiWü gott] mān L/S in] jm *AF, Wo 4 so bis nit] )o (fehlt Wei) )uo ndiget es
nit · vnd auch (fehlt Wei) )uv met )ich nit *WeiWü sy] er A, V1; es F, L/S, Wo ir der] er dir F; it
(nachgetr.) ir der M 5 ir nit] nichts Wei so] c!uo F es ward] er ward A; es wer V1 süess] alles
)ue ß A lidet] gitt A 6 sy] es B ir begirlich] jrē begirlichē L/S mirrenbüschely] we)en A; weferin
B; wefren F, Wo, L/S; wandelung Wei; wanderuv nge Wü sich] )ich gar begierlich V1 7 tugentlichen]
toe glicher L/S; teglichen Wo; tugent)amen Wei mitlidender] mitliden / der A; mit liden des F;
mitlidelicher L/S 9 das mynnrichest] das liebliche)t A; mineglich)te L/S; die aller V1; das lieblich)te
Wei volkomnest] volkümne)ten liebriche)ten V1 ir hercz] ires hert!en oren *MV1 ie] nie V1
10 lidender] mit lidender L/S; )terbender *MV1; pinlicher Wei 12 vatter] vader vur )y M
14 liebliche] !art edel V1 dochter] mitliderin *AF; dùrne B, Wo, Wü; jünckfrow V1; liebhaberin Wei
also] also gar *MV1 dem bis liebi] der mı̄ne pfil B, F, L/S, *MV1, Wo, Wü 14–15 durchhicziget]
durch ir herc! A; durch hert!iget B, L/S, Wo, Wü; durch hest!ikeit F; dusch )cho))ē M; dürch )cho)en
vn̄ dürch herc!iget V1 15 und verwundet] verwundt A sanck] )as M 16 in bis liebe] vō min L/S,
*MV1, *Y1 16–17 durchtrang] trang *AF, B 17 ir sel krafft] durch die krafft der )ele A; ir )elen
kröft V1, Wo; die creffte jrer )ele Wei süessikait] )ü)e *AF, L/S, Wo; di))er )u)!ikeit Wei
18 mynnendes] jr lieblichen Wei; liebhabende Wü hercz] herc!en Wei min her] meins hert!en V1
aller] alle der M
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die in dir unschuldiklich begangen ist? O mir armen ain trostlich wort. O her,
vergib mir, das ich wissent [99b] und unwissent geton hab.‹ Hie vieng sy an von20

ynnerlicher fröd des gaistes ze wainen. ›O‹, sprach sy, ›min allerliebsten gespilen,
ich han das trostlichest wort gehort, das mund je gesprach. Min herczlieb bittet
den vatter für die sünder.‹ Dis herczenfröd zerfloß biß in ir gaistes natur.

Do hort sy ain unbekant, haimlich stym als ains runenden, die sprach: ›Edle
dochter, biß wacker, won s i b e n wort wirst du hören – der ist dis das e r s t –, usß25

den du dir solt ain klösterly buwen ains abgeschaidnen lebens. Und zuo dem
er s t e n uss disem wort »Vatter vergib in [Lc 23,34a]«, solt du dir ain bethüßly und
ain zell machen. Won so du wilt betten, so sprich: »Vatter ünser [Mt 6,9]«, das du
sin [100 a] kind sigist, und er dich gern erhör. Dar umb verzich allen den, die dich
betrüebt hand. So vil gehort es yegklichem menschen zuo, so vil er mynn und liebe30

hat. Du solt dich och flissen, das du dins ebenmenschen gebresten solt zuo dem
besten keren, nit beschweren. Du solt sprechen: »Sy wissent nit, was sy tuond [Lc
23,34a].« Du solt alles böses begüetigen, als ver es zimlich ist. Du solt och zuo dem
dr i t t en nit allain vergeben im herczen, me du solt nach frid stellen und bitten, als
der her hie dett. Dis sy din bethüßly in diner sel zell.‹35

29 und] vn; vn̄ Ü

19 die] die )ÿ A, *MV1 in] an *Y ist] hand A, *MV1 O] O hesre *AF, Wo, Wü; O here )prich B,
Wei; O herre gib L/S wort] wort !cu Wei 21 fröd des gaistes] gei)tes fröiden B, L/S; gai)ts iübel vn̄
fröden V1; gei)tlichen frowde Wei min allerliebsten] lieb)ten *AF, B, Wo; Ach lieb)ten L/S; lieben
*WeiWü 22 das trostlichest] ain tro)tliches A; das tro

..
)tliche Wei mund je] kain mund nie A, V1; ÿe

keÿn mund Wei herczlieb] lieb Wei 23 die sünder] den )under L/S, V1; die )u
..
nden Wo

herczenfröd] gei)t frowde Wei zerfloß] c!es)chloß F 24 als bis runenden] als ain (nachgetr. a.R.)
inrunenden )tim A; als eins ruo wenden L/S; rwenden Wo 25 dochter] bruyt M wacker] wacker
(wack F) vnd (wacker vnd fehlt A, M) nı̄m eben (gar eben L/S) war (nı̄m ... war] vornÿm Wei) w! din
ge)pont! (lieb)ter Wei) wurt reden (wurt reden] )pircht (!) M; wirt rede mit dir Wei) an dem krùt!e
(dem krùt!e] de! Crut! L/S) *Y wirst du hören] wirt er ridden *WeiWü 26 den] dem *AF, M,
Wei, Wo du dir solt] )olt du lerē dir B ains] ein F 27 bethüßly] bü)chelli *AF; bete)tul Wei;
bethge)tuo le Wü 27–28 und ain zell] !elle Wo 28 ünser] !uo ainem !aichen A 29 sin] din (!) L/S
erhör] erhort Wei verzich] vergib L/S, *Y1; so vsgib *MV1 den] dinen A; dē genē M dich] dich
ÿe A, L/S, *MV1, *Y2; ie F 30 gehort es yegklichem] hoe rt ÿeglichem A; ho

..
ret iegklicher B, F, L/S,

Wo; gehoirt eyn eicklicher M; ehr · erho
..
rt gott ein iglichen Wei; hoe rt got eȳ icklichen Wü menschen

zuo] mön)ch got !uo B, L/S, M, Wo; men)chen *WeiWü so vil er] )o vijl M; )!o er · meh Wei
30–31 mynn bis hat] liebin (lieb Wei) !uo (hie zo M; fehlt Wei) )inē nech)ten hat L/S, M, *Y1
31 du] du lern)t Wei gebresten solt] gebrechlikeÿt Wei solt zuo] alzijt zo M; all !it )olt !uo V1
32 keren] keirs M nit beschweren] nit )chweren *AF, L/S, Wo; in̄ alle arge vergoit! M; vnd alles args
begüten V1 33 alles böses] alle arg Wei begüetigen] guo ten *AF, L/S, Wo, Wü; be))ern Wei
als ver es] als vil es L/S; abs Wei; als fer als Wü 34 im] in Wo me] )undern Wei; fehlt L/S
solt] )olt ouch *AF, L/S, M; )alt al!cytt Wei frid bis bitten] friden (zo vredē M) )tellen vnde (fehlt
L/S) wesben vnd bitten *AF, L/S, M; frindē (friudē ?) )tellē vn̄ werbē vn̄ bittē B; frede )teh · diner
fiende : vnd da! vmb got vor )ie bitten Wei 35 bethüßly] bett bu)chellin *AF; bethege)tuo le Wü
zell] ain !ellin A
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›O‹, sprach die ußerwelt dochter, ›wie gern wil ich sin kind sin, das er min vatter
sig.‹ Und hie mit vergieng das mynnsam runen.«

Die kind sprachent: »Vatter, ist es nit [100b] gnuog, das wir im herczen gancz und
gar verzichint und kain ungunst hand zuo dem, der üns übels duot?«

Der vatter antwurt den kinden: »Nain, lieben kind, es ist nit gancz gnuog. Ir 40

söllent und muossent des ebenmenschen hercz och zuo frid seczen, als ver ir
mugent, und üch dick schuldig scheczen usß demuot, so ir joch unschuldig sind,
das aigen hoffart gancz sterb, die ir selbs alle zit recht git und machet uss ainem→ A 4.1.3

hirßkörnly dick ainen grossen berg . Das hett üns der her gelert, do der unschuldig
für den schuldigen den vatter batt und in ir sünd zuo dem besten wand und sprach: 45

›Sy wissent nit, was sy tuond.‹«

Die kind sprachent: »O vatter, wie bistu so gerecht und [101 a] hest so war. Aber
wir wellent bas lernen sterben. Das hilff üns, lieber vatter, erwerben umb gott.
Und sag üns armen kinden me etc.«

[28. Büschel: Das zweite Wort am Kreuz: hodie]

Das xxviii. mirrenbüscheli

»Kinder, ich beger, das üch die gnad Cristi schick und berait zuo den obresten
gaben und üch sin hailig liden geb, mit diser mitliderin an üwer hercz trucken und
in leben und in sterben ze üeben und on underlaß suochen, das ir noch nit hand 5

45 in ir korr. aus im )in; Jn ir Ü 5 on] ohn nachgetr. a.R. v. and. Hd.; on Ü

36 wie] wol V1 37 runen] rúwen A; g)preche *WeiWü 38 Vatter] leue here M; lieber vater V1
ist es] es i)t Wo 39 dem, der] dē die M, Wei duot] doynt M, Wei 41 des] uwers Wei
ebenmenschen] men)chen *MV1 och zuo] zo M, Wei; in V1 seczen] )telln̄ Wü 41–42 als bis
demuot] demiettikait A; uß demuo t F 42 dick] dick vnd oft V1 scheczen] )chec!en vnd geben V1
usß] von *WeiWü joch] doch V1, *WeiWü 43 das] dat die M; vmb das das V1; off das *WeiWü
44 hirßkörnly] ert!ē korne M; erwei)! korn Wei gelert] hye gelert L/S, M, *Y2 45 den] )inē A,
*Y2 in ir] jm )in *AF, B, L/S, V1, *Y2 wand] kerte *Y 47–49 Die bis Ende Büschel] vnd hie mit
vsgieng das lieblich ge)präch etc. (ge)präch etc.] )prechen M) *MV1 48 lernen sterben] er)terben L/S
49 etc.] Jhe)us A 1 Überl.: A (116 r), B (95v), F (67v), G (101 a), L/S (101 r), M (120v), Ü (272 rb), V1
(138v), Wei (85 r), Wo (126v), Wü (79 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüscheli] xxviij Ü; 28 V1;
fehlt *AF mirrenbüscheli] mirrē pu)chē Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt B, M, Wo 3 schick] )tircke
*WeiWü obresten] obern *AF, L/S; merē *Y2 4 gaben] gnaden vnd gauben L/S; gnade Wei; geben
Wo und üch bis geb] vnd vorlich úch · das ir )in heiliges liden Wei hailig] )elig F üwer] da! L/S
hercz trucken] hert! c!uo truken *AF, Wo, Wü; hert!ē !vo tragē vn̄ !vo truckē B; herc!en · drucket Wei
4–5 und in leben bis üeben und] mit ym !cu )terben · vnd yn ym !cu leben Wei 5 ze fehlt A, Wo
üeben] erue bet A; er ue ben B, Wü; eruo bēde L/S; tru

..
bend Wo suochen] !e)uo chend A; !vo )uo chē B; )uchet

Wei noch nit] by nach L/S
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funden. Ir sind etwas geschlagen, aber noch nit verwundt, noch och des mantels
berobet. Dar umb stond nit still. Also hat dise dochter von Syon üch gelert, niemer
still ston. Sy nam das x x v i i i . mirrenbüschely zuohand.

Do [101b] hort sy in ynnerlichem gaist, das der ain schacher zuo der lingen syten
vieng an und schalt das unschuldig guot Jhesum und sprach: ›Bistu Cristus, so hilff10

dir und üns‹, als ob er sprech: ›Du bist es nit.‹ Do strafft in der ander zuo der
rechten siten und sprach also: ›Wie redest du also? Fürchtest du och gott nit und
bist doch och in dem selben fluoch und urtail? Doch so lident wir billich, won wir
es verschuldt habent mit den wercken. Aber diser hat nie übels getuon.‹ Und
sprach do zuo dem heren: ›Her, gedenck an mich, so du komest in din rich.‹ Do15

sprach Jhesus zuo im: ›Für war, für war sag ich dir, hütt wirst du by mir sin in dem
paradiß [Lc 23,43].‹ [vgl. Lc 23,39–43] Dis was das an de r wort, das der her rett an
dem crücz.

Nach diser betrachtlicher [102 a] gesicht ward dise guote dochter im herczen
bewegt. Und dett ir dis spotwort, von dem schacher gehört, in mynnen der sel20

grund bitter we. ›Ach‹, sprach sy, ›du lidens guot, wie wilt du so gar von allerlay
volk erlitten werden. O mynniklicher her, gib mir wol mit dir ze lident. O
unschuldiges scheffly, gib mir diner unschuld hochen lon zuo niessen. O her,
gedenck och an mich in dins vatters rich. O gnadriches wort sprich: »Hüt wirst du
by mir sin [Lc 23,43b]«. O her, hüt hilff mir, das ich ewiklich by dir müg sin. Dar25

nach ist we zuo muot der sel myn und we der sel, die nit by dir ist, won du by allen

26 myn korr. durch Ras. aus mȳn; min Ü

7 nit] jr nit L/S still] )tille es i)t das hyn (fehlt *AF) (das hyn] nit anders den̄ B; nicht dan Wei; nit
das Wo, Wü) ain anders her L/S, *Y1 dochter] edel tochter *MV1 üch] vn) *MV1 7–8 niemer bis
ston] Ehr dan )ye )tille )tu

..
nde Wei; vnd al)o )ie eyn )tille )tuo nde Wü 8 mirrenbüschely] mirren

búrdenlin B, *WeiWü zuohand] her fir *MV1; vor *WeiWü 9 Do] vnd !uo hand da *MV1
ynnerlichem] dem A; eim ver!ov gen B; vsc!ukenten F, L/S; jrm enc!ugten Wei; einem vs!ucketen Wo;
jrm ver!uo ckten Wü 10 guot] pluo t L/S, Ü Jhesum] lempgē M 12 Fürchtest du och] Nach
fo

..
rch)tu Wei 13 in bis urtail] in der )eluer verdoympnis M; in der )elen vsdampniß vnd vrteil Wo

urtail] vrteile vnd jamer Wei so bis billich] )ölen wir billich lidē V1 billich] di)! billich Wei; i)! bilch
Wü 14 den wercken] wescken *AF, B, L/S, Wo, Wü; bö)en wercken V1; das liden wir Wei
nie übels] nit boe )es B, F, L/S, *MV1, Wo, Wü; nichte)t nicht · arges Wei 16 hütt] noch hude M
wirst du] )altu M 19 betrachtlicher] betrechtlichen L/S; betrachtüng V1; mercklichem Wei
gesicht fehlt V1 guote] jnnige Wei im herczen] von herc!en *MV1; herc!lich Wei; in herc!ē Wo
20 spotwort] )potliche wort M von] d! )ý vō Ü schacher] lincken )checher L/S; morder M
gehört] hett geho

..
rt Ü; fehlt *Y mynnen der sel] mȳnēdē )elē B, F; minnends )ele Wo; burnender

liebe Wü 21 guot] lempgen M so gar von] von yedermelche · vnd von Wei allerlay] allem
*WeiWü 22 erlitten] ver)meit M; vorachtet Wei mynniklicher] aller lieb)ter V1 wol] vil Wei
23 scheffly] lemlin V1, *WeiWü unschuld] vn)chulde vn)chuld B; gro))en vn)chulde L/S
hochen bis niessen] !e erholend vnd !enie))end A 24 vatters] vatters oe wigen L/S; ewigen vaters
*MV1, *Y1 Hüt] Hie Wo wirst du] )altu M 25 hüt bis sin] heüt vnd (hilff *AF) ewigklich bÿ
(hilff mir bÿ *Y2) dir (myr dir M) !uo (fehlt B, F, Wo) )ein *MV1, *Y1 25–26 Dar nach] want na dir M
26 ist bis muot] vorlanget Wei myn] mı̄n B und] Want M, Wei won] gerne Wei
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gerechten bist. O mynneklicher gott, du sprecht zuo Adam: »Wo bist du [Gn
3,9]?« Owe, wo ist der, der by dir nit ist?‹

[102b] Semlich clag hatt dise dirn in irs herczen winckel, biß ir zuo gesprochen
ward: ›Edle werberin, dis ist das ander wort dins wunsamen trostes. Schrib es in 30

diner sel clösterlin und mach dir ain capitelhuß dar uß. Hie hett dir der her zuo
verston geben, das niemant kumet in das himelsch paradiß, denn der sich selber
capitoliert und straffet und mit dem heren sich crücziget und der williklich lidet
und bekennt, das er billich lidt, nit mit ungedult als der schacher zuo der lingen
hand. In disem capitelhuß solt du dich selber umb d rü ding straffen. Zuo dem 35

e r s t e n , das du als unvolkomen goczvorcht hast. Du fürchtest die pin und ist din
vorcht, die du hast, nit in voller mynn. [103 a] Zuo dem a nd re n mal straff dich
umb din ungelassenhait und ungedult, das du oder ander gaistlichi menschen nit
gern noch frölich lident. So gott liden git oder über sy verhengt, sy murblent, sy
clagent, sy widerredent und sind der ling schacher, nit der recht , und koment nit 40

in das paradiß . Sy wellent nit wissen, das sy billich lident mit Cristo. Zuo dem
dr i t t en straff dich selbs, das du gocz unschuld und diner schuld so recht dick
hast vergessen und gott nie gedancket hest, noch sin gaben bekant hest. Das er dich
von der welt hat gezogen zuo im an ain gaistlich crücz, diß solt du‹, sprach das
wort gotz, ›allen gespilen und gaistlichen personen sagen, die [103b] nit mit gan- 45

czer gedult frölich und gern ir crücz der gehorsami lident. Und won sy nit mit

27 sprecht korr. v. and. Hd. zu )prich)t; )pra
..
cht Ü

27 mynneklicher gott] minricher gott *AF, M; lieblicher gott V1; minnēclichs Wo; liebe (lieber Wei)
here *WeiWü 29 Semlich] vnd in di)er *MV1 clag] wefrendē (wefreudē ?) klage B; weferen clage F,
L/S, Wo hatt] hort *MV1 dise dirn] ich )y M; )ÿ V1 dirn] mitliderin *AF in bis winckel] in
irem herc!en verwicklet A; in hert!en winkel F ir zuo gesprochen] in d! ge)prochēde B; das ir in
(das ir in] ir jm Wei) gei)t !uo ge)prochē *Y2 30 werberin] liebhaberin A, V1, Wü; lieberin B; lieblerin
F, Wo; liebe L/S; bruyt M; liebliderin̄ Wei wunsamen] wunē *AF, B, L/S; hertzē M; lieben V1; nuv wen
*WeiWü; wunenß Wo trostes] cruo c!s *WeiWü 31 clösterlin] klo)ter B dir der] ir der A
32 in das] !uo dē L/S 33 capitoliert] cappitabert Wo der] das *MV1 34 lidt] lidet vnd es wol
ver)chult haut A 34–35 als bis hand] das vollend A 36 unvolkomen] vnkomen (!) A Du] das dü
me *MV1 pin] pein dan das (fehlt M) dü firchte)t gott !uo er!ürnen *MV1 und ist] dar vmb i)t Wei;
vnd Wü 37 vorcht bis hast] worzel M in] v)! Wei voller] volkomer A, V1, Wo
38 ungelassenhait] vnverla)!enheÿt Wü das] dar vmb das *MV1 39 noch] vnd *AF, L/S, M, Wo,
Wü; fehlt V1, Wei git oder] uch gift ind M über sy] über eüch *MV1; obir etliche Wei
40 widerredent] widderpeluern Wei und bis recht] Sie meÿnen yn ge)che vnrecht ; Sie mercken
nicht · bi ÿrer vngedult : das )ie !cu deme linken )chechere geho

..
rn Wei der ling] als der linck *MV1

der recht] de (!) gerecht A; als der recht V1 koment] komen mit )olcher wi)e Wei 41 das paradiß]
din paradiß A; dem (dein ?) paradi)e F das himel)che paradys L/S Sy] wan )ÿ *MV1 wissen]
erkenen V1; dencken Wü 42 gocz] cri)ti · dins herren Wei 43 gott] gott dem herren L/S
nie] nit V1 gedancket] recht gedanckt Wei noch bis hest] )einer gaben V1 sin bis bekant] erkant
Wei 44 an] jn *AF, L/S, V1; vnder *Y2 44–45 das bis gotz] die )tȳme M 45 allen] allain V1
personen] )we)teren *AF, B, L/S; kinden *MV1, *Y2 46 frölich] vnd frolich Wei der gehorsami]
des heÿligen gehor)ams Wei und won] vs / went B; dar vmb werden V1, Wei
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Cristo gedultklichen und gern liden, dar umb so werdent sy sich nit mit im fröwen,
als der lieb sant Paulus spricht [vgl. Phil 4,4].‹

Ab diser ler kam dise dochter wider zuo ir selbs und beruofft alle ir gespilen und
sait in dise edle ler. Owe, do erschrackent etlich gar ser, das sy dise ler all ir tag nit50

bekant hattend. Und machet ieglickliche ir selbs ain capitelhuß mit ernstlichem
bittrem rüwen, etlich mit des libs gaißlen, etlich mit herinen hemden, etlich on alle
fedren uff blosser erden ligen, etlich allain die blossen notturft ze nemen, etlich
von inwendig sich in aller tugent volkomenhait üeben in bitterkait der consciencz,
in demüetikait, in liebe, in willen brechen, in gedult, in frid, in lediger armuot,55

[104 a] in gehorsame und des glichen.«

Die kind sprachent: »O lieber vatter, üns dunckt, diß sy gaistlichen klosterkinden
gesait. Nun sind wir laider in der welt, wie söllent wir leben?«

Der vatter sprach: »Ir lieben kind, wer gaistlich lebt, der ist gaistlich, aber nit wer
ungaistlich lebt; das der gaistlich sy, das ist nit. Es ist ain ellendes ding, ain nam on60

das leben. Also lebent, so sind ir gaistlich. Doch in ainen gaistlichen, bewerten
orden von der welt gon und dar inn bliben, das ist loblich. Gaistlich leben ist
sichrer und verdienlicher, denn in der welt recht leben. Won aber das nit yederman

47 Cristo bis mit fehlt Hs., Ü (Augensprung?); nach B erg. fröwen] )ich fro
..
went; )ich fro

..
wēt Ü

47 Cristo bis mit] ganc!er gedült frölich vnd gern ir crüc! der gehor)ame lident dar vmb werden )ÿ
)ich nit mit V1; fehlt Wei, *X gern] vroelichen M so fehlt *AF mit im fröwen] me ervrouwē M
im] jnnen A; cri)to V1 fröwen] )ich fro

..
went *X 48 der] die (!) A 49–60 Ab bis nit] Jch ȳmeynē

ouch neit alleyn geordent lude dan mer gei)tlichē leuēt M 49 dise dochter] du Jnnige Juncfrawchn
aber Wei beruofft] rÿefe *WeiWü ir gespilen] gai)tliche men)chen V1 50 etlich] )ie Wei
51 ieglickliche] teglich L/S; täglich V1 ir selbs] in inen )elber V1 capitelhuß] Capitel hü)li L/S, V1,
*Y1; Cap̄ Ü 52 des libs gaißlen] liblicher !cuchtuinge Wei herinen] hersten F hemden]
hemender / die )ÿ an truo gend A on] mit Wü 52–53 on bis ligen] die laugent vff kainen bettern vff
der dúren erd A 53 blosser] dùrre B, F, L/S, Wo, Wü; der V1 allain die blossen] in (ân A; an B,
*WeiWü; on F, Wo) allem (allen A, Wo; allē B) gebruch (gelu)t Wo) allein die (fehlt *WeiWü) L/S, *Y1;
allain die V1 ze nemen] nerlich !u gebruchen Wei; fehlt A 54 von bis sich] wârend )ich A; vō jnnē
)ich B, F, L/S; von inen )ich )elber V1; )ich jnwenig *WeiWü; )ich vō jnnē Wo aller bis volkomenhait]
allen tügentē volkümenlich V1, Wei üeben] übten V1; )ich !e u

..
bēt Wo bitterkait] luterkeit B, *Y2

der consciencz] der gewi)en V1; irer con)cientien Wei 55 in demüetikait] etlich in demiettikait A,
V1 in liebe, in willen] Jn eygenwillen Wei; jn willē Wo; jn eÿgen willen Wü brechen] in abbrechen
A frid] fröd V1 in lediger] !uo lediger L/S; Jn willigem Wei 56 des glichen] des glichen vil V1; Jn
andern tugenden Wei; des glichen dogent Wü 57 gaistlichen] allen gei)tlichen *WeiWü
klosterkinden] kinden L/S, V1 58 leben] leben vns (vnd vn) V1) hye jnnen haltten L/S, V1
59 Der bis kind] die antwúrt ich main nit allain ordens leút wen V1 59–61 aber bis gaistlich] vnd nit
der der gai)tlichē )cheȳ tregt vnd kain gai)t dar hinder i)t V1 60–61 ain nam bis leben] der nam ân
die werck A; nam on leben B, F, L/S, M, Wo; namen haben · ane lebē : vnd one werk gei)tlich leben
Wei; name ane leben vnd ane werck Wü 61 Also] gai)tlich leben i)t (i)t genempt A) noch dē gai)t
(gei)t leuē ind M) nit nach dem flei)ch (flei)ch leben B, F, *Y2; leuē vlei)che M) Al)o (fehlt M) L/S, M,
*Y1 lebent] lebent ir och A ainen] ainem A; ainē V1 62 bliben] gai)tlichen leben L/S
63 sichrer] )icher F; das )icherer V1 verdienlicher] gar vil mer verdienlicher L/S recht] reich M
Won] Wem Wei yederman] vur yedermā M; fehlt Wei
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fuogklich ist, lebt er denn in der welt recht; das ist besser denn in ai[104 b]nem
closter unrecht leben. Und wo der mensch ist, so sol er sich flissen, recht ze leben. 65

Da sy din sel din closter und gott und din bichter, din obrer und die hailig kirch,
din prelat und gebieter. Lebest du nach der ler, so bist du gaistlich etc.

[29. Büschel: Das dritte Wort am Kreuz: mulier]

Das xxix. mirrenbüscheli

In dem edlen liden Jhesu Cristi ist gaistlichen und weltlichen menschen ler und
leben für gelait; nem yegkliches das sin, er ist für alle menschen gestorben. Hörent
fürbas und lebent bas. Wer für sich gat, der kompt dester ee, da er hin willen hat. 5→ A 4.1.3

Guot bilgri söllent sich nit sumen. Dise dochter die gieng ir sach nach und nam das
x x ix . mirrenbüschely und wolt [105 a] ir schowung in gaistes lust nachgon.

Und ward ir zuo sechind geben, wie das die muoter Cristi, Maria, die zart
müeterlich magt, da stond by dem crücz und der junger Johannes, den Jhesus zuo
mal lieb hatt, by ir mit versertem, verwundetem herczen. 10

Do hort sy in gaistlicher bekantnuß, das der her Jhesus von dem crücz herab rett
zuo der muotter und sprach also: ›Wip, nym war, der ist din sun.‹ Und zuo dem

5 hat rad., v. and. Hd. wieder eingetragen; havt Ü

64 lebt er denn] der lebe Wei in der welt] on ain clo)ter L/S 64–65 ainem bis unrecht leben] ain
clo)ter vnd vnrecht volbringen wēn vil )achen )ind )únd die man tuo t in dem clo)ter wēn mans hu))en
tett es wer nit )ind A 65–67 Und bis gaistlich] in̄ neit na )ynre geloiffdē des cloi)ters ind des ordens
M 66 Da] Dar vmb A gott und] vnd laüs got V1; got ader Wü und din bis obrer] din o

..
bs oder

din bichter Wo bichter] bichtvatter A obrer] prior *WeiWü 67 prelat und gebieter] vober)ter
*WeiWü gebieter] oberkait )ein V1 etc.] ab (Van M) di)er ler (di)e ler] de)e goide lere M) kam )ÿ
wider !uo ir )elber vnd )agt di)e ler allen gai)tlichen kindern etc. (etc. fehlt M) MV1; fehlt B, L/S, Ü,
*Y2 1 Überl.: A (120v), B (100 r), F (70v), G (104b), L/S (106 r), M (125v), Ü (273va), V1 (143 r), Wei
(88 r), Wo (131v), Wü (82 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüscheli] 29 V1; fehlt *AF xxix.] ·
xix · (korr. zu: · xxix ·) Wü mirrenbüscheli] bù)chel B; mir̄ Ü; buo )chlÿn *WeiWü; fehlt M, Wo
3 edlen] heiligen Wei 3–4 gaistlichen bis leben] gai)tlich vnd weltlich lere / lern vn̄ les A
3 weltlichen] wercklichē M ler] eyn lere Wei 4 für gelait] vor gegeben *WeiWü nem yegkliches]
gemeÿntlich Wei das sin] was (dat M) im !uo gehört *MV1 er] erwerdikeit Wei gestorben] tod
*AF, B, L/S, *MV1, Wo 5 lebent bas] lernent bas L/S; lernend V1 sich] bas B da bis hat] an die
herberg A; da hen · er begert Wei 6 Guot] ain guo tter A, Wü; Guo tter L/S; dar vmb Wei bilgri
söllent] bilger )ol *AF, B, L/S, Wo, Wü; )al Wei nit] nemant Wei Dise] Alß diße A; Al)! di)!e )elige
Wei dochter, die] junckfröwe *Y ir sach] aller jr )achen L/S; irenn )achen V1 und nam das] )ie
begerte ire be)chowlikeit · in gei)tes luo )t · ouch !cu )uchen · Jm Wei 7 mirrenbüschely] búrdellin A;
mirrē bùrdelin B, F, Wo, Wü und bis nachgon] fir )ich *MV1 wolt] ward Wo schowung]
cōtēplacion *AF, B, L/S, Wo, Wü 8 Und] da *MV1; dar jnne Wei muoter] edle muo tes *AF, B, L/S,
M, Wo, Wü; edel muo ter jhe)u V1; edeli)te muo ter · vn)ers herrn Jhū Wei 9 müeterlich magt] mait M;
jünckfrow V1, Wei 10 lieb hatt] mynde M versertem] vs)terten mit F; vs)erten V1; betrobeten Wei
11 in bis bekantnuß] in dem gai)t *MV1 12 nym bis sun] )ich dyn kynt M
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junger sprach er also: ›Nim war, dis ist din muoter.‹ Und von der stund enpfieng
sy der junger in sin beschirmung. [Io 19,26b–27] Und was dis das d r i t t wort
Cristi.15

Und do dise schowerin die betrüepten, erlittnen muoter und magt an[105b]-
blickt und dise wort hort, do geschach ir also we, das ir was, wie ir hercz
zerspringen welt. ›Owe‹, sprach sy, ›hoche muoter, edels mägtliches hercz, hi-
melscher schatz, künscher schrin, wie mag diner sel und dinem herczen so we sin.
O her Symeonis schwert, wie durchtringest du alle adren der megtlichen sel.‹ Und20

ward dise liebhaberin mit diser betrüepten muoter uff ain nüwes also in bitter
mitliden versuncken, das ir all ir krafft engieng. ›O‹, sprach sy, ›her min, was
wechssels duost du hie diner muotter? Gist du ir den junger, den knecht und den
diener und nympst ir gott und den sun, den heren und behalter. O müeterliches
hercz, o du rainer Johannes, pflig diser gab wol. O, befilch [106 a] och mich,25

sterbender her, diner muoter. Ich kan von herczenwe nit me clagen.‹
Do sich dise mitliderin also recht cleglich stalt, das alle ir gespilen erst mit ir zuo

schaffen hattend, do sprach dise edle dochter: ›Ach, lond mich gnuog wainen; die
küngin himels und der erd wainet und ist mit gaistes schwert durch ir sel ver-
wundet. Und stat ain jungling by ir, der ist also versert durch hercz und sel, das er30

sy nit trösten kan.‹ Hie viengent an all ir gespilen, bitterlichen ze wainen. Zuo

13 Und von] Zcu Wei; vnd !uo Wo, Wü enpfieng] nam *Y 14 beschirmung] huo t vnd plegniß *AF,
B, L/S; huo t vnd pflag ir *MV1; bewarunge Wei; huo t vnd )orge Wo; hutt Wü 16 schowerin] lieb
haberin V1; jnnige )chawerin Wei erlittnen] vsbittert *Y2 und magt] vnd juncfrowen Wei
17 anblickt] ann )ach V1 und dise] die di) V1 wort hort] wort hort des heren *AF, B, L/S, Wü;
betrüpt wort des erlidtnē (des erlidtnē] vā deme M) heren hort MV1; wort horte · de)! herren · !cu
)iner (der Wo) muter Wei, Wo ir was, wie] )ÿ bedücht *MV1 18 zerspringen] !erknellen A, B, Wo,
Wü; !eknellen F; !erbrechen vnd !erry))en L/S; !erbrechen *MV1; brechen Wei; !urickn̄ Wü
hoche] wirdige V1 mägtliches] junckfroe lichs A, V1, *WeiWü 18–19 himelscher] heimliches F
19 schatz] vater vnnd richer )chat! L/S wie] wol V1 diner bis dinem] dinem müterlichen V1
herczen] hesc!en yet! *AF, L/S, M, Wei, Wo 20 alle] die V1 adren] onderē (ouderē?) B; oren V1
megtlichen] junckfroe lichen A, V1, Wei sel] )elē M 21 liebhaberin] ge)pons V1; liebliderı̄ Wei
21–22 in bis mitliden] verbittert (erbittert Wei) vnd jn mitliden L/S, Wei 22 versuncken] al)o
ver)uncken L/S; al)!o vorwunt Wei engieng] ergieng A, Ü 23 muotter] lieb)ten muter Wei
junger] )ündes vnd (fehlt Wei) den jūger *AF, B, L/S, V1, *Y2 23–24 und den diener] eynē mȳ)chē in̄
deyner M; ainē men)chen V1; vnd dÿener (diener korr. aus dener Wei) *WeiWü 24 gott bis sun] gott
den )un L/S, *MV1, Wü; den )on · gotes Wei den heren und behalter] vnd )eligmecher der werlt Wei
25 du rainer] leue M Johannes] Jh̄s Wo pflig] bewaire M; wart *WeiWü diser] guo tter L/S, V1
wol] wol das i)t der muo ter Chri)ti (muo ter Chri)ti] wirdigen muo ter V1) L/S, V1 och mich] ouch F;
mich L/S 26 sterbender] )terbenden V1 muoter] herc!lieb)ten muo ter Wei von] vor Wo
27–28 Do bis wainen] O we (wie M) alle andechtige herc!ē ()elē M) wainend mit mir *MV1
27 sich] )ich nuo n L/S, *Y1 recht] gar Ü, Wei 28 hattend] gewunnen L/S mich] mit Wo
28–29 die küngin] wāt die konynckȳne des M 29 himels bis erd] himelriches vnd ertrichs L/S
29–30 und ist bis verwundet] Jr )ele i)t vorwunt · mit dem )chwerte de)! gei)ts Wei 29 schwert]
)chwa

..
r A durch ir sel] durch jr hert!e vnd )ele L/S; dürch )tochen vn̄ dürch ir )el V1; jr )ele Wü

30 versert] betrübt V1 31–32 Hie bis das] vnd in di)er klag hört )ÿ V1 31 viengent] huv ben Wü
31–32 Zuo leczst] Jn de)er claigen M
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leczst hort dise andechtige mitliderin, das ain stym zuo ir also von innen sprach:
›Wol uff und laß din wainen sin und lern hie, din clösterlin fürbas buwen in diner
sel. [106b] Won dis ist das dritt wort dins heren und gesponsen. Und zimmer dir
hie ain dormiter – das ist ain schlaffhuß – ains künschen schlaffes und ruow in 35

Cristo. Und merck hie d rü ding, die dar zuo gehörent, das der her by dir und du
by im mugist ruowen. Das er s t ist also: Der her, do er an das crücz kam, do gab er
die muoter uff und nampt sich nit me iren sun. Also sol ain gaistlich mensch tuon,
wenn er kumpt an das crücz des ordens: kain libliche liebe me tragen zuo allen
fründen noch zuo vatter noch zuo muoter. Er sol och kainen trost noch liebe an sy 40

suochen, won der her spricht in dem ewangelio: ›Wer vatter [107 a] oder muoter
lieber hat denn mich, der ist min nit wirdig [Mt 10,37a].‹ Das an de r : Er sol sich
dannan hin allain Johannes enpfellen, das ist der gnad gottes, und allain warten,
was gott und sin gnad mit im well würcken. Das d r i t t : Er sol allen weltlichen
sachen und sorgen ledig ston, als och der her spricht: ›Ir söllent nit sorgsam sin uff 45

den mornigen tag [Mt 6,34a]‹, von ussnen und in allain Mariam lassen bevolhen
sin. Das ist das liecht der vernunft, was gott dar in redet, won Maria ist also vil
gesprochen als ain erlüchterin. Disen stücklin gang nach und leg dich in ruow
diner sel und ›lass die todten ir doten begraben [Mt 8,22b]‹, spricht der her [107b]
Jhesus in dem ewangelio. Och sprich, das da geschriben stat in den sprüchen 50

Salomons des küngs also: ›Ego dormio et cor meum vigilat, ich schlaff und min
hercz das wachet [Ct 5,2].‹«

Die kind sprachent: »O lieber vatter, wie söllent wir üns aber zuo ünsren fründen
halten, die nit in örden sind?«

46 in] korr. aus im; jm Ü

32 zuo bis sprach] kam al)o vnd )prach A, L/S; kam al)o B, Wo, Wü; kam als F; al)o M; die )prach also
V1; kam )prechende Wei 33 din clösterlin] die cloe )terlin A; das clo)ter *WeiWü 34 gesponsen]
allirlieb)ten Wei zimmer] büw V1 35 ains bis ruow] das du ruge)t Wei 35–36 ains bis gehörent]
myt drȳ dyngē M 36 dir] dir )ÿ V1 37–38 do er bis sun] am cruc!e )ine muter verlie)! · de)! halbn̄
· das er )ie nicht muter nante Wei 38 die bis uff] )ein liebe muo ter V1 gaistlich] ieglich *Y2
tuon] weinē *AF 39 wenn er] es A; wē es F, L/S, V1, Wo des] eyns Wei kain] so sol es kain V1
me] )al me Wü allen] alle )ynē M 40 fründen] leiplichenn fründen *MV1 noch zuo vatter]
weder !uo vater L/S, *MV1; wedder vater Wei noch zuo muoter] vnd muo tes *AF, B, Wo; nach muter
Wei Er sol] Es )ol A, V1, Wü, Wo; in̄ in )al M; al)!o · das is Wei an sy] an )ich *AF; an jn B, Wü; vā
in M; bÿ in V1, Wei 42 Er] es *AF, L/S, *Y2 43 dannan hin] dā M; vnd alle die )inen Wei; fehlt A,
V1 gnad gottes] liebin gottes vnd gnâd gottes A warten] achte Wei 44 mit im] in im V1; mit )ich
Wei Er] es *AF, L/S, V1, *Y2 allen weltlichen] aller werck vnd weltlicher V1; aller weltlichen Wo
45 ston] )in L/S; )ie Wei 46 von] vnd *AF ussnen] in bȳnē in̄ buy))en M und in] in̄ M; vn̄ von
inen V1; vnd Jnnen A, *WeiWü; vn̄ im̄̄ B; vnd jm F, Ü, Wo allain] allain laüs dir V1; Alleine )ich Wei
bevolhen] vnd enpfolchen A; enpholhē F 47 das] dem A redet] )prech M won] vō Wo
48 erlüchterin] erlichterin A; erlüchte L/S, Wo; erleichterin V1; erluo chtigernte Wü gang] folge Wei
in] in die M; !cu Wei 49–51 spricht bis vigilat] )prich *AF, B, L/S, Wo; vnd )prich *MV1; antwort ÿn
allen *WeiWü 51 schlaff] )laff · ich bÿn flei)ches (dem fleÿ)che Wei) doit *WeiWü und] aber V1
53 O] Ach getruwer L/S; fehlt *AF, *Y2 aber zuo] gegen V1; keÿn vater · vnd Wei 54 die nit] jn
keinem L/S; wir (v. gleicher Hd. nachgetr. Wü) die nit *WeiWü in örden] in dem orden A; orden
L/S; jm orden Wei
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Der vatter antwurt: »Ir söllent in trüw und liebe in gott halten. Und wo sy üwer55

hilff notturfftig sind, da söllent ir in beholffen sin. Aber in kainen dingen, die
wider gott sigent, söllent ir in gehellen und, also ver ir mugent, kainen trost an sy
legen, umb das gott das hercz gancz hab, da er spricht: ›Kind mins, gib mir din
hercz etc. [Prv 23,26].«

[30. Büschel: Das vierte Wort am Kreuz: Eli]

Das xxx. mirrenbüschelin, nota bene

[108 a] Niemant wirt gottes kind, er lass denn alle ander fründ, also fer sy in gottes
des heren ierent und das hercz mit sachen bekümrent, die der sel hail nit ensind.
Dar umb so dott dise liebliche dochter alle ding und aller zit und trost und was ir5

leben sterben und tedt uff das x x x . mirrenbüschely.
In dem hort sy behend, das umb die non zit schre der her Jhesus mit luter stim

und sprach: ›Min gott, min gott, wie hastu mich verlassen?‹ [Mt 27,46b; Mc 15,34b]
Und das was das v i e r d wort, das der her sprach an dem crücz. Sy schowet och in
dem gaist, das etlich da stuondent und sprachent in ainem gespött: ›Er rüeffet10

Helyas dem propheten, das er kom und in erlöß.‹ [vgl. Mt 27,46; Mc 15,34]
Zuo di[108b]ser gesicht ward dise edle dochter aber gar im gaist betrüebt. ›Owe‹,

5 dott fehlt Hs.; dott Ü

55 in trüw] ir trew V1; uwere truwe Wei in gott] !uo gott L/S 56 hilff] truwe Wei beholffen]
behoffen (!) A 57–59 söllent bis Ende Büschel] di)es thuo nd so )ind ir gotes kind vnd wil eüch dan
me )agen etc. V1 57 gehellen] helffen A; gihelffen F und, also] als L/S, Wo, Wü; Anders als Wei
kainen] )olt ir keynen Wei an sy] in uwere frunt Wei; jn )ie Wü 58 legen] )ect!en Wei
das hercz] uwere herc!en Wei; vwer herc! Wü hab] blibe B; habe · in be)itc!unge Wei 58–59 da bis
Ende Büschel] diß tuo nd )o )ind ir got! kind vnd wil ()o wil ich Wü) üch denn (dann fürbas L/S; dan
noch Wü) me )agen ()agen] )agen Maria hilff v́n) A) (vnd bis )agen fehlt Wei) *AF, B, *Y2 1 Überl.:
A (124 r), B (103 r), F (72v), G (107b), L/S (110 r), M (128v), Ü (274va), V1 (147v), Wei (90 r), Wo (135 r), Wü
(85 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis bene] xxx Ü; 30 V1; fehlt *AF mirrenbüschelin, nota bene]
mirren bu)chelin L/S, Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt B, M, Wo 3 ander] andere )underliche Wei
fründ] fründ faren V1 gottes] an got V1 4 des heren] liebe Wei ierent] hinderend vn̄ irēd *MV1;
hindern Wei bekümrent] irrent *AF, B, Wo, Wü der bis ensind] vā gode neit in )ynt ind der )elē M;
mit got nit )ind oder wider got vn̄ der )elen hail V1; nicht wercken )elikeÿt der )ele Wei 5 so dott] )o
ließ *AF, L/S, M, Wo, Wü; lies B, V1, Wei; )o G liebliche] edle L/S, M, Wü; )tete Wei dochter]
mittliderin *AF; buo lerin B, Wo, Wü; minnerin L/S, *MV1; liebliderin Wei zit und trost] tro)t der !it
A; !it tro)t B, F, L/S, Ü, Wo, Wü; zijtliche troi)t M, Wei; tro)t V1 5–6 was bis sterben] was ir )tesben
leben *AF, B, L/S, *MV1, Wo; jr leben · was eyn )tetlich )terben̄ Wei 6 tedt] band L/S
mirrenbüschely] mirren buo rdelÿn *WeiWü 7 In] An Ü hort] vornam Wei umb] zo M; vf V1
schre] reiff M 8 verlassen] gela))en F, *MV1, Wo 9 schowet] )ach *MV1 10 stuondent] )tunden
· die jn ge)pötte Wei; )túnent Wü 11 Helyas] hilias an Wei erlöß] loe )! L/S; verloe)e M; lo)!mache
Wei 12 gesicht] ge)chicht A gar] vnmä)igklich *MV1 im gaist] )er V1, Wei
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sprach sy, ›mynnekliches herczlieb, was saist du? Nim war, hie wil dich din ewiger
vatter lösen. Wie redest du? Bist du nit ains mit im in ewigem, götlichem wesen?
Wie lat er dich denn?‹ Und mit dem selben wort do ward sy also gar onmechtig, 15

das sy zuo der erden saig. Die zarten gespilen die noment ir onmechtikait war und
erschrackent.

Sy hatt aber gar bald ain haimlich wort gehört, des antwurt ist also: ›O edle
dochter, was angstest du, das in der vatter lass? Nain, er claget, das etlich also
gedachtend, er wer von gott gelassen, und das wir be[109 a]kenen soltend, das üns 20

der ewige vatter also lieb hat, das er sinen aingebornen sun für üns hat gelassen
[vgl. Io 3,16] on trost, als ob er sumig wer. Nun wol uff‹, sprach die stymm, ›und
mach hie ain mur umb diner sel clösterlin, das du alle zit ummuret sigist, wenn
liden oder trück komind, das du vest und unbewegt blibist. Won wiß, das kain guo-
ter mensch on etwas lidens ist. Und das tuodt der her umb dr ig sachen. Die e r s t 25

ist, das der mensch bekenn, ob er gott gewarlich lieb hab. Das mag er niener by
also wol erkennen, als ob er in liden gedultig ist umb gottes er. Die a nd er sach ist,
das des menschen begird zuo nem nach der hilff gottes. Denn wenn [109b] man→ A 4.1.3

das für blaset, so nimet es zuo in siner hicz . Die d r i t t sach ist, das der mensch
durch liden lern, wie böß es sy, von gott schaiden, der aller ünser trost ist. Dise dri- 30

13 mynnekliches] o liebliches V1, Wo, Wü; O aller fornem)tes Wei saist du] )iche)t A; clage)tu hie
Wei; )ahe)t du hie Wü Nim bis hie] Siche hie *AF; wye L/S; hie *MV1, Wo, Wü; fehlt B, Wei
din ewiger] din A; dyn hemel)che ewich M; din himel)chen V1; der ewige Wei 14 lösen] erloe )en A;
la))en F, Wo, Wü; ve lau))en L/S, V1, Wei redest] )prichs M 15–17 Und bis erschrackent] Jn̄ in der
claigē )weich )y gant! M 15 onmechtig] one maht B, Wo, Wü; kraftlos V1 16 zuo bis saig]
vs)anck *AF, B, L/S, *Y2; nider )anck V1 Die bis die] das jr ge)peln *WeiWü 16–17 noment bis
erschrackent] de)! )ere er)chroken · vnd hatten fli)!ige achtunge vff )ie Wei 18 Sy hatt ... gehört] )ù
horten B; Do hoirt )y M wort] )tȳme M des bis also] d! antwurt ir *AF, B, L/S, Wo, *WeiWü; die
)prach M; das antwürt ir vnd )prach also V1 19 angstest du] wain)t du wen)tu A; )age)t (korr. aus:
):::ge)t) du F; wart)tu M; gededencke)tü V1; ang)t ha)tu Wei lass] lö)e F; vslaü)en was hab V1; verla)!e
Wei Nain] nain nit also V1; nicht Wei 19–20 etlich bis gedachtend] al)!o etliche meynen Wei;
etliche achtent Wü 20 wer] wo

..
rde Wei gott] dem vater das i)t von gott V1 gelassen] verlav))ē Ü,

*WeiWü und das] dar vmb so V1; )undern · das Wei das üns] wie lieb vns Wei 21 also bis hat]
also liebt V1; habe gehat Wei hat gelassen] wolde al)!o verla)!en Wei 22 sumig] )ù ()in L/S, V1,
*Y2; )ynē M) )uo n nit B, L/S, *MV1, *Y2 23 mur umb diner] nu

..
e tormbeterns Wo diner sel] din A

wenn] als M 24 liden bis trück] lydē in̄ druckt M; leiden oder widerwertigkait V1; lÿden · wan truck
(glucke · ader Wei) anfechtunge *WeiWü komind] kum A; kron (!) Wo blibist] )ige)t vnd auch
behuo t blibe)t L/S, V1 Won wiß] wēme bÿß F; Dar vmb wi)!e Wei; Dan wuo )!e Wü 25 etwas bis ist]
ei!wat! lydens in is vā in bȳnē off in buy))ē M; lÿden i)t jnnē oder v))ē Wo; lÿden i)t · von ÿnnen ader
uv )!en (von bu))en Wei) *WeiWü 26 niener by] nuo mer *WeiWü 27 als ob] wēn )o A; al)o M
in] in dem A gedultig ist] gedultig i)t : vnd fe)te )teht Wei; gedultig vnd ve)t i)t Wo, Wü
gottes er] gote !cu ern Wei 28 nem] nem vn̄ wach) Ü; nÿmand Wei nach] jn (korr. zu: me Wei)
!uflucht !u (erg. zu habe dan̄ !cu Wei) *WeiWü Denn wenn] wen ÿe me V1 29 blaset] klo)et (!)
Wo; mehr ble)t Wei so bis hicz] )o wa)ch)et (!) es A; )o wa))et es B; )o wech)et es L/S, M, Wo; )o
wach)et F; ÿe me es brint V1; io is gro)!er werd Wei; )o wi)t i)! Wü sach ist] ler A 30 böß es]
ferlich · vnd bö)e Wei schaiden] ge)cheiden werde Wei ünser bis ist] tro)t i)t *AF, B, L/S, V1, Wo;
B; bedroiffder troi)t is M; betru

..
beten men)chen i)t tro

..
)ten Wei; lider troi)t i)t Wü
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faltige mur buw dir umb din clösterlin der sel, so bist du in allen zuovellen derster
baß behuot. Und flüch allzit zuo der hilff des heren, der by allen gedultigen lidern
ist. Won als wenig als gott der vatter den sun ye geließ, als wenig lat er sin lider.‹

Durch dise ler was die zart magt gar güettig und sprach: ›Ach mynniklicher her,
so gib mir ze liden umb diner er willen, das sich din gnad niemer von mir ker.‹«35

Die kind sprachent: »O vatter, üns betrüebt niemant also schwarlich und wir hand
nit also [110 a] liden. Wie stat es denn umb üns?«

Der vatter sprach: »Hand ir kain liden von ussnen, so machent aber üch selber
liden von innan. Also lond üch vor allen dingen das liden Cristi liden machen
durch mitliden. Oder lident mit üwrem ebencristenmenschen in mitliden. Oder40

lond üch üwer sünd, die vergangen sind, und üwer teglich gebresten liden sin im
herczen und jomer nach ewigem leben und ain verdriessen der zit; es muoß ie
gelitten sin: Der her Jhesus mocht anders nit in sin rich in gon denn durch liden.

[31. Büschel: Das fünfte Wort am Kreuz: sitio]

Das xxxi. mirrenbüschelin

Zuohand nach diser gesicht do wolt dise liderin nit lang on liden sin, won sy
gehört hatt, wie der her [110b] by den lidern ist. Dar umb band sy uff das xxx i .
mirrenbürdely und hort, das der mynnsam Jhesus an dem crücz durst claget und5

sprach: ›Sicio, mich dürstet [Io 19,28b].‹ Und das was das fü nf f t wort.

2 mirrenbüschelin] mirrenbú)ch; fehlt Ü; analog erg.

31 dir] dar *AF der] dines Ü zuovellen] dinen !uo va
..
llē Ü derster] des die M 32 des heren]

gottes A; gottes des herren L/S allen] dir vn̄ allē B gedultigen] dultigern A lidern] liderin B
33 den] )ein *MV1, Wei ye geließ] laut A; jegglichs (korr. zu: ÿe ließ) F er] der )ün V1
sin lider] )in liderin B; die men)chen die vmb )einent wilen leident V1 34 zart] !uchtige *WeiWü
magt] mȳnerȳne M; tochter V1 35 ker] kere / vnd ich (das ich V1) jr empfenglich werde L/S, V1;
inkere M 36 kind] andechtigen kind V1 38 Hand] ach ir herc! lieben kind hond V1 von ussnen]
v))ewendig Wei 39 von innan] Jnnewendig Wei Also] vnd *Y2 39–40 liden machen bis
mitliden] !uo hert!en gon V1 40 durch] Jn Wei ebencristenmenschen in mitliden] eben mē)chen
(mē)chen liden F) *AF, L/S, eben · M · liden B; eben cri)te Wei; eben men)chē in lidē Wo 41 liden]
ain liden A sin] )ind L/S 41–42 im herczen] Jn vwern herc!en Wei; in herc!ē Wo 42 jomer]
hic!iger (jn hicc!iger Wei) begirde *WeiWü ain] hand ain A; lond üch V1ÿn *WeiWü der] di)er Wo
43 Der her Jhesus] vn̄ der here B; vnd er L/S; )ider der herr Wei; Sid ds herre Jhe)us Wo; )int der here
Wü Der bis gon] der her wil es haben jr werdent )un)t nit ingân jn das rich der himel etc. A; wölen ir
anders in däs ewigē vaters rich ein gon etc. V1 mocht] konde Wei rich] vetterlich rich B, F, L/S
in gon] kome *Y2 1 Überl.: A (127 r), B (106 r), F (74v), G (110 a), L/S (113 r), M (131v), Ü (275 rb), V1
(151v), Wei (92 r), Wo (138 r), Wü (87 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] xxxj Ü; 3i V1;
fehlt *AF mirrenbüschelin] mirrenbú)ch G; mir · L/S; pu)ch Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt B, M, Wo
3 gesicht] ge)chicht V1 liderin] liebhaberin Wei 4 wie] wie gerne Wei den] allen V1
lidern] liderin B 5 mirrenbürdely] mirren bú)chellin A, L/S, Ü, Wü; gebūtgē M, Wei hort]
vornam Wei mynnsam] mȳneclicher M; lieb V1; lieblich)t Wei
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Do sach sy in betrachtung des gaistes, das ain buob dar lüff und band ainen
schwum vol essich und gallen gemüschet an ain ror und huob das dem heren an
sinen götlichen mund. Und do er es versuocht, do wolt er es nit. [vgl. Mt 27,48; Mc
15,36; Io 19,28b–29] 10

O lieber gott, wie ward diser dochter ab diser gesicht so we ze muot. ›O‹, sprach
sy, ›her, was trunckist du gern den win myner hiczigen mynn oder das wasser
miner haissen trehen. Ja, her, ich wil dir sy baide usß myns herczen grund geben.‹
Und also [111 a] überluffent ir die ogen mit überflüssigen trehen, und das usß
hicziger liebe des herczen. Und huob sich erst nüwes clagen: ›Owe‹, sprach sy, 15

›lebendiger brunn, bist du ersigen, das du durst clagest? Owe müeterliche brüst,
trenckent disen edlen durst . Owe, essich und gall söllent yemer me min tranck sin.
O hymelsches tow, trenck mir min dürstendes herczlieb. Ja, niemer tranck komet
mir über min kelen ab, ich wiss denn, das min durstender her getruncken hab.‹

Und do sy also lit, do kam ain stym, die sprach: ›Wol uff frölich, er hat recht 20

lustlich getruncken.‹ ›Owe‹, sprach sy, ›din und aller mitlider trechen die sind im
süesser denn alles honig.‹

›Ach‹, sprach sy, ›so [111b] wil ich ye wainen und alle min gespilen wil ich ze

17 durst v. and. Hd. (?) erg. zu duo r)t; duo r)t Ü

7 sy] )u
..

och Wo in bis gaistes] in dem innerlichen (jnner F) gi)t-tes betrahtunge B, F; ı̄ der jnner
gei)tes betrachtunge L/S, Wo, Wü; in ynerlicher betraichtūgē M; in gai)tes betrachtūg V1; jn des jnnern
gei)ts betrachten Wei 8 ror] )tange *Y huob] tet *AF, B, L/S, V1; boit M, *Y2 9 nit] nit trinckē
*Y 11 dochter] lyderȳnē M ab bis gesicht] ab di)em (di)ē B; dem V1) wort *AF, B, L/S, V1; vā
de)en wordē M; von di))em worte Wei; hie ... ab (von Wü) di)em wort Wo, Wü ze muot] ab di)em
wort Wo; fehlt *AF, B, L/S, *MV1, *WeiWü 12 her] hert! lieber her V1; herc! lieb *Y2 myner
hiczigen] das i)t hic!ige V1 mynn] gemÿn̄ Wo 13 trehen] !eher L/S; trene off mylch kyntlicher
vn)chult ind luyterheit M her bis dir] gern wil ich *WeiWü geben] gie)!en : vnd dir gebe Wei
14 also] !ehand A überluffent ir] flú))end ire A; v̀ber)chu))en ir B, L/S, V1, *Y2 überflüssigen]
vallenden *AF, *WeiWü; wallenden B, Wo; hinflie))enden L/S; vil V1 15 hicziger bis herczen]
hic!igem lieb inprin)tigem herc!en A; hitt!igē vn̄ mı̄nendē hert!ē B, L/S, Wo; hit!igē mı̄nēdem
hest!em F; hic!igem herc!en V1, *WeiWü nüwes clagen] ain newe klag an V1, Wei 16 bist du] wie
bi)tü *MV1 ersigen] ver)egē M; so gar er)igen V1; vortrockent Wei müeterliche] vatterliche
*WeiWü 17 edlen] ellenden vnd edlen V1 durst] túr)ter A; tùr)tigen B, L/S, V1; dur)tigē ihm̄̄ M;
tro

..
)ter Wei; doe r)tern Wü Owe] O ir M; O we ir V1; O w! Wo söllent] ir )öllend V1, Wei

yemer me] jmmerrdar (?) A; jemer B; firohin V1; alwege *WeiWü 18 hymelsches tow] allmechtiger
hÿmmeli)cher vater Wei dürstendes] in )inem dor)te Wei herczlieb] hest! Ü niemer] kain A;
nuo mer keÿn *WeiWü tranck] tropfe Wei 18–19 komet mir] kunt B, *Y1 19 her] hesr vnd
)choe pffer A 20 do sy] )o )ü *AF, B, L/S, V1, Wo; al)! )ie Wei lit] lit !vo weferen B, F, L/S, Wo; lach
zo yamerē M; ligt in ir andacht V1; lag in )olchem clagen Wei; lage !u clagn̄ Wü stym bis sprach]
wort das )prach *AF, B, L/S; heimlich (fehlt *WeiWü) wort vnd )prach *Y2 Wol] )tee *WeiWü
frölich] froe lich myn)ame tochter L/S, V1; bys vroelich M er hat] wen̄ er het B, L/S, M; wen (dan
Wü) din herc! (fehlt *Y2) lieb hat V1, *Y2 21 lustlich] froo wlich L/S sy] )y wat M; )ÿ was hat er
getruncken V1 din] die antwürt din *MV1; din )prach die )tim *Y2 mitlider] mitliderin B;
mitlidender V1, Wü 22 süesser] fil )u)!er Wei 23 sy] )ÿ wainēt mit mir alle guo te men)chen vnd V1
ich ye] ich L/S; ich ÿet! A; ich och ÿe me vnd ÿe me V1 ich me *WeiWü 23–24 alle bis sy] also
machet )ÿ )ÿ all wainen V1
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wainen machen. O‹, sprach sy, ›wainent mit mir, es dett nie so not: Jhesus dürstet
nach trehen ains rüwigen herczen und ains mitlidens.‹ Und do ward ir kund geton,25

das sy ir clösterly fürbas buwte und hie nach aber wainete. ›Ach‹, sprach sy, ›was
sol ich hie buwen?‹ Ir ward geantwürt: ›Ain refental. In dem solt du din spis
messeklich allain zuo der notturfft nemen und nit überflüssiklich. Du solt dich och
hüeten, das du din natur nit an zarte und schleckhafftige spis gewennist und an
kostlichen win. Cristus Jhesus tranck essich und gallen und gebrast im spis. Du30

solt zuo dem d r i t t en versuochen, wenn es zuo vil lustig ist, so brich ab. Versuoch
es, aber [112 a] nüß es nit, was der natur lustlich und begirlich ist. Es raiczet das
flaisch zuo unkünschait und machet den lib treg, gott dem heren zuo dienen.‹

Hie mit ward ain haimlich schwigen.«

Die andechtigen kind in Cristo sprachent: »Vatter, war umb wolt der her nit35

trincken, do er es versuocht?«

Der vatter antwurt sinen gaistlichen kinden in Cristo also: »Das dett der her dar
umb: Won enpfinden wir oder versuochent wir durch ler oder von üns selbs, wie
bitter diser welt fröd ist und wie sy ain böß end nimpt, so söllent wir sy nit
begeren und söllent tuon als der siech, der gern gesund wurd. Der lidet durst, das40 → A 4.1.3

im die leffczen schrindent . Also söllent [112b] wir diser welt liebi und iren trost
miden, ob wir echt begerent der sel gesunthait und och ir fröd etc.

24 wainen] weÿnnig Wei mir] mir von hert!en wan V1 dürstet] tru)t (!) A 25 do] Dar !cu Wei
25–26 ir bis sy] )ie vnderwi)t Wei 26 buwte] !u buwene Wei 27 hie] aber V1 spis] )pi)e vn̄
tranck B, L/S, M, *Y2; )pis vnd din tranck niemen V1 28 messeklich] mi))eklich A allain] vnd
allain V1 zuo der] nach Wei und nit] vnd niemes *AF, B, L/S, *MV1, Wo, Wü; nūmer Wei
dich och] ouch dich F, Wei; och Wo, Wü 29 hüeten] beware Wei du fehlt F, Wo, Wü din natur]
dich M zarte] )ubtile Wei und bis spis] )pi)e vnd flecke *AF; )pi)e vn̄ )lecke B, L/S, Wo; )pij)e M,
*WeiWü; )pis oder an )chleckhaftige ding V1 gewennist] in weyns M; gewent werde Wei; gewenet )ÿ
Wo, Wü 30 kostlichen win] edelen (ko)tbarn Wei) tranck *Y Cristus] wan V1 tranck] ver)oichte
M gebrast] gebrach Wei 31 zuo bis versuochen] nuo n !uo dē drittē L/S; ouch lerne Wei
es] it dir M zuo vil bis ist] al!cu wol )chmeckt Wei lustig] lù)tlichē B; li)tig F so bis ab] das du
abe brech)t Wei ab] dir )elues aff M Versuoch] gebruch Wü 31–32 Versuoch bis nit] wāt M;
Vnde nicht gebruch)t Wei 32 nüß] bruch *AF, B, L/S, Wo; vnd brüch V1 lustlich bis ist] gelu)t
*AF, B, L/S, *MV1, Wo; !u )ere geluo )t *WeiWü 32–33 Es bis unkünschait] das !u vnluterkeit rei)!et
*WeiWü 32 raiczet] machet A 32–33 das flaisch] den men)chen V1 33 unkünschait] vndultikeit
*AF; vnluterkeit B, L/S, *MV1, Wo den bis dienen] dich vordro)!en in gotis dien)te Wei
gott bis dienen] zo got! deyn)t M 34 schwigen] freÿgē (!) Wo 35 kind] hert!en V1 Vatter] lieber
vatter L/S her] !art her jhe)9 V1 36 trincken] trincken den e))ich V1 do bis versuocht] )under er
)chmacke is Wei 38 enpfinden] bevynden myrckē M von üns] vns *AF; durch vns L/S, M; von im
V1 39 böß] bö)en lon gibt vn̄ ain bös V1, L/S 39–40 sy nit begeren] der nicht trinken · das i)t · wir
)ollen vn)ers herc!en begerde : nicht dar uff leÿ Wei 40 gern bis wurd] ge)und beberget !e)in A;
ge)und wurde F wurd] wer V1 42 ob wir] i)ts das Wei och ir fröd] friden *AF, B, L/S, M, Wo,
Wü; fröd V1; )elikeÿt Wei
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[32. Büschel: Das sechste Wort am Kreuz: consummatum est]

Das xxxii. mirrenbüscheli

Hie nach schier aber was diser dochter von Syon we nach ir schowung. Und graiff
do an das x x x i i . mirrenbüschely.

Und zuo hand hort sy in der verzuckung, das der her an dem crücz sprach das 5

sechst wort also: ›Es ist alles volbracht [Io 19,30a].‹
O, wie kam hie ain jubel des gaistes und fröd so behend und schnell unferse-

henlich in sy, in dem sy in ir mirrenbitterkait vand vermischet mit naißwas sües-
sikait, do der her sprach: ›Es ist alles volbracht, was von [113 a] minem sterben und
leben gesait ist und geschriben ist, und hett nun ain end.‹ Ach, hie was ir hercz und 10

ogen, sel und krefft vol innerliches liden und frödtrehen, das sy recht also blöd
ward, das sy sich nit enthalten mocht. Und saig also under ir gespilen armen nider
und lobte gott, den vater in der höchi, das es also volbracht was nach sinem lob
und aller menschen hail. Und huob ir hend uff gegem dem himel, und was ir hercz
von allen creaturen uff erhebt in hochem gaist. Und gedacht doch: ›Ach mynnik- 15

liches herczlieb, sit du mich durch alles din liden adelich gewiset und gelert hast,
was mir zu tuond und ze lassen [113b] sy, so gib mir och hie ze erkennen, was din
güete uss disem wort von mir haben well.‹

Do was ir, wie sy hortti ain gaistlich stym und ain gerün in ir sel und redt also:
›Sichst du, das alle mine gelider sind durchpinget? Mine ogen hand min verserte, 20

1 Überl.: A (129v), B (108v), F (76 r), G (112b), L/S (115v), M (134v), Ü (275vb), V1 (155 r), Wei (93v), Wo
(141 r), Wü (89 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüscheli] Das i)t das · xxxij · mirren bu)chelin
L/S; xxxij Ü; 32 V1; fehlt *AF mirrenbüscheli] buo )chlÿn *WeiWü; fehlt B, M, Wo 3 we nach] wie
na dat M; vorlangen · !cu Wei schowung] cōtēplacı̄o *Y 4 an] in V1 mirrenbüschely] mirrē
bùrdelin B, Wo, Wü; búrdechen Wei 5 in der] in deme M; ÿn *WeiWü verzuckung] gei)t M
6 volbracht] verbraucht A 7 jubel] vroude M; fro

..
lickeit Wei jubel des gaistes] gai)tlicher iübel V1

des bis so] deß gai)ts froe d A; gei)tes fröide B, F, Wo, Wü; gei)t L/S; des gei)t! M, Wei und schnell]
)nelliclich Wei 7–8 unfersehenlich] vngewonlichē B, L/S, Wo, Wü; vngewernlich F; fehlt A, *MV1,
Wei 8 mirrenbitterkait] bitterheit M vermischet] vermenckt M; geme)!igit · vnd vormi)cht Wei
mit naißwas] et!wat M; in etwas V1 9 do] wan das Wei volbracht] ge)chehē B, F, Wo, Wü;
ge)chehē vn̄ volbracht L/S; volnbracht ; vornam )ye al)!o Wei von minem] von liebe · von *WeiWü
sterben] liden V1 9–10 und leben] von leben Wei 10 geschriben ist] i)t ge)chriben : das i)t : alles
ge)chen · folbracht Wei hie] wie L/S 10–11 und ogen] von ougen A; ir ougen Wei 11 vol] wol F
innerliches] ÿämerliches V1; lieblichs Wei; mÿneclichs Wo, Wü frödtrehen] froe de vnd tra

..
chern A;

vroudē M; fro
..
licher trene Wei also blöd] als pluo t L/S; hie von )!o )chwach Wei 12 under bis

armen] vnder ir armen ge)pilen A; irn ge)pelen vnder den armen Wei 13 und] Doch Wei
lob] lob vnd er V1 15 von allen] ubir alle Wei uff erhebt] erhaben Wei hochem gaist] die höche
V1 15–16 mynnikliches] herc!eliches A; hert!ē mynneclich M; wunniclichs Wei 16 herczlieb] lieb
A, M liden adelich] adelichs liden Wei adelich] al)o adelich L/S; edelich M gewiset] bewy)e)t
L/S 17–18 din güete] du guo ttes A 19 was ir] duchte )ie Wei redt] )prach M 20 Sichst du]
Spricht du A; Si)tu myne zarte bruyt M; Wai)t dü V1 durchpinget] durch littē *AF, B, L/S, *MV1,
Wo, Wü; pinget Ü; durchpiniget Wei 20–21 hand bis gesechen] )âchend min trieben vnd herc!lai-
digen muo tter A verserte, verbittrete] ver)eirde M; betrüpte V1, Wei
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verbittrete muoter gesechen vor mir ston, die in irs herczen und in ir sel marter mit
mir verwunt ist, und hand gesechen die juden vor mir knüwen und spötlich mich
anbetten. Mine oren hand manig scheltwort gehört. Min schmackung hat mangen
stinckenden geschmack enpfangen. Min hobt ist mit dornen gekrönt. Min hend
und füesß sind mit grossen nageln durchschlagen. Min ganczer [114 a] lib ist25

zerrissen von den gaisel und bin gancz durchlitten biß an die rippen und adren, die
man mir alle möcht gezelt han. Und ist nünt me an mir unfersertes bliben denn
allain min mund und min zung, die mir mit unrainen spaicheln und nun mit essich
und gallen verbittret ist. Also hand nun alle mine gelider gelitten. Dar umb sprach
ich: »Es ist volbracht.« Und won alle glider des menschen hattend gesündet, dar30

umb wolt ich an allen enden mines libs liden. Nun stand du uff, usserwelte
dochter, und buw dir selbs usß disem wort ain siechhuß. Und lern mit mir, in dir
alle ding volbringen und allen dinen glidern mit mir krencken, das dine ogen
wainent, [114b] din hobt sich naig, din füeß und hend genaglet sigent gaistlich, dine
oren vor aller böser gehörd abkert, din ganczer lib gekestiget und din mund vor35

aller überflüssikait der worten und der spis gemessiget. Und siech mit mir bis in
das bluot der adren. Das solt du tuon in d r y e r hand wis:

Zuo dem ers t e n , das alle dine glider allen sünden sterbint und siechent an aller
überflüssikait on die notturfft. Zuo dem a n d re n , das du die selben glider zuo
allen tugenden unverdrosselich und uss liebe üebist. Zuo dem d r i t t en , das du dis40

alles in tieffer demüetikait und fridlicher gedult volbringist.‹

21 gesechen] gi)chehē F; ange)ehen V1 in irs] dusch ir M; in irem V1 marter] marterlichen )ere Wei
22 verwunt ist] gelitten hât vnd verwunt i)t A; vswündt was V1 vor mir knüwen] )potlich vur mych
kneyen M; vor mich kōmen knÿen Wü spötlich] in )po

..
tterie Wei 23 scheltwort] )potlich )chelt

wort M; )chmelich )cheltwort Wei schmackung hat] )mach hait M; riechen hat V1; na)e Wei;
)mackung Wo 24 geschmack] geroch Wei dornen] du

..
rnen kronē Wo, Wü 26 zerrissen bis

gaisel] gigeißlet *AF, B; durch gei)elt L/S, *MV1, *Y2 gancz] gant! vnd gar V1; fehlt M
durchlitten] du ledē M; mit liden · durch piniget Wei 27 gezelt han] !allē B; c!ellē F, *Y2
unfersertes bliben] vngelittē giwe)en *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü; vnuer)eirt gewei)t M; one pin gewe)t
Wei 28 mund] zūge M 29 hand bis mine] habe ich nu an allen Wei 30 Und won] Das i)t · mit
Wei 30–31 alle bis liden] mit alle mÿner geleder liden · vnd pinlickeit : habe ich gnug gethon · vor
den men)chen · der mit alle )inen geledern hatte ge)undiget Wei 31 an] in B, L/S, Wo allen bis libs]
allen enden *AF; allē B, L/S, Wo, Wü; allen glidern *MV1 stand du uff] woluf *Y2 usserwelte] liebe
*Y 33 allen] an allen *AF, L/S, V1, *Y2; in allē B, M krencken] )iechen *Y 34 naig]
demoedēclich neige M 34–35 dine oren] Das )ich dine oren Wei 35 vor aller] von aller A, L/S, M,
*Y2; volles vor alles F; von V1 böser gehörd] vnnúc!en )chedelichem ho

..
ren Wei abkert] )ich ab ker

V1; wenden Wei gekestiget] sol geke)tigett werden V1; !cuchtig )y Wei; ge)troffet Wo, Wü
vor] von A, *WeiWü 36 überflüssikait] uberigen Wei der worten] des drancks Wü und der spis]
vnd ... mit der )piß A; )pij)e ind drancks M, Wei gemessiget] gemä)iget werd V1; geme)!iget )y Wei
Und siech] Jn̄ wirt )eich M; Vnd al)!o kranke Wei; vnd al)o )iech Wo, Wü 37 das bis adren] den tod
V1, Wei adren] aderen dat du moichs )prechē Jt is allet vollenbracht M solt bis in] )al ge)che an Wei
dryer] der Wo 38 glider] geledema)! Wei siechent] krancken *WeiWü 39 on die] ane die bloi))e
M; an pur Wü; fehlt Wei 40 liebe] liebin gottes A üebist] brüche)t V1; leyte)t · vnd obe)t Wei
40–41 dis bis in] alle dynck vs M 41 fridlicher] gro)er V1
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Und also kam sy zuo red und [115 a] sprach: ›Ja, her, in dise firmerie wil ich mich
hüt legen und wil dar inn mit dir siechen bis in dinen tod, und bitt dich, lieber her,
erbarm dich über mich, won ich bin siech [Ps 6,3].‹ Do hort sy, das die stym
sprach: ›Infirmitas hec non est ad mortem, diser siechtag ist nit zuo dem tod, sed 45

est pro gloria dei, sunder er ist durch die er gottes [Io 11,4].‹ Und also kam sy
wider zuo ir selber.«

Die kind sprachent: »Ach lieber vatter, ler üns: Wie söllent wir gaistlichen siech sin
mit gesundem lib?«

Der vatter antwurt und sprach: »Ir haissent schwöster Lindbet und schwöster 50

Wergern, ir werind gern hailig on üeben, arm on mangel, demüetig on ver-
schmecht, [115b] gedultig on liden; der schwöstren kam nie kaine zuo himel. Ains
sag ich üch: Der alt mensch, der von Adam komen ist, der muoß nit allain siechen,
er muoß och allen tag lernen sterben, umb das ir mugind sprechen: ›Propter te
mortificamur tota die, durch dich sterbent wir den ganczen tag [Ps 43,22b; Rm 55

8,36].‹ Und dis siechen ist, allzit in sünden und des libs gelüsten abnemen und sich
in dem gaist stercken, das ist, mit gesundem lib kranck sin und an der sel gesund
und frisch sin etc.«

54 allen durch Ras. korr. zu alle; allen Ü

42 firmerie] jnfirmerie (in firmorie B) *AF, B, L/S, M, *Y2; )iech hüs V1 43 siechen] kranck )yn M,
Wei dinen] myn M tod] )tesben *AF, B, L/S, M, Wo, Wü 44 siech] kranck M; )chwach vnd
krank Wei 44–45 hort bis sprach] antwurte ir die )tı̄me im gei)te Wei 44 das die stym] eyne )tȳme
die M; das der her V1 45 siechtag] kranckheit M, *WeiWü 46 durch] vmb *Y also] all)o liplich
(lieplich B, L/S, *Y2) *AF, B, L/S, *Y2 48 lieber] getrewer V1 vatter] vatter / ach getruwer vatter
B, *Y2 üns] vns hie B siech sin] kranken Wei 49 lib] lib vnd doch )iech hei))en L/S, V1
50 Ir haissent] wer ku

..
nde des nicht : Ich meyne · vch hei)!e Wei Lindbet] eli!abeth A; li)ebech B;

li!ebeth F; ly!abeth L/S; li)enbet V1; le)t gebet Wei; li)beth Wo, Wü 51 Wergern] margret V1
ir] wan ir A hailig] )a

..
lig A üeben] arbait A; tuv gent *WeiWü mangel] gebroch Wei; gebrechuv nge

Wü 52 gedultig] Gedult F der schwöstren] o we aber der )chwe)ter vnd bruo der V1 kaine] kain
er V1 zuo] gan L/S, V1 53 komen ist] komen was vnd i)t L/S siechen] kranken Wei
54 mugind] och möchten V1; mit worheit mo

..
gē *Y2 sprechen] )prechen mit dem prophetē also V1

55 dich] dinē willen *Y2 56 dis bis abnemen] das i)t all !it )iechen so der men)ch in )inden vnd in
leibs gelü)ten ab niempt V1 siechen] kranken Wei allzit in] von allen *WeiWü; allein in Wo
abnemen] kranckē (krang )in Wei) vnd abnemē *Y2 57 in bis stercken] )tark werden · am gei)te Wei
stercken] )tarcket V1 kranck sin] )iechen *AF, B, L/S, V1, Wo; krancken *WeiWü 57–58 gesund bis
sin] gene)en (korr. aus: genie))en? A) L/S, *Y1; )tarcken V1
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[33. Büschel: Das siebte Wort am Kreuz: commendo]

Das xxxiii. mirrenbüschelin

»Wol uff«, sprach der vatter, »lieben kind, hörent das hailig liden Cristi mit
mitsterben. Sechent an dise verbittrete gesponßen Cristi und lernend, uss mirren
[116 a] honig sugen, won dis lidens bitterkait ist ain warer anvang ewiger süessikait.5

›Selig sind, die nun wainent‹, spricht der her in dem ewangelio, ›won sy werdent
getröst [Mt 5,4]‹. Also dett dise andechtige werberin. Sy suocht das xxx i i i .
mirrenbüschely und wolt ye ir angefangen schowen in gott zuo dem end komen.
Und dett ainen ynnerlichen blick mit zittreden adren darin.

Umb die non zit kam ain vinsternuß über alle welt. Und sach und hort in gaistes10

mit schowen, das der her schre: ›Vatter, in din hend befilch ich minen gaist [Lc
23,46a].‹ Und naigt do sin hobt uff sin brust und endet. Und dis was das sy be nd
und das leczst wort. [vgl. Mt 27,45; Mc 15,33; Lc 23,44.46a]

Hie kan ich nit sagen von diser hochen [116b] schowerin wis und geberd und
gestalt, won ich enwaiß nit anders, denn das sy mit dem heren sturb und ußgaistet.15

Aller adren puls gelag mit ainander. Und alle gelider warent stainkalt. ›Et non erat
neque vox neque sensus, und enwas weder stymm noch leben da [II Sm 4,31b].‹
Und ward ain ellende gestalt, allen todten glich. Die zarten gespilen luffent zuo
alle. Aine nam ir das hobt in ir schoss, die ander bracht wichwasser, die dritt

2 mirrenbüschelin] mirr etc.; mirrē Ü; analog erg.

1 Überl.: A (133v), B (112 r), F (78v), G (115b), L/S (119v), M (137v), Ü (276vb), V1 (160 r), Wei (95v), Wo
(145v), Wü (91v); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] !uo der non !yt das · xxxiij L/S; 33
V1; Das xxxiiij (!) Wo; fehlt *AF mirrenbüschelin] bù)cheli B, *WeiWü; mirr etc. G; mirrē Ü; fehlt M,
Wo 3 hörent] vornempt fo

..
rder Wei hailig liden] biter vnd )terben V1 3–4 mit mitsterben] mit

)tesben *AF; in mit )terben V1; Mit)terbende Wei 4 dise] di)en L/S; den V1 verbittrete]
verbitterten L/S, V1 gesponßen Cristi] gi)pōt!ē *AF, B, L/S, Wo, Wü; ge)pon)en an dem crüt! V1;
liebliderin Wei mirren] mirren bitterkeit Wei; bitteres mÿren Wo, Wü 5 won] wan )ich V1
lidens bitterkait] bitterheit des lydēs vn)e (!) heren M ewiger] alre M süessikait] )a

..
llikait vn̄

)u
..
))ekait Ü 6 werdent] )oilē ... werden M 7 dise] di)er A andechtige werberin] ge)pont!ierin

*AF, B, V1, Wo; minnerin L/S, M, *WeiWü 8 mirrenbüschely] mirren burdelin Wei wolt] meynte
Wei schowen in gott] mı̄ne )chowūg *AF, B, L/S, V1, Wo )chowē Ü; be)chouwunge Wei; lieblich
)chawūge Wü zuo] bis !uo V1; bi)! an ir Wei komen] bringen A; )ehn Wei 9 ynnerlichen]
ver!uckten L/S, V1, *Y1 blick] lieblichen blick A, Wei; mı̄ne blick B, F, L/S, Wo, Wü darin] dar yn
bȳnē M; Vnd )ach · wie Wei; dasin vnd )ach das Wo; vnd )ahe das Wü 10 sach und] )ach dat
er)chrecklich du)ternis quā ouer alle ertrijch M in gaistes] in deme gei)te M 11 mit schowen]
)chowen *AF, L/S, V1, Wo jn be)chawlikeit Wei; )chawuv nge Wü her] !art lieb vn̄ dürch betrüpt her
jhe)üs V1 schre] reiff ind )prach M; )chrij mit lüter (gre))er Wo) )tim also (fehlt *Y2) V1, *Y2
befilch] enphilch *AF, Ü, Wo 12 hobt] hailiges hoüpt V1 brust] hert! *Y endet] endet )in liden
A; ver)cheide M; )tarbt *WeiWü 14–24 Hie bis himel] Hie ver)anck de)e mytlyderȳne al)o gar dat )y
was reicht als off )y doit were M 14 ich] ich u

..
ch *Y2 15 ußgaistet] jren gei)t uffgebe Wei

16 adren] andern L/S 18 ain ellende] ir edeles Wei gestalt] ange)icht L/S, V1, *Y1 allen] ainem
V1; aller dinge · den Wei 18–19 zuo alle] har *AF, B, Wo, Wü; dar L/S; !uo V1, Wei 19 wichwasser]
ain wa)er V1
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enzunt die kerczen, die fierd hieß die sacrament bringen, die fünfft gosß ir wasser 20

in den mund, die sechst die wainete, die sibend schluog ir hend mit jomer
zuo[117 a]samen; sy lag also gancz dot. Ach, des jomers und der clag. Sy lagent alle
zuo ir uff die erd nider, won sy bekanten wol, das sy also in mitsterbendem liden
verzuckt was. Sy ruofftend alle mit herczen zuo himel.

Und also uff ain halbe stund hort sy den gaist sprechen: ›Surge, amica mea, 25

stand uff, min liebe fründin, min tübly, min schöne [Ct 2,13b–14a]‹, und ›kum,
stand uff von mitsterbender bitterkait, ich han doch minen gaist und och dinen
dem vater befolchen. Gehab dich wol, es ist nun beschechen, du und alle menschen
sind mit minem himelschen vatter versünt. Min unschuldiger dot ist aller sünder
leben. Fröw [117b] dich mit mir, ich bin dem vatter gehorsam gesin biß in den tod 30

des crüces [vgl. Phil 2,8b] und wil die hell brechen und daruß nemen alle min
fründ, die disen tag vil tusent jar hand begert.‹ Und ›wol uff, far mit mir mit
herczjubel und erfröw alle din gespilen.‹

Und in dem haimlichen ogenblick sach sy, das die edel sel Jhesu Cristi mit der
gothait mit grossem gewalt ab fuor zuo der hell. Und brach die mit gewalt uff und 35

nam dar uß mit grossen fröden alle die sinen.
Und in diser gesicht kam sy behend wider zuo krefften. Zuohand ward sy mit

den zarten gespilen dise ding also lieblich kosen und vil lobs und danckbarkait
erkicken, das ich davon nit gancz kan gesagen. Ach, diser edlen [118 a] gesponßsen
sel nach diser jubel fröd kam aber in ainen verzuck des gaistes. 40

32 mit fehlt Hs.; Mit Ü

20 die kerczen] ein kert!e B; das liecht V1, Wei die sacrament] die heilige )acramente B; d! hailig
)acrament V1, Wei; das )acrament Wo 21 mit] vor Wei 22 sy] wan )ÿ V1, *Y2 also gancz]
algereide Wei lagent] wuo llend A; leiten )ich Wei 23 also in mitsterbendem] in mitlidēdem L/S; mit
)terbendem V1 liden] )terben L/S 24 Sy bis zuo] Alle ire herc! rieffen in den Wei 25 hort sy]
was ir we )y hoirt M gaist] gei)t xp̄i B, L/S, *MV1, *Y2 sprechen] in ds gotheit ı̄ jrem (iren Wo)
gei)t )prechent ()ingen *WeiWü) L/S, V1, *Y2; reden in ire )ele al)o M 27 mitsterbender] mit)tesben
des *AF; )teruender M; mitlidender · )terbender Wei; mit)terbendem liden der Wo; mit)terbender
lÿdender Wü 28 dem] mÿnen lieb)ten Wei du fehlt V1 29 himelschen] eignen *AF; Ewigē B,
*MV1, Wo, Wü aller sünder] uwer aller Wei 30 dem vatter] myme vader M; mynen lieben vater
Wei in] on F 31 brechen] !erbrechen L/S 32 Und] Nuo n L/S, V1 32–33 mit herczjubel] mines
herc!en ain jubel A; herc! iubel G; in hert!en jubel L/S, V1; in herc!en frolikeit Wei 34 haimlichen]
himel)chē *AF ogenblick] anblicke Wei sach] doicht M das die] wie dat )y )ege de M; wie di)!e
Wei 35 ab fuor] voeren M; nider fur Wei hell] vurhellē M uff] vff vnd !er)toe rt )ÿ A
36 nam] nam das V1 alle fehlt V1 37–38 Und bis also] Jn̄ dar na hoirt )y euer zo ir )pschē eyne
)tȳme al)o M 37 in] noch *Y2 gesicht] ge)chicht Wei behend] ri)ch Wei krefften] jren krefften
L/S 37–39 Zuohand bis erkicken] vnd redte lieblich von di)!en dingen · mit alle ire ge)pelen ; Die
erboten vnd )ageten gote )olchs lob · vnd danckbarkeit Wei 38 zarten] !artten lieben L/S
also] alle )o L/S, Wo vil] )o vil *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü 39 erkicken] erbieten V1; erbiten Wü
davon] es V1 davon bis gesagen] de)! glichen nicht vermag !cu )prechen Wei diser bis gesponßsen]
di)e erdle (edle A) gi)pont!ē *AF; wol )olcher mitliderin Wei 40 sel fehlt A, *WeiWü nach bis
fröd] nâch die)em iubel vnd froe d A; nach di)em jübel V1; Vbir di)!e frouden vnd tro)t Wei aber] )ÿ
aber V1; abes )ÿ Ü; jr aber vor *WeiWü verzuck des gaistes] gei)t !uck B, F, L/S, Wo, Wü; gai)tlichen
!ück V1; ent!ucktem gei)te Wei
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In dem ward sy ermanet also: ›Gesponß, wol an, mach dir usß minem endwort
ain äptissin oder ain priorin, die din clösterlin regier, der du gehorsam sigest;
was sol ain closter on gehorsamikait? So wil ich dich und die eptissin oder priorin
bede leren, wie ir üch recht und ordenlich hie haltent. Zuo dem er s t e n so sag
der eptissin oder priorin, das sy in irem gebieten und regierung beschaiden und45

vernunfftig sy und leben und ler aller gaistlichait hab vor allen schwöstren. Das
soltu mercken by dem wort, das ich sprach: »vatter«. Won sy sol iren underton
als ain güettiger [118b] vatter oder muoter sine kind mit tugenden straffen und
leren und in nit ze schwer burde uff legen. Also lert sanctus Paulus, das ußerwelt
vaß, da er spricht: »Patres nolite provocare filios vestros ad iram, ir vätter, ir50

söllent nit üwer kinder zuo zorn raiczen [Eph 6,4; Col 3,21].« Und das mag man
och verston von den müetern, die ze ziten vil unbeschaidner sind ze straffen die
kind denn die vetter. Zuo dem a n d r e n mal so solt du vor allen dingen demüe-
tiklich gehorsam sin iren geboten und dinen willen gancz in iren willen geben und
an der gehorsami stet bis in den tod beliben. Und das merck by dem wort »in din55

hend [119 a] befilch ich minen gaist«: Was ain mensch in ains andren hand uff git,
des hett er kainen gewalt me. Also solt du och kainen willen han noch wellen. Zuo
dem d r i t t e n söllent ir baid rechte mainung han allain gocz lob und er und, das
der ober nit übermüetig sig und der underton nünt anders main denn siner sel hail,
nit das er gunst suoch noch ruom noch glissernyg erzög, nit usß vorcht, denn60

allain uss luter minn und liebi gottes des heren gehorsam sy. Und dis merck an
dem wort, do ich sprach »minen gaist«, nit »min flaisch.« Der gaist ist gehorsam,

41 In bis sy] eyn Wei ermanet also] ermant vn̄ )prach al)o L/S; ermanet vnd )prach die )tim also V1;
formanunge al)!o Wei Gesponß] O mȳ gemynde M; ge)pons meine V1; Liebliderin Wei an] vf vnd
V1 endwort] ende A; le)tē wordē M; be)chlu)! worte We 42 priorin] prÿorin oder muo ter V1
43 sol] touk Wei closter] clo

..
)terlin Wo gehorsamikait] gehor)amikait oder ain gai)tlich hüs V1

dich fehlt F 43–44 und die bis haltent] halten A; hie halten F 43 die bis priorin] din ebti))in oder
prigeln B; die priorin oder muo ter V1; dine priorin Wei 44 und fehlt M hie] in dryn ob)eruancien
M 45 der] diner Wei eptissin oder priorin] psorin *AF, B; Epti))in L/S, Ü; priorin oder muo ter V1
in irem] irem *AF; mit irem V1 gebieten] gebott *AF, B, L/S, *MV1, Wo, Wü regierung] regieren
*AF, B, L/S, M, Ü, Wei, Wo 46 vernunfftig bis leben] fornunfftiglich lebe Wei leben und ler] leb
nach A aller bis hab] gei)tliche gue tikeit · haben Wei vor allen] vober alle *WeiWü 47 soltu] )ol )ù
B, M, *Y2 vatter] vattes vsgib jn *AF 48 güettiger] gai)tlicher A; mine)amer B, F, L/S, *MV1, *Y2
oder] vnd Ü tugenden] tugent)amer gue tlikeÿt Wei 49 leren] vnderwi)en Wei in nit ze] jn !e A;
keyner al!cu Wei 53–54 demüetiklich fehlt *MV1, Wei 54 iren geboten] ind dat demoedeclich allē
gebodē M; irem gebot V1, Wo, Wü dinen willen] diemutiglich · dinen willen Wei iren willen] dynre
ouer)tē willē M; ir hand V1 55 stet] vnd )ta

..
t A in den tod] an d! end L/S, V1 Und bis wort] als

vn)er her jhe)9 gethon hat da er )prach V1 56 uff] vß A; ubir Wei 57 willen] aignē wilen V1; eÿgen
willen *WeiWü han] me hon *MV1 noch wellen] )y du gehoir)amheit geloift hais M 58 allain]
vnd allain V1 gocz] gott A; jn gottes L/S lob] !e lob A er] er an )ehen V1; ere )uchen Wei
und, das] das *Y; fehlt B 59 der] die M ober] ouer)tē M; oe ber)t *WeiWü übermüetig] hoffertig
*Y siner] got vnd )einer V1; da! (fehlt Wü) goc! lob vnd )iner Wo, Wü 60 er] du M noch ruom]
nit ruo men F; off loff M erzög] trib V1 61 gerhorsam] vnd gehor)amikait A 62 min flaisch] minē
lip (liep Wü) *Y 62–63 Der bis etc.] Wen bÿ meinem gai)t )ölen ir mörcken den gehor)amē
demütigen gelaü)nē wilē V1; der gei)t dat inis neit anders dā der demoidich gelai)ē gehoir)am wille M
62 gehorsam] des gehos)ame *AF, B, L/S; der wille · demutiges gehor)ams Wei; der gelo))en Wo; der
wille · der gehor)amen Wü
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demüetig, gelassen etc. Ain gaistlich mensch sol [119b] kain sorg für den lib han,
was er ess, trinck oder wie er sich beklaid, als der her spricht in dem ewangelio
[vgl. Mt 6,25a]. Er sol allain die sel besorgen.‹ 65

Und nach diser ler kam dise dochter Cristi wider zuo ir krafft und lert dis alle ir
gespilen.«

Die kind sprachent: »Ach, lieber vatter, üns bedunckt, wie das dise ler aber den
gaistlichen allain gesait sy. Sag aber du üns, die noch in der welt sind: Wie söllent
wir üns in disem edlen sterben Cristi hie halten? Du hast gar vil naigens zuo den 70

closterkinden.«

Der vatter antwurt: »O ir torecheten kind, ir duont dem glich, als ob ich über
niemant sölt sorgen denn über üch. Uss dem, das ich gesait han, was den gaistli-
chen [120 a] zuo gehört, söllent ir lernen, was üch gebristet. Und das ir nit sind, das
lernent aber werden. Lond gott den heren üwer apt sin, die hailigen cristenhait die 75

priorin. Haltend die götlichen gebot. Sind der cristenhait gehorsam. Bildent das
liden und leben und ler Cristi in üwer sel und vergessent des niemer. Und wand-
lend mit aller tugent mit dem indren gemüet als in ainem beschlossnen clösterlin
aller usser sinnen.

Sit üch gott der her die gnad git, so trettent uss der welt in ainen gaistlichen 80

bewerten orden. Das ist vast sichrer, denn by der welt gott dienen. Won ir hand vil
trostes von [120b] fründen, von vatter, von muoter, von aignem guot und aigner
fryghait: gon und ston, tuon und lon, sechen und hören, schlaffen und wachen,
essen und trincken, reden, lachen und schimpffen und baden und riten und faren
und des glich vil, das gaistliche kinder in clöstern alles berobet sind. Und ir sind 85

74 zuo fehlt Hs.; !uo Ü

63 demüetig bis etc.] vnd demiettikait halten wil A; demue tige L/S, Wo, Wü; fehlt Wei etc.] wille B, F,
M, Wo; wille vn̄ gela))en L/S für] über *AF, B, L/S, M, Wo, Wü; vmb V1 64 was] wen V1
sich beklaid] anthu Wei 65 besorgen] ver)orgen A, L/S, V1, Wo, Wü 66 krafft] kreftē M; tro)t vnd
!uo kraft V1 lert dis] och A; dis F dis] di)e ler V1, Wei 66–67 alle ir gespilen] alle gei)tlich kynds

M; alle andechtige guo te men)chen V1 69 allain] in A; alle in F Sag bis üns] dar vmb so wölten wir
aber ger̄ wi)en wie wir V1 70 in disem] mit dem L/S sterben] liden Wei hast bis naigens] bi)t
al!cu )ere geneÿget Wei gar] !e Wo, Wü 72 Der vatter] die V1 74 gebristet] guo t )ÿ A; gebricht
*WeiWü nit] noch nit V1 75–76 die priorin] úwer priorin A; epti)in V1; priorin · ader uwern
bichtvater Wei; die prÿorin oder u

..
werns bichter Wo; die priorÿn ader vwern bichtiger Wü

76 Haltend bis cristenhait] den )it Wei; vnd )ind di)en Wo, Wü götlichen] in göttlich ein F
cristenhait] cri)tenlichen kirchen V1 77 sel] hert!en vnd )el V1 77–78 wandlend] wandernt Wü
78 mit dem] in dē L/S, Ü, V1, *Y2 79 aller] als ir Wo usser sinnen] )innen v)!wenig *WeiWü;
)chinē vō v))en Wo 80 Sit bis git] git v̀ch dēn got me (allen V1; )ine Wei; fehlt L/S) gnode (die gnad
V1, Wo, Wü; gnade dar !cu Wei) B, L/S, V1, *Y2 trettent] geht Wei 81 vast] nuo n va)t L/S, V1; )ere
Wei sichrer, denn] ain )ichers ding wen̄ A Won] Ach kindere · Jch forchte Wei vil] jo !cu fil
werlilichs · )chedelichs · ader vnnuo cc!es Wei 83–84 gon bis reden] ir gond vnd )tond )ehend
vnd hörend wachend vnd )chlafend e)end vnd trincken redend vnd fragend wen ir wölent V1
84–85 lachen bis das] vnd )chwigē (frogen B, L/S) des alles (alles die A) *AF, B, L/S, V1; des alles )ind
die V1; vnd )wÿgē noch (als · nach Wei) u

..
werms willen des alles *Y2 85 gaistliche bis sind] gai)tlichen

andechtigē demütigen gehor)ame kinder beroübet V1 in bis alles] demuo tiglichen (williglich ·
demuo tiglich Wei; demu

..
ticlich willeclich Wo, Wü) vnd gehor)amlichē L/S, *Y1 berobet] gerne

beroubet Wei
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üch selbs in vil dingen gar zart und wißplent hin und her und wenend, ir sigent
gaist, so sind ir noch ful flaisch. Denn so gefalt üch der bichter nit, denn gefalt üch
der prediger nit und denn so sagent ir, von üwren fründen und von ir er in der welt
hörend ir gern nüwe mer und gefal[121 a]lent üch selbs noch wol. Und sind weder
kalt noch warm, als der her spricht in der haimlichen offenbarung sant Johans: ›O,90

das du antwerders kalt oder warm werist. Und umb das du nit bist, als du soltest
sin, so vahen ich dich an, uß zewerffen uß minem götlichen mund [Apc 3,15b–16].‹
Und muoß alles, das zuo üch gehört, also vin sin als siden. Und nement üch an,
von hochen synnen der geschrifft zuo reden und zuo hören, und hand das mynst
nit erlebet. Und dis ist des bößen gaistes list und kluoghait und üwer natur95

gaistlich hoffart und blinder underschaid. Wo ist ware demuot, gancze [121b]
gedult, willen brechen, der natur sterben, trost und liebe der creaturen fliehen, aller
menschen liden tragen, ruom und er der welt an üch und an allen fründen ver-
schmachen? Wo ist das crücz, das ir mit Cristo tragent? Sol ich üch me sagen? Ich
waiß noch me, doch der da wil, der lernet hie gnuog.«100

Die kind sprachent: »O vatter, wie hast du üns hie ünser vice so wol gelesen.«

Der vatter antwurt den kinden und sprach: »O min lieben kind, den es treff, den
treff es. Ich red in der gemaind: Wer sich schuldig waißt, der besser sich. Won ich
wil fürbasser von diser mirrensterberin sagen.

86 in vil dingen] noch Wei gar] !uo V1 und wenend] vnd ir mainend V1; Jr meÿnt dik Wei; wenēd
(vnd wenent Wü) dick Wo, Wü 87 gaist] gai)tlich A, B, V1, Wü; gar gei)tlich Wei so sind bis
flaisch] )o )int noch vil flai)chlich begird in úch A; ir gebåret aber ganc! flei)chlich Wei ful flaisch]
full flei)ch L/S; vil flai)chlich V1 so gefalt] )!o behaÿt Wei der bichter] der oder (vnd Wü) der
bihts B, L/S, V1, *Y2 88 nit] nit dan so gefelt eüch der oder der vi)itater nit dan so i)t die )chwe)ter
also vnd die also vnd i)t niemen als gai)tlich vnd als gelaü)en als )ÿ V1 sagent ir] Jr )aget gerne Wei
er] ere · gewalt : vnd richtum Wei 89 nüwe mer] von in L/S; mängerlaÿ )agen V1; )agen Wo, Wü
und bis wol] )o die fro

..
mder · vnd )elc!ener · )int : )o )ie uch ba)! gefallen Wei 93 vin sin] ge)chlifen

)ein vnd glat )ein V1; fin )in · vnd v)!erle)!en Wei siden] eÿn )ide Wei 94 synnen] dingen Wei
geschrifft] heiligē ge)chrift *Y2 hören] )chou wē B 95 nit erlebet] nicht gelernt Wei; noch nit gelernt
Wü ist] )int Wei 95–96 natur gaistlich] naturliche Wei 96 Wo ist] das mörckt man da bÿ wan da
ist kain V1 ware] vwer *WeiWü demuot] vnd V1 97 gedult] gedultig A willen] eÿgē willē *Y2
der natur] )ünder ewer nattür gai)tliche hochfart vnd blinder vnder)chaid aber der nattür V1
sterben] todten Wei liebe] !cijtliche liebe Wei 98 ruom] lob Wei üch] u

..
ch )elb *Y2

und bis fründen] !cu allen !cijten Wei 99 Wo] das V1 tragent] tragen )ölen V1; tragēt So ir noch
u
..
wers libs gemach )o vil (fli)lich Wei) wartēt *Y2 Sol] So wil *AF 100 me bis hie] wol me ; Doch

wem do gnuget · der hat )in Wei da] welt *AF lernet hie] hett )in Wo, Wü 101 wie] wol V1
üns bis wol] vn)er leben · )!o recht getroffen · vnd vns Wei ünser] vn)ern V1 vice] leben A; vite F,
L/S, Wo; tep)t V1 gelesen] gele)en )ag vns fur bas me L/S; gele)en dar vmb biten Wir dich )ag vn) me
V1 102–103 den es bis es] Den ich treff der )ÿ getroffen A; den treff den treff B, F, Wo, Wü; den ich
(den ich] wen ich Wei) trif den trif ich V1, Wei 103 Ich red] Min rede geschet Wei in der gemaind]
in die (nachgetr.) gemain A; in gemein B, F, L/S, V1, Wo; jnsgemeÿn Wei; jn eÿner gemeÿ Wü
104 fürbasser] für baß me *AF; furbas L/S fürbasser bis mirrensterberin] eüch me V1 diser] di)em
A mirrensterberin] mirren )túcklin A; mitliderin L/S; mirren )meckerin Wei
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[34. Büschel: Der Tod]

[122 a] Das xxxiiii. mirrenbüschely

Sy huob ir sel ogen in innerlicher schowung uff zuo got und hatt gaistliche fröd in
dem überwundnen tod irs ußerwelten heren und in erlösung alles menschliches
geschlechtes von dem ewigen tod und umb die volbrachten warhait aller pro- 5

phecien. Aber sy hat vermischet laid und liden umb die grossen unschuld irs
herczenlieben. Noch überwand mynn dise baide. Dar umb so nam sy das
x x x i i i i . mirrenbüscheli und sanckt sich in ain innerlich, abgeschaiden betrachten
und begert in ir sel tieffen begirden ze wissen, wie ir ußerwelter, wol er-
ar[122b]net liep nach sins gaistes hinschaiden an dem crücz geschaffen wer. 10

Ach, und so sy dis mirrenbüschely enbindet, so sicht sy den edlen, zarten
mägtlichen lib Cristi hangen an dem crücz in tötlicher farw. Sy sach och, das die
sunn und der mon erlaschent und iren schin verlurent in aim mitliden des schöp-

7 herczenlieben] herc!en lieben (lieben korr. aus liebes); hert!liebē Ü 10 liep v. Rubr. korr. aus
!eliep; lieb Ü

1 Überl.: A (139v), B (118 r), F (82v), G (122 a), L/S (125v), M (142 r), Ü (278va), V1 (169 r), Wei (99v), Wo
(152 r), Wü (96v); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschely] xxxiiij M, Ü; 34 V1; fehlt *AF
mirrenbüschely] pu)chel · Wei, buo )chlÿn Wü; fehlt B, L/S, Wo 3 Sy bis und] De)e v))erweilde
mytlyderȳne M ogen] vnd ougen A innerlicher] inner B, F, L/S, Wo, Wü; ir iner V1; jnniger Wei
schowung] contenplacō B, F, L/S, V1, *Y2 4 tod] des dodes *WeiWü ußerwelten] allerlieb)tē
v))erweltten L/S; heren vnd v)erwelten V1; fehlt M heren] ge)pont!en *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü;
brudegūs M; liebes Wei erlösung] der verloe)yngē M 4–5 alles bis geschlechtes] aller men)chē *Y
5 volbrachten] folbrengunge · der Wei 5–6 prophecien] propheten V1 6 Aber sy hat] Doch was
die froude Wei vermischet] ve mi)t L/S; vermēget da myt M laid] mit leyde Wei 7 herczenlieben]
herc!en lieb)ten A; hert!e liebes B; gemyndē herē M; herc! lieben herē jhe)u cri)ti V1; herc!lieb)ten
Wei; herc!n̄ liebs Wü Noch] doch M; noch dan so V1 so nam sy] nam )ie L/S; nam )ie fur Wei
8 mirrenbüscheli] myrrē bùrdelin B, Wei; gebūtgē vur )ich M abgeschaiden] ge)chaiden V1
9 tieffen] v)! tieffer Wei begirden] begerlickeit Wei 9–10 ußerwelter bis liep] v))erwelt wol
erarnet (wol erarnet fehlt *MV1) hert!e liep B, L/S, *MV1, Wü; v)!erweltes lieb Wei; v))erwelt herc!

lieb wol erarsnet Wo 10 liep] hest!e (herc!es A) lieb *AF sins] )iner A gaistes hinschaiden] hin
)chaidung des gai)ts A; gai)ts )chaÿden V1; vor)cheydem Wei geschaffen] geheft M 11 enbindet]
vff bindet A, *MV1 12 farw fehlt *Y2 Nach farw bringt die *Y-Redaktion folgende Textpartie
(nach B) (→ B 2.1): v n̄ b l e i c h e r f o r m e m i t g e n e i g t ē h ou b t e v f ) i n h e r t ! m i t ! e r to n e n
a r m ē / m i t g e n e g e l t ē h e n d ē v n̄ fue ) ) ē / m i t v́ b e r r u n e m b l uo t / mi t e rg o ) )en oder ē /
m i t o f f e n e m m ū de / m i t !e r t e n t e n g l i d e r ē / m i t o fe ne n r i p pe n (Laa.: vn̄] in *AF, L/S;
myt M; fehlt *Y2 bleicher forme] bleichē ange)ichte M; bleichs (verbleichter Wei, Wü) varbe *Y2
mit fehlt *Y2 hert! mit] herc! och mit V1 !ertonen] !utrenten Wü genegeltē] durchneÿlten Wei
mit v́berrunem bluo t] übes rūnen mit bluo t *AF; mit blote berunnen Wei v́berrunem] verrunnem L/S
mit] vnd V1 ergo))en] durch go)nen *AF; vsgo)nen *MV1 mūde fehlt Wo offenem bis mit fehlt
*AF mit !ertenten bis rippen] in̄ myt bloi)ē rijppē M; vnd !ertönten glidern V1) 12–13 die sunn]
ab )chreckē (ab )chreckē] ab dem )chrecken [korr. aus: ab-)chrecken] A; vā ver)chreckē M; von
er)chreckunge Wei; von )chrecken Wü) dis dodes die )vnne *Y 13 und der mon] dri)tet *AF; drige
)tunden B, M, Wo, Wü; dri mal Wei; fehlt L/S, V1 erlaschent] esla)t *AF, L/S, *MV1, Wo; vorlo)chen
wa)! Wei
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fers, von dem sy ursprung hattend, und das der umbhang im tempel von ainander
raiß in aim mitliden und das das ertrich erbidmet und erzittret und das die stain15

und velsen sich zerspieltend und das sich dar zuo die greber uff datend und das das
gemain volk dar ab erschrack und an ir [123 a] herten, staini herczen schluogent
und hinzugent. Sy sach och in des gaistes verzükung, das ain hoptman, was
genampt Centurio, ain ritter, ab diser geschicht also bewegt ward, das er offelich
sprach: ›Zwar, zwar, es muoß je sin, das diser ain gerecht mensch sig und gottes20

sun sig; dise ding möchtind anders nit sin geschechen. ‹ [vgl. Mt 27,51–52a.54; Mc
15,38 f.; Lc 23,45.47]

Ab diser geschicht erschrack och dise Cristi gesponß also ser und ward da mit
also betrüebt und verbittret, das sy gedacht, die gancz welt welt undergon. ›O‹,
sprach sy, ›unschuldiger tod mins heren, wie claget dich die sunn und der mon und25

alle creaturen. Owe ir stain und velsen [123b] und alle elementen, wie zittrent ir.
Owe, wer wil nit mitsterben. Owe ir staini herczen, lond üch disen tod erwaichen.
Ach, schlachent alle an üwer herczen, sechent, was ist jomer und not in disen
unvernünfftigen creaturen. Eya, ja, hüt und iemer me, ich fürcht, alle welt well
verderben.‹ Und mit diser clag erschrackent all ir gespilen, das sy nit ain wort30

kundent reden.
Aber sy dunckt, wie zuohand die zart dochter geschwaig und ir aber ain

innerlicher trost wer komen, als sy in dar nach verjach. Ir was, wie zuo ir ge-
sprochen wurd: ›Wie duost du? Wenest du, das din herczlieb dar umb tod sy,
[124 a] das er alle die welt lasse verderben? Nain, er wil alle welt erlösen uß ir35

18 hinzugent durch Ras. korr. aus hin !uo - gent; hin !ugent Ü

15 in bis mitliden und fehlt *Y 16 sich zerspieltend] !es)pieltend *AF, B, L/S, *MV1, Wo, Wü;
!cu)elden Wei die greber] die berg V1; der toten greber Wei 18 sach och] hort ou ch (fehlt V1, Wei)
vn̄ )ach ()ach och V1, Wü) (vn̄ )ach fehlt M) *Y des bis verzükung] der ver!úcken deß gai)ts A
das ain] wie der Wei 19 geschicht] tag A; gedot B, F, L/S, V1, Wo; wūderē M bewegt ward]
er)chreckde M 20 es bis sig] dis (dy)er L/S, *MV1) i)t ein gerehter mo

..
n)che (men)ch gewee)t Wü)

*Y 20–21 gottes sun] eyn )on gotis Wei 21 sig] giwe)en *AF, B, L/S, *MV1, Wo dise bis
geschechen fehlt *Y 23 geschicht] ge)chikt *AF; ge)icht L/S, Wo; betrachtunge Wei Cristi
gesponß] c!art mitliderin *AF; !arte dúrne B, Wo, Wü, L/S; mytlyderȳne M; !art tochter V1, Wei
25 tod] gott Wei heren] herc! lieben heren V1 26 velsen] ir herttē creaturē L/S; fel)en ir hörten
creatürē V1 27 mitsterben] mit mir )tesben F; mit dir )terben L/S; )terben Wei ir staini] )tainiß A;
)teinē F, L/S, M, Wei, Wo herczen] herc! A lond üch] lau)! dich L/S, *Y1 erwaichen] erbarmē in̄
erweichē M; erwe)chen Wo; erwecken Wü 28 sechent] Sehent alle reine hert!en L/S; Jn̄ )eit M; lond
eüch di)en tod !uo hert!en gon vnd erwaichend alle raine herc!en V1 jomer] gro)! jamer Wei
29 fürcht] meÿnte Wei; wandt (v. Rubr. korr. aus: want) Wü welt] di)e welt V1; creatur *WeiWü
30 mit diser] in der M; von di))er Wei 30–34 erschrackent bis wurd] quā ir zo hant! eyn gotlich
troi)t ind )prach in eirre )elen al)o M 32 wie zuohand] !ehand wie Ü 32–33 geschwaig bis
komen] da )ie )chweik · were !cu ruo ge komen · vnd das jr · aber eÿn tro)t · gegeben wuo rde Wei
33 innerlicher] jnnes *AF, B, L/S, Wo, Wü; newer jnrer V1 Ir was] Sie duchte Wei 34 duost du]
dei)tu al)us M; )tel)tu dich Wei Wenest du] Mein)tu Wei; wene)t Wo tod sy] )y woulde M; ge)torbn̄
)ie *WeiWü 35–36 uß bis gefangtnußen fehlt *Y
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schedlichen gefangtnußen. Und dar umb sind alle alt creaturen erschrocken. Aber
sy werdent sich alle wider ernüwen. Heb uff, liebe wainerin, din erschrocken
lidens hercz und hör, was du und alle din gespilen hie söllent lernen.

Zuo dem er s t e n sol aller lust gezierd und schöne der creaturen durch dis todes
willen in dir erlöschen und allen rainen herczen, das dir die welt vinster sy und dir 40

ir valscher glast nit me schin. Und sol dise vinsternuß in diner sel d r ig stunden
weren. Die e r s t stund sol sin verschmechung zitliches guocz. Die a n de r stund
sol [124b] sin verschmechung liplicher lüsten. Die d r i t t stund sol sin verschme-
chung aller weltlicher eren. Zuo dem a nd re n mal so sol der umbhang dins
tempels, das ist alle gezierd dins libs, zerrissen und abfallen. Und das ertrich dins 45

herczen sol erbidmen und von disem tod erzittren. Din stainnechter will sol lind
werden. Die greber aller dötlicher begirden söllent sich uff tuon und bekennen.
Und das gemain volk aller diner krefften söllent hüt und yemer got sunderlich
bekennen. Zuo dem d r i t t e n so sol din hobtman, das ist diner sel vernunfft,
verjechen, loben und dancken gottes waren und gerechten [125 a] sun, ainen be- 50

halter aller welt, und das allen menschen künden, won gnad und warhait ist
gegeben durch Jhesum Cristum ünsern heren [Io 1,17b], spricht sant Paulus.‹

Und also kam dise dochter wider zuo trost und friden.«

Die kind sprachent: »O vatter, wie sol es üns iemer dar zuo komen, das üns aller
creaturen glast und schin also gancz erlösch, als du gesait hast?« 55

36 alt rad.; fehlt Ü; La. auch in *AF, B, L/S, *MV1, Wü

36 alle alt] alle Ü; alle Wei; al als Wo 37 alle wider] alle in froude wedder Wei ernüwen] froe wen
A Heb uff] Darvmb wol vff A; darum̄̄ heb vff L/S; Hirvmb · hore uff Wei wainerin] dinerin A;
myne weȳnerȳne M din erschrocken] dines )chreckens A; er)chrockenlich V1 38 lidens hercz]
vnd herc!laid A; lildend herc! V1; liden · leÿdiges herc!e : wirt gewandelt · in frolickeÿtt Wei
und hör] Dar vmb merck Wei söllent] )ind Wo 39 lust gezierd] lu)t vnd ge!ierd A, V1; !cirheit :
lu)t Wei; luo )tige !irde Wü durch] ab )terben dürch V1 40 in] vnd )ölend in V1 41 glast] licht M;
lü)t V1; lo)t Wei in bis sel] in dir M; an diner )el Wo 43 sol sin verschmechung liplicher]
vs)chmecht libliches *AF, B, M, Wo, Wü; ve )chmecht !ytlicher L/S; sol )ein vs)chmecht liplicher V1;
vorachtunge liblicher Wei 43–44 sol sin verschmechung aller] vs)chmecht alles *AF, B, L/S, M, Wo,
Wü; )ol )ein vs)chmecht V1; vordunckē werltlicher Wei 44 weltlicher] zijtlicher M eren] ere · ader
fleunge Wei dins] de)! Wei 46 tod] vn)chuldichē dode M Din] die V1, *WeiWü stainnechter]
)teinē herter B, L/S, Wo; )tȳnē verhart M; )tain das i)t din hörter V1; )teyne · das i)t dins herc!en Wei;
)teȳ das! i)t harter Wü 46–47 lind werden] liden *AF; lindē L/S, Wo, Wü; zo )paildē in̄ brechē M;
waichen V1; erweicht werde Wei 47 greber] grauer der dodē M dötlicher begirden] toe tlichen L/S
bekennen] verriechē B, Wo; vsreychen F; verrichten L/S; verrie)!en Wü 48–49 sunderlich bekennen]
bekēnen M; bekennen · vnd )underlich lobe Wei; )uo nderlich bekennen vnd loben Wü 50 verjechen]
vsriechē *AF; verghehen L/S, Wü; in̄ begeyē M; al!cijt vorjaworte Wei loben und dancken] leben
vnd dancken *AF; lobelich · vnd konlich Wei 50–51 behalter aller] )eligmecher vnd erlo

..
)er · der

ganc!en Wei 51 künden] künne Wo künden bis ist] kinder gnade · die )ie haben · i)t · yn Wei
53 Und also] Mit den worten Wei zuo trost] !uo ir )elb vnd (fehlt *WeiWü) !uo tro)t V1, *WeiWü
54 das üns] das in v́ns A, Wei 55 creaturen] creatúrlicher A glast] lü)t er V1 schin] liebe Wei
du bis hast] )prach A; do ge)eit i)t B, F, Wo
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Der vatter antwurt und sprach: »Das beschicht, wenn die götlich liebe also in üch
zuonimet, das üch nit me in zit fröwt denn der her allain. Und wo ir bekennent,
das sin er und lop nit darain stat, das ir des überall nit enachtind, also ob nüt wer.
Und zwar das [125b] geschicht nit anders denn mit sterben. Won von sölichen
menschen spricht sant Paulus: ›Ir sind tod, aber üwer leben ist verborgen in Cristo60

[Col 3,3] etc.‹«

[35. Büschel: Die Frauen unter dem Kreuz]

Das xxxv. mirrenbüschelin

Unlang hie nach mocht dise war mirrenliderin nit ruowen und wolt disen sachen
an end uß warten und dett uff das xxxv . büschely.

Do sach sy, wie das erber frowen kamend, die da dem heren hattend nach-5

gevolget, dört von vernuß stundent. Under den was die muotter des heren und
Maria Magdalena und Maria Jacobi und die muoter Josephs und Salome. Die und
vil ander hattend im nachgevolget von Galilea gen Jherusalem und dienetend im
und [126 a] horten sin ler. Die wainetend bitterlich und gehuobent sich gleg-
lich umb disen unschuldigen tod des heren. [vgl. Mt 27,55 f.; Mc 15,40 f.; Lc 23,49;10

Io 19,25]

58 und v. Rubr. gestr.; fehlt Ü lop fehlt Hs., Ü; em. nach *AF, B, Wo, Wü, *Y3 59 nach denn:
dúrch (v. and. Hd. a.R.); fehlt Ü 60 üwer] v́ber; úwes Ü 2 mirrenbüschelin] mirren búchelin;
fehlt Ü; analog erg.

56–57 in üch zuonimet] mich liebet A; mich c!uo mı̄net F 57 me in] mein *AF zit] di)!er c!it Wei
der her] er *AF, B, L/S, Wo; gots ere *WeiWü 58 sin] gotis Wei er und lop] ere nicht i)t Wei; ere
nit i)t · vnd lob Wü nit darain] nicht Wei; fehlt Wü überall] ganc! vnd gar V1; ganc! *WeiWü
nit enachtind] ahtent B nüt] es nit *AF, B, L/S, V1, *Y2 59 Und bis sterben] so lernet dan die
nattür )terben V1 anders] von der ler der natur A; natur (dÿe natur *WeiWü) ler (lerne L/S; lerne
Wei) B, F, L/S, *Y2 59–60 denn bis spricht] von den mēn)chē )chript A 60 üwer] v́ber G
in] by B, F, L/S, Wo; mit Wei 61 etc.] in gote Wei 1 Überl.: A (144 r), B (122 r), F (85v), G (125b),
L/S (129v), M (145v), Ü (279va), V1 (174 r), Wei (102 r), Wo (156 r), Wü (99 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das
bis mirrenbüschelin] 35 · V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] mirren búchelin G; mir L/S; pu)chel Wei;
buo )chlÿn Wü; fehlt B, M, Ü, Wo 3 mocht] konde Wei mirrenliderin] liderin A, L/S; mynerȳne M;
mitliderin V1; mirren liebhaberin Wei nit] lenger nit V1 ruowen] ruo b haben A, M 3–4 ruowen
bis warten] vn)ers lieben hern : den )ie am cruc!e Jn gro)zem Jamer ge)ehn hatte · vorge))e Wei
4 uß warten] komen A dett] tett do L/S; band )ie Wei 5 erber] vil erbere *AF, B, L/S, Wo; vil
er)amer V1; fil erwerdiger Wei; fiele erberdige Wü da dem heren] Jm · am leben Wei heren] herrē in
)inem leben Wo, Wü 6 dört von vernuß] gar fer )tuo nden V1; fehlt Wei was] )tuo nd A 7 Salome]
maria )alome *MV1 7–8 und vil ander] vndes ein andes vil *AF; der andern froe wen vil L/S, vnd
ander vil frowen die V1 8 hattend im] hattend jn F 9 wainetend] weyndē nu M bitterlich] gar
biterlich V1 gehuobent sich] heiltē )ich M; taden )ere Wei 10 gleglich] oeuel M disen bis des] irē
mei)ter in̄ M des] ires herc! lieben V1
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Do nun dise zarte dochter sach die erbren frowen wainen und sich also be-
trüeptlich gehaben, die siner mineklichen ler also hattend nach volget von Galilea
und im mit getailt hattend von irem guot zuo siner und der junger notturfft, do
kam sy aber in ain bitter herczwe. ›O‹, sprach sy, ›tröstent mich, so tröst ich üch, 15

won ünser aller trost ist ellenklich von üns geschaiden. O ir rainen frowen,
wainent dis edel sterben, wainent dis unschuldig leben. Sechent, wo hanget aller
rainen herczen trost, der ainigen muoter, der magt aingeborner sun. O fröwliche
zucht, o müeterliches liden, o [126b] truriges hercz. O Magdalene, nun wain, won
din her und maister, den du mit rüwigen trehen begossen hest, der het dir die mit 20

sinem bluot widergossen. O, sich und schow, ob menschenkind ye also gehandlet
wurd. O, nim din schönes har und wind es umb das crücz. O alle rainen frowen
von Galilea, sechent, wo hanget er, dem ir nachgevolget sind und gespist hand? O
Maria Jacobi, wain diner zarten schwöster mäglichen sun und ir verbittret und
vermirt hercz. Ach, wo ist sy, wer tröst sy, was tuot die durchschnitten sel?‹ Und 25

do nun dise andechtig mitliderin der clag vil machet, do [127 a] ward sy also blöd,
das sy in ainen siech schlaff kam.

Do erschain ir d ry er l a y trost und ler. A ins , das der her wolt semlich erber
edel frowen han, die im dienetend und nach volgetend zuo lob und er siner lieben
muoter und allen rainen frowen. Das a n d er , das alle rainen selen bedütet by disen 30

16 ir: undeutliches r von and. Hd. nachgezeichnet; ir Ü 21 widergossen korr. zu widerv́bsgo))ē;
widesvesgo))ē Ü; La. auch in *AF, B, Wo, Wü

12 zarte] liebe V1 dochter] mitliderin *AF; dyrn̄e B, L/S, *Y2; mȳnerȳne M erbren] erbern
mit)amen A; erberē min)amē B, L/S, Wo; esbren mı̄)amē F; er)amen lieben V1; guten Wei wainen]
di)! weynē Wei 12–13 betrüeptlich gehaben] betrupni)!e Wei; übel gehäben V1; betruo bn̄ Wü
14 guot] !cijtliche habe Wei; !itlichen guo t Wo, Wü 15 herczwe] herc!eliches we A tröst ich üch]
)!o mag ich uch wedder getro

..
)te Wei 16 rainen] leue M frowen] wiber *Y1 17 wainent]

beweynt M edel] ellend A, Wei; edel elend V1 sterben bis leben] leuē ind vn)chuldich )teruē M
dis bis leben] di)en vn)chuldigē tod V1; di)en vn)chuldigē tod vnd vn)chuldig leben *Y2 wo] wie Wei
18 rainen] mÿns Wei ainigen muoter] ewigen jūckfrawen *WeiWü; ewigen muo tter Wo der magt]
vnd ku)ch mutter *WeiWü aingeborner] ainÿger V1 sun] )un der rainen Junckfrôwen maria A
fröwliche] froe liche A, L/S 19 liden, o] lidendes V1 20 maister] lieber mei)ter Wei den du] wes
voe))e du M rüwigen] dinē ruwigē B, *MV1; dinē trurigē ruwigē L/S; dynen hic!ruwelichen Wei;
dinen vsmu

..
igen Wo trehen] hert!ē vn̄ tra

..
hen *AF 20–21 het bis widergossen] hat mit )einem ro)en

farbenn bluo t dir abgewe)chē alle dine )ind V1; dir · vnd andern )undern · )in tures blot · wedder
gegeben · vnd vorgo)!en hatt Wei; dir )ÿn blutt widder go)!n̄ haÿt Wü 21 widergossen] wider
goltten L/S; weder bego))en M; wides vesgo))ē Ü schow] merke Wei menschenkind ye] ÿe kain
men)ch A gehandlet] )ÿ gehandlet V1; gemarttret Ü; gar Jemerlich · gehandelt Wei 22 crücz]
heilige cruc!e Wei alle rainen] ir edlen V1; Jr Jnnigen Wei 23 wo] wie *WeiWü ir] Jr !o lange
Wei; ir )o verne Wo, Wü sind] hant B, L/S, *Y2 gespist hand] von dē jr ge)py)et )ind ()ind ...
worden V1) L/S, V1 24 schwöster mäglichen] megtlichen )we)ts Wo mäglichen] juo ckfrawlichn̄
*WeiWü sun] )üne F 24–25 und vermirt] miren V1 25 ist sy] i)t tro)t (über der Zeile nachgetr.)
B 26 andechtig mitliderin] tochter L/S, V1, *Y1 26–28 ward bis ler] wordē ir dry lerē zo ver)tayn
gegeuē die )y lerē )oilde M 27 siech] )ue )en *AF, Wei 30 Nach frowen bringt die *Y-Redaktion
folgende Textpartie (nach L/S) (→ B 2.1): we n n n ie k e in f ro w jm k e in v n! u c h t n y e g e t e t
a l l e i n d i e m a n h o n d j m d! l i d e n a n g e t o n / D a r u m b i ) t au c h a l s f r oe l i c h g e ) c h l e c h t
b i l l i c h ē !uo loben v n̄ !uo eren fü r d i e ma n / wā n ) i e j m d e n t o d v n d vn e r en b u t t ē (Laa.:
nie fehlt V1, Wei getet] in gedede M jm] jn A; jn F jm bis getet] hat ym nach nÿe · vnc!ucht →
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edlen frowen, die Jhesu wellent nach volgen, die söllent von Galilea sin. Das ist als
vil gesprochen als ain übergon. Won wer nit alle sünd überstigt und sich im
herczen uff in das crücz Cristi kert, der ist nit sin nachvolger. Das d r i t t ist: Die
selben selen söllent nit allain alle sünd übergon und miden, me sy söllent och den
heren [127b] spißen und von irem guot im dienen. Won sy söllent nit allain sünd35

miden, sy söllent och tugent üeben, das ist die spiß, die der her gern ysset, und ir
zitlich guot mit armen lüten tailen, dis sind die frowen von Galilea. Dar umb lass
din wainen sin nun zuo mal und lob got, das er alle ding wol ordnet.‹

Ach got, do kam ain fröd in ir hercz, do sy hort das fröulich geschlecht also
loben, und ruomte sy das allen iren gespilen.«40

Die kind sprachent: »O vatter, das ist gar ain gross lob den rainen herczen, das sy
an dem heren begiengent, in dem leben im nach zu volgen, und im mit tailtent also
ir zitlich guot und im dar zuo och behulffen warent in sim [128 a] tod. Dar umb solt
fröwlich geschlecht gar hailig sin.«

Der vatter antwurt: »Ja, lieben kind, das wolt der her also ordnen zuo er siner45

33 uff in] vff, a.R. nachgetr. in; jn Ü 39 fröulich v. Rubr. korr. aus fro
..
uliche)t; fro

..
wlich Ü

40 loben v. Rubr. korr. aus lob (durch Ras. korr. aus lobte [?]); lobē Ü

→ bewi)t Wei d! liden] dem tod vnd vner A; den dot vn̄ vner B; dē tod vnd vnere F; den doit in̄ die
vneir M; den tod · vnd fil unere Wei; den tod vn̄ vner Wo; den doit vnd vnere Wü an geton] erbottē
*Y1 Darumb] Hir vmb Wei; vnd dar vmb̄ Wü Darumb bis enbuttē fehlt A, B, F (Augensprung?)
i)t] )o is M als froe lich] alle creaturlich M; das fröwlich V1; alle frowlich Wei; alles fro

..
wlich Wo; alles

frawlich Wü für bis enbuttē fehlt M, *Y2 die man bis enbuttē] alle man V1) 30 Das ander] Die
ander lere is M bedütet] betuttet )int L/S, M, Ü, Wo, Wü; werden bedütt V1; be!eychent )int Wei
31 Jhesu] do *Y2 volgen] willē voilgē M die] won̄ die Wo sin] gon vn̄ vn̄ )in L/S; gon vnd )ein
V1 32 übergon] über gang *MV1, Wei alle] )ein V1 überstigt] v̀ber got *Y 32–33 und bis kert]
vnd )ein herc! nit vf richt in cri)to vnd in das crüc! V1 32 im] mt M, Wei; in Wo 33 herczen]
herc!licher ruwe Wei; herc! ru

..
wē Wo, Wü uff fehlt Ü in fehlt L/S 34 alle] die V1 übergon und

miden] verbergē vnd miden L/S, Wo; laü)en vnd über gon V1 35 spißen] )pÿ)en mit iren tugenden
Wo, Wü von] das von V1; mit *WeiWü irem guot] yren tugenden : vnd mit Jrem gute Wei
35–36 im bis üeben] den armen an got! )tat myt deilē in̄ )ich in allē duchdē in̄ goidē werckē oeuē M
36 die bis ysset] des heren wan die )pis ÿ)et der her gern V1 37 mit] mit )inen F, Wei, Wo
mit bis tailen] mittailen den armen litten A; armenn leüten mit tailen V1 die] gei)tlich die M
38 wol] so wol *MV1, *WeiWü ordnet] geordnet hat *MV1, *WeiWü 39 do] wo Wei
fröd] gro)! frewde Wei fröulich] froe lich A; fröwliche F, Ü, *Y2, *Y3 geschlecht] gei)tlech *AF
40 loben] lobete *AF 40–45 und bis kind fehlt M 40 ruomte] roünet V1; runete Ü; )agete Wei;
)ahet Wü 41 vatter] lieber vatter L/S, V1, *Y1 gross] merklich Wei lob] liebe Wü den bis
herczen] den (der *AF, B, *Y2) reinen (reÿn Wei) frowen L/S, V1, *Y1 42–43 heren bis tod] Die *Y-
Redaktion schreibt hier (nach B) (→ B 2.1): d o t e d e s h e s ren v n ) c h u ld i g ) in t d es ha lp / d as
)ù w e d e r r o t n o c h g e d o t n o c h ) c h a n d e n o c h v n e r j m ni e e r b u t t e n (Laa. (die entspre-
chende Stelle fehlt in M): des hesren] jhe)u cri)ti V1; vn)ers herrn Wei vn)chuldig] al)o vn)chuldig
*Y2 noch gedot fehlt A noch )chande] weder )chand V1; dar !cu gethan keyne )chande Wei nie]
me F; fehlt V1 erbutten] enbuttend A; enboten haben V1; erbotten haben *WeiWü) 44 fröwlich]
das froe lich A; das fröwlich V1; freÿlich Wü gar] gar va)t V1 hailig] hail A 45 antwurt] Danck
haben )ie Wei Nach kind bringt die *Y-Redaktion folgende Textpartie (nach B) (→ B 2.1): w i r
l e ) e n t n i t i n b e w e r t e r g e ) chr i f t d ! e s a n d e r s ) ú / v n̄ (Laa.: wir bis nit] Jn̄ dit is ouch al)o dat
mā neit neit lij)t M es] er A; di)! Wei) 45–46 wolt bis muoter fehlt M 45 der her] got V1
also ordnen] tuo n A er] lob vnd er V1
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wirdigen muoter. Noch ist gewonlich me andacht und liebe in fröwlichem herczen,
won die hailig kirch bittet für das andechtig fröwlich geschlecht in der kurs und in
der mess von ünser lieben frowen. Und dar umb so söllent all frowen dester
demüetiger und danckbarer sin gott dem almechtigen umb die und ander gnad und
gab, die in got verlichen het etc. 50

[36. Büschel: Das Beinebrechen der Schächer]→ A 2.4.3

Das xxxvi. mirrenbüschelin

Dise zarte gesponß Cristi vieng aber an und hat nit ruow, die wil sy ir herczlieb an
dem crücz wist hangen, [128b] und begert aber, nach der mynnenden sel adel zuo
schowen von ir mirren, und graiff das x x x v i . mirrenbürdely an. 5

2 mirrenbüschelin] mirrē bú)ch; fehlt Ü; analog erg. 3 nit] kein (v. and. Hd. nachgetr.); nit (a.R.
nachgetr. v. RS) Ü; La. auch in *AF, B, L/S, M, Wo, Wü

46 Noch ist] dar vmb so (fehlt M) i)t noch (ouch M) *MV1 ist gewonlich] findet men gemeÿnlich
Wei me] noch me M und liebe] in mı̄ne B; vnd min L/S; mȳnē ind gereichticht M fröwlichem]
froe li-lichem L/S; den frowen V1 herczen] hert!ē dā in dā manē M, *Y2; dan in den manen V1
47 won bis bittet] dar vmb so bit och die cri)tenlich kirch )underlich V1 bittet] bittet )undes *AF, B,
Wo, Wü; bijdt ouch )ūderlich vur M fröwlich] frou welich (froülich F) wiplich (lip wiblich A) *Y1
47–48 in der kurs bis frowen] Die *Y-Redaktion bringt an dieser Stelle folgende Textpartie (nach B)
(→ B 2.1): E s i ) t ou ch a l l ē w ib ē ! vo e ren be )c h e h e n w e n̄ wi e d ! e r ) t e w i p ) ù n d e a n v in g /
S o h e t d o c h n o c h i r / n i e k e i n r ou p w i p k e i n e n f r e v e l o d e r v n e r a n g o t t e s )uo n
b e g a n g ē / do er m en )c h e w a r t / d ! i ) t w o l e i n er e / d ! d e r er ) t ē f rou w ē v s ge ) ) ē i ) t / v n̄
i n a l l e m a n d e ) t e r m e e re )ù l l e n t b i e h t ē (Laa. (die entsprechende Stelle fehlt in M): wibē]
frowen L/S, Wei; rainen frowen V1 wen̄] Dann Wei wie] wie wol A, V1, *WeiWü d! er)te wip]
die er)t frow V1 d! bis an ving] die er)te erbe)uo nde anfingk von jne (anfingk von jne] von yn
vr)prunglichen anfang nam Wei) *WeiWü )ùnde] die )únde A; ÿe )ind V1 an ving] ye anvieng L/S
noch fehlt *AF, V1, *WeiWü ir] hie V1; fehlt *WeiWü wip] froe w L/S, V1, Wei keinen fehlt V1, *Y2
oder] noch L/S do bis wart fehlt V1, *WeiWü d! i)t wol] Dar vmb̄ wart das woil *WeiWü d! bis
d!] dar vm̄̄ V1 ere / d!] ere frowē (allen frawen *WeiWü) do durch *Y2 vsge))ē bis alle] wol i)t
vsge)en es )ölend och die V1 alle] alle alle Wo vn̄ bis biehtē fehlt Wei man] man den frowē V1
)úllent fehlt V1 biehtē] enbietten A, V1; erbiettē Wo; erbitten Wü Es bis biehtē fehlt M)
48 all] alle man · frowen de)te meh ere erbeten : Vnd alle Wei frowen] frowen )ölen och V1
dester] des die M 49 demüetiger] hailiger demütig V1; meh ere erbeten Wei danckbarer] heiliger
L/S, *Y1 49–50 gott bis Ende Büschel] vmb di)e gnode *AF, L/S, Wo; vnd gote danken · di)!er gnade
Wei gott bis gab] vmb di)e gro)e gnad V1 50 die bis het] die got an )ÿ gelegt hat V1 1 Überl.: A
(fol 147v), B (125v), F (88 r), G (128 a), L/S (133 r), M (148v), Ü (280 rb), V1 (179v), Wei (104 r), Wo (160 r),
Wü (102 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] xxxvj Ü; 36 V1; fehlt *AF
mirrenbüschelin] mirrē bú)ch G; bu)chelin L/S, Wü; mirren pu)che · Wei; fehlt B, M, Wo 3 gesponß
Cristi] gottes mittliderin *AF; gottes dirne B, L/S, *Y2; bruyt got! M; tochter V1 nit] kein G, V1; io
keyne Wei die] alle die M 4 der mynnenden] myner L/S; andechtiger *WeiWü; jnnends Wo
5 schowen von] 9tēplieren *AF; cōtemplierē noch B; Cōtemplierent L/S; contemplÿren von *WeiWü;
Contemptierēt Wo graiff ... an] )y dede ... vp M mirrenbürdely] bu)chelı̄ L/S; gebūtgē M; miren
bü)chelin V1; bùrdelin *Y1
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Und so sy also dar in sicht, so hört sy in betrachtung, das die juden, won es uff
irem hochzitlichen abend was, giengend zuo Pylato dem richter und begertend,
das man den heren Jhesum und die by im hiengent, möcht herab nemen, das er in
das erlobte. Und ob sy nit tod werind, das man in ir gebain zerbrech, umb das sy
dester ee stürbent. Und sy giengent hin und befalend den buoben, die dar zuo10

geordnet warent, das man in ir gebain zerbrech. Und das tadent sy den zwayen.
Aber do sy zuo dem heren koment und [129 a] sachent, das er tod was, do zer-
brachent sy im sin gebain nit. Dar umb, das die geschrifft erfült wurd und war wer,
die da spricht von dem osterlemli: ›Ir söllent sin gebain nit brechen [Ex 12,46b]‹,
spricht der ewangelist. Aber ain ritter, genamt Longinus, als der da was, ergraiff15

ain gross sper und stieß es dem heren durch sin rechte siten in uncz zuo dem
herczen und tedt im das hercz uff also, das do wasser und bluot dar uß rain. Et qui
videt testimonium perhibuit et verum est testimonium eius, und der es sach, der
gab gezügtnuß, und sin gezügtnuß ist war. [vgl. Io 19,31–36]

Hie erschrack dise tochter aber gar herczlich übel, do sy hort und vernam,20

[129b] das man den edlen lib Jhesu nach sinem tod wolt zerknüschen, das doch der
her vor nit also geordnet hatt. Ach, was laides ir hercz besass, do sy verstuond, das
über in erlobt was als über die übeltedtigen morder. Ir hercz wolt in ir zerbrechen,
ir bitter mirr geriet sich aber regen. ›Ach‹, sprach sy, ›herczlieb, nun bist du doch
tod und wil niemant sich an dir lassen benüegen. O her, gib mir trost, won es ist25

mir armen dochter notturfftig in disen ellenden sachen.‹ Und bald kam ir für, sy
sölt sich beschaidelich halten, won es sölt nit also ergon als sy wenet: Sin gebain
sölt gancz unversert bliben.

18 videt korr. zu vidit; videt Ü

6 dar in] das an *AF sicht] )chowet L/S, V1, *Y1 sy] )ü vnd )ach *AF, B, L/S, *Y2 in] in jrer Wei
7 begertend] badē yn M 8 hiengent] hingent die !wen )checher B, Wü; hiengend c!wen )checher F,
Wo; hengē die )checher L/S; zwene )cheicher M 9 nit] noch nit V1 9–10 umb bis stürbent] mit
kolbē / da fraget er den hoptman ob jhss tod were / vnd do erlopt es Pylatus L/S; myt koluē Do (Das
A, Wei) oirloiffdē it (jn A, Wü; fehlt Wei) pylat9 M, *Y1; mit kolben da fraget centürio ob der her jhe)üs
tod wer V1 10 Und bis buoben] Do beuolē die iodē dē boeuē M; Do holten · vnd )anten )ie rittere
Wei befalend] holtent Wü 11 in ir] den !weyen )chechern ()chaücher ire V1) L/S, V1 zerbrech]
vor c!es )chluo gent *AF, B, L/S, Wo, Wü; !uo dem er)ten bräch V1 15–19 Aber bis war fehlt in der *Y-
Redaktion (→ B 2.1) 20 tochter] clagerin L/S, V1, *Y1 übel] )ere Wei 21 wolt] solt V1
zerknüschen] !er)chlahen )in gebein L/S; !er)chlachen vnd )eine bain brechen V1; !er)lahen (korr. aus:
!er)lagen? B) *Y1 22 laides] lidens V1 verstuond] hort *Y 23 morder] )chaücher V1
zerbrechen] !erkùnē B, F, Wo, Wü; !erbrochen )in L/S; )ein !er)prüngen V1; !cu)pringen Wei
24 ir] vn̄ der V1 mirr] minne (minme [?] Wo) *Y2 geriet] begund Ü, Wei geriet bis regen] was )ÿ
aber fegen V1 nun] mÿn *WeiWü doch] io Wei 25 und bis benüegen] Nach wollen dar an · dine
fiende nicht genuo ge haben Wei wil] wil doch L/S, V1, Wü benüegen] ain beniegen han A; genoigē
M 26 dochter fehlt *Y notturfftig in] noturfftig on F; not in V1; not an *WeiWü
27 beschaidelich] be)cheidenlichen vnd ebē L/S ergon bis wenet] be)chehen *AF, B, L/S, *MV1, Wo,
Wü; dergehn Wei 28 gancz] gant! vnd A, B, L/S; eme gant! M
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Und doch so sölt sy aber d r ü ding lernen. Zuo dem ers t en : Sy sol begeren, das
ir [130 a] Jhesus ab dem crücz ze nemen erlobt werd. Das ist denn, wenn sy in in 30

siner hochen gothait schowet, in der er unlidlich und ewig ist, das sy der süessikait
enpfindet in ainem vorschmack siner gothait. Won er spricht: ›Gustate et videte
etc., versuochent und sechent, wie süess der her ist [Ps 33,9].‹ Das a nd er ist, das
sy hie sol lernen, das ist, das sy den zwaien schachern, das ist der natur und alter
gewonhait der sünden, ir krafft und gebain zerbrechent, das sich nit me reg in ir, 35

das der sünden lust hab. Das d r i t t ist: Sy sol Jhesum sin gebain gancz und
unversert behalten, das ist, won alles, das die gnad Cristi in der sel mag
ent[130b]halten, das sol sy gancz und volkomelich volbringen: Das sind alle tugent.
Die und all ander gaben gottes, die sol sy danckbarlich bruchen und die enpfang-
nen gaben und gnad zuo grossem nucz bringen, als sant Paulus spricht in ainer 40

epistel also: ›Hortamur vos etc., wir manent üch, das ir die gnad gottes nit un-
nüczlich enpfachent [I Cor 6,1].‹

Und also ward dise andechtig mitliderin aber gesterckt und lobt uß grossem
gemüet den heren, der alle ding kan richten.«

29 sölt sy aber] )olt )ù ()olt )ù] )altu Wei) / hie aber (fehlt V1) B, F, L/S, V1, *Y2; )oulde hie M
Sy sol] )altu M; )o )olt )u

..
Wo begeren] bÿdden *WeiWü 30 ir] dir M nemen] tuo n *AF, B, L/S,

*MV1, Wo, Wü; thu mochte Wei werd] wurde gei)tlich Wo, Wü 30–31 Das bis siner] Al)!o · das )ie
)ine Wei 30 sy] du M 31 schowet] contempliert *AF, B, L/S, *MV1, Wo, Wü; mochte be)chauwe
aldo · da er Wei in bis ewig ist] jm gotlichen we)en · vntodlich · ane liden · in lebender · ewiger ·
frölicher Wei unlidlich und] vnlijdlich in vndoitlich v̄mer M ewig] ewig iemer B, F, L/S; vnto

..
tlich

vnd (fehlt Wü) ÿemes ewig Wo, Wü 31–32 das bis gothait] )u)!ickeit · enpfintlich · ge)chmakt wirt
Wei 31 sy] du M 32 enpfindet] beuyndes M in bis vorschmack] niemer vs)chahung *AF; in
ainer vor)chmackung (vs)mackūg Wo) L/S, Wo Won er spricht] wāt hie )pricht durch dē ãphetē M;
wē also )pricht der prophet V1; Nach dem als ge)chriben i)t Wei 33 versuochent] Smaicht M,
*WeiWü wie bis ist] wan gar )u)!e i)t der herre : die )u)!ikeit · enpfintlich !cu )chmecken · )olt )ie
bitten Wei Nach der her ist bringt *Y3 folgende Textpartie (nach V1) (→ B 2.8): d ü )o l t o c h
f r a g e n d e n h o ü p t m a n d i n e r )e l das i ) t d i n v s n ü n f t o b j h e )9 i n d i r t o d )eÿ das i ) t o b
d ü i m i n d e r m e n ) cha i t m i t e r ) t o r b e n b i ) t wen er wi r t d i r )e i n e r g o t h a i t ) i e ) i g k a i t
n i t g e b e n !uo v s )uo c h e n (Laa.: dü bis och] Myrck hie dat du )alt M och] auch hye L/S den]
dynē M in der] an ds L/S, M mit] nit L/S bi)t] )ys M er] ee L/S, M gothait fehlt M
vs)uo chen] ver)taȳ noch zo )machē M) 33–34 das sy hie sol] dat eyne eȳniche )ele hie )al M; dü )olt
hie V1; )olt )ie lernē Wei 34 sy den] )ü )ol den *AF, B, L/S, M, Wo, Wü alter] alle der M; bo

..
)er

alder Wei 35–36 sünden bis hab] lu)t der )únd ab nim A 35 zerbrechent] zo brechen M; brechen
V1 das] d! )ù B, Ü 35–36 nit bis hab] keiner )unde lo)t · mer · in ir gereÿ muo ge Wei 35 reg]
regiere A; in leue M 36 Sy sol] )o i)t L/S, V1; Sal man Wei; )o )al man Wü 37 behalten] la))en *AF,
B, M, *Y2; gela))en L/S; bliben V1 alles, das] als V1 37–38 mag enthalten] magent halten F
39 gaben] gaubenn alle gaubē L/S; gnaden V1; gabe · vnd gnade Wei; gebeÿn Wü sy bis bruchen]
eyn iglich jnnig gut men)che · nuc!lich · mit danknemikeit gebruchen Wei 39–40 und die bis
bringen] al)!o · das die gnade vn̄ gabe al!cijt : durch )in fli)! gemeret · vnd nicht geminnert · werde Wei
40 gnad] gnâden A; gnoden vn F grossem] meren A, Wü; merē B; merem F, Wo; merrerē L/S, V1;
myrre M bringen] bruchen L/S, V1 41 nit fehlt F 42 enpfachent] nement B, L/S; nit (nachgetr.)
nement F; ein niemen V1 43 gesterckt] erkikt *AF, Wo; erkùffert B; !uo jr )elber kumen L/S, V1;
uberwunden Wei; erkobert Wü uß] mit Wei 44 den heren] got den hern Wei der bis richten]
recht haut geordnet A richten] richten vnd )chicken nach allem guo ten (nach bis guo ten] dem be)ten
V1) L/S, V1
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Die kind sprachent: »Getrüwer vatter, wir fragent dich also vil, es möcht dich wol45

verdriessen. So sechent wir dinen ernst an, in dem du unverdrossen bist, üns zuo
antwurten. Dar umb [131 a] fragent wir dich: Wie mag der mensch der süessikait
gottes also enpfinden, das im zit und natur bitter wirt?«

Der vatter antwurt: »Kinder, das ist nit mit menschlichen worten us zelegen; es
muoß durch den hailgen gaist gegeben werden. Doch wissent, das niemant mag50

zuo der süessikait des gaistes komen, er sy denn vorhin durch die menschait Cristi
erbittret worden. Dar umb spricht der her: ›Ich bin die tür, wer durch mich in gat,
der wirt behalten [Io 10,9a]‹. Als ob er sprech: ›Wer well befinden der süessikait
miner gothait, der sol sich vor erüeben in bitterkait miner durchlittnen menschait.‹
Won uß diser bitterkait kompt der [131b] mensch in vorschmack der süessikait.55

Zwar die kinder von Israel muostend vor durch das bitter rott mer und durch die
sorgklichen wüeste wandlen und vil stritten und fechten, ee sy in das honigsüess
land koment [vgl. Ex 13,18; Nm 13,28]. All die wil ir die tugent der menschait
Cristi nit mit nach volgen üch flissent zuo erleben und in dem liden nit verbittret
und erlitten werdent, in dem üch zit und creatur und natur stirbt, so sind ir der60

süessikait unenpfengklich. Und nement sich ir vil menschen betrogelich an, die
durch kluoghait der natur und list des vigendes werdent verwiset. Und die selben

59 erleben korr. aus er-werben leben; erlebē Ü

45 Getrüwer] ach lieber V1 46 So] doch so V1; doch *WeiWü ernst] fli)! Wei in dem du] in der
du F; das du L/S; das dü ganc! V1 47 dich] dich firbas V1 der mensch] die rechte (a.R. nachgetr.)
liebe Wei; dÿe lyebe Wü 47–48 der bis gottes] der )ie)igkait V1; gotis )u)!ikeit Wei 48 im] in die
V1; lÿebe der *WeiWü natur] creatur B, L/S, V1, *Y2 bitter wirt] also lüter werden V1
49 menschlichen] mo

..
n)chē B, F, L/S, Wo, Wü us zelegen] c!uo luttern *AF, B, L/S, Wo, Wü; !cu

vorlutern Wei 50 hailgen gaist] gei)t gottes L/S, *Y1 wissent] )o wi))e M 51 süessikait des
gaistes] )oi))icheit got! M, Wo; gei)tlichen )u)!ikeit gotis Wei gaistes] gei)tes gottes *AF, B, L/S, Wü
sy] werd V1 menschait] bittes mē)cheit *AF, B, L/S, M, Wo, Wü; gelidene men)cheyt Wei
52 erbittret worden] vnd liden erbittret A; verbittert wordē M; vsbitert V1; ganc! durch vorbittert Wei;
dorchbittert Wü die tür] das tor V1 53 behalten] )elig vnd behaltē V1; )elig Wei; behalttē etc. Wo;
)elig etc. Wü well] da wil L/S, Wei; da wilt komē in̄ M befinden der] empfinden L/S; bevyndē die
M; enpfinden die V1 53–54 süessikait bis gothait] goe tlichen liebe )uo )!ekeÿt *WeiWü 54 erüeben]
v̈ben B, L/S, V1; eir)t oeuē M bitterkait] )elben bitterkeit Wei 55 mensch bis der] rechten liebe
)chmack · vn̄ Wei; liebe )mag vnd Wü 57 sorgklichen] )orchueldiche M; grüliche V1; ferliche We
honigsüess] gelobt *MV1 58–59 All bis erleben] Wer )ich neit in vlij)icht dē duchdē der myn)cheit
xp̄i zo voilgen dat is mȳne armoit gedult demoedicht naturē )teruē willē brechē gehoir)amht in̄ der
gelich M 58 die tugent] der tügent V1, in tugenden Wei 59 üch flissent] vnd eüch nit fli)en V1
59–60 und bis werdent] mit lidender bitterkeit Wei 59 dem] )yme M liden] liden cri)ti V1
60 üch] hie M creatur] alle creatüren V1 sind ir der] is hie )ynre M 61 süessikait] go

..
tlichen

)u)!ikeit Wei 61–62 Und bis und] Ouch !cufil betreklicher liebe · der natur clugheit Wei
61 nement bis ir] auch !u Wü sich ir] )ich doch M; )ich V1; ir Wo betrogelich] broede bedrogener
gei)tlicheit M 61–62 an bis durch] liebe Wü 62 der] ir V1 list] böser li)t V1 list bis verwiset]
vnd eygener wi)cheit wirt verwi)et von der )uo )!ekeÿt *WeiWü vigendes] tiefels V1 verwiset]
verwij)t in̄ bedrogē M
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nement sich an, das gebain, das ist die verborgnen starcken gothait Cristi, zuo
brechent, das sant Paulus [132 a] warnet, da er spricht: ›Non sapere pluß quam
oportet sapere, du solt nit underston dich me ze wissen noch ze erkennen, denn dir 65

ze erkennen ist geben oder ze wissen [Rm 12,3b]‹, und das zuo messikait und nit
ze überflüssikait oder zuo hoffart. Dis ist gnuog. Hörent fürbas und volgent diser
mitsterberin, so enpfindent ir die süessikait des heren.

[37. Büschel: Der Lanzenstich]

Das xxxvii. mirrenbüschelin

Nach hieng das vätterlich wort nach sinem menschlichen tod an dem crücz. Und
was diser edlen mitliderin we umb irs herczen trost und mocht nit me baiten. Irem
herczen dem waiß naißwas bitters vor. Und tett uff das xxxv i i . mirrenbüschely 5

und sicht in gaistes contemplierung:
Do die buoben also der schacher bain zerbrachent [132b] und sachent, das der

her tod was, als da vor gesait ist, da was ain rittender oder ain soldner. Der nam ain
scharpff sper und wolt versuochen, ob er tod wer, und det im sin rechte siten uff
mit ainer grossen wunden und stach das sper in sin siten und hercz. Und zuohand 10

floß uß wasser und bluot. [vgl. Io 19,33 f.]

2 mirrenbüschelin fehlt Hs., Ü; analog erg.

63 nement bis an] mainē )ich an niemen V1 starcken bis Cristi] )tarckheit xp̄i die ()iner Wei) gotheit
*WeiWü 64 brechent] brüchen vn̄ die gedenckend nit an das wort V1 das sant] Da vur vns )ent M,
das i)t d! do vor vns )cs̄ paulus (i)t bis vns a.R. nachgetr.) B 67 Dis ist] dis )in B, L/S, Wo, Wü; di)
)eÿ dir V1, De)! )ie iec!und Wei 67–68 Dis bis Ende Büschel] Jnd al)o quā )y weder zo ir )eluer in̄
loifft dē herē der alle dynck kan ordinerē in̄ rijchtē na )yme loue M 67 Hörent] Hie vō Wo, Wü
68 mitsterberin] mit )terberin nach vnd V1 die] der F, L/S, Wo die bis heren] der rechten waren
)ü)igkait gott des heren etc. V1 heren] heren min. Amen A; herē min etc. B; hesren min F, L/S, Wo
1 Überl.: A (151v), B (129v), F (91 r), G (132 a), L/S (137v), M (153 r), Ü (281 rb), V1 (185 r), Wei (106v), Wo
(164v), Wü (105 r); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] Das xxxvii (v. Rubr. a.R., Da von
Das durch Beschnitt weggefallen) G; xxxvij Ü; 37 V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] pu)ch · Wei;
bü)chelj Wo, Wü; fehlt B, M 3 hieng] gieng L/S 4 mitliderin] mynnerin L/S, M, *Y1; tochter V1
we] we vnd winpel B, F, Wo, Wü; we : vnde weynte Wei herczen trost] hert! lieb V1 me] lenger
Wei 4–5 Irem herczen] ir hert! *AF, Wo, Wü; wan irem hert!en V1; von bitterer begerde · jrs
herc!en Wei 5 dem fehlt L/S, *Y1 naißwas] gar A; ein neisw! B; etwas L/S bitters] betrue pt A
vor] voll F; begsn Wü tett] band )ie Wei; bant Wü 6 in] da M gaistes contemplierung] dem
)chowen deß gai)tes A; gai)stes )chowen dar ein vnd )ach V1; gei)tlicher )chowunge Wei 7 Do bis
also] das die buo ben al)o L/S, V1; wie · do die rittere Wei sachent] )ach och V1 8 gesait] berort Wei
was] geynck M rittender] ritter A, B, L/S, M, Ü, V1 oder ain soldner] der alt in̄ blynt was M
nam] hei)ch eme M 9 sper] )per )et!ē an die reichte )yde xpı̄ M tod] reichte doit M und det bis
uff] vnd / hieß im (vnd bis im] )ac!te er Wei) das )per an )in recht )itten )o

..
c!en gegē )inē herc!ē vnd tet

das uf ()o
..
c!en bis uf fehlt Wei) *Y2 rechte] gerechten A 10 und stach bis hercz] vnd )tach da )elb)t

al)!o heffticlich hin Jn · das ÿm das )per ging in )in gebenediete herc!e Wei siten und] goe tliches L/S, V1
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Do dise dochter den herczstich sach in innerlicher gaistes gesicht, do brach ir
hercz und starb ir sel gaistlich mit dem heren und was alles bluot in ir versigen.
›Owe‹, sprach ir sel, ›herczstich, wie tödest du gaist und natur‹, und sanck da mit
in die schoß ainer ir gespilen. Das hercz ward ir schwaißfarw und gelag ir der puls.15

Ir angesicht [133 a] was blaich als das wachß. Alle ir gelider warent tötlich gestalt,
und hatt kainen atem me. Ir was in alle wis, wie das ir das scharpff sper durch ir
hercz gestochen wer. Und was ir schmercz bis her kum also gross gesin. Dar umb
ward ir och angst und we zuo muot und allen iren mitgespilen. Won sy noment
war, das alle ir gestalt sich entstellet hatt für alles das, das bis her volgangen was.20

Ach, wie was in so recht we.
Wie was ir aller hercz verbittret als nach allen minenden herczen sin mag, so sy

an disen scharpfen sperstich und an den bruch dis edlen herczen gedenckent. Won
dis was die edel [133b] schaczkamer aller gnaden gottes. Die was hie uff getuon.
Und roch her uß der edel schmack des überedlen balsam der adren Cristi. Der25

trang also kreffteklich uss dem herczen, das dise magt da von erkickt und gesterckt
ward. Und redt in dem geschmack die krafft gottes und sprach also: ›Respice in
faciem Cristi tui, wol uff, sich in das antlit dines gottes und heren [Ps 83,10]‹, sichst
du nit, wie er das hopt genaigt hat zuo ainem früntlichen kuß, die ogen beschlos-
sen, zuo vergessen aller menschen sünd, den mund offen, mit dir lieplich zuo30

20 volgangen korr. aus volgē-gen; fúr gangē Ü

12 dochter] lydende doichts M herczstich] )per )tich M innerlicher bis gesicht] gai)tes ge)icht V1;
jrem gei)te Wei 12–17 do bis wis] do ver)anck )y gant! Jn̄ )y doicht M 13 in ir] onir F
versigen] !er)igen A, Wo; c!e )igen F, Wü; vsgo)en V1; er)igē Ü 14 ir sel] )ÿ V1 wie] wol V1
wie bis du] du toti)t mich myn Wei mit] mit nider *AF, L/S, V1 15 ir gespilen] ge)pilen *AF, B;
)ÿner ge)peln Wü schwaißfarw] blotfar Wei ir] in F der puls] aller adren pulß Wo, Wü
16 das wachß] wa)! Wü tötlich gestalt] er)torbn̄ *WeiWü 17 kainen] kuv me Wü atem me]
aut-ptum (!) A in bis wis] allirding Wei 18 kum] nie *AF kum bis gross] klain V1 gross] )ere F,
L/S, Wo 19 we zuo muot] wa! vnmuo t Wo mitgespilen] ge)pilen A, B, V1, *Y2 19–20 noment
war] marcktē Wei 20 sich] ÿet! )ich V1 entstellet] vorwandelt Wei für bis was] forder wan for
nach ny Wei volgangen] wol gigangē *AF; vergangē L/S, Ü, Wo, Wü; ergangen V1 21 in] ir A, Wei
we] wee !uo muo t L/S; we · we Wei 22 was ir aller] waren alle jres Wei; worēt ir alls Wo, Wü
aller] alles A; ellendēs B hercz verbittret] herc!ē )o (gedancken )o gar Wei; )o gar Wü) vsbittets *Y2
nach] noch A minenden] lieben A; andechtigen V1; liebhabenden Wei sin] wol )ein V1
23 sperstich] )per A und an] denckend vnd do )ú es )ach an A an bis herczen] dat edel hert!e
brechē M den bruch] das !cu brechen Wei herczen] herc!en cri)ti V1 24 aller bis gottes] gottes
alles gnadē Ü gnaden] kinde *WeiWü was fehlt M uff getuon] vp gedayn wirt M; gebruchen ·
vnd uffgethon Wei 25 uß] v)) als v)) eȳre a edelre apteicken M edel schmack] geroch Wei
schmack bis balsam] bal)am ge)chmack V1 überedlen] ko)tbarn Wei 26 kreffteklich] tro)tlich V1
herczen] offenē dodē hert!ē M; herc!en cri)ti Wei magt] lydēde doichter M; Juncfrawe Wei
erkickt] ge)terckt M 27 ward] ward von di)em ge)chmack V1 redt] )o )prach zo ir M
geschmack] geroche Wei 28 in] an M antlit] ange)icht dyns xp̄i M; antlic! cri)ti Wei
28–29 sichst du nit] vnd niem war V1 29 ainem] in ein *AF 30 offen] !ùhteklichē offē B, Wo,
*Y3; !uo chteklich elentlich offen *WeiWü lieplich] leibelich Wü



540 C Edition

reden, die arm uß zertent, dich umbzevahen, die füeß genaglet, niemer me von dir
ze wichen, die hend durchlöchret, milteklich zuo geben? [134 a] Über dis alles hat
er sin hercz gelassen uff tuon, das du dar in gancz husist.

Nun wol uff, edles tübly, schlüff in das loch, nist in dem velsen [vgl. Ct
2,13b–14a]. Hie bist du allain sicher vor dem helschen sperwer. Hie lernest du, wie 35

du solt underwisen die hoffertigen und die richen, won hie ist er gedemüetiget bis
in den tod des crüces. Hie lernest du, was du solt sagen den gittigen, won er ist
nackent und ploß gesin. Hie merck, wie du solt straffen die unkünschen, won alle
sin adren sind im verdorret. Hie rüeff den zornigen, das sy bekennent, das er als
ain senftmüetiges lemly ist ertödt. Hie underwis die hessigen, wie er für sin 40

durechter hat den vatter [134b] gebetten. Hie raicz die tregen, won er ist schnell
und behend in sinen tod gegangen. Hie verbüt den fressigen, won er ist mit essich
und mit gallen gespiset und getrenckt worden.

Und nach diser bekantnuß ler noch d rü edle stückly: Das er s t , das er nach
sinem tod wolt verwundet werden für die todten, die in der vorhell warent, und 45

für die todsünder in der welt. Das a n d e r : Dise wund was in dem herczen mit
ainem langen sper gestochen, das du und alle menschen söllent im üwer herczen in
der liebi geben und uff opfren on end in langem, stettem volharren. Das d r i t t ist:

31 reden] ko))en B, ko)ende L/S, M, Wo, Wü; !u)prechen Wei uß zertent] !ertonn L/S, Wo;
u))ge)trackt Wei umbzevahen] früntlich !uo vmb fahen V1 genaglet] an genaglet an das crüt! V1;
)int geneilt Wei 32 milteklich] dir miltiklich V1 33 er] er jm L/S, Wei; er nū Wo, Wü
gelassen] laü)en *MV1, Ü gancz] gent!lichē M husist] bo

..
))e)t Wei 34 schlüff] ni)t V1

nist in dem] ind ny)tel in dē M; in den holen V1 velsen] edelē vel)chē M 35 sicher] )icher worden
L/S dem bis sperwer] dem (den V1; fehlt L/S) tùfel)chē (tuo bel)chen Wü) habich ()hafftgen M) vor
(vnd vor L/S, *Y2; vnd *MV1) dem (den M; fehlt V1) hel)chen )perwer (hūnden M; )perbern V1) B,
*Y2, *Y3 sperwer] habick A lernest du] lere M; werde)tu gelert Wei; wir)tu vnderwi)et Wo, Wü
36 underwisen] lo))ē B; leren *AF, L/S, V1, Wo, Wü richen] richen myden das )ind dye gittigen L/S
won bis gedemüetiget] dat )y )eyn wie xpūs gemoidichget is M er] jhe)üs cri)t9 V1; vn)er · herre Wei;
der hers aller herrē Wo; der here Wü gedemüetiget] demue tig B; gehor)am gewe)en vnd gedemütiget
V1 37 lernest du] lere M, Wei was bis ist] die gerijchē wie hie henckt M den] dem L/S
er] ihūs Wei 38 gesin] vnd arm *Y2 merck bis straffen] lere )traiffe M wie du solt] !cu Wei
unkünschen] vnlüteren V1 39 sind] warn Wei im verdorret] gedosret *AF, B, Wo, Wü, *Y3;
ver)igen vnd gedorret Wei rüeff] )age M, *Y2 bekennent] merken vnd bedenken Wei er] vn)er
herre Wei 40 senftmüetiges] )wigende M ertödt] gedoit wordē M; ge)torben V1 underwis]
vnder wi)et er A hessigen] nidigen vnd he))igen A, V1; me))igē Wo wie] das V1 für] durch A
41 durechter] doit vyant M den] )ynē hemel)chē M raicz] raißt A die] dē L/S 41–42 schnell
und behend] )nel in̄ willenclichen M; gerne · williglich · vnd )nelliglich Wei; balde vnd )nelliklich Wü
42 sinen] dē M, Wei, Wü fressigen] vre))ichen in̄ lere )y me)ich )ȳ M; fre)!igen gic!ikeit Wei
44 Und bis ler] Jn̄ na alle de)ē dyngē lere M; Hir !cu enphach Wei; vnd nem da bÿe Wü bekantnuß]
lere bekanttnu

..
ß Wo sückly] ding V1; )tuo cklÿn gei)tlichs lere *WeiWü 45 vorhell] forborge des

helle Wei; vorhelle )uo nder Wü 46 die] all V1 todsünder] totten be)under A; dotē )ūnder B; toten
Sunder F; tod)undere · die Wei welt] welt (ganc!en welt V1) die (dat die M; nach Wei) erkaltet
(eskiket *AF, Wo, *Y3) worē *Y; !u erwecket warent *WeiWü) dem] )ine Wei herczen] hert!ē it in̄
it ge)chach M 47 gestochen] tieff ge)tochen Wei söllent] )int B, F 47–48 in bis geben] geben úch
in die liebin A 48 der] rechter V1; tieffer Wei volharren] verharren A
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Hie floß bluot und wasser, das du im solt uff opfren alles din [135 a] leben des
gaistes und der natur, won er hat sy mit sinem bluot bede erlöst und mit dem50

wasser geweschen. Ach, nun wol uff, edle dochter von Syon, du hest dich wol
erlitten. Sag danck und lob dem heren. Es ist nun die port uff geton und aller
schacz der verborgenen güete gottes hett sich in alle welt zerflossen. Nun spricht
er und begert nit anders denn dins herczen: »Kind mins, gib mir din hercz [Prv
23,26a].«‹55

Ab disem lieplichen gaist kosen ward sy ain nüwer mensch und tedt ain nüwes
lobgesang mit allen iren gespilen.«

Die kind sprachent: »O vatter, wir geturent dich nit me fragen. Du hest üns hie
also vil gesait, das [135b] wir in herczen sperwundig billich soltent werden. Ach, so
sag üns yemer umb die er gottes dise materi uncz an das end.«60

Der vatter antwurt und sprach: »Es sind noch drü büschely vor handen, lieben
kind, wil der her Jhesus es haben von mir, so wil ich sy üch sagen etc.

49 Hie] hir u)! Wei Hie floß] der v) flüs V1 wasser] wa)!er dar u)! Wü das] das i)t das V1
uff opfren] geben *AF, B, Wo, *Y3; gebe)t *WeiWü 49–50 des gaistes] gai)tlich V1; dins gei)ts Wei
50 der natur] liplich V1 won] wat M dem] )ynem *WeiWü 51 geweschen] gewe)chen vā alre
vnreynicheit der )undē M Syon] )ÿ on V1 51–52 wol erlitten] erlitten *AF; gnug geliden Wei
52 Sag] dar vmb )ag V1 heren] herē in̄ loue yn M aller] alle der M 53 schacz bis gottes]
verborgen )chacz (verborgen )chacz] vorborgene )checc!e Wei) gots guo dekeÿt *WeiWü güete gottes]
guo t! A; guo te F; gotht goedē got! M alle] die gant!en A; alle dy)e L/S zerflossen] v))ge)turt M;
gego)!en Wei; !ergo)!n̄ Wü 53–54 spricht bis begert] begert hie vm̄̄e allet M 54 denn] dann allein
L/S hercz] hert!e min liebe (min liebe] lieben L/S; liebe V1 min lieb)ten A) !arte (!arte] zarte in̄ hie
myt vergeynck dit edel ge)preche M; !arte tochter V1; mÿn !arte *WeiWü; fehlt A) *Y1, *Y3
56 Ab] Hye merck das ab L/S; also in V1 gaist kosen] !uo )prechen deß gai)ts A ain nüwer] gant!
vnd gar ain newer V1 tedt] thet da jhe)ü cri)to V1 nüwes] inners B 58 vatter] lieber getruwer
vater L/S geturent] túrend A; getötend F; toe rren *WeiWü; geto

..
rred Wo fragen] furbas fragen L/S

Du] wen dü V1 59 also] aber al)o L/S in bis werden] billich von di)em )per wündigenn herc!en
)ölen vswundt werden V1 in herczen] im dem herc!en A; doch im hert!en L/S sperwundig] daß
)perß A; mit dem )per vowunt )int · vnd Wei billich bis werden] billich )elltend wund werden A; )ind
wordē (fehlt Wei) vnd billich werdent *Y2 60 yemer] mer A, *WeiWü dise] di)er V1; von di)!er
Wei an das] ain V1; an jr Wei 61 büschely] )túcklin A 62 der her Jhesus] got V1 so bis Ende
Büschel] )!o werdet ir die ouch ho

..
re Wei
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[38. Büschel: Die Kreuzabnahme]

Das xxxviii. mirrenbüschelin

Do es abent nun was worden und das hochzit der juden was uff den andren tag, do
was dise zarte dochter noch nit ze friden, das ir her solt also das hochzit an dem
crücz hangen mit sinem todten lib, und mocht nit lassen. Sy nam das xxxv i i i . 5

büschely für sich und wolt ie wissen, wie das end wurd in disem jomerliden.
Und sach in ainem haimlichen mynnblick, das Joseph von Aramathia, ain edelan

und ge[136 a]rechter haimlicher fründ Cristi in sinen tagen, der gieng getursteklich
zuo Pylato und batt in, das er im den toten lip Jhesu geb und im erlobte, das er in
ab dem crücz nem. Pylatus den verwundret, das er iecz tod was, und beruofft den 10

hobtman Centurio und fraget, ob er tod wer. Der sprach: ›Ja.‹ Und do gab er
Joseph den lip Jhesu. Und der nam do zuo im Nicodemum, der och ain haimlich
fründ Cristi was. Die noment zuo in wol uff hundert pfund kostper salben und
wisse, raine tücher und stigent uff mit arbait an das crücz und ledigotend den toten
lip Jhesu mit grosser begird und mitliden ab dem crücz. [vgl. Mt 27,57–59; Mc 15

15,43–46a; Lc 23,50–53a; Io 19,38]
Do dis dise zarte liebhaberin im gaist bekant, do was ir hercz aber [136 b]

verbittret, und gedacht, war sy mit dem totten lip hin weltind. Und sy begert, das

2 xxxviii: letztes i durch Beschnitt weggefallen; xxxviij Ü; analog erg. mirrenbüschelin fehlt Hs.,
Ü; analog erg. 7 edelman] edel man; edel mā Ü 15 mitliden v. Rubr. korr. aus mit mit liden; mit
lidē Ü

1 Überl.: A (156 r), B (133v), F (93v), G (135b), L/S (142 r), M (157 r), Ü (282 rb), V1 (190v), Wei (109 r), Wo
(169v), Wü (107v); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis mirrenbüschelin] Das xxxvii: G; !ue ds ve)per !it d! ·
xxxviij · mir · bu)ch · L/S; 38 V1; fehlt *AF mirrenbüschelin] buo )chlÿn *WeiWü; fehlt B, M, Ü, Wo
3 was bis tag] )ich neickt M den] die F, Wo, Wü 4 was] gefiel Wei dochter] jūfrve we *Y
noch nit] we noch nit gant! *AF; noch nit gant! B, L/S, M, *Y2; nit ganc! V1 friden] friden komen A
her] herc! A das] ous dat M; vff das V1; ubir die Wei 5 hangen] !e hangē Wo und] Jn̄ )y M
mocht] ı̄moicht is M lassen] firren A nam] in neme M 6 büschely] mirrē bùrdelin B, F, Wo, Wü
wolt ie] begerte jo !cu Wei wie] was *AF, B, L/S, *MV1, Ü, Wo in] an M jomerliden] jamer vnd
liden A, *MV1; jemerlichen liden Wei 7 haimlichen] himelli)chen V1 mynnblick] lieblichen blicke
A, V1; blicke · der liebe Wei das] wie Wei 7–8 edelman und] edeler man A; edel gereicht mā ind M;
edel man : ein Wei 8 gerechter] auch gerechter L/S; dar !uo och va)t gerecht vnd ain V1 haimlicher]
eyn heymlich M fründ] liebhaber *WeiWü tagen] tagen gewe)t V1 getursteklich] kecklichen V1;
konlich Wei 12–13 haimlich bis Cristi] frúntlicher vnd haimlicher frúnt gottes A; frúnt vnd
heimelich xp̄i B, F, Wo; frunt vnd va)t heimlich Xp̄o L/S; vorborgen cri)to fruntlich Wei; vrūt xp̄i M
13 was] was ind eme heymlich was gewei)t M kostper] ko)tlicher *MV1 14 toten] erwerdigen
Wei 15 begird] andacht Wei mitliden] mitliden das )ÿ heten mit dem heren V1; mit liden *WeiWo
17 zarte] lydende M liebhaberin] tochter *MV1 im] in in dem A; in Wo; fehlt M bekant] )ach
*MV1; erkāt Ü was ir hercz] wart )y M 18 verbittret] grö)lich vsbitert V1; )ere vorbittert Wei
gedacht] gedochte villicht F, L/S, Wo mit bis weltind] in legen woulde M hin weltind] mov htē B;
woltend F, L/S, Wo, Wü Und sy] Ach do begeret (weferte B, F, L/S, *Y2; weÿnt *WeiWü) )ú ()ù vnd
B, F, L/S, *Y2) *AF, B, L/S, *Y2 V1 18–19 Und bis also] ind )prach )y do M 18 begert] gerte F;
begerte )ere Wei 18–19 das sy] fehlt A, V1
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sy den edlen lip Cristi hett, und gedacht also: ›O her, o gott, hett ich dich joch
nument tod, sid ich dich nit mocht lebendig gehaben. Ach‹, sprach sy, ›wie welt ich20

den edlen lip so zartlich verbergen.‹ Und in diser begird was ir we zuo muot. Doch
wolt sy der her nit me lassen ze ser liden. Und ward ir kund geton, das die zwen
warent des heren haimlich und guot fründ gesin und hettind dis von liebi und trüw
geton. Sy sölt nit sorgen; sy weltind den edlen lip des heren wol und erlich
gehalten.25

Allain ward ir gesait, das sy warnem, was si hie gaistlich sölt lernen. Won das
[137 a] werint dr ü ding: Des e r s t e n : Welt sy den heren ab dem crücz lösen und im
alles sin liden licht machen, so sol es in irem herczen und sel abent worden sin.
Und sol der tag alles zitlichen trostes ain end haben und och allain in gott trost
suochen. Das an de r : Sy sol sich flissen, das sy Joseph syg, das ist ain riche edle30

mererin aller tugent und gnaden, in den sy sol gaistlich zuo nemen und adelich
wachsen. Das d r i t t ist: Sy sol och Nicodemum by ir haben, das ist den suocher
der warhait. Won von der warhait, die Jhesus Cristus ist, als er spricht in dem
ewangelio – ›ego sum veritas, ich bin die warhait [Io 14,6]‹ – und die er gelert und
och gewürckt hett, so solt du niemer – weder in lieb noch in laid – von im wichen.35

Und wer dise drü ding tuot, [137b] der erledget den heren gaistlich von dem crücz
und lichtret im sin liden.«

22 erster Buchstabe von ze ser wegen Beschädigung des Papiers unleserlich; !e)er Ü

19 hett bis also] vnd )prach in ir )elb V1; fehlt A gedacht] gedoht vil liht B; )prach in jrem gemüt
L/S; villicht *WeiWü joch] doch L/S, M, Wei 19–20 joch bis sid] )o A 20 nument] al)o M; nū Ü
lebendig gehaben] am leben erlo

..
)!e Wei gehaben] mag haben *AF, L/S, Wo; in han M wie] wol V1

21 den] din Wo lip] lieb Wü zartlich] erlich V1; fli)!lich Wei verbergen] begraben V1
Und] Ach B we zuo muot] we A, M; we vnd we B, F, L/S, *Y2; va)t we V1 Doch] do L/S
22 sy bis liden] der herr · ir we vnd liden · me)!igen Wei me bis liden] me al)o )eir lai)ē lydē M; lang
vngetrö)t laü)en V1 liden] vsliden *AF, B, L/S, Wo, Wü ward bis geton] offenbarte ir Wei
das die] wie di)e V1 zwen] !wen man *MV1, *Y1 23 haimlich und guot] haimlich A, L/S, *MV1,
heymliche gute Wei, Wo fründ] fründ vnd iünger des heren V1 trüw] gro)!er truwe Wei
24 Sy bis nit] Jn̄ dat )y neit in )oulde M; Sie dorffte keine Wei sorgen] )orge han *Y weltind] welte
L/S; würden V1, Wei 25 gehalten] halten L/S, Ü; begrauē ind haldē M; behalten V1; be)taten Wei
26 Allain] aber doch V1 warnem] vornem Wei gaistlich] gei)tliches B sölt] mochte Wei
26–27 Won das werint] di)!e Wei 27 Welt sy] wilt du *WeiWü 28 irem] vren M; dinem Wei
sel] )elē M 29 tag] doch M trostes] ko)tes *AF 29–30 und bis suochen] Jnd die )ūne de)er
werelt leiffdē vnder gegangen )yn M 29 och] )alt Wei allain] allen A; allem F 30 riche edle] rich
V1; riche ÿddeler *WeiWü 31 mererin] mirrerin L/S; mā wirckeryn̄e M; merer V1, Wei; merer jn Wü
und gnaden] bÿ ir hab V1 in den] an dē M adelich] doegenclichē M 32 by ir] vor *WeiWü
ist den] )prichet den (eyn Wei) B, F, *Y2; i)t so vil ge)prochen der V1 33 von der] die M
35 gewürckt] getruckt L/S du] )ù (du )ú A) *Y weder] me V1 in lieb] dorch lieb Wei
noch] vnd *AF, Wo; ader *WeiWü in laid] leyt Wei wichen] gelai)ē M 36 tuot] leidet V1
erledget] lidiget *Y den heren] got *AF; jh̄s B, L/S, *MV1, *Y2 gaistlich fehlt *AF, B, L/S, V1, *Y2
von] ab *AF, L/S, V1, Wo 37 lichtret] verlicht M liden] lidē vnd )terbē *Y
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Die kind sprachent: »Selig ist der mensch, der dem heren Jhesu also kan sin liden
und sterben helffen tragen.«

Der vatter: »Selig wurt er. Und mag ouch nieman selig werden, den durch den trost 40

Cristi, durch sin edels sterben, lere und leben. Das bekant wol sant Peter, do er
sprach: ›Domine, adquem ibimus, her, zuo wem söllent wir gon, denn zuo dir,
won du hast die wort des lebens [Io 6,69].‹ Dar umb wil ich üch me sagen zuo lob
dem heren.

[39. Büschel: Das Begräbnis]

Das xxxix. mirrenbüschelin

Won dise zarte magt wol in mitlidender mirrenbitterkait halff, den heren ab dem
crücz nemen, do wolt sy och lernen, wie sy in sölt erlich begraben. Und was ain
inbrünstige mynn in ir und ain flissiges volharen. Und brach uff das x x x i x . 5

mirrenbüschely und begert gar begirlich ze wissen, wie der edel her, irs herczen
lieb, sölt wol und erberlich [138 a] begraben werden.

Dar umb zuo completzit schowet sy, wie das die zwen erber juden, Joseph und
Nicodemus, von den vor ist gesait, hattent berait edle salben von aloes und mirren
hundert pfund und noment den edlen lip Jhesu und salbetent in und verwickletent 10

den in wisse linene dücher mit kostbarer salb und aromaten. Also was ain gart

40–41 Der bis leben fehlt *X; erg. nach B 2 mirrenbüschelin fehlt Hs., Ü; analog erg. 6 her]
hser (v. Rubr. a.R. nachgetr.); hers Ü 8 erber v. and. Hd. korr. zu erberen; erbes Ü

38 Die bis sprachent] Do )prach )y M der dem] vnd es mag och nieman )elig werden den der dem
V1 39 helffen tragen] licht machen / wān d! )in dry edel tugent L/S, *Y1; licht machē M; licht
machen vnd och )ein )terbē wen di)es )ind drÿ edel tügenten V1 40 er] der Wei und mag ouch] vn̄
dar vmb so mag V1; Ouch mag Wei trost] tod L/S, V1; doit troi)t M 42 söllent] mugen Wei
denn] wenne *AF 43 lebens] ewign̄ (v. and. Hd. [?] korr. zu: leivign̄ [?] Wü) lebēs *WeiWü
üch] dir *AF zuo] in *AF, B, L/S, Wo; im V1 44 dem heren] des hesren F, L/S, Wo; jhe)u cri)ti
complet V1 heren] heren. Jhe)us. Maria A 1 Überl.: A (159 r), B (136 r), F (95v), G (137b), L/S
(145 r), M (160v), Ü (282vb), V1 (194 r), Wei (110v), Wo (172v), Wü (109v); fehlt V2 2 Überschr.: Das bis
mirrenbüschelin] !uo der Complet !yt das xxxix · mir · bu)chelı̄ L/S; xxxix Ü; fehlt *AF mirren-
büschelin] bù)chelin B, Wü; geb M; pu)chel · Wei; fehlt G, Wo 3 magt] bruyt M wol in] vol
*WeiWü mitlidender] mitliden des *AF, Wo; bitterkait vnd in mit leiden V1 mirrenbitterkait]
mirren bú)chellin A; bitterkeit der mirren L/S; bitterheit M 4 nemen] niemen mit vswündtem
herc!en V1 wolt] begerte Wei lernen] !cu wi)!en Wei in] den !arten jhe)ū V1 4–5 ain
inbrünstige] in brin)tige B; in ir ain jnbrin)tiges A; ir jn brün)tige F, L/S, V1, Wo; in bornender Wei; jr
jnbruo n)tigen Wü 5 mynn in ir] mı̄ne on ende B, L/S, V1; mı̄nnenden F, Wo; liebe *WeiWü
flissiges] flu

..
))iges Wo brach] dede M 6 wie der] wer doch worde den Wei; wer den Wü

her] lyb L/S, V1, *Y1 6–7 herczen lieb] herē V1; herc!liebes Wei; herc!en liebn̄ Wü 7 erberlich]
erlich B, L/S; erlich oder erberlich V1 8 zuo] vm̄̄e M, Ü schowet] )ach M, Wei 10 edlen] !arten
V1 11 wisse linene] reyne M salb und aromaten] )alb vō Aromat L/S; gekrutern Wei
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nach by der statt, da der her gecrüczget was. Dar inn was ain nüwes grab in ainem
felsen gehowen, dar in nach nie kain mensch was gelait. Dar in laitent sy in und
walcztent ainen grossen stain für das loch des grabes. Sy sach och, das da was
Maria Magdalena und die andren Marien. Die [138b] sassent da truriklichen gegen15

dem grab mit andren erbren frowen, die den heren clagetent. [vgl. Mt 27,60–61; Mc
15,46b–47; Lc 23,53b; Io 19,39–41]

Ach der bittren clagen, die da geschachent. Ach der haissen trehen, die da
verrert wurdent. Was ain liden über liden, die dise vermirrt dochter hie vergoß.
›O‹, sprach sy, ›trost ob allem trost. O leben und warhait, wie sol ich dich klagen?20

Nun bist du, starcker velß, in ainem velsen. Nun ist das leben vergraben, das allem
dem leben git, das da ist in himel und uff erden. Nun ist das leben für todt dar
gegeben. Ach aller herczen fröden, wie sol ich mich denn gehalten, du wellist mich
denn haimlich trösten. Ja, ich waiß wol, das du den tod und das leben in dinem
gewalt hast; du bist aller begirlichen herczen leben und sterben, lieb und laid. O,25

wol [139 a] uff, herczlichen gespilen, helffent mir minen heren clagen, minen gott
begraben und miner sel leben zuo grab tragen. O edler velß, wo list du, wo
ruowest du?‹

Und do sy also sprach, ›wo ruowest du?‹, do hort sy in dem gaist ain stymm, die
sprach: ›Ich ruow in diner sel, herczlieb, und in allen rainen selen, die mich also in30

mitliden clagent und in ir herczen mynn und andacht begrabent.
Und wie du das söllist tuon und die andren leren, das wil ich dich lieplich

underwisen und min grab allain in semlichen selen erwellen. Zuo dem e rs t en :
Min grab sol sin in ainem lüstlichen garten, der nach sy by der statt, da ich tod bin.
Das ist: Din hercz sol voll blüegender, bluomlicher tugent sin. Zuo dem a nd re n :35

13 gelait] yn gelegē wāt de)er edel io)eph hadde eme )eluer dat graff gemaicht M 14 walcztent]
balc!etend F; went!eldē M das loch] die tùr *Y 15 truriklichen] truriglich (gar trürigklich V1) mit
betrupten hert!en L/S, V1; gas trurēclich Ü; wie gar truriglich Wei 16 mit andren] vnd )ün)t och
ander V1 erbren] erbaren jnnigen Wei frowen] per)onen A 19 vermirrt] mit)am lidenden A;
myn)am lidende vsbitterte vn̄ vsmirrete B; min)am lidende vnd (vnd den F; fehlt Wü) vs mir rette (vs

mir rette] vermirrende L/S; vsmirrete Wo, Wü) F, L/S, Wo, Wü; lydende M; liebrich vnd mitlidend vnd
vsmireten V1; Jnnige Wei dochter hie vergoß] töchteren die hie vsgo)en V1; liebliderin vorgie)!en Wei
vergoß] hedde M 21 bist] lichs M, Wü starcker] be)tendiger Wei in] vnder L/S ist] bi)t Wo
leben] wore leben Wei vergraben] begrauē M, Wei 22 todt dar] den dot *Y 23 fröden] ain froe d
A; fröd V1 denn] nuo n L/S, V1, *Y1 25 begirlichen] begierigen V1; dogentlichen *WeiWü
lieb und laid] lieber vnd leÿder *WeiWü 26 herczlichen] alle andeichtiche M; herc! lieben V1
gespilen] )elē M 27 edler] ede (!) F velß] hesr vnd velß A; )chat! M; fel)! · petra Wei list] bi)t L/S,
*Y2 29 wo] Wie V1 30 ruow] rouwē roeē M selen] hert!en )elē M, Wei; herc!en V1
30–31 in mitliden] mitliden A; mit lidē F; jnniglich Wei 31 mynn] lieb hond V1 32 die andren]
andere Wei 33 underwisen bis erwellen] lerē M erwellen] )uo chē L/S Zuo dem ersten] De)! er)ē
wi)!e · das Wei 34 lüstlichen] vil lu)tigen wolge!ierten L/S; vil lü)tigen V1; lu)tigen Wei bin] was
V1 35 hercz] hert! vnd din begird L/S blüegender] blue gen der A bluomlicher] bloemen der M,
Wei; bluo men )ein V1 tugent sin] dugent )in (dugent )in] guo ter tugent )in L/S; das i)t vol tügenden
V1) vn̄ an (in Wo, Wü) minē dot vil ()tetlich Wei) gedenckē B, *Y2, *Y3
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Din sel sol ain starcker velß sin, den kain forcht diser [139b] welt mug von mir
bewegen. Zuo dem d r i t t e n : Es sol mit mir niemants anders noch kain creatur mit
irem lust dar in ligen noch ruowen denn ich allain. Du solt mich salben mit edlem
aromat dins andechtigen gebettes. Da solt du mich in wisse tücher, das ist in luter
gedenck, begird und betrachten, verwicklen. Da wil ich min begrebt han und da 40

wil ich denn schier uff erston. Wol uff, du ritterliche tochter von Syon, du zierliche
dirn von Jerusalem, wir wellent niemer me von ainander schaiden. Lid noch ain
betrüeptnuß, so wil ich dich aller diner mirrenbitterkait getrülich ergeczen.‹

O, wie ain grosser trost was dis in irem herczen. ›Ja‹, sprach sy, ›her, du by mir
und ich by dir iemer mer [vgl. Ct 2,16.6,3.7,11].‹ Und also vergieng dis gesprech.« 45

Die kind sprachent: »Ach vatter, wir sind also zuo diser liderin be[140 a]wegt in
lieb und in laid, in ir liden und trost, das wir nit me begerent zuo fragen, denn das
wir dise ler, der sy underwist ist, gern wöltend erleben. Won wir merckent wol,
das es me lit und stat an leben und in nach volgen denn an fragen und hören. Wir
merckent och wol, das vil betrogner gaist sind, die sich gaistlich tragent, aber von 50

innan die edlen tugent Cristi nit erlebent und sich in sin edels liden nit recht und
enpfintlich senckent.«

Der vatter antwurt und sprach: »O lieben kind, das ist doch nun der gröst gebrest
in der hailgen kirchen, das nie so vil menschen was von gaistlichem schin und nie

36 kain v. Rubr. a.R. nachgetr.; kain Ü 37 niemants korr. aus niemans; niemāt Ü

36 forcht bis welt] werltliche forchte Wei 37 noch] das i)t V1 38 irem] irkeiner Wei edlem] den
ko)tbarn Wei 39 aromat] aromatibus wolrichenden kruo tern Wei dins] das i)t dins V1; eÿns Wü
andechtigen] ȳnichē M, Wei wisse] die luter M 39–40 luter gedenck] eynre lutesre cōciencie
reynre gedenck gotlicher M 40 begird] reyner guter begerde Wei betrachten] hemel)cher
betraichtūgē M verwicklen] beuinden *AF; verwūden B, Wo; ve ber windē da winden L/S; bewyndē
M; vnd über windē die )ind V1; jnwÿnden Wü Da] Hir jnne Wei 41 schier] balde M; frolich Wei
erston] )ton *AF Wol] dar nach )prach der ge)pons Wol V1 du ritterliche] drutliche B; du edel M;
du andechtige Wo du zierliche] weÿdeliche Wei 42 dirn] mitliderin *AF; yūfrauwe M
schaiden] keren *AF, B, V1, Wei, Wü; komen L/S 43 mirrenbitterkait] bitterē bitterkeit Wo
getrülich] frilich Wei 44 ain] gar ain L/S was] i)t Wo dis] das di)em V1 in irem] ein F; jrē L/S,
M; miren V1; an irem Wo sprach] jach *AF, Wo du by] dü bi)t V1 45 ich by] ich bin V1; ich M
iemer] nuv e vnd vommerme *WeiWü gesprech] )prechen M 46 zuo diser] mit der V1 liderin]
mitliderin V1 46–47 in bis laid] vnd lieb vn̄ laid V1 47 in ir] mit ir V1 48 erleben] erleben · vnd
erlangen Wei 49 me] met (!) F; vil me L/S und in] dē an B hören] horen)agen Wei
50 gaistlich tragent] gei)tlich vnd vō v))ē demu

..
tiklichē tragē B, L/S, Wo, Wü; doch gai)tlich von v)nen

)telen vn̄ demütigklich er!aigen V1; gei)tlich dunken · vnd v)!ewendig diemuo tiglich )tellen Wei
aber] )undern Wei 50–51 von innan] jnnewendig Wei 51 erlebent] erlangen Wei und sich] das
i)t das )ÿ nit lebend nach cri)to dem herē vnd V1 liden] leben vnd liden L/S recht] recht
folko

..
mlich Wei 53 lieben] myne lieben L/S; meine V1; ir liebē *Y2 nun] der nuwe Wei

54 hailgen kirchen] kri)tēheit B, V1, *WeiWü das nie] do in A; d! jn F menschen] gei)tlicher
men)chen Wei was] )ind A von] in L/S; an Wei gaistlichem fehlt Wei und] och doch laider V1
54–55 nie so] all )o *WeiWü; )o Wo
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so wenig an dem synn. Dar umb stat geschriben: ›Omni spiritui etc., du solt55

[140b] nit allen gaisten globen, me du solt sy beweren, ob sy von gott sygent oder
nit [I Io 4,1a].‹ O natur und gaist, wer die zway kan underschaiden, der ist ain
erlüchter mensch. Cluog synn und klaine liebi, vil wissen und klain risen, vil → A 4.1.3

hören und lüczel lernen oder tuon , das sind iecz betrogen gaist, den da nünt gefalt
denn das, des sy gelüstet: hüt ains, morn ain anders. Sint ainfaltiklich demüetig,60

demüetiklich ainvaltig : Das ist der weg zuo dem himelrich. Amen.‹

[40. Büschel: Die Bewachung des Grabes – Die Auferstehung]

Das xl. mirrenbüschelin

Zuo end diser materi, lieben kind, das die in üch fruchtbarlich gehört sy und durch
mich unwirdigen in gottes lop und er und in verdienen aller menschen, die dis
iemer gelesent, volbracht [141 a] werdent, so lobent den heren und hörent diser5

zarten mitliderin andechtig volharren.
Sy huob alles ir gemüet uff von zit und creaturen und lebete nun nit und hatt ain

55 dem v. Rubr. korr. aus den; den Ü 60 ain korr. aus ains (?); ain Ü 2 mirrenbüschelin]
mirrēbúche; fehlt Ü; analog erg.

55 an dem synn] von worhafftigen )yn ; vnd am we)en · vngei)tlich Wei; an den wercken vnd we)en
V1; an den )inn Ü; von )ÿn · vnd an dem we)en nit gei)tlich Wü dem] den Ü stat geschriben]
)prach johannes *AF, B, L/S, Wo, Wü; )pricht )anctüs johanes V1, Wei 56 nit fehlt B solt sy] )olt
*AF, B, L/S, Wei, Wo beweren] ver)uo chē *Y2 ob sy] ob es *AF, B, L/S von] vs *Y
56–57 sygent bis nit] i)t ()ý B, L/S) *AF, B, L/S; )ÿend *Y2 57 underschaiden] gewarlichē (warlich
V1; wol Wei) vnder)cheidē L/S, V1, *Y1 58 erlüchter] erlicht A; ÿetlich V1 mensch] men)ch ve ber
(Dar úber )prach Santt9 A; v̀ber )ant B; Do von )pricht Wei; do von Wü) Paulus (paülüm aber V1) L/S,
V1, *Y1 synn] )ein V1 klaine] kaine A wissen] wÿ)ē Wo klain bis vil fehlt V1 risen] thuo n (v.
sp. H. über Ras.) Wei 59 lüczel bis oder] wenig L/S, V1 oder tuon] vil (wil Wei) we)en (le)en
*WeiWü) vnd lu

..
c!el we)en (we)ens Wei) *Y2 iecz] alles V1 da] anders *WeiWü gefalt] behaget

Wei 60 gelüstet] lü)t V1 morn] hin morn L/S ain] das *AF anders] anders har B, F, L/S, *Y2
Sint] dar vm̄̄ sind ir V1; Sid jr Wei ainfaltiklich] )chlecht ainfeltig V1 61 weg] rechte weg Wei
zuo dem] des L/S himelrich. Amen.] oe wigē lebens L/S; ewigen leben etc. V1 1 Überl.: A (fol
162v), B (139v), F (98 r), G (140b), L/S (149 r), M (164 r), Ü (283va), V1 (199v), Wei (113 r), Wo (177 r), Wü
(112v); fehlt V2 2 Überschr.: Das xl. mirrenbüschelin] Das i)t das · xl · bu)chelin · L/S; xl Ü; fehlt
*AF, Wo mirrenbüschelin] mirrēbúche G; pu)ch · Wei; buo )chlÿn Wü; fehlt M 3 die] )ÿ V1
in üch] mich V1; von uch *WeiWü fruchtbarlich] )ichtberlich Wo sy] )ie : vnd werde Wei; werd )ÿ
Wo und durch] vn̄ die ich V1; J)t was durch Wei; was dorch Wü 4 gottes lop] gote !cu lobe Wei
in verdienen] verdienen V1; !cu vordien)te Wei 5 iemer] jamer A gelesent] vsmercken le)enn oder
hören le)en V1; gele)e werden Wei den heren] gott allaine · von dem allis gut ko

..
mpt · vnd gegeben

wirt Wei und hörent fehlt A 6 mitliderin] andechtigen leiderin V1 andechtig volharren]
volharüng V1; folharren · andechtiglich Wei 7 Sy] De)e edel mȳnerȳne M von] vn̄ der V1
creaturen] vnd der nattür V1; allen creaturen Wei lebete] leben A nun nit] nvon nit (neit me M; nit
als )antüs paül9 )pricht V1) (nvon nit] kert A; nū abs nit Wo) / aber (mer M; )onder *WeiWü) xp̄s (xp̄s]
der her V1) lebete in ir (in ir fehlt *AF; in mir ir V1) *Y hatt] als Wei 7–8 hatt bis begird] )y
begerde M
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mynnflamende begird, zuo end aller sachen des sterbens und lidens Jhesu Cristi
zuo komen, und hatt nünt me denn ain büschely noch vor ir von mirren. Das nam
sy und begert ze wissen, was dar inn noch verborgen wer, da durch sy zuo end und 10

volkomnem trost möcht komen und zuo gaistes ruow. Und dis was das v i e r -
cz ig e s t mirrenbüschely und das letzst.

Do sy nun dis büschely uff getett, vil schier ward ir zuo erkennen geben in dem
gaist in verzuckter betrachtung, das die fürsten der juden und schriber giengent
zuo Pylato und [141b] sprachent also: ›Her, wir hand gehört von disem verkerer, 15

das er gesprochen hat, do er noch lept: »Ich wird in drigen tagen wider uff erston.«
Nun erlob üns und haisß des grabs hüeten, das sine junger nit koment und in
stelent und denn sprechent zuo dem volk, er sy von dem tod erstanden. Und also
wurdt die letzst sach böser denn die erst.‹ Do antwurt in Pylatus und sprach:
›Habetis custodiam, ite, custodite, sicut scitis. Hand ir hüeter, gond hin und 20

hüetend, als ir denn kunnent. ‹ Also giengent sy hin und besoltent knecht und
buoben, die des grabs soltent hüeten, und versigletent das grab und den stain und
laitent hüeter dar für, die sy besoltent, das sy verhüettind, das den lip Jhesu
niemant nem. Do nun die hüetter also da lagent und des grabs und des todten
lichnam Jhesu huotend, [142 a] do ward in der dritten nacht uff mittnacht, do sach 25

die zart gesponß, das ir herczliep lebendig, frisch, frölich und gesund uff stuond
von dem grab und erbidmet das ertrich von grossen fröden und erschrackent die

8 mynnflamende] flamende V1; bornende flamme · brante ires herc!en Wei; buo rnende flāmende Wü
9 zuo komen] zo komen in de)ē )achē M; )oln !cu )chowen : vnde wi))en : nach allen )tucken · bi)! an
da)! ende · das er )elbst is Wei; !u ende !u komen Wü vor ir fehlt *Y 10 und begert bis wissen] !cu
erfarne Wei noch verborgen] verborgē M; be)lo)!en *WeiWü wer] waß A; läg V1 da durch]
darnach Wo 11 trost] in tro)t F; tro)t vnnd gai)t mit rew V1 12 mirrenbüschely] mirrē búrdelin B,
F, *Y2 13 vil] vnd V1 13–14 vil bis betrachtung] )o )ach )y M 13 zuo erkennen] kunth Wei; !e
kennēd Wo; kont Wü geben] gethon Wei 14 in verzuckter] ver!ucken A; iner !uo biter V1; ir
ver!uckvnge vn̄ B; jr ver!uckten L/S; in vs!uckē Wo betrachtung] deß gai)ts A; betrachten V1
schriber] die )chriber vn̄ die glich)ner V1; )chriftwÿ)en *WeiWü 15 hand bis disem] gedenckē dat
de)e M 16 in drigen] noch drýgē B, L/S, V1, Wo, Wü; an deme dirdē M; ubir dry Wei erston] )ton
*AF, V1 17 hüeten] wol vs)orgen vn̄ de) hietē V1 18 sy] )ey nün V1 19 die bis sach] de le)te die
le)te yrrūge M 20 Hand ir hüeter] Ir hand (Ir hand] jr hand jr hand A) wol hue tes (huo t B, L/S, V1,
Wo, Wü) von üch )elbs *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü; Habet ir uch · die huo te Wei 20–21 Hand bis
kunnent] hai)t hoeder als ir dan wilt M 21 kunnent] mu

..
get Wei hin] an weg *AF, ein weg B; hin

weg L/S; enweg Wo besoltent] be)tellent B, M, *WeiWü; be)talten da V1 22 buoben] )oldener Wei
soltent hüeten] huo tten : bi)! an den dritten tag Wei 22–23 versigletent bis verhüettind] mit irem
Jnge)igeln vorc!eichenten̄ )ie den )teyn : vnd das grab · mit den ho

..
tern Wei 23 hüeter] )ich die

hietter A; die hue ter B, F, L/S, Wo; do die hoider M; die buo ben V1 dar für] dar by dat graff M
die bis verhüettind] dē )ie gro))en )olt gaben das )ie hütten )oltent (hütten )oltent] das grab wol )ölten
bewaren vnd behieten V1) L/S, V1; die vshu

..
ttē )oltend Wo, Wü 24 niemant] in nyeman L/S

nem] ver)tùlle B, L/S, V1, *Y2 hüetter] buo ben V1 24–25 da bis huotend] dat graiff hoitē dat neymā
dē lijff ihū in )tele M 25 huotend] !cu bewaren Wei uff] vmb die L/S; !cuhant nach Wei
26 zart gesponß] bruyt M; Jnnige liebliderin̄ Wei herczliep] hert! F lebendig] lieb ledig vnd V1
uff stuond] gieng (a.Rd. nachgetr.) V1 27 von dem grab] vs dē be)chlo))en ver)igeltten grab L/S; vā
deme graiff durch de be)lo))en ind ver)egelde )loe))e M; v) dem grab vnd vs)igelten )tain V1
erbidmet] er!ittert L/S, V1, *Y1; erbijft M



54940. Büschel

wachter, do sy sachent, das er also uß beschlossnem grab gieng, das sy da lagent als
die totten und sich weder geregen noch gerüren noch reden nit mochtent noch
kundent. Und gieng och Jhesus da hin in nüwem leben zuo sinen liepsten fründen.30

Und kam ain engel von himel herab. Der walczt den stain von dem grab, das es
offen stuond. Sy sach och in der frölichen gesicht die edlen Marien kumen mit iren
salben und alles, was da geschach mit den zarten frowen, und sach etlich junger des
heren, die zuo dem grab koment. [vgl. Mt 27,62–66, 28,1 f.4.8b; Mc 16,1; Lc 24,1;
Io 20,1a]35

Da von ir hercz bede so grosse fröd enpfieng, [142b] wie das dis büschely mit
trurikait sich anvieng, das doch alles irs herczen laid so ganczlich verschwand und
vergessen ward, das sy in hoches gaistes jubel uss alles libes natur verzuckt ward,
das unseglich und unussprechelich ist allen zungen.

Won hie ist globlich, das ir das edel herczliep Jhesus, das sy so sur und bitterlich40

erarnet hatt, in sunderlichem trost und fröd erschin. ›Wol uff‹, sprach das erstan-
den, lebendig guot Jhesus, der rainen gesponßen trost, ›du solt mir frölich in zit
und in ewikait uff erston. Hab fröd im herczen, lop in begirden, trost in ganczer
sel. Din bitter mitsterben, din getrüwes nach volgen minem leben und minem tod,
die du hast in diner sel mynnsamklich gebildet, söllent dir und allen dinen mit-45

gespilen ewig leben und urstende sin.
Doch d ry g leczgen [143 a] zuo ainem end wil ich dir hie, ußerwelte gesponß, in

hocher mynn für lesen. Ain e ist: Herczlieb, du solt das grab diner sel, in dem ich
lustlichen ruowen wil und beger, wol bewaren, das ich dir nit verstolen werd, das

29 gerüren] geweren V1 29–30 noch kundent] vnd künden nichts dar !uo thuo n V1 30 liepsten]
leuē M fründen] jüngern V1 31 stain] gro)en )tein *AF, B, L/S, V1, Wo, Wü 32 stuond] )tuo nd vn̄
ander engel me L/S, V1, *Y1 in bis Marien] dat die edel vrauwē M gesicht] be)chawlikeit Wei
edlen] drÿ edlen V1 33 salben] )aluen vroe vur dage M was bis sach] das dem herren nach volget A
geschach] volging B, F, L/S, Wo, Wü; vsgieng V1 sach] mit M; fehlt B, F, L/S, V1, *Y2 36 Da bis
enpfieng] das was ir groß gro)e fröd im herc!en V1 bede fehlt A, M, *Y2 wie das] wie wail M, Wo;
aber wie wol V1; wie wol )ie Wei; wie )o Wü dis] die *AF 37 trurikait] gro)er trürigkait V1; truren
Wei sich fehlt *Y anvieng] anviengend A; anhub Wei irs herczen] das ir herc! ie gehat hatte Wei
so ganczlich] gant! vnd gar A; als gar L/S; de)! wart hie ganc! Wei; genc!lich Wü 38 das sy] vnd
)prach V1; vnd al )o Wü hoches bis jubel] in gant!em jubel ires herc!en A; Jn gei)tlicher Jnnickeyt
Wei libes] lidens B verzuckt ward] Jn )olche frowde vnd wunne enc!uckt Wei 39 das] das das
V1 das bis zungen] da)!)! alle !cungen nicht mochten v)!)echen Wei 40 herczliep] herc!liebchn̄
Wei 41–42 das bis guot] ds er)tāndē lebēdig L/S; der er)tandē konynck M; der er)tandene gott Wei
42 gesponßen] bruyt M; liebhaberÿn *WeiWü mir] mit mir *AF, L/S, *MV1, *Y2 43 in ewikait]
ewenklich A 43–48 Hab bis lesen] Nu bis vroelich van hert!en in̄ lere dry let!ē die ich dir vur le)ē
wil M 43 in begirden bis in] in mit begierden in V1; in begerlichem tro)te Wei 44 mitsterben, din]
)terben dins A minem bis minem] min leben vnd min Wo 45 hast] hau)t gehept A in] vnd F
diner bis gebildet] dinem herc!en A mynnsamklich] min)am rich B; liblich Wei söllent] das sol V1
45–46 mitgespilen] ge)pilen A, V1, Wei, Wü 46 ewig bis sin] dinen !uo dem ewigen leben A
urstende] vs)tend F 47 Doch bis hie] Vnd merck daß ich dir noch drÿ leren vnd let!gē die wil ich dir
A dryg leczgen] dry lection L/S; noch drew ding V1; di))er leccien Wei; lecciō Wo gesponß] lieb
Wei 48 für lesen] !eend leren vnd le)en A; fùr legen vn̄ le)en B; !uo lec!e laü)en V1 49 ruowen]
wonē vn̄ rvogē B bewaren] behue tten L/S, *MV1, *Y1
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ist, du solt din usser synn allzit in behuoter zucht halten, das sy dir von ussnen 50

nünt in tragent, da durch dins herczen luterkait yemer beflecket werd. Und söllent
dise hüetter vorcht und schrecken sin und stete sorg. Die a nd er leczg ist: Du solt
allzit und alltag mit mir uff erston in ainem nüwen, unsterblichen leben zuo
nemender gnadricher tugenden und dir all tag einen frölichen osterdag machen, in
dem ich in dir und du in mir ains nüwen leben anvahist und on underlass zuo 55

nemist, dar ab du und alle ander grosse fröd enpfachent, und die dir dar inn zuo
trost und zuo [143b] fröd kument. Die d r i t t leczg ist: Du solt mich alle tag mit
herczlichen begirden mit dins gebettes edler salben suochen und niemer erwinden,
biss du mich gewarlich vindest in ewikait, und solt min lob und er allen menschen
mit der zarten Magdalenen verkünden. So wil ich, zarte gesponß, zuo minem 60

himelschen vatter ufffaren und wil dir minen hailgen gaist zuo vollem trost senden,
der diner sel in hocher hailikait sol pflegen und dich enthalten, biß das ich in
menschlicher form herwider kum. Und so wil ich dich mit grossem lob und er also,
min höchste gesponß, mit lib und mit sel in mins vatters rich in füeren, in die fröd,
die og nie gesach, die or nie gehort und in des menschen hercz nie kam.‹ 65

Hie mit gab ir der edel Jhesus sinen mynsamen und gnadrichen segen. O was
[144 a] trostes, o was fröden, o was gaistliches jubilierens in diser wunneklichen sel
was.

54 ainen bis osterdag fehlt Hs., Ü (Augensprung?); nach B erg. 58 herczlichen] herc!lichē;
hert!lichē Ü; Abbr. aufgelöst nach *Y2

50 in bis zucht] in behuo t A; jn guo ttes !ucht Ü; wol beware · in !cucht Wei; behuo ten jn !ocht Wü
halten] haben A ussnen] in buy))en M; bu)!en Wei 51 dins bis luterkait] din luterkait deß herc!en
A yemer] muge Wei beflecket werd] beflecke)t V1 werd] maig werden Wü 52 vorcht] in
forcht A, B, L/S, V1, Wo, Wü; al!ijt in vorten )yn M; vnd )teter forchte Wei schrecken] in )chrecken
V1, Wü; er)chrecken Wei stete sorg] in )ta

..
tter )org )in A; in )teten )orgē B, L/S, V1, Wü; in )teder

)orgē M; )orgenn̄ Wei leczg] let!ge A; lection L/S, Wo 53 allzit und alltag] alle !itt !itt nacht vnd
tag A; alle dage in̄ )tūdē M erston] )tayn M unsterblichen] vffrichtigen Wei; ofer)tendende Wü
53–54 zuo nemender] c!uo nemen der *AF; jn !uo nemē L/S; vnd !uo niemen der V1 54 gnadricher]
gnadrichen V1 einen bis osterdag] ain newes leben anfahen vnd ain frölichen o)ter tag V1; fehlt *X
frölichen] nuwen Wei machen] machē in̄ dat vroelich alla )yngē M 55 in bis in] dir vn̄ dü V1
56 dar ab du] dar ab ich *AF, B, L/S, V1, Wo; da von ich *WeiWü ander] men)chē L/S; engel V1,
*Y1 grosse] ain V1 56–57 zuo bis fröd] !cu hulffe vnd !cu tro)te Wei 57 leczg ] lectiō L/S, *Y2
mit] in Wo 58 herczlichen] hert!lichem *AF; hert!licher M; hert!lichē Ü dins] Jnniges Wei
suochen] vnd mich )uo chen A niemer] nit A, Ü, Wei; nimer me V1 erwinden] ablân A, M, *WeiWü
60 zarte gesponß] !arter ge)pons V1; frolich Wei 61 himelschen bis ufffaren] lieben vater · !cu
hȳmele fare Wei ufffaren] vf V1 minen] den Wei vollem] folkomlichem Wei 62 sel bis
enthalten] )eluer pleger M in hocher] hochs Wo hailikait] )a

..
likait A, V1 dich enthalten] enthalten

*AF, B, L/S, Wo, Wü; behalten V1; )ie enthalden Wei 63 herwider kum] wider kum L/S; herweder
komē zo oirdelē die leuendichē in̄ die dodē M Und so] do L/S, Wü; Danne Wei 63–64 mit bis
füeren] dan zo myr nemē M 63 lob und er] ere · vnde frowde Wei er] glorie *AF, B, L/S, V1, Wo,
Wü 64 höchste gesponß] allirlieb)tes lieb Wei mins bis füeren] hocher fröd !uo m vatter füren och
V1 65 kam] kam das d! got hat berait denē die in warlich lieb hond V1 66 sinen mynsamen] ain A;
)iner myrrē B; min (korr. zu: ain) F; )inē L/S, V1; )ynre mȳnē vrouden M; )inen lieblichen Wei; )iner
mÿnne Wo segen] )aynūge M 67 fröden] frids A; friden F jubilierens] Jubels · vnd fro

..
likeit Wei

67–68 in bis Ende Büschel] da was in di)er ge)ponsen )el V1; mochte da in di)!er )ele )in Wei
68 was] do was dat in kan neymā vol)agē M; ward Wo
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[Epilog] → A 2.5

Dis han ich üch, andechtigen, lieben kind, gesait, das ir by diser liderin lernint, wie
ir üch in das edel liden Cristi söllent sencken und wie ir es söllent betrachten, was
ir dar inn söllent lernen und wie ir söllent gaistlich mitsterben, als ich üch an dem
anvang gesait han, das ir dise v i e r c z i g büschely an üwer hercz und brust in5

mirrenbitterkait truckent. Dis sint gaistlich v i e rcz ig jar, in den die kinder von
Israhel in das gelopt land koment [vgl. Ios 5,6a]. Dise v i e r cz ig büschely sind
bedüt och by den v ie r cz ig tagen, die Moyses zwürent vastet uff dem berg, do
gott mit im und er mit got rett [vgl. Ex 34,28a]. Dis sind die v i e rc z ig tag, in den
Helyas gesterckt ward, bis er kam zuo dem berg gottes Oreb [vgl. III Rg 19,8].10

[144b] Dis sind och die v i e r c z i g tag, die ünser behalter Jhesus Cristus in der
wüesti fastetet [vgl. Mc 1,13a]. Und sanctus Franciscus vastet zwürent uff dem → A 4.1.2

berg, do im got der her die regel gab etc.
In dis edel liden Cristi ich beger, das ir mich, lieben kind, befelchent, umb das ir

alle selig werdint. Das verlich mir und üch und üns allen Jhesus Cristus iemer und15

eweklich on end. Amen.«

Die kind sprachent: »Ach allerliepster vatter, nun sy das liden Cristi und sin
hochwirdiges verdienen din ewiger lon, das du üns nach ünsers herczen begird so
mynnsamklichen hast ünser bett gewert. Nun bitt du och für üns, dine arme
kinder, das wir dis edel liden Cristi also ervolgent und mitlident, das wir aller zit20

und creaturen sterbind. Das helff üns allen der almechtig got.«

1 Überl.: A (167 r), B (144v), F (101 r), G (144 a), L/S (153v), M (168v), Ü (284va), V1 (205v), Wei (116 r),
Wo (182v), Wü (115v); fehlt V2 2 Dis] Der vater )prach Di)!es Wei liderin] mı̄nerin *AF, B, L/S,
Wo, Wü; lieben ge)ponsen vnd bÿ di)em vsmireten herc!en V1; liebliderin Wei 3 edel] biter V1;
heilige Wei 4 mitsterben] mit cri)to )terben V1 5 dise vierczig] da! · xl · L/S; di)es fierc!ige)t V1
an] in L/S 6 in den] na deme M 7–13 Dise bis Ende Büschel] Wāt na der oeffūgē de)er xl
)tuckelgȳ )o komēt die mȳner got! )icherlich in dat ewiche leuē Dat yn der her an vijl endē in deme h ·
ewāgelio geloifft hait Dat verlene vns allē M ihūs xpūs der geuer alles goit! Amē M 8 bedüt] vn)

bedeüt worden V1; be!ceychent Wei zwürent vastet] waß *AF, B, L/S, V1, Wei, Wo 9 Dis bis die]
Su

..
)ind och bedu

..
ttet bÿ (Jn Wei) den *Y2 10 Oreb] oreb (oreb · den bergk des heren Wü) das i)t in

(ein *AF; Jn das Wei) ewig leben *Y1, L/S, V1 11–13 Dis bis etc. fehlt *Y 14 liden Cristi] heylige ·
vnd vn)chuldige · liden vn)ers lieben herrn Jhe)u · cri)ti Wei mich] úch A befelchent] Jnniglich
beuelet Wei umb] vnd V1 ir] wir A, B, L/S, V1, *Y2 15 selig] behalten (korr. aus: halten F) *AF,
B, L/S, Wo, Wü; dar dürch behalten V1, Wei werdint] vnd in der ewigen )elikeyt mugen funden
werde Wei 15–16 Das bis Amen] dorch das lÿden vn)ers hsn ihe)u xp̄i Wü 15 verlich] helff vnd
verlich A mir bis allen] vns L/S, V1, Wo Cristus] cri)t9 vn)er ewiger erlö)er V1 17 allerliepster]
lieber A, L/S, V1, Wü; lieb)ter B, F, Wo; lieber getruwer Wei nun] min *AF liden] edel lidē L/S,
V1, *Y1 und] vnd in B 18 hochwirdiges] hoch *AF, B, L/S, *Y2; wirdigs V1 din ewiger] )in
ewiger A; vnd )in ewiges F; din hailiger V1 19 bett] gebettes L/S; gebet V1, Wei gewert] geweret
ads ge!cwidiget Wei 19–20 dine bis kinder] armen *AF, B, L/S, *Y2; armen alle !it V1
21 creaturen] der creatúrlichen ding A sterbind] rechfertiglich )terben Wei
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Der vatter sprach und beschloss hie mit [145 a] sin materi, die er hatt angefangen
mit den andechtigen kinder in got: »Lobent und danckent got dem heren, von dem
es alles kompt. Und sig sin nam gebenediget iemer ewiklich in ewikait. Amen.
Sprechent alle: ›Amen.‹« 25

[Kolophon]

Also hat dis büechly von den v i e r c z i g mirrenbüschely ain end, das da gemachet
hat ain andechtiger, gaistlicher her und vatter Johanser orden zuo Straßburg. Wie
er hat gehaissen mit sinem namen, das han ich nit funden in dem exemplar. Und
och wie lang es sy, das waist gott der her wol, der alle ding waist. Mille, mille, mille 5

deo gratias. Jhesus Cristus.

25 Amen] AMEN 2 ain fehlt Hs.; ain Ü 4 han a.R. nachgetr.; han Ü 6 gratias] GRATIAS;
gracias Ü

23 Lobent] )eit lob A; lebend V1 danckent got] danck A heren] almechtigen · barmherc!ig)ten
hern Wei 24 es bis nam] alle ding daß leben habend Dar vmb )in nam )ÿ A 24–25 gebenediget bis
Ende Epilog] ge)egnet. Amen. Deo gracias etc. A; ge)egenet A · M · E · M · B; gi)egnet Amen F, Wo;
ge)egnet ymer vn̄ oe wiglichen Amen · Geendet )eliglich · L/S; ge)engnet amen a m e n V1; ge)eynt · iec!t
· v̄mer · vn̄ ewiglich. Amen. Deo gracias Wei; ge)ehent nw vn̄d ewiklich Amen Wü 24 iemer bis
ewikait. Amen] eÿes ewenclich Ü 1 Überl.: G (145 a), Ü (284vb); fehlt *Y. Kolophon in F: Jn dem jor
alß man c!alt ∞ cccc° lxviiij jor; Kolophon in Wo: Bittend vor der erbermde xp̄i fu

..
r mich armē

)u
..
nder Anno dm̄̄ 1453 Jar an )ant angne)en tag ds heiligē Junckfrowē 2 ain fehlt G

3 andechtiger] anda
..
chtigs vn̄ Ü und vatter fehlt Ü 4 exemplar] exēple Ü 6 sanck] nider )anck

V1; *WeiWü



3 Zusätzliches Vorwort und Kapitelregister

Die Handschriften Wei und Wü enthalten neben dem Text der VMB mit den zwei
Prologen ein weiteres Vorwort sowie ein Kapitelregister, die sonst keiner der
bekannten Textzeugen bietet. Das zusätzliche Vorwort, das Handschrift Wü
(Bl. 2r–4v) anonym überliefert, wird in Handschrift Wei (Bl. 10v–13r) aus der Er-
furter Kartause als Exhortatio devota1 bezeichnet und in einer lateinischen Über-
schrift einem Pater Hammann zugeschrieben. Gemeint ist vermutlich der Magister
Hermann (Hamman[us]) de Rudisheim († 1481), Kartäuserprior in Grünau (Neu-
enzell) bei Wertheim, dann in Würzburg und schliesslich in Erfurt.2

Im vielleicht als Approbation verstandenen Vorwort berichtet ein Ich-Erzähler,
wie er – dem Rat einer nicht namentlich genannten Autorität folgend (nach des
wisen manß rait, Z. 2) – seine Gedanken ständig auf die Leiden Christi richtet.3

Die dargestellten Meditationen hingegen haben nicht nur die Leiden Christi zum
Betrachtungsgegenstand, sondern das gesamte Leben des Vorbildes (bilder, Z. 6)
Christus, dessen tugendhaftes Verhalten in einem status ultimus (die form aller
dogent in dem aller hoesten stait, Z. 8) als spygel (Z. 16) im Sinne der Spiegellite-
ratur4 das Fehlverhalten des Erzählers kontrastieren. Zentral in die Betrachtungen

1 Die verbreitete Gattungsbezeichnung Exhortatio devota umschreibt beispielsweise
auch einen »Exhortatio devota ad quendam Carthusianum de passione Domini« ge-
nannten Text über die Passion im Katalogisat eines Bücherverzeichnisses des 17. Jahr-
hunderts aus der Kölner Kartause St. Barbara zu einer heute verschollenen Sammel-
handschrift; vgl. Marks (1974), Bd. 2, S. 437 (Nr. 000 78), Zit. ebd.

2 Siehe dazu die Handschriftenbeschreibung zu Wei in Teil B, Kap. 1.1.9. – Falls der
Name Hamman in Wei als Nebenform des verbreiteten Hanmann (Hermann) nicht
einen Vornamen bezeichnet, könnte es sich bei dem als Verfasser des Vorworts genann-
ten Pater auch um den Strassburger Magister Johannes Hamman oder um den Wiener
Dominikanerpater und Generalvikar der Böhmischen Dominikanerprovinz Austria
Chrysostomus Haman († 1487) handeln.

3 Der genannte Weise ist wahrscheinlich Bernhard von Clairvaux, der in seiner 43. Ho-
heliedpredigt zur Betrachtung der Passion Christi aufruft (siehe dazu Teil A, Kap. 1.1),
oder aber die mit Attributen der Weisheit beschriebene Figur des geistlichen Vaters in
den VMB; siehe dazu Teil A, Kap. 3.2.

4 Im Zusammenhang mit der Passion Christi ist die nicht gattungskonstituierende Me-
tapher spygel beziehungsweise speculum (siehe dazu Roth [1998], S. 133–136 und
147 f.) titelgebend für das 1507 von Ulrich Pinder in Nürnberg kompilierte und ge-
druckte, reich illustrierte ›Speculum passionis domini nostri Ihesu christi‹ (VD16 P
2807); vgl. Junghans (1986), S. 5–23.
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miteinbezogen wird – anders als in den VMB – auch die compassio Marias (Z. 30–
51), aufgrund derer der Gottesmutter laut dem Vorwort die Märtyrerkrone nicht
verwehrt geblieben sei,5 was mit einem eingefügten Zitat des englischen Augus-
tiner-Chorherren Alexander Nequam (Neckam) (um 1200) belegt wird:6

[…] nach dem als Alexander, der lerer, gesprochen hait, da er spricht: ›Der merteler
cron ist nit gebrosten der hoch gebereryn, wan Maria drug also fiel smerczen an irm
herczen als Cristus an dem liebe‹ […] (Z. 36–38).

Die geschilderten Leiden Christi sowie diejenigen Marias dienen den Betrachtern
gemäss dem Vorwort als Anleitung zur Leidensbereitschaft gegenüber von aussen
zugefügten Leiden, die zu Ehren Christi erduldet werden sollen (Z. 51–54). Im
letzten Abschnitt (Z. 55–59), der in Handschrift Wü versehentlich die Überschrift
Das er*te buo

*chlÿn in roter Tinte trägt (Bl. 4r), fordert der Verfasser des zusätzli-
chen Vorwortes in einem Appell an die Leserinnen und Leser diese schliesslich zur
Meditation auf und betont, dass das Leiden Christi punct zu punct (Z. 56) zu
betrachten sei. Die Meditationstechnik konkretisiert und aktualisiert der Ich-
Erzähler, indem er zum Schluss der Einleitung beschreibt, wie er selbst in seiner
imitatio pietatis die Methode der sponsa aus dem Hohen Lied, wie sie in den VMB
dargelegt wird, nachahmt. Dass das zusätzliche Vorwort allerdings nicht vom
Verfasser der VMB stammt, belegen (formal) der durch sehr lange Sätze geprägte
Schreibstil sowie (inhaltlich) die Fokussierung auf die compassio Marias und die
Zitation einer kirchlichen Autorität zur Begründung eines dogmatischen Sachver-
halts.

5 Gemeint ist hier die aureola martyrii, die Maria aufgrund ihres inneren Martyriums als
zweite Krone innerhalb des seit dem 13. Jahrhundert diskutierten Konzepts der triplex
aureola (eine Krone als Jungfrau, eine als Märtyrerin sowie eine als Lehrerin der
Apostel) verliehen bekam; siehe dazu Hall/Uhr (1978), S. 258–261; Hall/Uhr
(1985), S. 568–571, und Kahsnitz (2004), S. 97 f., sowie die Ausführungen zu Kap. IV
(Z. 86–91) des ›Speculum humanae salvationis‹ bei Suntrup (1984), S. 44 f.

6 Das Zitat aus Nequams Hoheliedkommentar, lib. 4, c. 6, wurde auch vom englischen
Franziskaner John Russel für seinen Ende des 13. Jahrhunderts entstandenen Hohe-
liedkommentar verwendet; vgl. Mossman (2010a), S. 315 f., Anm. 32 (S. 316). Entnom-
men wurde das Nequam-Zitat für das Vorwort vermutlich einer Schrift des Franzis-
kaners Marquard von Lindau († 1392), dessen Œuvre breiter überliefert ist als die
Kommentare von Nequam und Russel, die sich lediglich in England nachweisen lassen.
Marquard bringt das entsprechende Zitat in den folgenden deutschen und lateinischen
Werken: Marquard von Lindau, ›Dekalogerklärung‹ (1483), 3. Gebot, S. 31,
Z. 1–5 (vgl. auch Marquard von Lindau, ›Dekalogerklärung‹ [1516], 3. Gebot,
S. 31) (bessere Lesungen finden sich teilweise in den Handschriften, vgl. z. B. Basel,
UB, A X 138 [15. Jh. und 1436 (dieser Teil), OP (?) Basel, (nord)alem.], Bl. 151r);
Marquard von Lindau, ›De reparatione hominis‹, Art. 23, S. 124, Z. 5–8, und
Predigten, Predigt 21, S. 138, Z. 32–35). Für die Diskussion der Nequam-Stelle und
für die Überlassung von Transkriptionen aus den Handschriften Oxford, Bodl., MS.
Bodl. 356, und MS. Canon. Pat. Lat. 52, danke ich Stephen Mossman, Manchester.
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Das in Handschrift Wei vorangestellte (Bl. 8r–10v) und in Handschrift Wü den
VMB nachfolgende (Bl. 117r–120v) Register übernimmt in vierzig Abschnitten den
Aufbau der VMB und ruft in kurzen, nüchternen Schilderungen die chronologi-
sche Abfolge der Stationen auf dem Leidensweg Christi in Erinnerung,7 wobei die
Informationen, welche die Nacherzählungen in den VMB bieten, teilweise ergänzt
werden.8 In Handschrift Wü erschliesst das Register mittels Folioangaben am
Rand zudem die entsprechenden Kapitel der VMB innerhalb der Handschrift und
bietet somit eine Orientierungs- und Nachschlagehilfe, deren Handhabung im
letzten Abschnitt (Z. 97–98) erklärt wird.

Als Leithandschrift für die Edition des zusätzlichen Vorworts und des Registers
dient der Codex Wü, der insgesamt einen besseren Text bietet als die Handschrift
Wei,9 deren Lesarten im Apparat abgedruckt werden. Die Einrichtung der Edition
erfolgt nach den Editionsgrundsätzen der Textedition der VMB,10 wobei der Text-
stand vor der Korrektur durch eine von der Schreiberhand abweichenden Hand
abgedruckt wird.11 Die Verweise auf die entsprechenden Stellen (Folioangaben) im
Register, die nur Handschrift Wü jeweils am Rand der Inhaltsangabe bietet (z. B.
· 8 ·), erscheinen in der Edition in runden Klammern. Nicht eigens nachgewiesen
werden Wort- und Satzumstellungen ohne Bedeutungswechsel sowie die unter-
schiedliche Darstellung der Nummerierungen, die in Handschrift Wü mit römi-
schen Ziffern und in Handschrift Wei mit Zahlwörtern geschrieben werden (z. B. i
in Handschrift Wü anstelle von Das er*te in Handschrift Wei).

7 Die benutzten Bibelstellen aus den Evangelien finden sich in der Edition der VMB
nachgewiesen. Angeführt wird im Folgenden lediglich eine Stelle, die in den VMB
nicht erwähnt wird.

8 So beispielsweise durch die Nennung des Namens des Tales bzw. Baches Cedron
(Z. 4) im zweiten Büschel oder durch die Erwähnung der Prophezeiung aus Za 13,7b
(Z. 13–15) im sechsten Büschel.

9 Siehe dazu Teil B, Kap. 2.6.1.
10 Siehe dazu Teil C, Kap. 1.3. Zusätzlich werden die Grafien uo bzw. vo für den mhd.

Kurzvokal /u/ mit u, für den mhd. Kurzvokal /ü/ sowie für den mhd. langen Mo-
nophthong /iu/ mit ü und für den mhd. Diphthong /üe/ mit üe wiedergeben; siehe
dazu Mhd. Gr. §§ 68, 69, 77 und 83, sowie Frnhd. Gr. §§ L 16, L 17, L 25 und L 30.
Die Abkürzung für das nomen sacrum Jesus Christus erscheint der Schreibung der
Handschrift Wü entsprechend (siehe z. B. ihe* 9 [Bl. 2v] und cri*ten [Bl. 2v]) ebenfalls
als Jhesus Cristus.

11 Vermutlich nicht von der Schreiberhand wurde im Register beim 15. Büschel (Bl.
118r) *prach (Z. 38) zu *prache ergänzt.
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3.1 Vorwort nach Handschrift Wü mit Lesarten nach Handschrift Wei

[Wü 2 r] ›Fasciculus mirre passionis Jhesu Cristi‹

Ich han mich gewarnt nach des wisen manß rait, daß ich alwege gern gedenck an
min lieb Jhesum Cristum. Dar umb so richtet er al min wege zu ym.

So ich dan underwilen gedenck, wer er sy und war umben er in diß elende
komen sy, und betracht also sin dügentlichs leben, sin sitten und all sin geberde, 5

und in allso lieb han, und minen bilder vor mich neme, wie meßig er was an sinen
worten, wie milde, wie gancz, wie liblich, wie demüedig in allem sim dun; da finde
ich die form aller dogent in dem aller hoesten stait.

So ich dan etwan betracht die hertikeit sines lebens, in willicher armut min
lieber her und sin zarte mutter gelebt hant [2v] off ertrich, wan sie beide nicht 10

hattent, dan dasz Maria gewann mit irem spynnen und mit der nadeln, und so ich
dan betracht, mit willichem ernst und truen er barfuß ging uß eym lande in dasz
ander dar umben, dasz er uns brechte zu dem liechten cristen glauben, und
betrachte dan, wie gar guotlich unt zartlich als eyn getrüe geselle mit sinen jüngern
und under sinen jüngern wandelte, und betracht manch süeße bridegit, dye er dett, 15

und dye groß smacheit, dye er dar umb leit von den juden; in dissem spygel
befinde ich min ungeordente zartheit, myn undanckbarkeit, myn hoffart und
unwillig lyden, myn drege versuomniß der geistlichen spyse und der lere alles
geistlichen trostes.

Und so ich dan betracht, wie der getrüe gots son, Jhesus Cristus, da er die synen 20

lieb hait und sie biß an dasz ende lieb wolt han, dasz er sich vor uns in den doit
geben wolt, [3 r] und so ich dan betracht des erbermiglichen, elenden, jemerlichen
scheidens, dasz unser her dett, do er von siner wirdigen mutter, da er von Be-
thanien von yr schidt und mit sinen jüngern gen Jherusalem und sin lestes aben-
teßen mit yn thun wolt, und wie er mit siner mutter hait geridt von sym lyden, wie 25

heylsam und wie frochtbar eß were, und do er es gancz und gar gesag hait mit
ganczen lutern worten, wie er menschlich geslecht erlösen wölde, und auch ir
gesag hait sin wirdigiß, frochtbarß ofersteen nach sim dode und dar nach sin offart

1 Fasciculus bis Cristi] Exhortacio deuota patris hāmāni (hāmām [?]) Wei 2 alwege fehlt Wei
3 lieb] lieben herrn Wei so fehlt Wei ym] )ich Wei 6 minen] al)!o mÿnen Wei 7 wie fehlt Wei
allem sim dun] in alle )inen werken Wei 8 in dem] Jm Wei aller fehlt Wei 9 willicher] was arbeit
· vnd Wei 11 dan dasz] wan was Wei irem spynnen] der )pinnel Wei mit der fehlt Wei
12 dan fehlt Wei truen] truren Wei 13 liechten] liechte de)! Wei cristen] cri)tlichen Wei
14 als] er / als Wei 15 und bis jüngern fehlt Wei wandelte] wanderte Wei betracht fehlt Wei
17 befinde] finde Wei 18 der geistlichen] gei)tlicher Wei 19 geistlichen] lu)tigen Wei
23 wirdigen fehlt Wei mutter] muter )cheid Wei er] er mit Jr ging Wei 24 von yr schidt fehlt
Wei jüngern] Jungern ging Wei 27 auch ir] Jr ouch Wei 28 frochtbarß] froliche Wei
nach sim] von dem Wei
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und die manchfeldig nücze und frocht, die menschlichem geslechte da von zu-
könftig werent, dasz selbe auch sie ofenthilt yn sinem liden, da er leyt, sie müchte30

anders nit erlitten han dasz mynste liden, das sie an yme bekant, und auch dar nach
ir hercz woil zuspalten mücht syn, wan die unmeßige große liebe, die sie hatte
[3v] zu menschlichem geslecht, des heil sye so begiric was, das sie lieber hette
gelidden all sin liden selber, dan sie hett gewolt, dasz die erlösunge gehindert were
worden, doch so leit sye all sin liden in sölichen befintlichen smerczen, dasz ir der35

merteler cron also werlich worden ist, nach dem als Alexander, der lerer, ge-
sprochen hait, da er spricht: ›Der merteler cron ist nit gebrosten der hoch geber-
eryn, wan Maria drug also fiel smerczen an irm herczen als Cristus an dem liebe‹,
nach der lerer meynunge, das auch woil zu gleuben ist, dem muterlichen herczen,
und also unser lieber her von ir schit, do bekanten sie beidersite woil, dasz sie nit40

me zusamen sollen kommen in disser ziit in menschlicher natur, ach, do gedenck
eyn icklichs mutterlichs hercz an, wie eyn bitter liden in der scheidung was, sit das
mutter und kint großer liebe nie zusamen gewonnen, dan unser lieber her und sin
wirdige mutter zusamen hatten [4 r] und trugen, und trugent doch das liden als
gedullicklichen, das widder sin jungern, mit den er dannen schiet, noch die frawen,45

bie den die wirdige mutter bleib, nie befunden, dasz sie keynerlei liden in yne
drugent, so groß liebe hatten sie zu allen menschen, das sie nit geliden mochten,
das ymant irhalp betrüebt wörde ader beswert; hie bi han sie uns gar eigentlich
geleret, wo uns ummer liden ader betrubniß an felt in disser ziit, das mir das sollen
gedulliklich tragen und unser ebenmenschen ader die geselschaft, bie den mir sint,50

da mit unbeswert sollen laßen. Wan mir sollen dasz frölichen tragen sinem wir-
digen liden zu eren und uns zu nücz biß an die stunde, das sin ewige wischeit
bekennet, das iß ziit ist. So kan er uns woil abgenemen und uns ergeczen und
erfrawen.

Nue gett forbaß an das yddel abenteßen, dasz unser her det mit sin jüngern, [4v]55

und förbaß sin liden von punct zu punct, das ich es nu desdo klerlicher und
frochtbarlicher förter do von kunne geschrieben. So wil ich vor mich nemen die

29 die fehlt Wei 29–30 zukönftig] kome Wei 30 auch sie] )ie ouch )ere Wei da] das Wei
31 nit] da)! mÿn)te nicht Wei erlitten han] habe kont erlide Wei dasz bis liden fehlt Wei
bekant] )ach · vnd erkante Wei Und] Jr mo

..
chte Wei dar nach] anders Wei 32 woil bis syn]

mocht !cu ri))en Wei wan] Wie Wei 33 sye] was )ie Wei was fehlt Wei 34 selber fehlt Wei
35 so fehlt Wei 36 der lerer fehlt Wei 36–37 gesprochen bis er fehlt Wei 37 gebrosten]
gebrochen Wei 38 dem] )inem Wei 40 bekanten] erkanten Wei 41 sollen] mochten Wei
44 Und bis doch] Doch truo gen )ie Wei das] di)! Wei 46 in yne fehlt Wei 47 geliden] ge)ehn Wei
48 bi] mit Wei 49 wo] wan Wei 51 unbeswert] vmbewerret Wei 53 und uns fehlt Wei
55 Nue] Hiernach Wei gett forbaß] hebet )ich (korr. aus: geth) Wei abenteßen] obent e))en · vnd
liden vn)ers lieben herrn̄ Jhe)u cri)ti Wei 55–56 dasz bis punct fehlt Wei (Augensprung?)
56 es nu fehlt Wei 57 förter fehlt Wei kunne geschrieben] ge)chribe Wei So wil] Neme Wei
nemen fehlt Wei die] eÿne Wei
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andechtige mitliden liphaberin, wie die es in erer üebunge hait in bitterkeit und mit
liden gehabt in betrachten und schauen.

3.2 Kapitelregister nach Handschrift Wü mit Lesarten nach Handschrift Wei

[Wü 117 r] Des lydens unsers hern Jhesu Cristi sint xl mirrbüschlyn

i. Von dem abenteßen Jhesu, und wie er die füeß wusche sinen jüngern und insaczt
das sacrament des altares. (8)

ii. Von dem ußgang von dem abenteßen über den bach Cedron und dem gebeth in
dem garten, und wie er weckte syn jüngern. (10) 5

iii. Von der angstien noit Jhesu und dem bluodygen sweiß und überwynden aller
noit dorch die liebe. (12)

iiii. Von dem samfmuodigen zuogang Jhesu zu dem kosse syns verreders Jude und
bidunge siner wangen zu dem falschen kos und der hynderwerfunge der jüden.
(14) 10

v. Von syner faunge, und wie er wart gebonden und übel gehandelt und heilt das
ore Malchus. (16)

vi. Von der erfüllunge der prophecien, die spricht: ›Ich werde slagen den hyrten,
und die schaff werden verstraut [Za 13,7b]‹, und wie all jüngern flogen von ime.
(18) 15

[117v] 7. Von den worten Jhesu mit den jüden, da er sprach: »Ir sint ußkomen mit
swerten und kolben, mich zu fagen als eyn diep. Ich byn allen daig bye uch gewest
leren in dem tempel, war umb hant ir mich nit gehalten?« Und do fingen sie ine
und bunden grusamtlich. (20)

58 mitliden] mitlidende Wei hait] vnd be)chawlikeÿt Wei bitterkeit und] hert!lichem bittern Wei
58–59 mit liden] mit: liden Wei 59 gehabt bis schauen] habe betracht : das eÿn iglich Innig men)che
· der di)! le)!en wirt · der )elben lerne nach folgen · mitlidende ; Wei 1 Des bis mirrbüschlyn]
Capitula vff de fierc!ig mirren pu)che lin de)! lidens vn)ers herren ihū xp̄i Wei 2 die bis jüngern]
den Jungern wu)ch ire fu)!e Wei insaczt] be)tetigete Wei 4 Von dem ußgang] wie er ging Wei
bach] flie)! Wei dem] von )ynem gebete Wei 4–5 in dem] ym Wei 5 und wie] da er Wei
6 der angstien] ang)t Wei Jhesu fehlt Wei dem fehlt Wei sweiß] )wei)! · ihe)u Wei
überwynden] ubirwinduge Wei 7 die fehlt Wei 9 der fehlt Wei hynderwerfunge] hinder)ich
werffung Wei 11 Von bis faunge] Wie er wart gefangen Wei und bis wart fehlt Wei und] vnd
dennoch Wei 13 der fehlt Wei die spricht fehlt Wei 14 verstraut] !cu)trawet Wei von ime fehlt
Wei 16 da] als Wei ußkomen] v)! gegangen Wei 17 diep] mo

..
rder Wei 18 leren] lerende Wei

in dem] ym Wei Und fehlt Wei
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8. Von dem ersten richter Annas, wie er, der here Jhesus, wart zu ime gefurt, und20

wie Petrus leukent. (22)

9. Von dem selben richter Annas, wie er den hern fraget von syner lere und von sin
jüngern, und wie er wart gehalsstreicht. (24)

10. Von dem andern richter, Cayphas, wie Jhesus wart vor in gefurt und fals
gezügk über in geben, sonder er antwort nicht. (26)25

11. Wie Cayphas den hern beswure. Der here antwort: »Du haist gesahet. Sonder
förter werdent ir des menschen son sehen in den wolken komen.« Und do rißen sie
die cleider. (29)

[118 r] 12. Wie Jhesus vor Cayphas wart verspyett, gehalsstreych, verspott, ver-
bonden und zu ym gesprochen: »Wissage, Jhesus, wer hait dich geslagen?« (32)30

13. Von dem dritten richter Pilatus, do wart Jhesus gefurt zu des dotes richter, und
wie die jüden über ine schruwen, und Judas, der verretter, die phenge warf in dem
tempel und sich erhynge. (34)

14. Von dem demüedigen stant Jhesus vor Pilatus. Und fraget Pilatus: »Was gebent
ir schuldig dissem menschen?« Und ryffen die juden: »Were er nicht eyn böse-35

wicht, mir hetten dir in nit gegeben.« (37)

15. Von dryen schuldigen widder Jhesus. Und sprach Pilatus zu Jhesus: »Du bist
eyn könig der jüden.« Jhesus sprach: »Du haist iß gesahet, sonder myn könckrich
ist nit von disser werlt.« (40)

[118v] 16. Wie Pilatus spraich: »Ich finde keyn saich zu dissem menschen.« Und40

sie sprachen: »Er hait verkeret das volck.« Und da wart er gefurt zu Herodes.
(43)

20 Von bis gefurt] Wie pet Ihe)us !cum er)tē wart gefort · vor annas den bi)choff Wei 21 leukent]
da vorloukente ihe)ū Wei 22 Von bis syner] Wie Annas Ihe)um fragete vmb )ine Wei 23 er] em da
Wei gehalsstreicht] eyn backen)chlak Wei 24 Von bis und] Wie ihe)us ward for den andern
bi)choff vnd richter gefurt · Cayphan ; Da ward fil Wei 25 gezügk fehlt Wei geben] gec!uget Wei
sonder] Aber Wei 26 Der bis antwort] Do antwurte der herr Wei haist] ha)t is Wei gesahet]
ge)prochēn Wei 26–27 Sonder förter] Aber forbas Wei 27 Und fehlt Wei 28 die] die Juden Ire
Wei 29 gehalsstreych fehlt Wei 29–30 verbonden] vorbunden · )in antlic! Wei 30 zu ym
gesprochen] )prachn̄ mit hal))legen Wei 31 Von bis wart] Wie Wei gefurt] wart gefort Wei
zu] !cu pilato Wei und fehlt Wei 32 die bis schruwen] In (nachgetr.) die Juden beclageten Wei
der verretter fehlt Wei dem fehlt Wei 33 sich erhynge] hing )ich )elber Wei 34 Von dem
demüedigen] Wie diemutig Wei 34–35 gebent bis menschen] we)! )ie yn )chuldigeten Wei
35 Und] Do Wei 37 Von bis Jhesus] dri )chulde clagten )ie uff ihe)ū Wei Und fehlt Wei
Jhesus] ym Wei 38 Du bis gesahet] tu dyci)ti Wei könckrich] rich Wei 40 zu] in Wei
40–41 Und sie] Die Juden Wei 41 Und bis gefurt] Do furtē )y yn Wei
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17. Wie Pilatus spraich: »Herodes fint auch keyn saich des dodes in yme, darumb
wil ich ine straffen und losss [!] geben.« Und wie da liß Pilatus den hern geiseln.
(45) 45

18. Wie Jhesus wart angezogen eyn purpurn kleidt und wart gecrönt mitt eyner
dorne cronen und mit eynem rore geslagen und verspottet. (47)

19. Wie Jhesus wart gefurt vor das folck in dem purpurn kleide, gecrönt, und wie
das folck riffe: »Crüczige, crüczige ine.« Da Pilatus sprach: »Sehent an den men-
schen.« (50) 50

20. Pilatus furt Jhesum abereyß in das raitehusch und spraich: »Wo bistu her?«
Und Jhesus antwort ime nicht. Und Pilatus wondert sich. (52)

[119 r] 21. Wie Pilatus aber uß ging zu dem folck und spraich: »Ich finde keyn saich
und wil ine loiß geben ader Barraban.« Und die jüden: »Nicht dissen gib loiß,
sonder Barraban.« (55) 55

22. Pilatus saiß off den richter stule und wusche die hende. Sine huschfraw schickt
zu ime, wie Jhesus were unschüldig. Sonder Pilatus verorteilt ine zu dem dode.
(57)

23. Wie da Jhesu wart abgezogen das purpurn kleidt und sine wonden vernuet.
Und do wart er mit sinen kleidern aber gekleit. (60) 60

24. Jhesus wart ußgefurt mitt den mördern und druge sine eygen crücz. Und
Symon half ime dragen. Und die frawen weynten nach Jhesu. Und wie zu ine
spraich Jhesus. (62)

25. Jhesus wart off dem berge Calvarie uß gezogen. Und wart mit mirr gedrenckt
und off das crücz geworfen, zudrent und offgenegelt. (66) 65

26. Wie under dem crücz die buben [119v] spielten umben sin kleyder. Das folck
und die fürsten verspottent syn. Der tytel wart geslagen off das crücz. (72)

43 in] an Wei 44 geben] gehn Wei wie] er (nachgetr.) wie Wei liß bis geiseln] wart ge gei)!el von
pilato Wei 46 Jhesus] dem herrn̄ Wei angezogen] angethan Wei 48 Wie fehlt Wei in dem] Jm
Wei gecrönt] mit dorn gekrónt Wei 48–49 wie das folck] die Juden Wei 49 Crüczige fehlt Wei
an fehlt Wei 51 abereyß] widder Wei raitehusch] richtehu)! Wei Wo] wo denn Wei
52 Und fehlt Wei ime fehlt Wei Und fehlt Wei 53 uß fehlt Wei 54 und] Jch Wei
geben] la)!e Wei Nicht] boten nicht Wei gib loiß] ledige Wei 56 off bis stule] gerichte Wei
die] )ine Wei 57 verorteilt] vrteylte Wei ine] ihm̄̄ Wei zu dem] !cum Wei 59 da fehlt Wei
abgezogen] u)!gec!ogen Wei kleidt fehlt Wei und] do worden Wei 60 do bis sinen] !cogen ym
)ine Wei aber gekleit] wedder an Wei 61 den fehlt Wei 62 dragen fehlt Wei nach Jhesu fehlt
Wei wie] wie Er er Wei 63 Jhesus fehlt Wei 64 dem] den Wei Und wart fehlt Wei
65 und fehlt Wei zudrent] !cudeent Wei 66 under bis spielten] ge)pelt wart Wei 67 die fehlt
Wei syn] ÿn Wei geslagen] uff ge)chlagēn Wei das fehlt Wei
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27. Das erste wort Jhesu an dem crücz: »Vatter, vergib in, sie wüßen nit, was sie
dunt.« (75)

28. Das ander wort an dem crücz. Zu dem mörder der rechten hant sprach Jhesus:70

»Vor war, sahe ich dir, hude wirstu mit mir syn in dem paradiß.« (78)

29. Das dritte wort. Jhesus sprach zu der mutter: »Wip, siech, das ist dyn son.«
Und zu dem jüngern: »Sich, das ist dyn mutter.« (83)

30. Das fierde wort. Jhesus riff zu der nünden stunde mit luder stymme: »Hely,
hely, myn got, myn gott, wie haistu mich verlaßen?« (86)75

31. Das funfte wort. Jhesus sprach: »Sicio, mich dörstet.« Da lyffe eyner myt eym
swam und reichte ime eßig. Und er wolt nicht drinken, do er gesmackt. (88)

[120 r] 32. Das seste wort sprach Jhesus an dem crücz: »Consummatum etc. Iß ist
nue volnbraicht.« (90)

33. Das sibbende wort. Jhesus riffe an dem crücz: »Vatter, in dyn hende bevele ich80

myn geist,« und neygt das heupt und starb. (92)

34. Jhesus hanget doit an dem crücz. Die son verloß iren schyn, die erde erbibet
sich, die grabe duont sich off. (97)

35. Jhesum beweynten die frawen. Von fers stent Maria Magdalene und die andern.
(100)85

36. Die jüden baden Pilatum, die beyn zu brechen. (103)

37. Jhesus hercz dorchstaich eyn bube. Und do floiß erußer blutt und waßer.
(106)

38. Jhesus lichnam bait Joseph. Und er und Nichodemus salbenten ine und laich-
ten abe von dem crücz. (108)90

68 Jhesu] das ihe)us )prach Wei an dem] am Wei 68–69 nit bis dunt] etc. Wei 70 an dem] am
Wei mörder] )checher Wei der] !cu der Wei 71 syn bis paradiß] etc. Wei 72 Das bis wort] Wie
Wei sprach fehlt Wei der] )iner Wei das ist dyn] dinen Wei 73 dem jüngern] Iohanni (mögliche
La.: Iohanm) Wei das ist fehlt Wei 74 Das bis wort] Wie Wei riff] )prach Ruffende Wei
der bis stunde] none !cyt Wei 75 hely] heli lama!aba tani Wei verlaßen] vorla)!en · Das fierde
wort wa)! dis Wei 76 lyffe] gab ym Wei myt] e))ic mit Wei 77 und bis eßig fehlt Wei
er] er di)! Wei 78 an dem crücz fehlt Wei 79 nue fehlt Wei 80 Jhesus riffe] )prach der herre
ihe)us Wei an dem] am Wei 82–83 die bis sich] die )teynberge !cu ri))en Wei 84 Jhesum] Wie
Jhe)um Wei die bis stent fehlt Wei andern] andern frowen̄ Wei 86 Die] Wie die Wei
Pilatum fehlt Wei die] das die Wei zu brechen] gebrochen worden · den gec!ruc!igetē Wei
87 Jhesus] Wie · Jhe)us Wei bube] ritter Wei Und fehlt Wei floiß] ging Wei erußer] heru)! Wei
89 Jhesus] Wie ihu Wei bait] erbat Wei 89–90 laichten abe] namen den Wei 90 von dem] vom
Wei
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39. Jhesum wonden sie in düecher lynen und begruben ine. Und Magdalena saiß
by dem grabe. (110)

[120v] 40. Die fürsten der jüden baden von Pilato, er sülte das grab behüeden. Sie
saczten hüetter, sie versiegelten dasz grab, sonder Jhesus stundt off von dem dode.
(113) 95

Amen. Deo gratias.

Die kleyn zal der rubricen bedüt die büschlyn, die groß bedüt die blydder, wo
man die büschlyn finde.

91 Jhesum] Wie Jhūs Wei wonden bis lynen] gewunden Wei ine] wart Wei Magdalena] maria
magdalena vnd die ander̄ Wei saiß] )a))en Wei 93 von] das Wei er fehlt Wei 94 sie] vnd Wei
sonder] Aber Wei von dem] vom Wei 96 Deo gratias fehlt Wei 97–98 Die bis finde] Explicuit
capitula Wei
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Abkürzungsverzeichnis

Das Abkürzungsverzeichnis führt die in den Untersuchungen sowie in der Edition
verwendeten Abkürzungen auf. Abgekürzt zitierte Textausgaben und Forschungs-
literatur werden im Quellen- und Literaturverzeichnis aufgelistet.

1 Biblische Bücher

Gn Liber Genesis (Das erste Buch Mose)
Ex Liber Exodi (Das zweite Buch Mose)
Nm Liber Numerorum (Das vierte Buch Mose)
Ios Liber Iosue (Das Buch Josua)
Idc Liber Iudicum (Das Buch der Richter)
Rt Liber Ruth (Das Buch Ruth)
III Rg Liber Malachim id est Regum III (Das erste Buch der Könige)
Idt Liber Iudith (Das Buch Judith)
Ps Psalmi iuxta LXX (Die Psalmen)
Prv Liber Proverbiorum (Die Sprüche)
Ecl Liber Ecclesiastes (Der Prediger)
Ct Canticum Canticorum (Das Hohelied)
Lam Lamentationes (Die Klagelieder)
Sap Liber Sapientiae (Das Buch der Weisheit)
Sir Liber Iesu filii Sirach (Das Buch Jesus Sirach)
Dn Liber Danihelis Prophetae (Das Buch Daniel)
Ioel Iohel Propheta (Das Buch Joel)
Za Zaccharias Propheta (Das Buch Sacharja)
Mt Evangelium secundum Mattheum (Das Evangelium nach Matthäus)
Mc Evangelium secundum Marcum (Das Evangelium nach Markus)
Lc Evangelium secundum Lucam (Das Evangelium nach Lukas)
Io Evangelium secundum Iohannem (Das Evangelium nach Johannes)
Rm Ad Romanos (Der Brief an die Römer)
I Cor Ad Corinthios I (Der erste Brief an die Korinther)
II Cor Ad Corinthios II (Der zweite Brief an die Korinther)
Gal Ad Galatas (Der Brief an die Galater)
Eph Ad Ephesios (Der Brief an die Epheser)
Phil Ad Philippenses (Der Brief an die Philipper)
Col Ad Colossenses (Der Brief an die Kolosser)
II Tim Ad Timotheum II (Der zweite Brief an Timotheus)
I Pt Epistola Petri I (Der erste Brief des Petrus)
Apc Apocalypsis Iohannis (Die Offenbarung des Johannes)
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2 Ordensbezeichnungen

CSA Canonici Regulares Sancti Augustini (Augustiner-Chorherren)
CSAF Canonissae Regulares Sancti Augustini (Augustiner-Chorfrauen)
OCarm Ordo Fratrum Beatae Mariae Virginis de Monte Carmelo (Karmeliten)
OCart Ordo Cartusiensis (Kartäuser)
OCist Ordo Cisterciensis (Zisterzienser)
OCistF Ordo Cisterciensis (Zisterzienserinnen)
OFM Ordo Fratrum Minorum (Franziskaner)
OMel Ordo Melitensis (Johanniter)
OP Ordo Praedicatorum (Dominikaner)
OPF Ordo Praedicatorum (Dominikanerinnen)
OSA Ordo Sancti Augustini (Augustiner)
OSB Ordo Sancti Benedicti (Benediktiner)
OSBF Ordo Sancti Benedicti (Benediktinerinnen)
OSCl Ordo Sanctae Clarae (Klarissen)
OSF Ordo Sancti Francisci (Franziskanerinnen)
TOF Tertius Ordo Franciscanus (Franziskaner-Terziaren)

3 Archive, Bibliotheken, Sammlungen

Archives Archives départementales du Bas-Rhin (Bezirksarchiv) (Strassburg)
ArchivesHR Archives départementales du Haut-Rhin (Colmar)
BA Bistumsarchiv
BAV Biblioteca Apostolica Vaticana (Vatikanstadt, Rom)
BL British Library (London)
BLB Badische Landesbibliothek (Karlsruhe)
BnF Bibliothèque nationale de France (Paris)
Bodl. Bodleian Library (Oxford)
BSB Bayerische Staatsbibliothek (München)
BU Biblioteka Uniwersytecka (Breslau)

Biblioteca Universitaria (Pavia)
BNU Bibliothèque nationale et universitaire (Strassburg)
BVC Bibliothèque de la ville (Colmar)
EA Erzbischöfliches Archiv (Freiburg i. Br.)
FB Forschungsbibliothek
GNM Germanisches Nationalmuseum (Nürnberg)
GWLB Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek – Niedersächsische Landesbibliothek

(Hannover)
HAAB Herzogin Anna Amalia Bibliothek (Weimar)
HAB Herzog August Bibliothek (Wolfenbüttel)
HAStK Historisches Archiv der Stadt Köln
KB Kungliga biblioteket – Sveriges nationalbibliotek (Stockholm)
KB Vadiana Kantonsbibliothek Vadiana (St. Gallen)
KBR Koninklijke Bibliotheek van België/Bibliothèque royale de Belgique (Brüs-

sel)
KNM Knihovna Národní muzeum (Prag)
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LA Landesarchiv
LM Landesmuseum
MTAK Magyar Tudományos Akadémia Könyvtára (Budapest)
NKP Národní knihovna České republiky (Prag)
SB Staatsbibliothek
SBB-PK Staatsbibliothek Berlin – Preussischer Kulturbesitz
SGS Staatliche Graphische Sammlung (München)
SLUB Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek (Dresden)
StA Stadtarchiv
StASG Stadtarchiv der Ortsbürgergemeinde St. Gallen
StAZH Staatsarchiv Zürich
StB Stadtbibliothek /Bibliothèque de la Ville
StiB Stiftsbibliothek
SuStB Staats- und Stadtbibliothek
SUB Staats- und Universitätsbibliothek
TB Turmbibliothek der St. Andreaskirche (Eisleben)
ThULB Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek (Jena)
UC University of California
UFB Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha (Erfurt)
UB Universitätsbibliothek /Universiteitsbiblioteheek /Universitetsbiblioteket
ULB Universitäts- und Landesbibliothek
UL University Library
VadSlg Vadianische Sammlung (Kantonsbibliothek St. Gallen)
WLB Württembergische Landesbibliothek (Stuttgart)
ZB Zentralbibliothek

4 Handschriftensiglen

A Augsburg, UB, Cod. III.1.4°20
B Berlin, SBB-PK, Ms. germ. oct. 30
E Einsiedeln, StiB, Cod. 710(322)
F Freiburg i.Br., UB, Hs. 189
G St. Gallen, StiB, Cod. Sang. 603
M München, BSB, Cgm 4716
Ü Überlingen, Leopold-Sophien-Bibl., Ms. 22
V1 Città del Vaticano, BAV, Ross.636
V2 Città del Vaticano, BAV, Ross.635
Wei Weimar, HAAB, Cod. Oct 55b
Wo Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 83 Aug. 8°
Wü Würzburg, UB, M.ch.q.46

5 Inkunabelsiglen

L London, BL, IA.15207
S Stuttgart, WLB, Inc.qt.6913 c



568 D Anhang

6 Sprach- und Raumbezeichnungen

alem. alemannisch
arab. arabisch
bair. bairisch
brab. brabantisch
dt. deutsch
els. elsässisch
engl. englisch
fläm. flämisch
fränk. fränkisch
franz. französisch
frnhd. frühneuhochdeutsch
hchalem. hochalemannisch
lat. lateinisch
mbair. mittelbairisch
md. mitteldeutsch
mhd. mittelhochdeutsch
mnd. mittelniederdeutsch
mndl. mittelniederländisch
moselfrk. moselfränkisch
nalem. niederalemannisch
nd. niederdeutsch
nhd. neuhochdeutsch
nl. niederländisch
nordbair. nordbairisch
nordschw. nordschweizerisch

nordoschw. nordostschweizerisch
nürnb. nürnbergisch
oalem. ostalemannisch
obd. oberdeutsch
obrhein. oberrheinisch
ofrk. ostfränkisch
ombair. ostmittelbairisch
omd. ostmitteldeutsch
öst. österreichisch
östl. östliches
oschwäb. ostschwäbisch
oschweiz. ostschweizerisch
rhfrk. rheinfränkisch
rip. ripuarisch
röm. römisch
salem. südalemannisch
sbair. südbairisch
schwäb. schwäbisch
schwed. schwedisch
swalem. südwestalemannisch
swschwäb. südwestschwäbisch
westl. westliches
wmbair. westmittelbairisch
wschwäb. westschwäbisch

7 Allgemeine Abkürzungen

a. articulus
a. Rd. am Rand
Abbr. Abbreviatur
Bd./Bde. Band/Bände
Bl./Bll. Blatt/Blätter
cap. capitulum
Cgm Codex germanicus

monacensis
Cod./Codd. Codex/Codices
concl. conclusio
d. distinctio
erg. ergänzt
Expl. Explicit
f./ff. folgend(e)
Fasz. Faszikel
gestr. gestrichen
Hd. (Schreiber-)Hand
HDK Hinterdeckelkante

Hs./Hss. Handschrift(en)
Kt. Kanton
La./Laa. Lesart(en)
Lkr. Landkreis
Ms./Mss. Manuskript(e)
NF Neue Folge
p. pars
Perg. Pergament
prol. prologus
Prooem. Prooemium
q. quaestio
rad. radiert
Ras. Rasur
Rd. Rand
Rez. Rezension
Rubr. Rubrikatorin
Sang. Sangallensis
Sign. Signatur
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Sp. Spalte
sp. späterer
Überl. Überlieferung
VD Vorderdeckel
VDK Vorderdeckelkante

VSp. Vorderspiegel
Wz. Wasserzeichen
zugeschr. zugeschrieben
, bei Wz.: Abstand Binde-

drähte

8 Werktitel

Bdew Heinrich Seuse, ›Büchlein der ewigen Weisheit‹
›Konvents- Wil, Dominikanerinnenkloster St. Katharina, Konventsbuch des Domi-

buch‹ nikanerinnenklosters St. Gallen (o. Sign.)
MMVC Michael de Massa (?), ›Vita Christi‹ (zit. nach: Bonn, ULB, S 0322)
MVC Johannes de Caulibus, ›Meditationes vite Christi‹
VC Ludolf von Sachsen, ›Vita Christi‹
VMB ›Vierzig Myrrhenbüschel vom Leiden Christi‹
›Rechnungs- Konstanz, Archiv des Dominikanerinnenklosters Zoffingen, Rechnungs-

buch‹ buch mit historischen Notizen zur Geschichte des Klosters, 1497 ff.
(o. Sign.)

›Schwestern- Wil, Dominikanerinnenkloster St. Katharina, Schwesternbuch des Do-
buch‹ minikanerinnenklosters St. Gallen (o. Sign.)

9 Zeitschriften, Periodika und Reihentitel

Anal. Cart. Analecta Cartusiana
BdK Bibliothek deutscher Klassiker
BdM Bibliothek des Mittelalters. Texte und Übersetzungen
BGPhMA Beiträge zur Geschichte der Philosophie (und Theologie) des Mittelalters.

Texte und Untersuchungen.
Bibl. Germ. Bibliotheca Germanica. Handbücher, Texte und Monographien aus dem

Gebiete der germanischen Philologie
BLV Bibliothek des Litterarischen Vereins in Stuttgart
COCR Collectanea Ordinis Cisterciensium Reformatorum
DTM Deutsche Texte des Mittelalters
es edition suhrkamp
FC Fontes Christiani
FDA Freiburger Diözesan-Archiv
CCCM Corpus Christianorum, Continuatio Mediaevalis
CCSL Corpus Christianorum, Series Latina
CistC Cistercienser Chronik
dokimion dokimion. Neue Schriftenreihe zur Freiburger Zeitschrift für Philoso-

phie und Theologie
editio editio. Internationales Jahrbuch für Editionswissenschaft
GAG Göppinger Arbeiten zur Germanistik
GCS Die Griechischen Christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte
GF Der Geschichtsfreund
Hermaea Hermaea. Germanistische Forschungen. Neue Folge
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KGRQ Konstanzer Geschichts- und Rechtsquellen. Neue Folge der Konstanzer
Stadtrechtsquellen

Misc.Mediaev. Miscellanea Mediaevalia
MOFPH Monumenta Ordinis Fratrum Praedicatorum Historica
MTU Münchener Texte und Untersuchungen zur deutschen Literatur des Mit-

telalters
MBK Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz
MW Medienwandel – Medienwechsel – Medienwissen. Veröffentlichungen

des Nationalen Forschungsschwerpunkts »Medienwandel – Medien-
wechsel – Medienwissen. Historische Perspektiven«

MyGG Mystik in Geschichte und Gegenwart. Texte und Untersuchungen. Ab-
teilung 1: Christliche Mystik

OGE Ons Geestelijk Erf
Palaestra Palaestra. Untersuchungen und Texte aus der deutschen und englischen

Philologie
PBB Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur
QF Quellen und Forschungen zur Geschichte des Dominikanerordens in

Deutschland
QF NF Quellen und Forschungen zur Geschichte des Dominikanerordens. Neue

Folge
QFEL Quellen und Forschungen zur Erbauungsliteratur des späten Mittelalters

und der frühen Neuzeit
SC Sources Chrétiennes
ScFr Scrinium Friburgense
SkG Sammlung kurzer Grammatiken germanischer Dialekte
SMHR Spätmittelalter, Humanismus, Reformation. Studies in the Late Middle

Ages, Humanism and the Reformation
SpicFri Spicilegium Friburgense
STAR Studies in Theology and Religion
SuRNR Spätmittelalter und Reformation. Neue Reihe
TTG Texte und Textgeschichte
WdF Wege der Forschung
WPM (Würzburger) Kleine deutsche Prosadenkmäler des Mittelalters
ZfB Zentralblatt für Bibliothekswesen
ZfdA Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur
ZfdPh Zeitschrift für deutsche Philologie
ZGO Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins
ZKTh Zeitschrift für Katholische Theologie
ZSKG Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte – Revue d’Histoire Ec-

clésiastique Suisse
ZWLG Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte
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10 Grammatiken, Kataloge, Lexika, Repertorien, Wörterbücher

Adler Georg Adler, Handbuch Buchverschluss und Buchbeschlag. Termi-
nologie und Geschichte im deutschsprachigen Raum, in den Nieder-
landen und Italien vom frühen Mittelalter bis in die Gegenwart mit
Zeichnungen von Joachim Krauskopf, Wiesbaden 2010.

Br Charles-Moïse Briquet, Les Filigranes. Dictionnaire historique des
marques du papier dès leur apparition vers 1282 jusqu’en 1600, 4 Bde.,
Paris/Genf 1907.

BMC Catalogue of Books printed in the XVth Century now in the British
Museum, 10 Bde., London 1908–1971.

Bruckner Scriptoria medii aevi Helvetica. Denkmäler schweizerischer Schreib-
Scriptoria kunst des Mittelalters, 14 Bde., hrsg. u. bearb. von A[lbert] Bruckner,

Bd. 13 von Joseph Leisibach, Genf 1935–1978.
Buchbestände Handbuch der historischen Buchbestände in der Schweiz, 3 Bde., be-

arb. von Urs B. Leu, hrsg. von der Zentralbibliothek Zürich, Hildes-
heim [u. a.] 2011.

C W[alter] A[rthur] Copinger, Supplement to Hain’s Repertorium Bi-
bliographicum, or, collections towards a new edition of that work,
2 Teile, London, 1895–1902 (ND Mailand 1948–1950).

CMD-CH Katalog der datierten Handschriften in der Schweiz in lateinischer
Schrift von Anfang des Mittelalters bis 1550, 3 Bde. in 6 Teilbänden
(Text und Abbildungen), begründet von Albert Bruckner, in Zusam-
menarbeit mit dem Comité International de Paléographie hrsg. von
Peter Ochsenbein [u. a.], Text und Abbildungen bearb. von Beat Mat-
thias von Scarpatetti, Rudolf Gamper u. Marlis Stähli, Dietikon-
Zürich 1977–1991.

Europäische Europäische Reiseberichte des späten Mittelalters. Eine analytische Bi-
Reiseberichte bliographie, hrsg. von Werner Paravicini. Teil 1: Deutsche Reiseberich-

te, bearb. von Christian Halm (Kieler Werkstücke. Reihe D, Beiträge
zur europäischen Geschichte des späten Mittelalters 5), Frankfurt a. M.
1994.

Frnhd. Gr. Frühneuhochdeutsche Grammatik von Robert Peter Ebert [u. a.],
hrsg. von Oskar Reichmann und Klaus-Peter Wegera (SkG A. Haupt-
reihe 12), Tübingen 1993.

FWB Frühneuhochdeutsches Wörterbuch, 12 Bde., begründet von Robert
R. Anderson, Ulrich Goebel und Oskar Reichmann, hrsg. von Ulrich
Goebel, Anja Lobenstein-Reichmann und Oskar Reichmann, für die
Bde. 4, 7 und 12 ausserdem das Institut für Deutsche Sprache (Mann-
heim), Berlin/New York 1989 ff.

GW Gesamtkatalog der Wiegendrucke, 7 Bde., hrsg. von der Kommission
für den Gesamtkatalog der Wiegendrucke, Leipzig 1925–1940 [2. Aufl.
Bd. 1–7, hrsg. von der Kommission für den Gesamtkatalog der Wie-
gendruck, Stuttgart/New York 1968], Bd. 8 ff., hrsg. von der Deut-
schen Staatsbibliothek zu Berlin, Stuttgart bzw. Leipzig 1978, 1991
und 2000 ff.

Gr. d. Frnhd. IV Grammatik des Frühneuhochdeutschen. Beiträge zur Laut- und For-
menlehre. Bd. 4. Flexion der starken und schwachen Verben. Von Ulf
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Dammers u. a., hrsg. von Hugo Moser u. a. (Germanische Bibliothek.
1. Reihe: Sprachwissenschaftliche Lehr- und Elementarbücher 4), Hei-
delberg 1988.

Haebler Konrad Haebler, Typenrepertorium der Wiegendrucke. Abteilung
I−V (Abt. IV−V: Ergänzungsbd. I und II) (Sammlung bibliotheks-
wissenschaftlicher Arbeiten 19/20, 22/23, 27, 29/30, 39 u. 40), Halle
a. S. bzw. Leipzig 1905–1924 (ND Nendeln/Wiesbaden 1968).

Heitz arch. Paul Heitz, Les filigranes des papiers contenus dans les archives de la
ville de Strasbourg, Strasbourg 1902.

Heitz inc. Paul Heitz, Les filigranes des papiers contenus dans les incunables
Strasbourgeois de la Bibliothèque Impériale de Strasbourg, Strasbourg
1903.

HLS Historisches Lexikon der Schweiz, Basel 2002 ff.
HS Helvetia sacra, begründet von Rudolf Henggeler, weitergeführt von

Albert Bruckner, hrsg. vom Kuratorium der Helvetia Sacra, 28 Bde.,
Bern u. a. 1972–2007.

Kaeppeli Thomas Kaeppeli, Scriptores Ordinis Praedicatorum Medii Aevi, 4
Scriptores Bde. [Bd. 4 von Thomas Kaeppeli und Emilio Panella], Rom 1970–

1993.
KdiH Katalog der deutschsprachigen illustrierten Handschriften des Mittel-

alters, München 1986 ff.
Kyriss Ernst Kyriss, Verzierte gotische Einbände im alten deutschen Sprach-

gebiet, Textbd. und 3 Tafelbde., Stuttgart 1951–1958.
Lexer Mittelhochdeutsches Handwörterbuch. Zugleich als Supplement und

alphabetischer Index zum Mittelhochdeutschen Wörterbuche von Be-
necke-Müller-Zarncke, 3 Bde., hrsg. von Matthias Lexer, Leipzig
1872–1878 (ND Stuttgart 1965 u. ö.).

MBK 1 MBK Bd. 1. Die Bistümer Konstanz und Chur, bearb. von Paul Leh-
mann, München 1918 (ND München 1969).

MBK 2 MBK Bd. 2. Bistum Mainz. Erfurt, bearb. von Paul Lehmann, Mün-
chen 1928 (ND München 1969).

MBK 3/1 MBK Bd. 3, 1. Teil. Bistum Augsburg, bearb. von Paul Ruf, München
1932 (ND München 1970).

MBK 3/3 MBK Bd. 3, 3. Teil. Bistum Bamberg, bearb. von Paul Ruf, München
1939 (ND München 1969).

MBK 4/2 MBK Bd. 4, 2. Teil. Bistum Freising, bearb. von Günter Glauche. Bis-
tum Würzburg, bearb. von Hermann Knaus. Mit Beiträgen von Bern-
hard Bischoff und Wilhelm Stoll, München 1979.

MBK Erg. 1 Sigrid Krämer, Handschriftenerbe des deutschen Mittelalters Teil 1:
Aachen-Kochel (MBK, Ergänzungsband 1, Teil 1), München 1989.

MBK Erg. 2 Sigrid Krämer, Handschriftenerbe des deutschen Mittelalters Teil 2:
Köln-Zyfflich (MBK, Ergänzungsband 1, Teil 2), München 1989.

MBK Erg. 3 Sigrid Krämer und Michael Bernhard, Handschriftenerbe des deut-
schen Mittelalters Teil 3: Handschriftenregister (MBK, Ergänzungs-
band 1, Teil 3), München 1990.

Mhd. Gr. Hermann Paul, Mittelhochdeutsche Grammatik. 25. Auflage, neu be-
arb. v. Thomas Klein, Hans-Joachim Solms und Klaus-Peter Wegera.
Mit einer Syntax von Ingeborg Schöbler, neubearb. und erweitert von
Heinz-Peter Prell (SkG A. Hauptreihe 2), Tübingen 2007.
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Morvay/Grube Karin Morvay und Dagmar Grube, Bibliographie der deutschen Pre-
digt des Mittelalters. Veröffentlichte Predigten, hrsg. von der For-
schungsstelle für deutsche Prosa des Mittelalters am Seminar für deut-
sche Philologie der Universität Würzburg unter Leitung von Kurt
Ruh (MTU 47), München 1974.

Moser 1,1 Virgil Moser, Frühneuhochdeutsche Grammatik, Bd. 1,1: Lautlehre.
1. Hälfte: Orthographie, Betonung, Stammsilbenvokale (Germanische
Bibliothek. 1. Reihe: Grammatiken 17,1,1), Heidelberg 1929.

Piccard Gerhard Piccard, Die Wasserzeichenkartei Piccard im Hauptstaatsar-
chiv Stuttgart. Findbuch Bd. 1–10, Stuttgart 1961–1980.

Pr Robert Proctor, An Index to the early printed books in the British
Museum. From the invention of printing to the year 1500. With notes
of those in the Bodleian Library, 2 Bde., London, 1898–1906.

Repertorium Repertorium der ungedruckten deutschsprachigen Predigten des Mit-
Predigten telalters. Der Berliner Bestand, Bd. 1: Die Handschriften aus dem

Strassburger Dominikanerinnenkloster St. Nikolaus in undis und be-
nachbarte Provenienzen, hrsg. von Hans-Jochen Schiewer und Volker
Mertens [Publikation in Vorbereitung].

RUB Rappoltsteinisches Urkundenbuch 759–1500. Quellen zur Geschichte
der ehemaligen Herrschaft Rappoltstein im Elsass, 5 Bde., hrsg. von
Karl Albrecht, Colmar 1891–1898.

Schipke/Heydeck Handschriftencensus der kleineren Sammlungen in den östlichen Bun-
Handschriften- desländern Deutschlands. Bestandesaufnahme der ehemaligen Ar-
census beitsstelle »Zentralinventar mittelalterlicher Handschriften bis 1500 in

den Sammlungen der DDR« (ZIH). Zusammengestellt und bearb. von
Renate Schipke und Kurt Heydeck (Staatsbibliothek zu Berlin – Preu-
ßischer Kulturbesitz. Kataloge der Handschriftenabteilung. Sonder-
band), Wiesbaden 2000.

Schiewer Regina D. Schiewer, Die deutsche Predigt um 1200. Ein Handbuch,
Handbuch Berlin/New York 2008.

Schwenke- Die Schwenke-Sammlung gotischer Stempel- und Einbanddurchrei-
Schunke- bungen nach Motiven geordnet und nach Werkstätten bestimmt und
Rabenau beschr. von Ilse Schunke, fortgeführt von Konrad von Rabenau, Bd. 2:

Werkstätten (Beiträge zur Inkunabelkunde. Dritte Folge 10), Berlin
1996.

Schneyer I Johannes Baptist Schneyer, Repertorium der lateinischen Sermones
des Mittelalters für die Zeit von 1150–1350, 11 Bde. (BGPhMA 43,1–
11), Münster 1969–1990.

Schneyer II Repertorium der lateinischen Sermones des Mittelalters für die Zeit
von 1350–1500. Nach den Vorarbeiten von J[ohann] B[aptist] Schney-
er hrsg. von Ludwig Hödl und W[endelin] Knoch, Ruhr-Universität
Bochum. CD-ROM-Edition, Münster 2001.

Schreiber W[ilhelm] L[udwig] Schreiber, Handbuch der Holz- und Metall-
Handbuch schnitte des XV. Jahrhunderts. Stark vermehrte und bis zu den neu-

esten Funden ergänzte Umarbeitung des Manuel de l’amateur de la
gravure sur bois et sur métal au XVe siècle, 8 Bde., Leipzig 1926–1930.

TFS Type Facsimile Society. Publications, 10 Bde., Oxford 1900–1909.
TPMA Thesaurus proverbiorum medii aevi. Lexikon der Sprichwörter des

romanisch-germanischen Mittelalters. Begründet von Samuel Singer,
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hrsg. vom Kuratorium Singer der Schweizerischen Akademie der
Geistes- und Sozialwissenschaften, 13 Bde. und Quellenverzeichnis,
Berlin/New York 1995–2002.

TRE Theologische Realenzyklopädie, 36 Bde., hrsg. von Gerhard Müller
u. a., Berlin 1977–2004.

VE 15 Falk Eisermann, Verzeichnis der typographischen Einblattdrucke des
15. Jahrhunderts im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation (VE
15), 3 Bde., Wiesbaden 2004.

VGT(GfT) Veröffentlichungen der Gesellschaft für Typenkunde des 15. Jahrhun-
derts, Jahrgang 1–33, Tafel 1–2460, Halle a. S. bzw. Berlin 1907–1939
(ND Osnabrück 1966).

11 Textsammlungen

AASS Acta Sanctorum, 64 Bde., begr. von Jean Bolland, Antwerpen u. a.
(Verlagsort wechselt) 1643 ff. (ND Bruxelles 1965–1970).

CAO Corpus antiphonalium officii, 6 Bde., hrsg. von René-Jean Hesbert,
adiuvante Renato Prévost (Rerum ecclesiasticarum documenta. Series
maior. Fontes 7–12), Rom 1963–1979.

Chevalier Ulysse Chevalier, Repertorium hymnologicum. Catalogue des chants,
hymnes, proses, séquences, tropes en usage dans l’église latine depuis
les origines jusqu’à nos jours, 6 Bde., Löwen 1892–1921.

CO Corpus orationum, 6 Bde., hrsg. von Eugène Moeller, Jean-Marie
Clément (CCSL 160 A−L), Turnhout 1992–2003.

DW IV,1 Meister Eckhart. Die deutschen und lateinischen Werke, hrsg. i. A. der
Deutschen Forschungsgemeinschaft. Die deutschen Werke. Bd. 4,1:
Meister Eckharts Predigten (Pr. 87–105), hrsg. und übers. von Georg
Steer unter Mitarbeit von Wolfgang Klimanek und Freimut Löser,
Stuttgart 2003.

DW IV,2 Meister Eckhart. Die deutschen und lateinischen Werke, hrsg. i. A. der
Deutschen Forschungsgemeinschaft. Die deutschen Werke. Bd. 4,2:
Meister Eckharts Predigten (Pr. 106–117), hrsg. und übers. von Georg
Steer unter Mitarbeit von Wolfgang Klimanek und Heidemarie Vogl,
Stuttgart 2003ff.

DW V Meister Eckhart. Die deutschen und lateinischen Werke, hrsg. i. A. der
Deutschen Forschungsgemeinschaft. Die deutschen Werke. 5. Band:
Meister Eckharts Traktate, hrsg. und übersetzt von Josef Quint, Stutt-
gart 1963 (ND Stuttgart 1987).

Gesellschaftslieder Hoffmann von Fallersleben, Die deutschen Gesellschaftslieder des 16.
und 17. Jahrhunderts. Aus gleichzeitigen Quellen gesammelt. Teil 1,
Leipzig 21860.

Heger Texte Spätmittelalter, Humanismus, Reformation. Texte und Zeugnisse. Blü-
tezeit des Humanismus und Reformation, hrsg. von Hedwig Heger
(Die deutsche Literatur. Texte und Zeugnisse 2.2), München 1978.

Jostes Eckhart Meister Eckhart und seine Jünger. Ungedruckte Texte zur Geschichte
der deutschen Mystik, hrsg. von Franz Jostes. Mit einem Wörterver-
zeichnis von Peter Schmitt und einem Nachwort von Kurt Ruh
(Deutsche Neudrucke. Reihe: Texte des Mittelalters), Berlin/New
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York 1972. [Ursprünglich Freiburg/Schweiz 1895 (Collectanea fribur-
gensia, Fasciculus 4).]

Mansi Sacrorum conciliorum nova et amplissima collectio, 53 Bde., bearb.
von Joannes Dominicus Mansi, Firenze/Venezia 1759–1798 (ND Pa-
ris/Leipzig 1901–1927 und Graz 1960–1962).

MCG Monumenta Conciliorum Generalium saeculi decimi quinti. Concili-
um Basileense scriptorum, 4 Bde., Wien bzw. Basel 1857–1935.

Mone Lateinische Hymnen des Mittelalters aus Handschriften hrsg. und
erklärt von Franz Joseph Mone, 3 Bde., Freiburg i.Br. 1853–55.

Neumarkt Schriften Johanns von Neumarkt. Vierter Teil. Gebete des Hofkanz-
Schriften lers und des Prager Kulturkreises, hrsg. von Joseph Klapper (Vom

Mittelalter zur Reformation 6,4), Berlin 1935.
Pf. II Meister Eckhart, hrsg. von Franz Pfeiffer, Erste Abtheilung: Predigten

und Traktate (Deutsche Mystiker des vierzehnten Jahrhunderts 2),
Leipzig 1857 (ND Göttingen 1906 u. 1914 sowie Aalen 1962 u. 1991).

PG Patrologia Graece, hrsg. von J[acques] P[aul] Migne, Bde. 1–161, Paris
1857–1866.

PL Patrologia Latina, hrsg. von J[acques] P[aul] Migne, Bde. 1–217, Paris
1844–1855; Bde. 218–221 (Indizes), Paris 1862–1865.

Quint Deutsche Mystikertexte des Mittelalters Bd. 1, zusammengestellt und
Mystikertexte bearb. von Joseph Quint, Bonn 1929.

Walther Hans Walther, Initia carminum ac versuum medii aevi posterioris La-
Initia tinorum. Alphabetisches Verzeichnis der Versanfänge mittellateini-

scher Dichtung. Unter Benutzung der Vorarbeiten Alfons Hilkas be-
arb. (Carmina medii aevi posterioris Latina 1), Göttingen 1959.

Walther Hans Walther, Proverbia sententiaeque latinitatis medii aevi. Latei-
Proverbia nische Sprichwörter und Sentenzen des Mittelalters in alphabetischer

Anordnung, 9 Bde. [Bde. 7–9 aus dem Nachlass von Hans Walther
hrsg. von Paul Gerhard Schmidt], (Carmina medii aevi posterioris
Latina 2, 1–9), Göttingen 1963–1986.

12 Internetquellen (Abrufdatum: 14.6.2020)

Briquet online http://www.ksbm.oeaw.ac.at/ scripts/php/BR.php
BSB-Ink Bayerische Staatsbibliothek. Inkunabelkatalog

https://www.bsb-muenchen.de/sammlungen/historische-drucke/
bestaende/inkunabeln/

CANTUS A Database for Latin Ecclesiastical Chant
http://cantus.uwaterloo.ca/home/

CSM-Database The Oxford Cantigas de Santa Maria Database
http://csm.mml.ox.ac.uk/index.php?p=database

EBDB Einbanddatenbank
http://www.hist-einband.de/

e-HLS Historisches Lexikon der Schweiz
hls-dhs-dss.ch

GW M Gesamtkatalog der Wiegendrucke
www.gesamtkatalogderwiegendrucke.de

HSA Handschriftenarchiv der Berlin-Brandenburgische Akademie der Wis-
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senschaften. Arbeitsstelle Deutsche Texte des Mittelalters.
http://www.bbaw.de/forschung/dtm/HSA/hsa-index.html

HSC Handschriftencensus
http://www.handschriftencensus.de/

INKA Inkunabelkatalog INKA
http://www.inka.uni-tuebingen.de/

JONAS JONAS. Répertoire des textes et des manuscrits médiévaux d’oc et
d’oïl
http://jonas.irht.cnrs.fr/

Manuscripta Manuscripta Mediaevalia
Mediaevalia https://www.manuscripta-mediaevalia.de

MDZ Münchener Digitalisierungszentrum. Digitale Bibliothek
http://www.digitale-sammlungen.de/index.html?c=digitale sammlun-
gen&l=de

Piccard online Wasserzeichensammlung Piccard
http://www.piccard-online.de/

PiK Forschungsprojekt «Predigt im Kontext». Katholische Universität
Eichstätt-Ingolstadt
http://pik.ku-eichstaett.de

Textmanuscripts Textmanuscripts. Les Enluminures
https://Textmanuscripts.com

VD 16 VD 16. Verzeichnis der im deutschen Sprachraum erschienenen Dru-
cke des 16. Jahrhunderts
https://www.bsb-muenchen.de/kompetenzzentren-und-landesweite-
dienste/kompetenzzentren/vd–16/

VD 17 VD 17. Das Verzeichnis der im deutschen Sprachraum erschienenen
Drucke des 17. Jahrhunderts
http://www.vd17.de/



Verzeichnis der Handschriften, Inkunabeln, Urkunden
und Bilder

Verzeichnet werden alle in den Untersuchungen genannten Handschriften (1),
Inkunabeln (2), Urkunden und Akten (3) sowie Bilder (4). Autoptisch oder an-
hand von Fotografien und Mikrofilmen benutzte Quellen (teilweise lediglich in
Auszügen) werden mit einem Asterisk (*) markiert. Die Verwahrorte werden in
der jeweiligen Landessprache und die Signaturen nach den Signatursystemen der
Bibliotheken wiedergegeben. Bei Nachweisen im Anmerkungsteil einer aufgeführ-
ten Seite werden die Fussnotenziffern hochgestellt.

1 Handschriften

Ansbach, Staatliche Bibliothek (Schloss-
bibliothek)
Ms. lat. 22 341

Augsburg, Universitätsbibliothek
Cod. I.3.4°8 318 500

Cod. III.1.2°5 142 32

Cod. III.1.2°13 141 25 318 500

Cod. III.1.2°30 141
Cod. III.1.2°32 141 25 318 500

Cod. III.1.2°36 141 141 25 318 500

Cod. III.1.4°8 141 25 142 142 28 142 29

302 f. 318 f.
Cod. III.1.4°12 142 28

Cod. III.1.4°17 141 25 143 39 318 500

Cod. III.1.4°18 143
Cod. III.1.4°19 142
Cod. III.1.4°20 (= Hs. A)* 116 137–

145 185 420 429
Cod. III.1.4°21 143 184 145

Cod. III.1.4°22 143 143 36

Cod. III.1.4°25 143 37

Cod. III.1.4°36 280
Cod. III.1.4°42 141 256 359 318 500

Cod. III.1.8°3* 37 96

Cod. III.1.8°5 277 289 467

Cod. III.1.8°44* 116 f.
Cod. III.2.8°43 143 38

Augsburg, Fürstl. und Gräfl. Fuggersches Fa-
milien- und Stiftungs-Archiv
V N 174 152 166 95

Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek
4° Cod 67 341

Bamberg, Staatsbibliothek
Msc.Hist.157 179 183 142

Basel, Universitätsbibliothek
A V 41 175 180
A VI 30 54 180

A VI 38* 205 188

A VIII 51 380 704

A IX 27 380 704

A IX 38* 380 704

A X 123 388 13

A X 138 554 6

A XI 59 380 704

A XI 61* 380 704 390 16

AN VII 22* 380 704

AR I 2* 379 701
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AR I 4* 379 701

AR I 4a* 379 379 700

B IX 15 280
B X 24 343
B X 31 343
B XI 13 343
B XI 21 343
B XI 24 343
E III 13 160 72

O I 19 280

Berlin, Staatsbibliothek Berlin – Preußi-
scher Kulturbesitz
Ms. germ. fol. 59 158 57

Ms. germ. fol. 79 322
Ms. germ. fol. 130 158 54

Ms. germ. fol. 655 288 465

Ms. germ. fol. 741* 124 64 155 169
169 108 169 109 169 110 169 111 220 250

Ms. germ. fol. 863 280
Ms. germ. fol. 986 322
Ms. germ. fol. 1041 288 465 322
Ms. germ. fol. 1045 287 456 287 460

Ms. germ. fol. 1257 346 554

Ms. germ. quart. 17 119 46 158 54

Ms. germ. quart. 35 125 65 158 54 164 88

165
Ms. germ. quart. 43 158 57

Ms. germ. quart. 73 158 56

Ms. germ. quart. 90 36 95 37 96

Ms. germ. quart. 125 166 95

Ms. germ. quart. 127 158 54

Ms. germ. quart. 158 158 56 162 76

Ms. germ. quart. 163 158 57

Ms. germ. quart. 164 158 57 216 243

Ms. germ. quart. 165 158 54

Ms. germ. quart. 166 158 54 164 88

Ms. germ. quart. 167 158 56

Ms. germ. quart. 171 158 54 163 83

Ms. germ. quart. 178 158 54

Ms. germ. quart. 179 158 56

Ms. germ. quart. 182 124 64

Ms. germ. quart. 188 158 54

Ms. germ. quart. 189 158 54

Ms. germ. quart. 190 158 56

Ms. germ. quart. 191 158 54 158 55 159
162 166 95

Ms. germ. quart. 192 39 106 158 54

219 249

Ms. germ. quart. 194* 149 164 308
Ms. germ. quart. 195 15856 161 161 72

161 74 162 76

Ms. germ. quart. 199 158 54

Ms. germ. quart. 206* 125 65 149 158 54 164
164 88 165 160 111

Ms. germ. quart. 344 268 413 158 57

Ms. germ. quart. 434 158 57

Ms. germ. quart. 594 288 465

Ms. germ. quart. 595 288 465

Ms. germ. quart. 658 287 455

Ms. germ. quart. 987 279 290 472

Ms. germ. quart. 988 256 359 260 260 381

260 382

Ms. germ. quart. 1131 306 320
Ms. germ. quart. 1132 175 180 180 124 181
Ms. germ. quart. 1133 167 f. 101

Ms. germ. quart. 1254 196 222 246
Ms. germ. quart. 1486 175
Ms. germ. quart. 1522 91 75 347 371 651

371 652 372 372 657

Ms. germ. quart. 1581 316 491

Ms. germ. quart. 1593 150 165 92

Ms. germ. quart. 1929 167 167 f. 101 168 104

Ms. germ. oct. 12 175
Ms. germ. oct. 30 (= Hs. B)* 137 144–171

379 702 420 429
Ms. germ. oct. 31 52 166

Ms. germ. oct. 37 158 55

Ms. germ. oct. 42 158 54

Ms. germ. oct. 47 158 55

Ms. germ. oct. 53 158 54 170 115

Ms. germ. oct. 54 158 57

Ms. germ. oct. 58 158 55 159
Ms. germ. oct. 63 158 57

Ms. germ. oct. 65 176
Ms. germ. oct. 66 158 54 170
Ms. germ. oct. 69 242 267 268 412 268 413

Ms. germ. oct. 106 277 289 471

Ms. germ. oct. 137 168
Ms. germ. oct. 222 306 320
Ms. germ. oct. 224 288 465

Ms. germ. oct. 329* 280
Ms. germ. oct. 449 16695

Ms. germ. oct. 467 183 141

Ms. germ. oct. 503 37 96

Ms. germ. oct. 513 37 96

Ms. germ. oct. 571 216 241

Ms. germ. oct. 573 277 290 471
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Ms. germ. oct. 598 321 511

Ms. germ. oct. 700 181
Ms. germ. oct. 707 707 96

Ms. lat. oct. 214 90 73 91 76

Ms. theol. lat. fol. 692 347 557

Ms. theol. lat. quart. 165 341

Bern, Burgerbibliothek
Cod. 737 (früher: Privatsammlung

Eduard Langer, Braunau [Böhmen],
Ms. 404) 150 165 92 306

Bernkastel-Kues, Bibliothek des St. Ni-
kolaus-Hospitals /Cusanusstifts
No. 128 333

Beuron, Bibliothek der Erzabtei
4° Ms. 19 262 288 462

8° Ms. 13 285 450

Bonn, Universitäts- und Landesbiblio-
thek
S 0322* 50 158 50 160

Breslau siehe Wrocław

Bruxelles, Koninklijke Bibliotheek van
België/Bibliothèque royale de Belgi-
que
MS 3057–58 (Kat.-Nr. 2097) 36 95

MS 8507–09 (Kat.-Nr. 3407) 32 73

158 53 159
MS 9700–04 (Kat.-Nr. 3433) 349 568

Budapest, Magyar Tudományos Akadé-
mia Könyvtára
Ms. K 538 336

Büren (Schloss Erpernburg), Archiv des
Freiherrn von und zu Brenke
Cod. 87 261 387

Cambridge (GB), University Library
MS Ii.6.43 (Kat. Nr. 1922) 340

Camerino, Monastero di Santa Chiara
o. Sign. 40111

Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Va-
ticana
Ross.629 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-

thek, X 10)* 285 450 292 478

Ross.630 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 11)* 284 f. 450 292 478

Ross.631 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 12) 292 478

Ross.632 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 13) 292 478

Ross.633 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 14) 292 478

Ross.634 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 15) 292 478

Ross.635 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 16) (= Hs. V2)* 137 292–323
292 478 420 429

Ross.636 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 17) (= Hs. V1)* 137 273–292
379 702 420 429

Ross.637 (früher: Lainz, Jesuitenbiblio-
thek, X 18)* 287 460 292 478 317 493

Colmar, Bibliothèque de la ville
ms 266 (Kat.-Nr. 197) 150 151 165

Cologny, Fondation Martin Bodmer
Cod. Bodmer 59 (früher: Privatsammlung

Eduard Langer, Braunau [Böhmen],
Ms. 467) 181 182 182135

Darmstadt, Universitäts- und Landesbiblio-
thek
Hs 1010 343
Hs 2772 342

Dresden, Landesbibliothek
Mscr.Dresd.P.216* 348 348 566 350 576

Eichstätt, Universitätsbibliothek
Cod. sm 214 322 516

Cod. st 345 342

Einsiedeln, Stiftsbibliothek
Cod. 278(1040)* 79 46

Cod. 283(1105)* 199 170 224 268 263 264 398

265 265 403 269
Cod. 646(1239)* 220 251 224
Cod. 694(919)* 205 188 207 199
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Cod. 695(1033) 208 208

Cod. 710(322)* 236 237 262–270 (=
E) 264 398 266 306

Cod. 752(746)* 265 265 403

Eisleben, Turmbibliothek der St. Andre-
askirche (Depositum der Stiftung Lu-
thergedenkstätten Eisleben)
Ms. 960 347 361

Engelberg, Stiftsbibliothek
Cod. 141* 219 250

Cod. 243 375 671

Cod. 399 52 166

Erfurt, Bistumsarchiv
Hs. Hist. 6 88 63 345 549

Erfurt, Universitäts- und Forschungsbi-
bliothek Erfurt/Gotha
Dep. Erf. CA 4° 391 341

Erlangen, Universitätsbibliothek
Ms. B 21 199 172 202 177 251 333

Fara in Sabina (Rieti), Biblioteca Statale
del Monumento Nationale di Farfa
AF 308 304

Frankfurt a.M., Universitätsbibliothek
Ms. germ. oct. 30 347 559 372
Ms. germ. oct. 45 335
Ms. Praed. 29 388 13

Frauenfeld, Kantonsbibliothek Thurgau
Y 74* 196 197 208 209 223 223 265 247

248
Y 102* 209 211

Y 105* 207–209
Y 156* 219250

Freiburg i.Br., Stadtarchiv
B 1 Nr. 107* 160 72

B 1 Nr. 108 161 72

B 1 Nr. 203 161 72

Freiburg i.Br., Erzbischöfliches Archiv
Hs. 27* 232 304 235 319 249 322 256–259
Hs. 28* 232 304 235 319 249 322 256–260

Hs. 29* 252 336 257 263 269
Hs. 30* 249 322 252 336

Freiburg i.Br., Universitätsbibliothek
Hs. 189 (= Hs. F)* 137 171–185 420 429
Hs. 253 216 243

Hs. 453* 287 455 288 465

Hs. 464 38 104

Hs. 490* 256 360 314 481 316 487 316 490

Hs. 1500,8 (früher: Ms. Leuchte VIII)*
304 305 320

Fulda, Hessische Landesbibliothek
Aa 82 254 346

D 36 265 400

Gießen, Universitätsbibliothek
Hs 784 342

Gotha, Forschungsbibliothek
Chart. A 541 231 301

Chart. B 143 361 602

Graz, Bibliothek des Dominikanerklosters
Cod. 14 424 (früher: Scrin. VIII ser. V n.

11; Privatbesitz Heinrich Seuse Denif-
le)* 36 95 201 175

Graz, Universitätsbibliothek
Ms. 339 341

Hannover, Gottfried Wilhelm Leibniz Bi-
bliothek – Niedersächsische Landesbiblio-
thek
Ms I, 101a 341

Heidelberg, Universitätsbibliothek
Cod. Pal. germ. 4* 142 30

Cod. Pal. germ. 472* 154 167 95 301 306
317

Cod. Pal. germ. 567* 3695 166 95 280
Cod. Sal. IX 7* 252 337

Innsbruck, Tiroler Landesarchiv
Hs. 95/I (5) 180

Innsbruck, Tiroler Landesmuseum Ferdinan-
deum
FB 811 184 145
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Jena, Thüringer Universitäts- und Lan-
desbibliothek
Ms. Sag. o 2 340

Karlsruhe, Badische Landesbibliothek
Donaueschingen 106 266 408 287 457

288 465

Donaueschingen 342 388 13

Donaueschingen 422* 211 260
Donaueschingen 423* 287 456

Donaueschingen 452 194 220–222 244
Donaueschingen 453 39 106

Lichtenthal 70* 50 160

Lichtenthal 124 374 667 374 668

St. Blasien 77 341
St. Georgen 67 262 389

St. Peter pap. 2* 326 529

St. Peter perg. 85 280
St. Peter perg. 109 158 59

Wonnenthal 9 374 668

Wonnenthal 10 374 668 376 679

Wonnenthal 12 336
Wonnenthal 13 280 374 668

Kolmar siehe Colmar

Klagenfurt, Bischöfliche Bibliothek
Cod. XXX e 7 181

Klosterneuburg, Stiftsbibliothek
Cod. 1032 36 95

Cod. 1244 (verschollen) 103 31

Koblenz, Landeshauptarchiv
Best. 701 Nr. 263 341

Köln, Historisches Archiv der Stadt
Best. 7002 (GB 2°) 47 333–335
Best. 7004 (GB 4°) 32 153

Konstanz, Archiv des Dominikanerin-
nenklosters Zoffingen
MA 59 231 301 253
M. D. 2 (verschollen) 254 349

o. Sign. (›Rechnungsbuch‹) 251–254
259 376 431

Konstanz, Rosgartenmuseum
Inv.Nr. Hs. 2 265 400

Kremsmünster, Stiftsbibliothek
CC 243 28 61

Leiden, Universiteitsbibliotheek
LTK 224 (früher: 153) 36 95

LTK 237 (früher: S 142) 36 95

LTK 1984 50 160

Leipzig, Universitätsbibliothek
Ms 800 49 157 50 160 51 161

Ms 0529 304 321 513

Rep. II. 157b 154 167 95

London, British Library
Add. MS. 9048 280
Add. MS. 15710 35 91

Los Angeles, University of California, Char-
les E. Young Research Library
Rouse MS. 146 (früher: 149) 304

Luzern, Zentral- und Hochschulbibliothek
BB Ms.526.fol.* 63 1 121 54 205 191 214 235

223 265 267 411 373–378

Mainz, Martinus-Bibliothek – Wissenschaft-
liche Diözesanbibliothek
Hs. 46 266 408 287 457

Mainz, Stadtbibliothek
Hs I 113 341
Hs I 191 343 349

Melk, Stiftsbibliothek
Cod. 972 (828; P 14; D 32; D 106) 340
Cod. 1084 (244; E 35) 36 95

Cod. 1711 (107; B 77; I 88; D 95) 342

München, Bayerische Staatsbibliothek
Cgm 29 318 501

Cgm 87 390 16

Cgm 132 166 95

Cgm 255 319 501

Cgm 262 178 179
Cgm 411* 280
Cgm 437 142 30

Cgm 480 37 96

Cgm 531 36 95

Cgm 627 322 516
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Cgm 750* 322 516

Cgm 766 306
Cgm 795 182 182 140 184
Cgm 818 159 163 163 83

Cgm 841 307 321 f.
Cgm 853* 37 96

Cgm 861 306
Cgm 3891 150 165 92

Cgm 4275* 362 609

Cgm 4340 184 145

Cgm 4478 37 96

Cgm 4483 184 145

Cgm 4639 277 289 468 311 323 523

Cgm 4688 311 323 523

Cgm 4716 (= Hs. M)* 137 228–230
420 429

Cgm 4997* 230 296

Cgm 5233 217 246 261 262 288

Cgm 5234 183 145

Cgm 5241 302 303 306 319 320
Cgm 5249/64 168
Cgm 5250/96 116 41

Cgm 5267 375 671

Cgm 6247 38 101

Cgm 6940 262 390

Cgm 7248* 288 465

Cgm 7971 289 466

Cgm 8081 210 215

Clm 544 388 13

Clm 2805 142 28

Clm 4550 22 28

Clm 12518 38 98 280
Clm 21204 388 13

Clm 23991 388 13

Clm 28242 219 250

Clm 28428 341
Clm 28489 343 349
o. Sign. (Dauerleihgabe der SGS)

(›Gulden puchlein‹) 356 594

München, Universitätsbibliothek
4° Cod. ms. 490 37 96

8° Cod. ms. 227 277 289 471

8° Cod. ms. 279 68 17

8° Cod. ms. 281 37 96

8° Cod. ms. 282 280

Münster, Universitäts- und Landesbiblio-
thek

Ms N.R. 5500 (früher: Ms N.R. 20)* 63 3

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum
Hs 1733 277 289 470

Hs 7054 316
Hs 28441 215 239

Hs 110062 277 289 469

Hs 117192 390 16

Hs N 147 341

Nürnberg, Stadtbibliothek
Cent. II, 17 388 13

Cent. IV, 20 343 349
Cent. IV, 40 166 95

Cent. V, 10a 193 194 196 218 248 223 265 243
244 246

Cent. VI, 43b 167 101

Cent. VI, 43g 183 141

Cent. VI, 43h 167 101

Cent. VI, 46e 210 217

Cent. VI, 46f 183 141

Cent. VI, 55 280 290 474

Cent. VI, 57 149
Cent. VI, 59 37 96 166 95

Cent. VI, 61 183 184
Cent. VI, 98 215 240

Cent. VII, 1 153 167–168
Cent. VII, 22 215239

Cent. VII, 25 167 101

Cent. VII, 29 167 101

Cent. VII, 35 154 166 95

Cent. VII, 39 167 101

Cent. VII, 42 335
Cent. VII, 64 183141

Cent. VII, 88 167 101

Cent. VII, 91 167 101

Cent. VIII, 34 124 64

Will 7, 1447. 8° 369637

Oxford, Bodleian Library
MS. Bodl. 356 554 6

MS. Canon. Misc. 257 49 155

MS. Canon. Pat. Lat. 52 554 6

Paris, Bibliothèque nationale de France
ms. allem. 222 124 64 160 67 163 81

ms. ital. 115 * 47 144
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ms. lat. 3758 49 153 49 155

ms. néerl. 40 36 95

Pavia, Biblioteca Universitaria
Ms. Fondo Aldini 155 181

Prag siehe Praha

Praha, Knihovna Národní muzeum
Cod. XVII.D.33 37

Praha, Národní knihovna České repu-
bliky
Cod. VII.E.13 371 646

Cod. XVI.F.73 (früher: Privatsamm-
lung Friedrich Katzer, Hs. 12)
217 246 261 286 454 288 465

Cod. CVI.G.29 279

Reading, University Library
MS. 137 (früher: Privatsammlung

Eduard Langer, Braunau [Böhmen],
Ms. 466) 182

Salzburg, Stiftsbibliothek Nonnberg
23 C 5 (früher: 23 B 5; 26 A 20) 306

Salzburg, Stiftsbibliothek St. Peter
a VI 3 306

Salzburg, Universitätsbibliothek
M I 476 (früher: V 3 H 148) 7946 181

Sarnen, Benediktinerkollegium
Cod. chart. 171* 204 187

Cod. membr. 27 205 188

Cod. membr. 41 205 188

Cod. membr. 65 204 188

Schaffhausen, Ministerialbibliothek
Min. 98* 265 400

Min. 99* 265 400

Min. 101* 264
Min. 102 264 400

Min. 103 264 400

St. Gallen, Kantonsbibliothek (Vadiana)
VadSlg Ms. 195 226 279

VadSlg Ms. 343c* 264

VadSlg Ms. 343d* 264 399

VadSlg Ms. 359 226 279 255 353

VadSlg Ms. 360 226 279

VadSlg Ms. 380 226 279

St. Gallen, Stiftsbibliothek
Cod. Sang. 363 188 162 212 230 260
Cod. Sang. 405 204 184

Cod. Sang. 406 203 f. 184 257 362

Cod. Sang. 407* 204184

Cod. Sang. 475 201 174 224 267

Cod. Sang. 477 204 184

Cod. Sang. 479* 188163 390 16 390 18

Cod. Sang. 490 257 362

Cod. Sang. 491 257 362

Cod. Sang. 504 204 184

Cod. Sang. 506 195 224
Cod. Sang. 507 224 267

Cod. Sang. 509* 263396

Cod. Sang. 510* 224267 263 396

Cod. Sang. 513* 199 199 171 231 301

Cod. Sang. 583 224 266 227 285

Cod. Sang. 589* 225 226 279

Cod. Sang. 599 215 239

Cod. Sang. 600 211 219

Cod. Sang. 603 (= Hs. G)* 6 87 60 190 121
121 52 137 185–227 270 415 420 429

Cod. Sang. 645 227 285

Cod. Sang. 955 200 174

Cod. Sang. 963 200 174

Cod. Sang. 971 217 245

Cod. Sang. 973* 200174 216 241 254 349

Cod. Sang. 975 226 279

Cod. Sang. 976* 200174

Cod. Sang. 981 226 279

Cod. Sang. 983 226 279

Cod. Sang. 989 254 349

Cod. Sang. 990* 188163 191 165 199 213
213 230 256 361 377

Cod. Sang. 991 200 174 212 230

Cod. Sang. 1001 226 279

Cod. Sang. 1003* 225 275 226 279

Cod. Sang. 1007 226 279

Cod. Sang. 1014 226 279

Cod. Sang. 1066* 200 173 224 267

Cod. Sang. 1067 226 279

Cod. Sang. 1285 226 281

Cod. Sang. 1859 211 216 241 216 244

Cod. Sang. 1869 212 212 225
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Cod. Sang. 1915 211 215 240

Cod. Sang. 1916 210 215

Cod. Sang. 1917 217 246

Cod. Sang. 1919* 199 172 200 202 177

Cod. Sang. 1922 203 184

Solothurn, Zentralbibliothek
Cod. S 451* 219 250

Cod. S 457 107 52

Stockholm, Kungliga biblioteket – Sve-
riges nationalbibliotek
Huseby 27 36 95

Strasbourg, Bibliothèque nationale et
universitaire
MS. 739 (früher: L als. 96a)* 163 82

MS. 752 (früher: L als. 109)* 131 89

MS. 1991 (früher: L germ. 74.4°)*
164 87

MS. 1995 (früher: L germ. 78.4°)*
36 95 280

MS. 1997 (früher: L germ. 80.8°)*
321 513

MS. 2541 (früher: L germ. 516.2°)*
305

MS. 2743 (früher: L germ. 649.4°)
159 66

MS. 2795 (früher: L germ. 662.4°)*
287 455 288 265 319 502

MS. 2797 (früher: L germ. 664.4°)
217 245 288 265

MS. 2929 (früher: L germ. 721.4° u.
Berlin, Königl. Bibl., Ms. germ. qu.
840 [acc. 9493])* 162 79 237 238 239

MS. 2933 (früher: L germ. 725.4°)
217 246

MS. 2934 (früher: L germ. 726.4° u.
Cheltenham, Bibl. Phillippica, Cod.
3880)* 160

Strasbourg, Archives départementales du
Bas-Rhin
H 2120 131 88 131 89

H 2185 163 83

Stuttgart, Württembergische Landesbi-
bliothek
HB I 15 262 391

HB I 57 265 400

HB I 107 232 306

HB I 172 343
HB I 203 163 83

HB I 231 343
HB VII 66 232 306

HB XIV 26 286 454

Cod. bibl. 2° 35* 370 637

Cod. theol. et phil. 2° 281 289 466

Cod. theol. et phil. 2° 283 288 465

Cod. theol. et phil. 4° 67 239 242

Trier, Stadtbibliothek
Hs. 830/1370 8° 180

Tübingen, Universitätsbibliothek
Md 456 210 215 261 387 287 459 288 465

Überlingen, Leopold-Sophien-Bibliothek
Ms. 1* 192 211 214–218 235 319 254 257–

261 272 393 394
Ms. 2* 252 259 371

Ms. 5* 199 210 215 215 238 248 320 249 322 254
257–260

Ms. 16* 213 215 238 235 319 248 320 249 322 254
257–260 393

Ms. 22 (= Hs. Ü)* 87 60 110 121 121 52 137
204 225 231–273 415 419 420 429

Ms. 26* 232 304 234 316 255 255 353 257–259
Ms. 28* 232 394 234 315 255 257–259 262
Ms. 29* 232 394 234 315 255 257–259 262
Ms. 85 273 447

Uppsala, Universitetsbiblioteket
C 19 343 349 570

Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek
Fol max 1 346 551

Fol max 2 346 551

Fol max 9 346 551

Fol max 10 346 551

Fol max 11 346 551

Fol 16 346 551

Fol 17 346 551

Fol 18 346 551

Fol 20 346 551

Fol 22 346 551

Fol 24 346 551

Fol 25 346 551
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Fol 27 346 551

Q 8 346 551

Q 10b 346 551 371 654

Q 22 346 551

Q 26 346 551

Q 40 346 551

Q 42 346 551

Q 43 346 551

Q 45 341
Q 50 346 551

Q 51 346 551 346 555 370 640 371 654

Q 55 346 551

Q 119 346 551

Oct 49 346 551

Oct 50 346 551

Oct 52 340 346 551

Oct 55b (= Hs. Wei)* 323–351 369 635

372 420 429
Oct 56 346 551

Oct 57 346 551

Oct 58 346 551

Oct 59 346 551

Oct 62 346 551

Oct 64 346 551

Oct 65 346 551

Oct 85 346 551

Westmalle, Bibliotheek der Paters Trap-
pisten
Hs. 4 (früher: Liturgia A 15) 37 96

Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
B 0102 (Böhm Nr. 320) 227 282

Wien, Österreichische Nationalbiblio-
thek
Cod. 2817 [Med. 92] 166 95

Cod. 2837 [Rec. 2045a] 198 245
271 435

Cod. 3019 [Nov. 391] 156 170 113

390 16

Cod. Ser. n. 4211 341
Cod. Ser. n. 2597 340

Wil, Dominikanerinnenkloster St. Katha-
rina
M 3 257 362

M 4 203 184

M 5 203 184

M 8 199 199 169 250 328 257 362

M 13 188 163 203 184

M 21 203 184

M 41* 212 230

M 42 199 172 202 177

M 47 201 174

M II* 188 163 251 333

M III* 188 163 251 333

o. Sign. (›Konventsbuch‹)* 199 167 199 171

202–206 209–211 220 f. 250–253 255–
258 258 369 261 f. 267 411 272 438 272 439

377 689 379 702 393 27

o. Sign. (›Schwesternbuch‹)* 200 173 210 216

253 342 257 362

Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek
Cod. Guelf. 37.27 Aug. 2° 354 590

Cod. Guelf. 17.30 Aug. 4° 354 590

Cod. Guelf. 83 Aug. 8° (= Wo)* 137 351–
354 420 429

Cod. Guelf. 1235 Helmst.* 280 290 473

Cod. Guelf. 1254 Helmst. 280
Cod. Guelf. 1308 Helmst. 280

Wrocław, Biblioteka Uniwersytecka
Cod. IV F 194a 193 194 243 244

Würzburg, Universitätsbibliothek
M. ch. q. 46 (= Wü)* 137 347 355–362 420

429
M. ch. q. 126 341
M. ch. o. 25 341
M. p. th. d. 4 280 290

Zürich, Zentralbibliothek
Ms. A 131 80 46

Ms. C 10k 50 160 215 239

Ms. C 96* 239–242
Ms. C 108a* 220 250

Ms. C 108b* 220 250

Ms. C 143* 219 250

Ms. C 162* 195 199 199 170 202 177 222 259

224 224 268 224 269 231 301 263 396

Ms. C 172* 262 391

Ms. Car. C 28 301 318
Ms. Z V 698* 196 247 271 433
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P r i v a t b e s i t z

Braunau (Böhmen), Privatsammlung
Eduard Langer
Ms. 458 (verschollen) 303

Heidelberg, Privatsammlung Eis
Hs. 106 180 124

Hs. 112 305 306
Hs. 117 63 2 180 124

Hs. 131 180 124

Textmanuscripts. Les Enluminures
(https://Textmanuscripts.com)
Reference Number 423 304
Reference Number 522 342

2 Inkunabeln

Augsburg, Universitätsbibliothek
02/IV.28.8. 393 143 35

Basel, Universitätsbibliothek
a (Aleph) D I 2 379 701

a (Aleph) E II 1* 368 632

FP VIII2 1* 380 704

KiAr A VII 1* 380 704

Heidelberg, Universitätsbibliothek
P 550 fol. INC 233 307

London, British Library
IA.15207 (= L)* 420 429 363-

368
IB.927* 368 632

IB.15204* 367 625

IC.10111* 367 625

München, Bayerische Staatsbibliothek
4 Inc.c.a. 1146 116 41

Oxford, Bodleian Library
I–026 361 607

St. Gallen, Stiftsbibliothek
Ink. 1602* 251 334

Strasbourg, Bibliothèque nationale et univer-
sitaire
K 3563 367 628 368 631

Stuttgart, Württembergische Landesbiblio-
thek
Inc.fol.747 b 190
Inc.fol.14829(HB,2)* 367 627

Inc.qt.6913 c (= S)* 363–369 420 429

3 Urkunden und Akten

Nürnberg, Staatsarchiv
Rep. 2c Nr. 239 285 451

St. Gallen, Stadtarchiv der Ortsbürger-
gemeinde
Tr. 25.47 199 166

Stuttgart, Landesarchiv Baden-Württemberg,
Hauptstaatsarchiv
A 469 I U 509 225 272

E 221 I Büschel 2700 218 248

Zürich, Staatsarchiv
C II 13, Nr. 365 219 250

4 Bilder

Dresden, Kupferstich-Kabinett, Staatli-
che Kunstsammlungen
Inv.-Nr. A 372 356 593

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum
Inv.-Nr. Gm 249 139 12



Quellen- und Literaturverzeichnis

1 Textausgaben und gedruckte Quellen

Elsbeth Achler von Reute, Vita = Die schwäbische Mystikerin Elsbeth Achler von
Reute († 1420) und die Überlieferung ihrer Vita, hrsg. von Karl Bihlmeyer, in: Festgabe
Philipp Strauch zum 80. Geburtstage am 23. September 1932, dargebracht von Fach-
kollegen und Schülern, hrsg. von Georg Baesecke und Ferdinand Joseph Schneider
(Hermaea. Ausgewählte Arbeiten aus dem Deutschen Seminar zu Halle 31), Halle
(Saale) 1932, S. 88–109, hier S. 96–109.

›Adelhauser Schwesternbuch‹ = Chronik der Anna von Munzingen. Nach der ältesten
Abschrift mit Einleitung und Beilagen hrsg. von J[oseph] König, in: FDA 13 (1880),
S. 129–236, hier S. 153–189.

Albertus Magnus, ›De animalibus libri XXVI‹ = Albertus Magnus, De animalibus libri
XXVI nach der Cölner Urschrift. Mit Unterstützung der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften zu München, der Görres-Gesellschaft und der Rheinischen Gesell-
schaft für wissenschaftliche Forschung hrsg. von Hermann Stadler. 2 Bde. (BGPhMA
15 und 16), Münster i.W. 1920.

›Alemannische Tochter Sion‹ = Der Mönch von Heilsbronn. Zum ersten Male voll-
ständig hrsg. von J[ohann] F[riedrich] L[udwig] Theod[or] Merzdorf, Berlin 1870,
S. 129–144.

Aleydis van Scharmbeek, Vita = Vita b. Aleidis Scharembecanæ, in: AASS Junii II,
S. 477B−483D.

Ambrosius, ›De virginibus‹ = Ambrosius, De virginibus. Über die Jungfrauen. Übersetzt
und eingeleitet von Peter Dückers (FC 81), Turnhout 2009.

– ›De institutione virginis et sanctae Mariae virginitate perpetua ad Eusebium‹ =
Sant’Ambrogio opere morali II/II. Verginità e vedovanza, introduzione, traduzione,
note e indici di Franco Gori (Sancti Ambrosii episcopi mediolanensis opera 14/2. De
virginitate, De institutione virginis, Exhortatio virginitatis), Mailand/Rom 1989, S.109-
195.

– ›Expositio Psalmi CXVIII‹ = Sancti Ambrosi opera. Teil 5. Expositio psalmi CXVIII,
recensuit Michael Petschenig, editio altera supplementis aucta curante Michaela Zelzer
(CSEL 62), Wien 1999.

Anselm von Canterbury, ›Oratio XLIII [ol. XLII]. Ad crucem domini‹ = PL 158,
939A–942C.

Ps.-Anselm von Canterbury, ›Interrogatio Sancti Anselmi de Passione Domini‹ (›Planc-
tus Mariae et Anselmi de passione Domini‹) = PL 159, 272A–290A.

Aurelius Augustinus, ›Praeceptum‹ = PL 33, 958A–965C.
– Sermo LXII = Sancti Aurelii Augustini Sermones in matthaeum I. Id est sermones

LI−LXX secundum ordinem vulgatum insertis etiam novem sermonibus post Mauri-
nos repertis, hrsg. von P[ierre]-P[atrick] Verbraken u. a. (CCSL 41 Aa. Aurelii Au-
gustini Opera Pars XI, 2), Turnhout 2008, S. 296–313.
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Ps.-Augustinus, ›De spiritu et anima‹ = PL 40, 779–832.
Battista (Camilla) da Varano, ›La vita spirituale‹ = Colotti (1986), S. 6–45.
– Vita lat. = De b. Baptista de Varanis, ordinis pauperum sororum S. Clarae, camerini in

Umbria, in: AASS Maii VII, S. 478F–492E.
›Baumgarten geistlicher Herzen‹ = Unger (1969), S. 187–450.
Vita Beatricis. De autobiografie van de z. Beatrijs van Tienen O. Cist. 1200–1268. In de

Latijnse bewerking van de anonieme biechtvader der abdij van Nazareth te Lier voor
het eerst volledig en kritisch uitgegeven door L[eonce] Reypens (Studiën en tekstuit-
gaven van OGE 15), Antwerpen 1964.

Beda Venerabilis, ›Commentarium in Cantica Canticorum‹ = Bedae Venerabilis opera
pars II. Opera exegetica 2B. In Tobiam. In Proverbia. In Cantica Canticorum, hrsg.
von D[avid] Hurst, In Habacuc, hrsg. von J. E. Hudson (CCSL 119B), Turnhout 1983,
S. 167–375.

›De benedictione et consecratione virginum‹ = Andrieu, Michel, Le Pontifical ro-
main au Moyen-Âge, Bd. 3: Le Pontifical de Guillaume Durand (Studi e Testi 88), Città
del Vaticano 1959, S. 411–425 (Pontificale G. Durandi, Liber Primus, XXIII).

Bernhard von Clairvaux, Sermo XXIII = Sermones super Cantica canticorum 1–35
(Sancti Bernardi opera 1), hrsg. von J[ean] Leclercq u. a., Rom 1957, S. 138–150. [Wie-
der abgdr. in: Bernhard von Clairvaux. Sämtliche Werke lateinisch/deutsch, Bd. 5,
hrsg. von Gerhard B. Winkler, Innsbruck 1994, S. 324–348.]

– Sermo XLIII = Sermones super Cantica canticorum 36–86 (Sancti Bernardi opera 2),
hrsg. von J[ean] Leclercq u. a., Rom 1958, S. 41–44. [Wieder abgdr. in: Bernhard von
Clairvaux. Sämtliche Werke lateinisch/deutsch, Bd. 6, hrsg. von Gerhard B. Winkler,
Innsbruck 1995, S. 96–102.]

– Feria IV Hebdomadae Sanctae. De Passione Domini = Sermones per annum II (Sancti
Bernardi opera 5), hrsg. von J[ean] Leclercq u. a., Rom 1968, S. 56–67. [Wieder abgdr.
in: Bernhard von Clairvaux. Sämtliche Werke lateinisch/deutsch, Bd. 8, hrsg. von
Gerhard B. Winkler, Innsbruck 1997, S. 182–204.]

– ›Vita prima‹ = PL 185, 225A–368C.
– ›Vita secunda‹ = PL 185, 469A–524C.
Ps.-Bernhard von Clairvaux, ›Liber de passione Christi et doloribus et planctibus

matris‹ = PL 182, 1133A–1142A.
Boethius, De consolatione philosophiae. Opuscula theologica, hrsg. von Claudio Mo-

reschini (Bibliotheca scriptorum graecorum et romanorum Teubneriana), München/
Leipzig 22005.

Ernaldus Bonaevallis, ›De septem verbis Domini in cruce‹ = PL 189,1677A–1726B.
Bonaventura, ›Commentaria in quatuor libros sententiarum magistri Petri Lombardi‹ =

›Doctoris Seraphici S. Bonaventurae Commentaria in quatuor libros sententiarum ma-
gistri Petri Lombardi‹ Tomus I: In primum librum sententiarum. Opera omnia, Bd. 1,
hrsg. von Bernardino a Portu Romatino (den Patres Collegii a S. Bonaventurae), Qua-
racchi (Florenz) 1882.

– De triplici via. Über den dreifachen Weg, übers. und eingeleitet von Marianne Schlosser
(FC 14), Freiburg i.Br. u. a. 1993.

– Franziskusleben deutsch = Brett-Evans (1960).
– ›Legenda maior S. Francisici‹ = Fontes franciscani, hrsg. von Enrico Menestò und

Stefano Brufani (Medioevo Francescano 2), Assisi 1995, S. 777–961.
– ›Lignum vitae‹ = Doctoris Seraphici S. Bonaventurae opuscula varia ad theologiam

mysticam et res ordinis fratrum minorum spectantis. Opera omnia, Bd. 8, hrsg. von
Aloys Lauer, Quaracchi (Florenz) 1898, S. 68–87.
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Ps.-Bonaventura, ›Passio Christi breviter collecta ad modum fasciculorum‹ = S. Bona-
venturae Opera ominia, Bd. 14, hrsg. von A[dolphe] C[harles] Peltier, Paris 1868,
S. 151–154.

Jan Brugman, Vita der Liduina van Schiedam = Iohannis Brugman O. F. M. Vita alme
virginis Liidwine, hrsg. von A[lbéric] de Meijer (Teksten en documenten 2), Groningen
1963.

Johannes de Caulibus, ›Meditationes vite Christi‹ = Iohannis de Caulibus, Meditaciones
vite Christi olim S. Bonaventuro attributae, hrsg. von M[ary] Stallings-Taney (CCCM
153), Turnhout 1997.

Chartae des Generalkapitels der Kartäuser = The Chartae of the Carthusian
General Chapter, London, Lambeth Palace MS 413, Part 2: 1440–1460 (Ff. 136r–300r),
hrsg. von John Clark (Anal. Cart. 100,11), Salzburg/Lewiston, N. Y., 1991.

›Christus und die minnende Seele‹ = Banz (1908), S. 259–363.
›Christus und die sieben Laden‹ = Bachmann /Singer (1889), S. 249–258.
Chronik Bickenkloster = Chronik des Bickenklosters zu Villingen 1238 bis 1614, hrsg.

von Karl Jordan Glatz (BLV 151), Tübingen 1881.
Chronik Inzigkofen = Weber (2009), S. 83–894.
Petrus Comestor, ›Historia Scholastica‹ = PL 198, 1053–1722A.
›Consecratio sacrae virginis‹ = Andrieu, Michel, Le Pontifical romain au Moyen-Âge,

Bd. 1: Le Pontifical Romain au Moyen-Âge (Studi e Testi 88), Città del Vaticano 1938,
S. 159–164 (Pontificale Romanum Saeculi XII, XIIbis).

Petrus Damiani, Sermones = Sancti Petri Damiani Sermones. Ad fidem antiquiorum
codicum restituti, cura et studio Ioannis Lucchesi (CCCM 57), Turnhout 1983.

– ›Opusculum 50. Institutio monialis‹ = PL 145, 731B–750C.
David von Augsburg, ›De exterioris et interioris hominis compositione secundum tri-

plicem statum incipientium, proficientium et perfectorum‹ = Bonaventurae Opera om-
nia, Bd. 12, hrsg. von A[dolphe] C[harles] Peltier, Paris 1868, S. 292a–312b [›De in-
stitutione novitiorum‹].

– ›Paternoster‹ = S. Francis Mary Schwab, David of Augsburg’s ›Paternoster‹ and the
Authenticity of His German Works (MTU 32), München 1971.

›Descensus Christi ad inferos‹ = Evangelia apocrypha, adhibitis plurimis codicibus
graecis et latinis maximam partem nunc primum consultis atque ineditorum copia
insignibus collegit atque recensuit Constantius de Tischendorf, 2., vermehrte Auflage
Leipzig 1876 (ND Hildesheim 1966 und Darmstadt 1987), S. 389–432.

›Die heilige Regel für ein vollkommenes Leben‹ = Die heilige Regel für ein voll-
kommenes Leben, eine Cisterzienserarbeit des XIII. Jahrhunderts, aus der Handschrift
Additional 9048 des British Museum, hrsg. von Robert Priebsch (DTM 16), Berlin
1909.

›Disput zwischen der minnenden Seele und unserem Herrn‹ = Banz (1908), S. 364–
367.

Edmund von Abingdon, Predigt über Io 8,47 = Lawrence, Clifford H., St. Edmund of
Abingdon. A Study in Hagiography and History, Oxford 1960, S. 286–289.

Gregorius Eliberritanus, Epithalamium sive Explanatio in Canticis Canticorum,
[hrsg. von] Eva Schulz-Flügel (Vetus Latina. Aus der Geschichte der lateinischen Bibel
26), Freiburg i.Br. 1994, S. 163–255.

Elisabeth von Ungarn, Legende = Vetter (1906), S. 98–122.
›Engelthaler Schwesternbuch‹ = Der Nonne von Engelthal Büchlein von der genaden

uberlast, hrsg. von Karl Schröder (BLV 108), Tübingen 1871.
Florent Radewijns, ›Tractatulus devotus‹ = Florent Radewijns, Petit manuel pour le
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dévot moderne. ›Tractatulus devotus‹. Mit einer Einleitung von Thom Mertens hrsg.
von Francis Joseph Legrand (Sous la règle de Saint Augustin), Turnhout 1999.

›Florilegium Gottingense‹ = Voigt (1887), S. 283–312.
Thomas Gallus (?), ›Deiformis anime gemitus‹ = Un commentaire vercellien du ›Can-

tique des cantiques‹: »Deiformis anime gemitus«. Étude d’authenticité par Jeanne
Barbet et Francis Ruello. Édition critique par Jeanne Barbet. Traduction française par
Francis Ruello (Sous la règle de saint Augustin), Turnhout 2005.

Johannes Geiler von Kaysersberg ›Granatapfel‹ = Das buch Granatapfel, im latein
genant Malogranatus [. . .], Straßburg 1516.

Gerhard von Lüttich, Predigten = De sermoenen in handschrift Parijs Bibliothèque
Nationale, 16483, hrsg. von Guido Hendrix (Hugo de Sancto Caro’s traktaat De
doctrina cordis 4), Leuven 2000.

– ›Tractatus in divinitate super septem verba‹ = Mikkers (1950/1951), S. 186–194 (COCR
12) und S. 18–29 (COCR 13).

Johannes Gerson, ›Contre conscience trop scrupuleuse‹ = Glorieux (1966), S. 140–142
(Nr. 306).

– ›Contre les tentations de blaspheme‹ = Glorieux (1966), S. 412–416 (Nr. 336).
Gertrud von Ortenberg, Lebensbeschreibung = Derkits (1990), Bd. 1.
›Glossa Ordinaria‹ = Glossa Ordinaria. Pars 22, in Canticum Canticorum, hrsg. von

Mary Dove (CCCM 42), Turnhout 1997, S. 73–413.
Gregor der Grosse, ›Homiliae in evangelia‹ = Gregorius Magnus, Homiliae in euan-

gelia, hrsg. von Raymond Étaix (CCSL 141), Turnhout 1999, S. 1–411.
Guignard, Lettre = Guignard, Ph[ilippe], Lettre à M. le comte de Montalembert, de

l’Académie Française, sur les reliques de saint Bernard et de saint Malachie, et sur le
premier emplacement de Clairvaux = PL 185, 1661A–1714C.

Heinrich von St. Gallen, ›Magnifikat-Auslegung‹ = Legner (1973).
– ›Marienleben‹ = Hilg (1981).
Helena, Vita = Dräger (2007).
›Helvetia Sancta‹ = Helvetia Sancta, Seu Paradisus sanctorum Helvetiae Florum [. . .],

Zusammen gezogen unnd beschrieben Durch [. . .] Henricum Murer, Luzern 1648.
Herolt, Johannes, ›Promatuarium disipuli de miraculis beate Marie virginis‹ = Herolt,

Johannes, Sermones de tempore; Sermones de sanctis; Promptuarium exemplorum
secundum ordinem alphabeti; Promptuarium de miraculis beatae Mariae virginis,
Nürnberg 1480.

Hinkmar von Reims, ›Ferculum Salomonis‹ = PL 125, 817B–834A.
Humbert de Roman, ›De materiis sermonum sive collationum‹ = Humberti quinti

generalis sacrosancti ordinis predicatorum magistri sermones ad diversos status [. . .],
Hagenau 1508.

Ida von Toggenburg, Legende (St. Gallen) = Kern (1928), S. 62–82.
– Legende (Überlingen) = Birlinger (1884), S. 173–177.
›Inzikofen ursprung‹ = A. B. C. [Name unbekannt], Zur Geschichte des Nonnenklos-

ters Inzigkofen, in: Diözesanarchiv von Schwaben 21 (1903), S. 65–72, hier S. 65–71
(nach: Stuttgart, Hauptstaatsarchiv, J 1, Hs. 180 [Johann Ernst von Pflummern, ›An-
nales Biberacenses‹, Bd. 3], S. 344–367).

Jacobus de Voragine, ›Legenda aurea‹ = Iacopo da Varazze, Legenda aurea con le
miniature del codice Ambrosiano C 240 inf. Testo critico rivedute e commento. 2 Bde.,
hrsg. von Giovanni Paolo Maggioni. Traduzione italiana di Gianfranco Agosti u. a.,
Premessa di Claudio Leonardi (Edizione nazionale dei testi mediolatini 20, Serie 2,9),
Florenz/Mailand 2007.
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Jan van Ruusbroec, Vanden seven sloten. Ioannis Rusbrochii, De septem custodiis, cum
traductione L. Surii (1552), eingeleitet und hrsg. von G[uido] de Baere, übers. von
H[elen] Rolfson (CCCM 102), Turnhout 1989.

Johannes de Orta, Vita S. Ludovici = Processus Canonizationis et Legendae variae
Sancti Ludovici O. F. M. Episcopi Tolosani (Analecta Franciscana 7), Quaracchi (Flo-
renz) 1951, S. 335–380.

– Vita S. Ludovici (mhd. Übersetzung I) = Hopfgartner (1972), S. 44–113.
– Vita S. Ludovici (mhd. Übersetzung II) = Hopfgartner (1972), S. 282–316.
Johannes Meyer, ›Das Amptbuch‹, hrsg. von Sarah Glenn DeMaris (MOFPH 31), Rom

2015.
Johannes von Frankenstein, ›Der Kreuziger‹ = Der Kreuziger des Johannes von Fran-

kenstein, hrsg. von Ferdinand Khull (BLV 160), Tübingen 1882.
Johannes von Mantua, ›In Cantica canticorum‹ = Bischoff, Bernhard, Taeger, Burkhard,

Iohannis Mantuani in Cantica Canticorum et De Sancta Maria tractatus ad comitissam
Matildam (SpicFri 19), Freiburg/Schweiz 1973.

Juliana von Cornillon, Vita = Vita b. Julianæ virg., in: AASS Aprilis I, S. 443F–477E.
Konrad von Megenberg, Das ›Buch der Natur‹, Bd. 2: Kritischer Text nach den Hand-

schriften, hrsg. von Robert Luff und Georg Steer (TTG 54), Tübingen 2003.
›Kreuztragende Minne‹ = Banz (1908), S. 253–258.
›Kurtze Chronica‹ = Kurtze Chronica DAs ist/Historische beschreibunge 〈neben

andern mercklichen Puncten〉 der General Maister Prediger Ordens [. . .] zusammen
getragen/Durch [. . .] Conradum Zittardum [. . .], Dillingen 1596.

Liber de miraculis sanctae Dei genitricis Mariae, published at Vienna, in 1731 by
Bernard Pez, O. S. B., reprinted for the first time by Thomas Frederick Crane, with an
Introduction and Notes and a Bibliography of the Writings of T. F. Crane, Ithaca u. a.
1925.

Liedewij van Schiedam, Vita I = De b. Lidwige sive Lidwina, virgine Schiedami in
Hollandia, in: AASS Aprilis II, S. 266–365.

– Vita II = ›Het leven van Liedewij, de maagd van Schiedam‹, in: Jongen/Schotel
(1994), S. 20–103.

Ludolf von Sachsen, ›Vita Christi‹ = Vita Jesu Christi e quatuor evangeliis et scripto-
ribus orthodoxis concinnata per Ludolphum de Saxonia ex ordine Carthusianorum,
hrsg. von A[uguste] C[lovis] Bolard, L[ouis] M[arie] Rigollot und J[ean Baptiste]
Carnandet, Paris/Rom 1865 (ND Salzburg 2006 [=Anal. Cart. 241]).

– ›Vita Christi‹ 1870 = Ludolphus de Saxonia Vita Jesu Christi, ex evangelio et approbatis
ab ecclesia catholica doctoribus sedule collecta. Edition novissima, hrsg. von L[ouis]
M[arie] Rigollot, Paris/Rom 1870, 21878.

Ludwig von Toulouse, Legende = Hopfgartner (1972), S. 358–454.
LXX = Septuaginta, id est Vetus Testamentum Graece iuxta LXX interpretes, hrsg. von

Alfred Rahlfs (Stuttgart 1935), editio altera quam recognovit et emendavit Robert
Hanhart [=2., durchgesehene und verbesserte Auflage], Stuttgart 2006.

Margareta von Ungarn, Legende = Salacz (1940), S. 1–24.
Margareta von Ungarn, Wunderberichte = Salacz (1940), S. 24–48.
[Maria Maddalena de’ Pazzi], Probatione parte prima, hrsg. von Giuliano Agresti

(Tutte le opere di Santa Maria Maddalena de’ Pazzi dai manoscritti originali 5), Florenz
1965.

Marquard von Lindau, ›Dekalogerklärung‹ (1483) = Jacobus Willem van Maren, Mar-
quard von Lindau, O. F. M., Das Buch der zehn Gebote (Venedig 1483). Textausgabe
mit Einleitung und Glossar (QFEL 7), Amsterdam 1984.
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– ›Dekalogerklärung‹ (1516) = Marquard von Lindau, Die zehe gebot (Straßburg
1516 und 1520). Ein katechetischer Traktat. Textausgabe mit Einleitung und sprachli-
chen Beobachtungen von Jacobus Willem van Maren (QFEL 14), Amsterdam 1980.

– ›De reparatione hominis‹ = May, Hermann-Josef, Marquard von Lindau OFM. De
reparatione hominis. Einführung und Textedition (Regensburger Studien zur Theolo-
gie 5), Frankfurt a.M. u. a. 1977, S. 3–153.

– Predigten = Blumrich (1994).
Martin Luther, ›Tischreden‹ = D. Martin Luthers Tischreden 1531–46. Tischreden aus

verschiedenen Jahren (D. Martin Luthers Werke. Kritische Gesamtausgabe. Tischre-
den 6), Weimar 1921.

Mechthild von Hackeborn, ›Liber specialis gratiae‹ = Revelationes Gertrudianae ac
Mechtildianae, Bd. 2: Sanctae Mechtildis virginis ordinis sancti Benedicti Liber specialis
gratiae accedit sororis Mechtildis eiusdem ordinis Lux divinitatis. Opus ad codicum
fidem nunc primum integre editum Solesmensium O. S. B. monachorum cura et opera,
Poitiers/Paris 1877, S. 1–422.

Mechthild von Magdeburg, ›Das fließende Licht der Gottheit‹, hrsg. von Gisela Voll-
mann-Profe (BdM 19, BdK 181), Frankfurt a.M. 2003.

›Neunfelsenbuch‹ = Merswins Neun-Felsen-Buch (Das sogenannte Autograph). Schrif-
ten aus der Gottesfreund-Literatur 3, hrsg. von Philipp Strauch (Altdeutsche Textbi-
bliothek 27), Halle a.S. 1929.

Nider, Johannes, Sermones de tempore et de sanctis cum quadragesimali, Ulm [Johann
Zainer, 1478–80].

Petri Iohannis Olivi, Expositio in Canticum Canticorum. Kritische Edition von Olivis
Hoheliedkommentar mit Einführung und Übersetzung von Johannes Schlageter (Col-
lectio Oliviana 2), Rom 1999.

Origenes, ›Commentarium in Canticum Canticorum‹ = Origenes Werke, Bd. 8: Ho-
milien zu Samuel I, zum Hohelied und zu den Propheten, Kommentar zum Hohelied,
in Rufins und Hieronymus’ Übersetzungen, hrsg. von W[ilhelm] A[dolf] Baehrens
(GCS 33), Leipzig 1925, S. 61–241.

– ›Homiliae in Canticum Canticorum‹ = Ebd., S. 26–60.
– ›Scholia in Cantica Canticorum‹ = PG 17, 253A–288A.
Philon von Karpasia, ›Enarratio in Canticum Canticorum ad Eustathium presbyterum

et Eusebium diaconum‹ = PG 40, 27A–154C.
Prediche alle donne del secolo XIII. Testi di Umberto da Romans, Gilberto da Tournai,

Stefano di Borbone, hrsg. von Carla Casagrande (Nuova Corona 9), Milano 1978.
›Prohemium longum‹ = Märker (2008), S. 45–312.
Rabanus Maurus, ›Commentaria in Ecclesiasticum‹ = PL 109, 763A–1126C.
›Regelbüchlein des Dritten Ordens S. Francisci‹ = Regel-Büchlein deß dritten Or-

dens S. Francisci [. . .], 2., verbesserte Auflage Köln 1732.
Richard von Saint-Laurent, ›De laudibus beatae Mariae virginis libri XII‹ = De

laudibus b. Mariæ Virginis libri XII, hrsg. von August und Aemilius Borgnet (Alberti
Magni opera omnia 36), Paris 1898.

Hugo Ripelin von Strassburg, ›Compendium theologicae veritatis‹ = D. Alberti Ma-
gni, Ratisbonensis episcopi, ordinis prædicatorum, Compendium theologicæ veritatis
in septem libros digestum. Ad editionem venetam 1492 emendatam (Alberti Magni
opera omnia 34), Paris 1895.

Rupert von Deutz, ›Commentaria in Cantica Canticorum. De incarnatione Domini‹ =
Ruperti Tuitiensis, Commentaria in Canticum Canticorum, hrsg. von Hrabanus
Haacke (CCCM 26), Turnhout 1974.
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›Scitis, quia post biduum Pasca fiet‹ = Ferber (1935), S. 14–132.
›St. Galler Konventsbuch‹ = Das ›Konventsbuch‹ und das ›Schwesternbuch‹ aus

St. Katharina in St. Gallen. Kritische Edition und Kommentar, hrsg. von Antje Willing.
Mit einführenden Beiträgen von Stefanie Seeberg, Claudia Sutter, Antje Willing (Texte
des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit 54), Berlin 2016, S. 141–464.

›St. Galler Schwesternbuch‹ = Ebd., S. 467–682.
›St. Georgener Prediger‹ = Der sogenannte St. Georgener Prediger, eine Überlieferung

von deutschen Klosterpredigten Bertholds von Regensburg, hrsg. von Karl Rieder
(DTM 10), Berlin 1908.

St. Katharinental bei Diessenhofen, Gründungsgeschichte = Meyer (1995), S.141–150.
›St. Katharinentaler Schwesternbuch‹ = Meyer (1995), S. 97–140.
›St. Trudperter Hohelied‹ = Das St. Trudperter Hohelied. Eine Lehre der liebenden

Gotteserkenntnis, hrsg. von Friedrich Ohly unter Mitarbeit von Nicola Kleine (BdM 2,
BdK 155), Frankfurt a.M. 1998.

Heinrich Seuse, ›Exemplar‹ = Bihlmeyer (1907), S. 3–393.
– Prolog ›Exemplar‹ = Bihlmeyer (1907), S. 3–6.
– ›Vita‹ = Bihlmeyer (1907), S. 7–195.
– ›Büchlein der ewigen Weisheit‹ = Bihlmeyer (1907), S. 196–325.
– ›Hundert Betrachtungen‹ = Bihlmeyer (1907), S. 314–322.
– ›Büchlein der Wahrheit‹ = Bihlmeyer (1907), S. 326–359.
– ›Kleines Briefbuch‹ = Bihlmeyer (1907), S. 360–393.
– ›Grosses Briefbuch‹ = Bihlmeyer (1907), S. 405–494.
– ›Horologium sapientiae‹ = Künzle (1977).
Speculum humanae salvationis. Texte critique. Traduction inédite de Jean Miélot

(1448). Les sources et l’influence iconographique principalement sur l’art alsacien du
XIVe siècle. Avec la reproduction, en 140 planches, du Manuscrit de Sélestat, de la série
complète des vitraux de Mulhouse, de vitraux de Colmar, de Wissembourg, etc., hrsg.
von J[ules] Lutz und P[aul] Perdrizet, Bd. 1, Mühlhausen 1907.

›Speculum humanae salvationis‹ deutsch = Niesner (1995).
›Sprüche der zwölf Meister zu Paris‹ = Stammler, Wolfgang, Albert der Große und

die deutsche Volksfrömmigkeit des Mittelalters, in: Freiburger Zeitschrift für Philo-
sophie und Theologie 3 (1956), S. 287–319, hier S. 307–309.

›Stimulus maior‹ = Bonaventurae Opera omnia, Bd. 12, hrsg. von A[dolphe] C[harles]
Peltier, Paris 1868, S. 632–703.

Daniel Sudermann, ›Hohe geistreiche Lehren‹ = Hohe geistreiche Lehren, und Erklä-
rungen: Uber die fürnembsten Sprüche deß Hohen Lieds Salomonis, von der Lieb-
habenden Seele, das ist, der Christlichen Kirchen und ihrem Gemahl Jesu Christo. Auß
der alten Christlichen Kirchenlehrern und ihren Nachfolgern Schrifften gezogen, fer-
ners außgelegt, und in Teutsche Reimen verfasset. Alles mit heiliger Schrifft Concor-
dierent, nach dem uralten Text S. Hieron. Durch D[aniel] S[udermann]. Mit schönen
Figuren gezieret, [Frankfurt a.M.] 1622.

Johannes Tauler, Predigten = Die Predigten Taulers aus der Engelberger und der
Freiburger Handschrift sowie aus Schmidts Abschriften der ehemaligen Straßburger
Handschriften, hrsg. von Ferdinand Vetter (DTM 11), Berlin 1910.

Thomas a Kempis, ›De imitatione Christi‹ = Thomas von Kempen, De imitatione Christi,
Nachfolge Christi und vier andere Schriften. Lateinisch und deutsch, hrsg. eingeleitet
und übersetzt von Friedrich Eichler, München 1966, S. 32–492.

– ›Vita Lidewigis virginis‹ = Thomae Hemerken a Kempis, Opera omnia, Bd. 6. Ser-
mones ad novicios. Vita Lidewigis virginis, Freiburg i.Br. 1905, S. 317–453.
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Thomas de Celano, ›Vita secunda‹ = Fontes franciscani, hrsg. von Enrico Menestò und
Stefano Brufani (Medioevo Francescano 2), Assisi 1995, S. 443–639.

Tleven ons heren Ihesu Cristi. Het pseudo-Bonaventura-Ludolfiaanse leven van Jesus.
Vita Ihesu Christi (Bibliotheca Univ. Leid., Cod. Ltk 1984), hrsg. von C[ebus] C[or-
nelis] de Bruin (Corpus sacrae scripturae Neerlandicae medii aevi. Miscellanea 2),
Leiden 1980, S. 3–229.

›Tochter Sion-Traktat‹ (Prosafassung) = Wichgraf (1922), S. 177–181.
›Tösser Schwesternbuch‹ = Vetter (1906), S. 12–95.
Ubertino da Casale, ›Arbor vitae‹ = Ubertinus de Casali, Arbor vitae crucifixae Jesu,

hrsg. von Charles T. Davis (Monumenta politica et philosophica rariora 1,4), Turin
1961. [=ND der Ausgabe Venedig 1485.]

Umiliana dei Cerchi, Vita = De b. Aemiliana seu Humiliana, vidua tertii ordinis
S. Francisci, Florentiae in Hetruria, in: AASS Maii IV (1866), S. 386D–401D.

– Leggenda = de Luca, Giuseppe, Prosatori minori del Trecento, Bd. 1: Scrittori di
religione (La letteratura Italiana. Storia e testi 12,1), Mailand/Neapel [o. J., Vorwort:
1954], S. 723–768.

›Von dreierlei geistlichem Sterben‹ (Fassung II) = Strauch (1902), S. 288–311.
Vulgata = Biblia Sacra iuxta vulgatam versionem. Editio quinta, hrsg. von Robert Weber,

bearb. von Roger Gryson, Stuttgart 2007.
›Weiler Schwesternbuch‹ = Bihlmeyer (1916), S. 68–85.
Wilhelm von Newburgh, ›Explanatio sacri epithalamii in matrem sponsi‹ = Gorman,

John C., William of Newburgh’s Explanatio sacri epithalamii in matrem sponsi. A
Commentary on the Canticle of Canticle (12th-C.) (SpiFr 6), Freiburg/Schweiz 1960.

Wilhelm von Saint-Thierry, ›Expositio super Cantica Canticorum‹ = Guillaume de
Saint-Thierry, Exposé sur le Cantique des Cantiques. Texte latin, introduction et notes
de J[ean]-M[arie] Déchanet, traduction française de M[aurice] Dumontier (SC 82),
Paris 1962.

– ›De natura et dignitate amoris‹ = Opera didactica et spiritualia. De sacramento altaris,
cura et sudio Sanislai Ceglar, Pauli Verdeyen. De natura corporis et animae, De con-
templando deo, De natura et dignitate amoris, Epistola ad fratres de monte dei, cura et
studio Pauli Verdeyen (Guillelmi a sancto Theodorico opera omnia Teil 3) (CCCM 88),
Turnhout 2003, S. 177–212.

– ›Meditationes‹ = Guillaume de Saint-Thierry, Oraisons méditatives. Introduction, texte
latin et traduction de Dom Jacques Hourlier (SC 324), Paris 1985.

Williram von Ebersberg, Expositio in Canticum Canticorum und das ›Commentarium
in Cantica Canticourm‹ Haimos von Auxerre, hrsg. und übers. von Henrike Lähne-
mann und Michael Rupp, Berlin u. a. 2004.

›Wurzgarten des Herzens‹ = Schmidtke, Dietrich, Studien zur dingallegorischen Er-
bauungsliteratur des Spätmittelalters. Am Beispiel der Gartenallegorie (Hermaea 43),
Tübingen 1982, S. 499–500.

Gérard Zerbolt de Zutphen, ›Tractatus devotus de reformacione virium anime‹ =
Gérard Zerbolt de Zutphen, Manuel de la réforme intérieure. ›Tractatus devotus de
reformacione virium anime‹, hrsg. von Francis Joseph Legrand (Sous la règle de Saint
Augustin), Turnhout 2001.

– ›De spiritualibus ascensionibus‹ = Gérard Zerbolt de Zutphen, La montée du cœr. De
spiritualibus ascensionibus, hrsg. und übersetzt von Francis Joseph Legrand. Mit einer
Einleitung von Nikolaus Staubach (Sous la règle de Saint Augustin), Turnhout 2006.

›Zwanzig-Exempel-Schrift‹ = Klinkhammer (1972), S. 173–191.
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2 Handschriften- und Inkunabelkataloge

Andersson-Schmitt/Hedlund, Kat. Uppsala = Andersson-Schmitt, Margarete/Hed-
lund, Monica, Mittelalterliche Handschriften der Universitätsbibliothek Uppsala. Ka-
talog über die C-Sammlung, Bd. 1: Handschriften C I–IV, 1–50 (Acta Bibliothecae
R. Universitatis Upsaliensis 26,1), Stockholm 1988.

Autenrieth, Kat. Stuttgart = Autenrieth, Johanne, Die Handschriften der ehemaligen
Hofbibliothek Stuttgart, Bd. 3: Codices iuridici et politici (HB VI 1–139), Patres (HB
VII 1–71) (Die Handschriften der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart II,3),
Wiesbaden 1963

Autenrieth /Fiala, Kat. Stuttgart = Autenrieth, Johanne/Fiala, Virgil Ernst, unter Mit-
arbeit von Wolfgang Irtenkauf, Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stutt-
gart, Bd. 1: Codices ascetici, Teil 1 (HB I 1–150) (Die Handschriften der Württem-
bergischen Landesbibliothek Stuttgart II,1,1), Wiesbaden 1968.

Barack, Kat. Karlsruhe = Barack, K[arl] A[ugust], Die Handschriften der Fürstlich-
Fürstenbergischen Hofbibliothek zu Donaueschingen, Tübingen 1865 (ND Hildes-
heim/New York 1974).

Bartsch, Kat. Heidelberg = Bartsch, Karl, Die altdeutschen Handschriften der Univer-
sitätsbibliothek in Heidelberg (Katalog der Handschriften der Universitätsbibliothek
in Heidelberg 1), Heidelberg 1887.

Becker, Kat. Berlin = Becker, Peter-Jörg, Verzeichnis der an Degering anschließenden
Ms. germ. quart.-Handschriften in der damaligen SBPK (Typoskript, unvollendet),
Berlin 1986–1989.

Becker/Brandis, Kat. Berlin = Becker, Peter Jörg/Brandis, Tilo, Die theologischen
lateinischen Handschriften in Folio der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Ber-
lin, Teil 2: Ms. theol. lat. fol. 598–737 (Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. Ka-
taloge der Handschriftenabteilung. Erste Reihe: Handschriften, Bd. 2: Die theologi-
schen lateinischen Handschriften in Folio), Wiesbaden 1985.

Binz, Kat. Basel = Binz, Gustav, Die Handschriften der Öffentlichen Bibliothek der
Universität Basel. Erste Abteilung. Die deutschen Handschriften, Bd. 1, Basel 1907.

Böhm, Kat. Wien = Böhm, Constantin Edler von, Die Handschriften des kaiserlichen
und königlichen Haus-, Hof- und Staats-Archivs, Wien 1873.

Bretscher-Gisiger/Gamper, Kat. Muri = Bretscher-Gisiger, Charlotte/Gamper, Ru-
dolf, Katalog der mittelalterlichen Handschriften der Klöster Muri und Hermetschwil,
Dietikon-Zürich 2005.

Buhl/Kurras, Kat. Stuttgart = Buhl, Maria Sophia/Kurras, Lotte, Die Handschriften
der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart, Bd. 4,2: Codices physici, medici, mathematici
etc. (HB XI 1–56). Poetae (HB XII 1–23). Poetae Germanici (HB XIII 1–11). Vitae
sanctorum (HB XIV 1–28) (Die Handschriften der Württembergischen Landesbiblio-
thek Stuttgart II,4,2), Wiesbaden 1969.

Buono, Kat. dat. Italia = Buono, Lidia, u. a., I manoscritti datati delle province di
Frosinone, Rieti e Viterbo (Manoscritti datati d’Italia 17), mit CD-ROM, Firenze 2007.

Bushey, Kat. Weimar = Bushey, Betty C., unter Mitwirkung von Hartmut Broszinski,
Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen Herzogin Anna Amalia Bibliothek.
Die lateinischen Handschriften bis 1600, Bd. 1: Fol max, Fol und Oct (Bibliographien
und Kataloge der Herzogin Anna Amalia Bibliothek zu Weimar. Die lateinischen
Handschriften bis 1600 1), Wiesbaden 2004.

Degering, Kat. Berlin 1 = Degering, Hermann, Kurzes Verzeichnis der germanischen
Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek, Bd. 1: Die Handschriften in Folio-
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format Mitteilungen aus der Preußischen Staatsbibliothek 7), Leipzig 1925 (ND Graz
1970).

Degering, Kat. Berlin 2 = Degering, Hermann, Kurzes Verzeichnis der germanischen
Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek, Bd. 2: Die Handschriften in Quart-
format (Mitteilungen aus der Preußischen Staatsbibliothek 8), Leipzig 1926 (ND Graz
1970).

Degering, Kat. Berlin 3 = Degering, Hermann, Kurzes Verzeichnis der germanischen
Handschriften der Preußischen Staatsbibliothek, Bd. 3: Die Handschriften in Oktav-
format und Register zu Bd. 1–3 (Mitteilungen aus der Preußischen Staatsbibliothek 9),
Leipzig 1932 (ND Graz 1970).

Eifler, Kat. Weimar = Eifler, Matthias, Katalogisierung der lateinischen Handschriften
bis 1600 der der Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar, 2. Teilprojekt (Quarthand-
schriften). [Vorläufige Beschreibungen.]

Fiala/Hauke, Kat. Stuttgart = Fiala, Virgil Ernst/Hauke, Hermann, unter Mitarbeit von
Wolfgang Irtenkauf, Die Handschriften der ehemaligen Königlichen Hofbibliothek,
Bd. 1: Codices ascetici 2 (HB I 151–249) (Die Handschriften der Württembergischen
Landesbibliothek Stuttgart II,1,2), Wiesbaden 1970.

Gamper, Kat. Schaffhausen = Gamper, Rudolf, u. a., Katalog der mittelalterlichen Hand-
schriften der Ministerialbibliothek Schaffhausen, Dietikon-Zürich 1994.

van den Gheyn, Kat. Bruxelles 3 = van den Gheyn, J[oseph], Catalogue des Manuscrits
de la Bibliothèque Royale de Belgique, Bd. 3: Théologie, Bruxelles 1903.

van den Gheyn, Kat. Bruxelles 5 = van den Gheyn, J[oseph], Catalogue des Manuscrits
de la Bibliothèque Royale de Belgique, Bd. 5: Histoire – Hagiographie, Bruxelles
1905.

Glauche, Kat. München = Katalog der lateinischen Handschriften der Bayerischen
Staatsbibliothek München. Die Pergamenthandschriften aus Benediktbeuren Clm
4501–4663 neu beschrieben von Günter Glauche (Catalogus codicum manu scriptorum
Bibliothecae Monacensis. Tomus 3. Katalog der lateinischen Handschriften der Bay-
erischen Staatsbibliothek München Series nova, Pars 1), Wiesbaden 1994.

Haenel, Kat. Strassburg = Haenel, Gustav (Hrsg.), Catalogi Librorum Manuscriptorum
qui in Bibliothecis Galliae, Helvetiae, Belgii, Britanniae maioris, Hispaniae, Lusitaniae
asservantur, Leipzig 1830 (ND Hildesheim/New York 1976), S. 445–475.

Hagenmaier, Kat. Freiburg = Hagenmaier, Winfried, Die deutschen mittelalterlichen
Handschriften der Universitätsbibliothek und die mittelalterlichen Handschriften an-
derer öffentlicher Sammlungen in Freiburg im Breisgau und Umgebung (Die Hand-
schriften der Universitätsbibliothek und anderer öffentlicher Sammlungen in Freiburg
im Breisgau und Umgebung Teil 4, Kataloge der Universitätsbibliothek Freiburg im
Breisgau 1), Wiesbaden 1988.

Hagenmaier, Kat. Freiburg dat. = Hagenmaier, Winfried, Die datierten Handschriften
der Universitätsbibliothek und anderer öffentlicher Sammlungen in Freiburg im Breis-
gau und Umgebung (Datierte Handschriften in Bibliotheken der Bundesrepublik
Deutschland 2), Stuttgart 1989.

Halm, Kat. München 1 = Halm, Karl, u. a., Catalogus codicum latinorum Bibliothecae
Regiae Monacensis, Bd. I.1: Codices num. 1–2329 complectens (Catalogus codicum
manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis III,1), München 1892.

Halm, Kat. München 3 = Halm, Karl, u. a., Catalogus codicum latinorum Bibliothecae
Regiae Monacensis, Bd. II.3: Codices num. 15121–21313 complectens (Catalogus co-
dicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis IV,3), München 1878 (ND
Wiesbaden 1969).
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Halm, Kat. München 4 = Halm, Karl, u. a., Catalogus codicum latinorum Bibliothecae
Regiae Monacensis, Bd. II.4: Codices num. 21406–27268 complectens (Catalogus co-
dicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis IV,4), München 1881 (ND
Wiesbaden 1969).

Hausmann, Kat. Fulda = Hausmann, Regina, Die theologischen Handschriften der Hes-
sischen Landesbibliothek Fulda bis zum Jahr 1600. Codices Bonifatiani 1–3, Aa 1–145a
(Die Handschriften der Hessischen Landesbibliothek Fulda 1), Wiesbaden 1992.

Hausmann, Kat. Fulda 2 = Hausmann, Regina, Die historischen, philologischen und
juristischen Handschriften der Hessischen Landesbibliothek Fulda bis zum Jahr 1600.
B 1–25, C 1–18. 68, D 1–48 (Die Handschriften der Hessischen Landesbibliothek
Fulda 2), Wiesbaden 2000.

Heinzer/Stamm, Kat. Lichtenthal = Heinzer, Felix/Stamm, Gerhard, Die Handschriften
von Lichtenthal. Mit einem Anhang: Die heute noch im Kloster Lichtenthal befind-
lichen Handschriften des 12. bis 16. Jahrhunderts (Die Handschriften der Badischen
Landesbibliothek in Karlsruhe 11), Wiesbaden 1987.

Heinzer/Stamm, Kat. St. Peter = Heinzer, Felix/Stamm, Gerhard, Die Handschriften
von St. Peter im Schwarzwald Teil 2: Die Pergamenthandschriften (Die Handschriften
der Badischen Landesbibliothek in Karlsruhe 10,2), Wiesbaden 1984.

Heitzmann, Kat. Überlingen = Heitzmann, Christian, Die mittelalterlichen Handschrif-
ten der Leopold-Sophien-Bibliothek in Überlingen, in: Schriften des Vereins für Ge-
schichte des Bodensees und seiner Umgebung 120 (2002), S. 41–103.

Hinz, Handschriftencensus = Hinz, Ulrich, Handschriftencensus Westfalen, hrsg. von
der Universitäts- und Landesbibliothek Münster (Schriften der Universitäts- und Lan-
desbibliothek Münster 18), Wiesbaden 1999.

Jungreithmayr, Kat. Salzburg = Jungreithmayr, Anna, unter Mitarbeit von Josef Feldner
und Peter H. Pascher, Die deutschen Handschriften des Mittelalters der Universitäts-
bibliothek Salzburg (Österreichische Akademie der Wissenschaften, Denkschriften der
philosophisch-historischen Klasse 196; Veröffentlichungen der Kommission für Schrift-
und Buchwesen des Mittelalters III,2), Wien 1988.

Kellner/Spethmann, Kat. München = Kellner, Stephan/Spethmann Annemarie, His-
torische Kataloge der Bayerischen Staatsbibliothek München. Münchner Hofbiblio-
thek und andere Provenienzen (Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae
Monacensis 11), Wiesbaden 1996.

Kornrumpf /Völker, Kat. München = Kornrumpf, Gisela/Völker, Paul-German, Die
deutschen mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek München (Die
Handschriften der Universitätsbibliothek München 1), Wiesbaden 1968.

Kudorfer, Kat. München = Kudorfer, Dieter, Katalog der lateinischen Handschriften
der Bayerischen Staatsbibliothek München. Clm 28461–28615 (Catalogus codicum
manu scriptorum Bibliothecae Monacensis IV,9. Codices latinos 28461–28615 conti-
nens), Wiesbaden 1991.

Kurras, Kat. Nürnberg = Kurras, Lotte, Die deutschen mittelalterlichen Handschriften.
Erster Teil: Die literarischen und religiösen Handschriften. Anhang: Die Hardenberg-
schen Fragmente (Katalog des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg. Die Hand-
schriften des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg 1), Wiesbaden 1974.

Kurras, Kat. Stockholm = Kurras, Lotte, Deutsche und niederländische Handschriften
der Königlichen Bibliothek Stockholm. Handschriftenkatalog (Acta Bibliothecae Re-
giae Stockholmiensis 67), Stockholm 2001.

Lang, Kat. Einsiedeln = Lang, Odo, Katalog der Handschriften in der Stiftsbibliothek
Einsiedeln. Zweiter Teil. Codexs 501–1318, Basel 2009.
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Lieftinck, Kat. Leiden = Lieftinck, G[erard] I[saac], Codicum in finibus Belgarum ante
annum 1550 conscriptorum qui in bibliotheca universitatis asservantur. Pars I: Codices
168–360 societatis cui nomen maatschappij der nederlandsche letterkunde (Bibliotheca
universitatis Leidensis. Codices manuscripti V), Leiden 1948.

List, Kat. Mainz = List, Gerhard, Die Handschriften der Stadtbibliothek Mainz Bd. II,
Hs I 151 – Hs I 250, Wiesbaden 1998.

Meier, Kat. Einsiedeln = Meier, Gabriel, Catalogus codicum manu scriptorum qui in
bibliotheca monasterii Einsidlensis O. S. B. servantur. Tomus 1: Complectens centurias
quinque priores, Einsiedeln/Leipzig 1899.

Menhardt, Kat. Wien 1 = Menhardt, Hermann, Verzeichnis der altdeutschen literari-
schen Handschriften der Österreichischen Nationalbibliothek, Bd. 1 (Deutsche Aka-
demie der Wissenschaften zu Berlin. Veröffentlichungen des Instituts für deutsche
Sprache und Literatur 13), Berlin 1960.

Menhardt, Kat. Wien 2 = Menhardt, Hermann, Verzeichnis der altdeutschen literari-
schen Handschriften der Österreichischen Nationalbibliothek, Bd. 2 (Deutsche Aka-
demie der Wissenschaften zu Berlin. Veröffentlichungen des Instituts für deutsche
Sprache und Literatur 13), Berlin 1961.

Menne, Kat. Köln = Menne, Karl, Deutsche und niederländische Handschriften (Mit-
teilungen aus dem Stadtarchiv von Köln, Sonderreihe: Die Handschriften des Archivs
X,1, Teil 1), Köln 1931.

Meyer/Burckhardt, Kat. Basel = Die mittelalterlichen Handschriften der Universitäts-
bibliothek Basel. Beschreibendes Verzeichnis. Abteilung B. Theologische Pergament-
handschriften. Bearb. von Gustav Meyer und Max Burckhardt, Bd. 1: Signaturen B I 1
bis B VIII 10, Basel 1960.

Mohlberg, Kat. Zürich = Mohlberg, Leo Cunibert, Mittelalterliche Handschriften (Ka-
talog der Handschriften der Zentralbibliothek Zürich 1), Zürich 1932–1952.

Müller, Kat. Überlingen = Müller, Dorothea, Katalog der neuzeitlichen Handschriften
(16.–19. Jh.) der Leopold-Sophien-Bibliothek Überlingen (masch., pdf o. J. und o. O.).

Niebler, Kat. St. Peter = Niebler, Klaus, Die Handschriften von St. Peter im Schwarz-
wald. Erster Teil: Die Papierhandschriften (Die Handschriften der Badischen Landes-
bibliothek in Karlsruhe X,1), Wiesbaden 1969.

Overgaauw, Kat. Münster = Overgaauw, Eef, Die mittelalterlichen Handschriften der
Universitäts- und Landesbibliothek Münster, Wiesbaden 1996.

Pensel, Kat. Leipzig 1 = Pensel, Franzjosef, Verzeichnis der deutschen mittelalterlichen
Handschriften in der Universitätsbibliothek Leipzig. Zum Druck gebracht von Irene
Stahl (DTM 70/3), Berlin 1998.

Pensel, Kat. Leipzig 2 = Pensel, Franzjosef, Die deutschen Handschriften des Mittelalters
und der Neuzeit (in Auswahl). Bd. 1: Die Signaturgruppen Fol max, Fol, Q und Oct
(Bibliographien und Kataloge der Herzogin Anna Amalia Bibliothek zu Weimar),
Weimar 2000 (CD-ROM).

Petzet, Kat. München = Petzet, Erich, Die deutschen Pergament-Handschriften Nr. 1–
200 der Staatsbibliothek in München (Catalogus codicum manu scriptorum Biblio-
thecae Monacensis V,1: Codices germanicos complectens. Editio altera), München 1920.

Powitz, Kat. Frankfurt = Powitz, Gerhardt, Die Handschriften des Dominikanerklosters
und des Leonhardstifts in Frankfurt am Main (Kataloge der Stadt- und Universitäts-
bibliothek Frankfurt am Main 2,1), Frankfurt a.M. 1968.

Priebsch, Kat. England = Priebsch, Robert, Deutsche Handschriften in England, Bd. 1:
Ashburnham-Place, Cambridge, Cheltenham, Oxford, Wigan. Mit einem Anhang un-
gedruckter Stücke, Erlangen 1896.
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Pültz, Kat. Erlangen = Die deutschen Handschriften der Universitätsbibliothek Erlan-
gen. Neu beschrieben von Otto Pültz, hrsg. von Armin Dietzel und Günther Bauer
(Katalog der Handschriften der Universitätsbibliothek Erlangen. Neubearbeitung 4),
Wiesbaden 1973.

Renner, Kat. Stuttgart = Die Inkunabeln der Württembergischen Landesbibliothek Stutt-
gart. Beschrieben von Armin Renner unter Mitarbeit von Christian Herrmann und
Eberhard Zwink. Geleitwort von Hannsjörg Kowark †. Teilbd. 2: Katalog D−M (In-
kunabeln in Baden-Württemberg. Bestandskataloge 5), Wiesbaden 2018.

Sack, Kat. Freiburg = Sack, Vera, Die Inkunabeln der Universitätsbibliothek und anderer
öffentlicher Sammlungen in Freiburg im Breisgau und Umgebung, 2 Bde. (Kataloge
der Universitätsbibliothek Freiburg im Breisgau 2), Wiesbaden 1985.

Scherer, Kat. Vadiana = [Scherer, Gustav], Verzeichniss der Manuscripte und Incunabeln
der Vadianischen Bibliothek in St. Gallen, St. Gallen 1864 (ND Hildesheim/New York
1976).

Scherrer, Kat. St. Gallen = Verzeichniss der Handschriften der Stiftsbibliothek von
St. Gallen, hrsg. von Gustav Scherrer, Halle 1875 (ND Hildesheim/New York
1975).

Scherrer, Kat. St. Gallen Ink. = [Scherrer, Gustav], Verzeichniss der Incunalbeln der
Stiftsbibliothek von St. Gallen, hrsg. auf Veranstaltung des katholischen Administra-
tionsrathes des Kantons St. Gallen, St. Gallen 1880.

Schlechter /Ries, Kat. Heidelberg Ink. = Katalog der Inkunabeln der Universitätsbi-
bliothek Heidelberg, des Instituts für Geschichte der Medizin und des Stadtarchivs
Heidelberg, 2 Bde., bearb. von Armin Schlechter und Ludwig Ries (Inkunabeln in
Baden-Württemberg. Bestandeskataloge 3 = Kataloge der Universitätsbibliothek Hei-
delberg 9,3), Wiesbaden 2009.

Schlechter /Stamm, Kat. Karlsruhe = Schlechter, Armin/Stamm, Gerhard, Die kleinen
Provenienzen. Nach Vorarbeiten von Kurt Hannemann und Andreas Degkwitz (Die
Handschriften der Badischen Landesbibliothek in Karlsruhe 13), Wiesbaden 2000.
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